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Neues Kriegs⸗sſchiff⸗Unglück. 
Auf dem Schlachtſchiff „Cenneſſee“ ver: 
breiten ſchadhafte Keſſelröhren Tod und 
Verderben. — Schwerer Candbahnunfall. 


Los Angeles, 6. Juni. Auf dem 
Kreuzer „Tenneſſee“ erplodirte geſtern 
Vormittag eine Keſſelröhre, infolge 
deſſen ſich der Maſchinenraum mit ſie— 
dendheißem Dampf füllte und vier 
dort beſchäftigte Leute auf der Stelle 
getödtet, vier andere lebensgefährlich 
und ſechs leichter verbrüht oder von 
den umherfliegenden Trümmern ver— 
letzt wurden. Die Todten ſind: Geo. 
Woods, Scranton, Pa.; E. C. Boggs, 
Woodlawn, Ala.; A. Reinhold, in 
Deutſchland geboren; Geo. W. Meek, 
Skidmore, Kas. Die lebensgefährlich 
Verletzten oder Verbrühten ſind: S. 
S. Temattis, Norfolk, Va.; F. S. 
Maxfield, Toughkenamon, Pa.; E. J. 
Burns, New York; Walter S. Burns, 
Brooklyn, N. Y. Die leichter Verletz— 
ten oder Verbrühten: U. U. Carroll, 
Hartford, Konn.; R. W. Watſon, Oſt 
St. Louis, Ill.; R. F. Rutledge, 
Athens, Pa.; G. M. Corns, Ironton, 
Ohio; A. Hayes, Brooklyn. N. Y.; H. 
Fitzpatrick, Brooklyn, N. Y. 

Die Röhre maß vier Zoll im Durch— 
meſſer; aus dem Leck entſtrömte nicht 
nur ſiedend heißer Dampf, ſondern 
auch heiße Aſche und Kohlenſtaub auf 
die halb nackten Leute herab. Rein— 
hold und Meek wurden auf ihren Po— 
ſten erſchlagen, Beggs und Wood 
ſchleppten ſich nach dem angrenzenden 
Heizraum, wo ſie kurz darauf ſtarben. 
Ein paar Sekunden vor dem Unglück 
hatte Admiral Sebree den Raum ver— 
laſſen und war im benachſarten Ma— 
ſchinenraum mit Chefmaſchiniſt Ro— 
bertſon und Kapt. Howard im Ge— 
ſpräch, als ein ſchwer verbrühter halb— 
nackter Heizer an ihm vorbeiſprang. 
Das Schiff wurde zur Zeit von Admi— 
ral Sebree inſpizirt. Dieſer hatte kurz 
vorher den Befehl „Volldampf“ gege- 
ben, infolge deffen di Fahrgeſchwin— 
bigfeit auf achtzehn Anoten in ber 
Stunde erhöht wurde. 

Syn den am 9. November 1906 ge= 
gen Beamte der Shelby Steel Tube 
Eo. wegen Lieferung jchabhafter Röh- 
ren an die Bundesregierung erhobenen 
Anklagen war al3 eines der vielen 
Schiffe, denen jolhe Röhren geliefert 
moren waren, aud das Schlachiſchiff 
„Zennefjee” genannt. Angeflagt mur= 
ben Supt. Dunn und die Hilfsfuper- 
intendenten Clofe und Emmett. Der 
Bunbesbiftriftsanmalt verfuchte verge- 
beng, Dunn zu einem Geftänbniß zu 
veranlaffen, um höhere Beamte fafjen 
zu fönnen; ber Prozeß enbigte mit 
Nichteinigung der Gefchimorenen. Das 
Tlottenamt ftellte weitere Erhebungen 
in Ausficht, und damit fcheint die An 
gelegenheit eingefchlafen zu fein. 

Dichter Nebel verhinderte da8 Lan 
ben der Verletten in San Pedro, hier 
am Bahnhof warten zu Hofpitälern 
eingerichtete eleftrifche Magen auf fie. 
Die vier Getödteten merden heute 
Nachmittag beitattet. E3 heißt, daß ei- 
ner bon den Verletten geitorben fei. 

Heute Mittag ift der Kohlenträger 
E. %. Burn? an den erlittenen Ber: 
legungen geftorben. Er hatte furdt- 
bar zu leiden. Der Schiffsheizer Mar- 
*ield liegt im Sterben. 

Wafhington, 6. Juni. Das Unglüd 
wird fofort unterfucht werden, und 
von dem Ergebniß wird e3 abhängen, 
ob Verbefferungen in der Mafchinerie 
porgenommen wmerben follen behufs 
Vermeidung folder Unfälle. Auf dem 
Kreuzer „St. Louis“ trug fich vor 
mehreren Monaten, ebenfall3 an ber 
Pazifikfüfte, ein ähnlicher Unfall zu, 
bei dem fünf Leute verbrüht murben, 
fich nach zehn Tagen aber wieder völlig 


erholten. Die Beamten im Frlotten- 
amt behaupten, baß in fremden 
Kriegsflotten ſolche Unglücksfälle 


häufiger feien, al3 in der amerifa- 
nifchen. 

Annapolis, Md., 6. Juni. Zmei 
Sonderwagen der Wafhington, Baltis 
more & Annapolis’er elettrifchen Bahn 
ftießen geftern Abend zwei Meilen von 
bier in ber Nähe des Camp Parole 
zufammen, während fie in voller Ge= 
Ihmwindigfeit fuhren. Sechs Männer, 
eine Frau und ein breijähriges Kind 
wurden getöbtet. E38 find das: Geo. 
MW. Green jr., J. W. M'Daniels, Ri⸗ 
hard Norton, A. H. Schultz, Balti⸗ 
more; Bahnpoliziſt Schreiber, Frau 
Geo. Green jr. und das ſechsjährige 
Töchterchen des Betriebsleiters ber 
Bahn, Ruth Slaughter. Der Vater 
des Kindes und die Gattin von Schultz 
ſind unter den zwölf Verlegten. Meh- 
rere von dieſen waren auf der Fahrt zu 
einem Ball der Seekadeiten. 

Schultz, MeDaniels und Norton ſa⸗ 
Ben neben ihren Frauen, als der Zu⸗ 
ſammenſtoß eintrat und ſie getödtet 
wurden. Die Frauen wurden ſchwer 
verletzt und erfuhren erſt im Hoſpital, 
x B ihre Gatten tobt fein. Slaugb> 
te: ift am fhwerften verlegt. Auch ihm 
turbe erft im Hofpitale die Botfchaft 
bom Tode feines Kindes üiherbradit. 

Das Unglüd wurde angeblich durch 
widerfprechende Anorbnungen varliber, 
auf welcher Weiche ber eine Wagen auf 
ben anderen warten folle, veranlaßt. 


Der Zufammenftoß erfolgte auf einer 
Kurve, und ein Ausblid auf die Geleis- | 
ftrede war buch Bäume unmöglich. 
Nah den neueften Nachrichten werben 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


al’: Verletzten mit dem Leben davon⸗ 
kommen. 

In dem Zuſtande von Harry Ja— 
cobſon, Baltimore, und von Slaugh— 
ton ift heute Mittag eine Verfchlim- 
merung eingetreten; Beide haben au= 
Ber jchmeren Schäbelbrüchen andere 
ernjte Verlegungen erlitten. Verletz— 
ung eines fchriftlihen Wartebefehla 
wird jebt als lrfache des Unglüds 
angegeben. 

Sndianapolii, 6. uni. Zum brit- 
ten Male in einem Xabre ift hier heute 
die Profto-D-Lite-Fabrif, in melcher 
Ucetylengas in Kannen verpadt wird, 
in die Quft geflogen, und dabei wur- 
den aud das angrenzende Gt. Vin— 
cent-Hofpital und ein ftäbtifches Spri- 
genhaus ſchwer beſchädigt. Die Ex— 
ploſion wurde in allen Staditheilen 
wahrgenommen. Elf Perſonen erlit— 
ten Verletzungen, nämlich die Fabrik— 
arbeiter Lemrod, Otto Hoffmeiſter, J. 
Bangarden und W. Hutchijon, ferner 
Yeuerwehrleutnant }zoullois, Feuer: 
wehrmann Wm. Steinhauer, Frau 
Wm. Quinlar, und ganz leichte drei 
Hofpitalangeftellte und eine frante 
Yrau. Ein drei Fuß im Durchmeffer 
großer Eifendedel wurde ein Straßen: 
geviert meit cefchleubert. 

Der eine Wacen durchfuhr die an- 
dern faft vollftändig, ehe er bom 
Bahndamm follerte. Die Frauen und 
Kinder zeigten fich merkwürdig gefaßt. 
Die Ueberführung der Verlegten nad 
dem Nothfallpofpital in Annapolig 
ging fehr fchnell vor fich. 
Wirbeiftürme und Hohfluthen. 
In Hebrastfa werden fjehs Menfchen ge» 

tödtet. — Hodhmwaffer im fanadifhen Hochs 

gebirae. 

Geneva, Nebr., 6. Juni. Mindeftenz 
jech& Perfonen wurden getöbtet, vier Ie- 
bensgefährlid und mehrere anbere 
minder jchwer verlegt in vem Wirbel- 
fturm, welcher am Freitag Nachmittag 
über das County Fillmore dahinbrau= 
fte und alles in feinem Pfade zerftörte. 
Die Getödteten find: Lulu Smith, 
Dienftmädchen bei dem Farmer John 
Shirely; Shirelys vierjähriges Töch- 
terchen, Elizah Argenbrecht, zwei Mei- 
len von Shidley; zmwei Kinder von 
Herrn Small bei North Drab, Kas. 
Frau Argenbreit, Roß Shirely und 
Sohn Merriam erlitten lebensgefähr- 
liche Verlekungen. Schwer verlegt wur=- 
den Kohn Shirely, feine Frau und ihr 
Arbeiter Edward Fuffel. Ihatfächlich 
wurde die Gegend von zmei Wirbel: 
ftürmen heimgefuht. Schmere Gemits 
ter waren ihnen boraudgegangen. Biel 
Vieh wurde getötet, auch ift der Scha- 
den auf den Fluren fehr aroß. Den 
Mirbelftürmen folgte moltenbrucharti> 
ger Regen. Bei Janfen ertrant ein 
tleines Mädchen, als deffen Vater ge= 
trade dabei war, feine Angehörigen in 
Sicherheit zu bringen. 

Enid, DE. 6. Juni. Nach fechd- 
ftündigem fehwerem Regen hat ber 
Bogay Creek, deffen Bett eine Breite 
bon zwanzig Fuß hat, Die ganze Ort- 
Ihaft überfchwemmt. Das Bett ijt 
jet 2000 Fuß breit. Auf der Main 
Straße fteht das Wafler zwölf Fuß 
ho. YFünfzig Häufer mwurben fort- 
geſchwemmt. 

Omaha, 6. Juni. Die Burlington⸗ 
Bahn hat heute wegen der Hochfluth in 
Montana den Verkehr mit der Pazifik— 
küſte über die Nord Pazifikbahn einge— 
ſtellt. In Süd-Nebraska hat ſich die 
Lage heute etwas gebeſſert. Der Miſ— 
ſouri iſt in Omaha drei Fuß unter der 
Gefahrlinie und im Steigen. 

MacLeod, Alberta, 6. Juni. Zei 
Brüden der fanadifchen Pazifitbahn 
und eine Wafferpumpanlage find in 
der verfloffenen Nacht vom Hochwalfer 
fortgefehmemmt worden, und dieBrüde 
in Bradet, an der Crow Neſt-Linie, 
mag jeden Augenblid einftürgen. Der 
Zugverfehr ruht völlig. Viele Häufer 
find in hiefiger Gegend fortgefgwemmt 
worden; der Regen fällt noch immer in 
Strömen, und die Anftedler flüchten 
nad geficherten Stellen im Gebirge. 

Hamilton, Bermuda, 6. Juni. Ein 
ſchwerer Oſtſturm brauft heute iiber die 
Bermuda = Infeln hin und dürfte auch 
die Segeljachten treffen, meldhe an ber 
Mettfahrt von Marblehead, Maff., 
nad Hamilton theilnehmen. 

Salt Lafe City, Utah, 6. Juni. In 
Mittel- undSüd-Montana ruht infolge 
ber Ueberfehwemmung aller Verkehr, 
und babei ift fein Ende des Regenfalls 
abzufehen. In Butte ftand heute früh 
das Waffer in den Niederungen drei 
Fuß tief und zwang die Butte Rebuc» 
tion Works Co. zurBetriebgeinftellung. 
In Helena und Umgegend beträgt ber 
Schaden Taufende von Dollars, 

Bilbao, 6. Juni. Hocfluth Hat im 
biefigen Hafen großen Schaden ver=- 
urfacht, viele Kleine Schiffe wurben in 
bie See hinaußgefhimemmt, und vier 
große find geitranbet. 


Der „Goldfiſch⸗. 


Philadelphia, 6. Juni. In der St. 
Paulskirche, in der Vorſtadt Ogontz, 
wurde heute Emily, Tochter des Ban 
kiers Barney, mit Baron Friedrich von 
Di Mitglied einer deutfchen Adels» 
amilie, getraut. Eine glänzende Ges 
ſellſchaft war anweſend. 


Deutſcher ernannut. 
Waſhington, 6. Juni. Bernhard 
Bettmann iſt heute von Präſident 
Rooſevelt zum Binnenſteuereinnehmer 
in Cincinnati ernannt worden. Herr 
Bettmann iſt ein angeſehener Deutſcher 
in jener Stadt. 








Der Mordanfall auf Dreyfus. 

Die republikaniſche Preſſe ſtellt die That 
als belanglos hin.— Angeblich wichtiges 
Notizbuch arfunden. 


Paris, 6. Zuni. Die republitanifche 
Preife fommt der Regierung zu Hilfe, 
indem fie den Morvanfall auf Major 
Dreyfus Seitens Louis Gregoris ge- 
legentlih ber Beifegung von Emil 
Zola im Pantheon als politifch durch— 
aus unwichtig Hinftellt und die Frage, 
ob hinter der That vielleicht eine legi- 
timiftifche Verfchmörung ftede, und die 
Ausbrüche der nationaliftifchen Preffe 
überhaupt ignorirt. 

Die Redakteure Maurras und Dau- 
det von der „L'Action Françaiſe“ äu— 
Bern in Leitartifeln ihren Yerger, meil 
fie nicht wegen ihrer Angabe vernom- 








Sundefhreden in GuglewooDd, 


Deteftives beauftragt, alle Hunde ohne 
Maul’orb zu erfchießen. 


Sn Englemood find in den leßten 
drei Wochen des Defteren Perfonen 
bon Hunden gebiffen worden, und ges 
ftern Abend und heute Morgen liefen 
auf der dortigen Bezirfsmache fo zahl- 
reihe TIelephonmeldungen beforgter 
Mütter ein, Die möglicherieife tolle 
Hunde in der Nähe ihrer Wohnungen 
| gefehen haben oder gejehen zu haben 
glauben, daß Leutnant Coughlin fi 
entichloß, acht Detektives den Auftrag 
! zu ertheilen, alle ohne Maultorb her= 
| umlaufende Hunde niederzufchießen. 
Heute Morgen um adt Uhr wurde 
ein fchwarzer, angeblih am Maule 
fhäumender Hund an 71. Str. und 





men werben, daß ein „energifcher Pa- | Princeton Une. gefehen, der nad 


Chicago, Samitag, den 6. Zuni 1908. —5 Uhr: Ausgabe. 


Saft im Sallel. 


— — 


Nationalansſchuß entſcheidet Hou— 
teſt in Florida zu ſeinen Guuſten. 





Erbitterung ſteigt. 





Mitalieder des Nationalausſchuſſes wollen 
im Jutereſſe des Friedens in der Fartei 
Dil:gaten aus dem Süden unter die 
Kandidatn vertheilen. —Bitchcod wübhlt 


—— 


Je weiter die Berathungen des re— 
publikaniſchen National-Ausſchuſſes 
fortſchreiten, um ſo mehr ſchwin— 











| Rönnte da nicht Der Wunfch der Duter des Gedankens Tein ? | 


« 


triot“ fie befucht und fich erboten habe, 
Dreyfus zu tödten, daß fie aber das 
Anerbieten abgelehnt hätten. rn der 
heutigen Nummer der Zeitung jchreibt 
Mauras, daß „die Sache des Königs“ 
bald die „Dreyfus-Republit“ ftürzen 
werde, und er fordert die Regierung 
auf, ihm den Prozeß zu machen, was 
fie fchon früher ihm angebroht habe. 
Die Aerzte haben die Kugel nicht in 
Dreyfus’ Arm finden können und fa= 
gen, fte fei vielleicht Durch die Musfel- 
thätigfeit wieder aus dem Wundfanal 
berausgefchleudert worden. Die Freun- 
de Gregoris behaupten hingegen, diefer 
habe eine der harmlofen Duelltugeln 
benüßt, welche vor zehn Jahren erfun= 
den wurden. Außer den Briefen ver= 
fehiedener Generäle über technifche An= 
gelegenheiten murbe von ber Polizei 
in Gregoris Zimmer ein Notizbuch be- 
fchlagnahmt, welches wichtige Auskunft 
enthalten foll. 
Abnahme des engliidhen Handels. 


London, 6. Juni. Laut Bericht der 
Hanbelsfammer hat im Mai die Ein- 
fuhr um $41,722,000 und die Aus- 
fuhr um $29,278,500 abgenommen, 
die Einfuhr um Robftoffe im Werthe 
bon $22,500,000, zur Hälfte amerita- 
nifhe Baummolle. Die Ausfuhr-Ab- 
nahme traf namentlich TFabriferzeug- 
nifje, Baummolle, Tertilmaaren uf. 





Das Better, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
wahrichiintih auch morgen; mäßig hohe Temperas 
tur. Prifher Süpdoftwind. e 

ze Indiana und Nieder-Mihigan: Am 
Allgemeinen Ihön beute Abend und morgen. Uns 

end mw 


ba arm. 
isfonfin: Schön, bis auf —86 Regen⸗ 
ſchauer im weſtlichen heil heute Abend oder 


morgen. 
In icago ftelite fi der Xemperaturftand don 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
ak 69 Grad, Nahts 12 lihr 67 Grad, Morgens 
6 Uhr & Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad. 





Bie „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
+57 


Kleine iinzeigen 


Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zimed burc bie „Sleie 
zen Unzeigen“ der „Mbentbpof“. 
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Straßengängern gefehnappt haben foll. 


Man benachrichtigte die Polizei. Auf 
dem Spielplaß der Yale-Schule an 71. 
Str. und Yale Ave. jpielende Kinder 
wurden auf’3 höchfte erfchrect, al3 ber 
Hund auf den Plab lief und nad 
mehreren Kindern ſchnappte. Alle 
flüchteten nach Haufe. Ein Polizift 
feuerte einige Schüffe auf das Thier 
ab, da3 aber entfam. 

Vor der Bezirfämache ftand ein Klei- 
ner Hund ohne Maulforb, ala Ser: 
geant Cole ihn erfpähte und mit einem 
Schuß nieberftredte. 

Dem Detektive Long fehnappte auf 
dem Wege zur Wache ein maulforblo= 
fer orterrier nach) den Abſätzen, auch 
diefer mußte fein Leben lafjen. 

Eine Bulldogge ftürmte auf James 
Barr, 6326 St. Louis Ave., zu, als 
Barr heute Morgen aus dem Hauſe 
trat, und zwang ihn zum Rückzug in's 
Haus. Barr benachrichtigte die Po— 
lizei, aber als dieſe kam, war der 
Hund fort. 

— — —— 

Bankerottverfahren beantragt. 


In Sachen der „Conſolidated Traction 
Company“. 

Die „Equitable Truft Co.“ hat ihre 
Ireuhänderfhaft für die „Con— 
folivated Traction Co.“, bezw. für 
deren Hypothekengläubiger nieber- 
gelegt, und an deren Stelle ift nun die 
„Sentral Zrujt Co.” von New York 
beauftragt worden, die fraglichen In— 
tereffen zu wahren. Um diejer Auf- 
gabe zu genügen bat fie, weil die am 1. 
Yuni fälligen Hppothefenzinfen nicht 
gezahlt worbn find, heute por Bun- 
besrichter Großcup auf Einleitung bes 
Banterottverfahrens gegen die „Eon 
folidvateb Eo.“ gellagt. Das Berfah- 
ren fol auch auf die „Union Traction 
&o.“ ausgedehnt werben, meil biefe die 
Verzinfung und Einlöfung der betref- 
fenden Bond3 garantirt hat. 

Die Chicago Railmays Co., welche 
an Stelle der Union Traction Eo. jeht 
bie Straßenbahnlinien der Nord- und 
ber Weitjeite veriwaltet, fommt bei dies 
fer Sade nicht ins Spiel, Den An- 
trag auf Einleitung des Banterotiver- 
fahren hat der Richter auf Dienftag 
Vormittag zur Verhandlung anbe- 
taumt. 


ö— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — ————— — — — — 





den alle Zweifel an der Behauptung 
der Anhänger des Kriegsminiſters 
Taft, daß ſie eine Mehrheit des Aus— 
ſchuſſes kontroliren. Den geſtrigen 
Siegen des Kriegsminiſters in den 
Konteſten des Staates Alabama und 
des Staates Arkanſas folgte heute ein 
weiterer Sieg im Kampfe um die 
Staatsdelegation von Florida und 
um die Delegation im zweiten Bezirke 
dieſes Staates. Dieſe drei Siege ge— 
ben ihm zuſammen dreißig weitere 
Stimmen. Legt man die Angaben 
ſeiner Gegner über ſeine Stärke zu 
Grunde, die ihm jedenfallz nicht gün— 
ftig gefinnt find, fo verfüut er bereits 
über 389 Delegaten. 491 Stimen find 
nöthig, um ihm die Nomination zu 
fiern. 

Der Natirnalausfhuß icheint vöillg 
von Taft und feinen Anhängern fon- 
trolirt zu fein, und Danf einer Ge- 
Thäftsregel, deren Annahme fie mit 
großer Pfiffigkeit durchgefegt haben, 
haben die „Verbündeten“ nicht einmal 
Gelegenheit, eine namentli ve Abitim=- 
mung über die Kontefte im Ausſchuß 
zu erzielen und auf diefe Weife fejtzu- 
ftellen, wer für oder gegen Taft ift. 
MWiderfpruch gegen die Entfcheidungen 
ber Taft’fchen Mehrheit fcheint es 
überhaupt nicht 3. geben. Die Be- 
rathungen der Ausſchußmitglieder 
über die einzelnen Fälle nehmen nur 
wenige Minuten in Anſpruch. Das 
Urtheil gegen die Delegaten der „Ver— 
bündeten“ iſt in wenigen Minuten ge— 
fällt, nachdem beide Seiten ihre Sache 
dargelegt haben. Soweit ſich bis jetzt 
hat feſtſtellen laſſen, kontrolirt Frank 
H. Hitchcock, derKampagneleiter Tafts, 
fünfunddreißig von den anweſenden 
vierundfünfzig Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes, während neunzehn Mitglieder 
als Vertreter der „Verbündeten“ an— 
zuſehen ſind. Durch Annahme einer 
Geſchäftsregel, daß eine namentliche 
Abſtimmung öber Konteſte nur vorge— 
nommen wird, wenn zwanzig Mitglie⸗ 
der die Forderung unterſtützen, haben 
die Mitglieder der Mehrheit die Min- 
berheit erfolgreich geinebelt. 
Erbitterung fteigt. 


Die Erbitterung unter den „Vers 
bünbeten“ fteigt denn auch zufehends. 
Die Kampagneleiter der verfchiebenen 
Mitbewerber Taft3 hielten heute eine 





Konferenz ab, in der befchloffen murbe, 
den Kampf nicht aufzugeben, ſondern 
einen förmlichen Proteft gegen Die 
Handlungsmweite des Ausfhulles und 
die Iheilnahme Hithcod3 und feiner 
AUngeftelten Stratter und Phelps an 
den Berathungen der Kontejte an den 
Nationalfonvent zu richten, den 
Kampf um die Delegationen in den 
Ausfhuß für Veglaubigungsfchreiben 
des Konvent3 zu tragen und, wenn nd= 
thig, im Konvent felbft auszufechten. 
‘Jeder Staat wird außerdem Pro- 
teft gegen die Theilnahme der 
drei AUngeftelten des Taft’fchen 
Sauptquartier® an den Berathun- 
gen und gegen ihre Theilnahme 
an Abjtimmungen über Kontefte, deren 
Ausgang eine LZebensfrage für ihren 
Kandidaten bildet, einreichen. Jm Na= 
tionalausfchuß felbft jcheint fein Zmei- 
fel darüber zu herrfche::, daß die bon 
ihm angewandten Methoden bei ber 
Entfeheidung der Kontefte allgemeine 
Unzufriedenheit erregen. Verſchiedene 
Mitglieder juchten heute eine Bewe— 
oung in Fluß au bringen, bie feindli= 
chen Delegationen aus den Gübftaaten 
auf die einzelnen Kandidaten zu ver» 
theilen, um rieden innerhalb der 
Partei zu erhalten. Der Plan bat 
noch feine feite Yorm angenommen, 


aber fhon machen Hitchcof und feine 


Anhänger energifh dagegen Yront. 
Sie behaupten, daß dadurch nicht ge— 
mwonnen mwerbe. Freilich die Mitglie- 
der des Ausfchuffes, welchen die Kla— 
gen aus ihren Staaten zu Ohren kom» 
men — und die zahlreich anmwejenden 
farbigen Delegaten, denen Sig und 
Stimme vermeigert worden ift, flagen 
laut und laffen es an Drohungen nicht 
fehlen — merden änaftlid. Hitchcod 
aber und die Taft’fche Mafchine ift 
nicht geneigt, die Deleraten fahren zu 
laffen, die fie mit Hilfe des Präfiden- 
tenRoofevelt und fämmtlicher von ihm 
ernannten Beamten der Bundesregie- 
rung zufammengetrommelt haben. €3 
muß fich erft zeigen, ob Hitchcod an= 
gefichtS der ftetig machjenden Erbitte- 
rung genügend Mitglieder des Aus- 
fchuffes fontroliren Tann, um eine Be- 
megung in der angebeuteten Richtung 
zu hintertreiben. Vorausfichtlich wird 
ein dahingehender Verfuch am Montag 
gemacht werben. 
Weiterer Proteft gegen Bitchcod. 

Als der Nationalausfhuß Heute 
Vormittag zufammentrat, famen bie 
Kontefte in Florida zur Berathung,, 
in denen e3 fich um die Staatbelega- 
ten bes zmeiten und britten Bezirks 
handelt. %. N. Stripling, Mitglied 
der Taft feindlichen Staatsbelegation, 
reichte vor Beginn der Verhandlungen 
einen geharnifchten Proteft gegen bie 
Theilnahme Hitchcod3 und feiner Ge- 
bilfen Stratter und Phelp an den 
Situngen de3 Ausfchuffes ein, wenn 
Tälle zur Berathung ftehen, an denen 
die Kampagneleiter Tafts perſönlich 
lebhaft intereffirt find. 

Der Proteft, der bedeutend fchärfer 
gehalten war als der geftrige Proteft 
der Iaft feindlichen Delegation des 
Staates Alabama, hatte das gleiche 
Schickſal. Er wurde abaelehnt und 
wanderte in den Papierkorb. %. N. 
Stripling, der VBerfaffer des Schrift- 
ftüiefes, nahm dann fein Blatt vor den 
Mund und fagte den Vertretern Tafts 
einige unangenehme Wahrheiten. Der 
Proteft lautet, mie folgt: 

„5% will meinen Fall von einer un 
parteiijchen, gerechten Jury entjchieden 
fehen. Ich Habe nie das Vergnügen 
gehabt, mit Herrn Hitchcod, Herrn 
Stratter oder Herrn Phelpa zuſam— 
menzutreffen, aber, ohne ihre Ehrlich- 
feit oder ihre Motive verbächtigen zu 
mollen, glaube ich nicht, daß fie in ber 
Stimmung find, meinen Fall gerecht 
zu beurtheilen. Wir alle können ung 
irren, felbft wenn unfere Abfichten bie 
denkbar beiten find. ch geitehe jedem 
Mitglied des Ausjchufjes das Recht 
zu, nach beftem Wiffen und Gemifjen 
feinen Kandidaten für da3 Präfiben- 
tenamt auszumählen, aber ein Mit- 
glied des Ausfchuffes, das, wie Herr 
Hitcheod, ald Kampagneleiter eines der 
Kandidaten thätig gemwefen ift, der, mie 
ich weiß, Freund und Berather der 
Delegation gewefen ift, die mir feind- 
lich gegenüber fteht, ijt nicht die geeig- 
nete PBerfon, meinen Fall unparteiifch 
zu emtfcheiden. 

„Bon ungleich größerer Bedeutung 
ift es, daß er nicht geeignet ift, den 
großen Staaten Pennfglvanien, Nem 
York, Indiana, Yllinois und Wisfon- 
fin, für die in diefem Konvent fo viel 
auf dem Spiele fteht, Gerechtigkeit mi- 
derfahren au laffen. Die Handlungen 
biefes Ausfchuffes follten die Achtung 
aeniehen, die dem Wahrfpruh einer 
ehrlichen Jury zu theil wird. Gie 
find nicht durch einen Eid gebunden, 
aber Yhr ehrenhafter Sinn legt Yhnen 
Verpflichtungen auf. Das Urtheil ei- 
nes ehrlihen Mannes, an dem. ber 
Makel des Verdachts haftet, daß es 
von ſelbſtſüchtigen Wünſchen diktirt 
ift, fann nie die Achtung der Menjc- 
heit gebieten, e3 fei denn de Mannes, 
dem e3 zum eigenen Vortheil gereicht. 

„Ich betone nahbrüdlich, daß ich die 
Ehrlichkeit diefer Herren nicht verbäch- 
tigen will, muß aber dringend darauf 
beftehen, daß fie aus Gründen bes An= 
ftandes fi von den Berathungen zu= 
rückziehen.“ 

„Verbündete“ wiederum abaewieſen. 


Der Streit um die Staatsdelegaten 
von Florida und die Bezirksdelegaten 
für den 2. Bezirk kamen zuſammen 
zur Berathung. Die Anhänger des 
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Kriegsminiſters, die anſcheinend den 
Ausſchuß kontroliren, ſetzten es durch, 
daß der Konteſt im 2. Bezirk zuerſt 
verhandelt wurde, da ſie in dieſem Be— 
zirke eher auf einen Sieg rechnen kön— 
nen als im dritten Bezirke, in dem ſich 
ebenfalls zwei feindliche Delegationen 
gegenüberſtehen. Aus dieſem Grunde 
beſtanden ſie auch darauf, daß der Kon— 
teſt im 2. Bezirke zuſammen mit dem 
um die Staatsdelegaten berathen wür— 
de. Jede Partei erhielt 45 Minuten 
Zeit, um ihre Sache darzulegen. Für 
die von Taft kontrolirte Delegation, 
auf deren Seite J. N. Coombs, der 
Vertreter Floridas im Nationalaus— 
ſchuß ſteht, ſprachen M.B. MeFarlane 
und der Neger Joſeph E. Lee, für die 
Taft feindliche Delegation ſprachen J. 
H. Dicherſon und J. N. Stripling. Die 
Berathung ſeitens des Ausſchuſſes 
dauerte nur wenige Minuten. Die 
Taft feindliche Delegation wurde abge— 
wieſen und die Taft freundliche Staats⸗ 
delegation unter Führung von J. N. 
Coomb3 uw die von ihm fontrolirten 
Delegaten des 3. Bezirt3 wurden als 
zu Sit und Stimme berechtigt erklärt. 

Sn den Berhandlungen über den 
Konteft fam e3 zu ftürmifchen Auftrit= 
ten. Die Vertreter beider Faltionen 
geriethen aneinander und befchuldigten 
fich gegenfeitig der Lüge. Einen Aus 
genblick ſchien es, als ob es zwiſchen J. 
N. Stripling und dem Vorſitzenden des 
Staatsausſchuſſes Chubb zu Thätlich— 
feiten fommen würde. Anklagen, daß 
die Anhänger Forakers ſich Fälſchun— 
gen hätten zu Schulden kommen laſ— 
ſen, wurden von den Vertretern der 
Taft'ſchen Faktion erhoben, aber ſie 
weigerten ſich, nähere Angaben zu ma— 


n. 

Als der Antrag geſtellt wurde, die 
Taft'ſchen Delegaten als zu Sitz und 
Stimme berechtigt anzuerkennen, bean— 
tragte Charles H. Scott, Vertreter von 
Alabama, die Taft feindlichen Delega— 
ten als die Vertreter des Staates an— 
zuerkennen. Senator Winthrop Mur— 
ray Crane von Maſſachuſetts unter— 
ſtützte den Antrag, der aber verloren 
ging. 

Taft fieat in Florida. 

Als nächfter Konteft fam der im 3. 
Bezirk von Florida an die Reihe, dem 
am Nachmittag die Kontefte in Geor> 
gia folgten. Mit Spannung fieht man 
dem Augenblide entgehen, wenn Sena= 
tor W. DO. Bradley von Kentudy, der 
ſeine Erwählung demokratiſchen Stim— 
men feine? Staates verdankt, für die 
Taft feindlichen Delegationen vor dem 
Ausfchuß fprechen wird. Der Senator, 
wird vorausſichtlich die Delegaten der 
„Verbündeten“ in ſeinem Heimaths— 
ſtaate vertreten, wird ſich aber nicht 
auf dieſe Fälle beſchränken, ſondern 
alle Konteſte behandeln. Er wird ge— 
nau auf die Methoden eingehen, die 
Präſident Rooſevelt als Hintermann 
Tafts und die von ihm kontrolirten 
Beamten der Bundesregierung in den 
Südſtaaten angewandt haben, um mit 
Hilfe der Delegaten aus dieſen Staa— 
ten den Nationalkonvent kontroliren 
und die Nomination des Bannerträ— 
gers der Partei diktiren zu können. 


Tafts Gegner bleiben aus. 


Der Konteſt um die Staatsdelega— 
tion von Georgia war ſchnell entſchie⸗ 
den. Die Taft feindlichen Staats— 
delegaten hatten ſich nicht eingefunden, 
und der Ausſchuß erkannte daher die 
vom Kriegsminiſter kontrolirten De— 
legaten an, ebenſo ſeine Delegaten im 
5. Bezirk. Die Berathung der Kon— 
teſte im J. und 2. Bezirke von Georgia 
wurde bis zum Montag verſchoben. 

Südſtaaten bevorzugt. 


Die Vertreter von fünf Staaien, 
die Kandidaten gegen Taft im Felde 
haben, hielten heute Vormittag im 
Auditorium Annex eine Konferenz ab, 
in der beſchloſſen wurde, den Kampf 
um die Delegaten im Konvent zu er— 
neuern. Sie erklären, daß ſie von 
der Klique, die Taft kontrolirt, völlig 
ignorirt werden. Sie behaupten, daß 
ihre Staaten 126 Wahlſtimmen im 
Wahlkollegiam fontroliren, mehr als 
die Hälfte der 196 Stimmen, die noth- 
mendig find, um einen Präfidenten zu 
ennählen. Im Intereſſe der Staaten, 
die der republifanifchen Partei nicht 
eine einzige Wahlftimme liefern fünn= 
ten, würden fie unter bie Tyüße getre- 
ten. An der Situng nahmen Yojeph 
B. Kealing, Kampagneleiter Bizeprä- 
fivent Fairbants’, und Senatorfames 
U. Hemenway don Indiana, U. 8. 
Humphrey, Kampagneleiter Gouver- 
neur Hughes', Kongreßmitglied Wm. 
B. MeKinley von Illinois, der Kam— 
pagneleiter von Illinois' „Lieblings— 
ſohn“ Cannon, Senator Bois Penroſe 
und Kongreßmitglied James F. Burke 
von Pennſylvanien als Vertreter des 
Bundesſenators Knox Theil. Sie er— 
klärten nach der Sitzung, daß ſie die 
Staaten, die fie vertreten, als bie 
Hauptftügen der republifanifchen Bar- 
tei anfehen und daher berechtigt feien 
zu einem unparteiifchen Verhör. Die 
„Roofevelt = Taft - Mafchine” ignorire 
fie völlig im Intereffe der Sübftaaten. 
Sie werden im Konvent einen fürm= 
lichen Proteft erheben gegen bie Metho- 
den, melche die Mafchine angewandt 
bat, und den Kampf im Ausfhuß für 
Beglaubigungsfchreiben und im Kon- 
vent fortjegen. 
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Ruths Geheimniß. 


Novelle von Clara Rheinau. 


(2. Fortſetzung.) 

„Nun, Sir, einen Monat ſpäter kam 
ein zweiter Brief, diesmal in fremder 
Handſchrift, der, angeblich von einem 
Freunde geſchrieben, die Mittheilung 
enthielt, daß Sie todt ſeien, und der 
Schreiber, Ihr einziger Freund, kaum 
die Mittel beſitze, Sie anſtändig begra— 
ben zu laſſen. Der Brief war „Mark 
Walier“ unterzeichnet; eine Ihrer 
Haarlocken war darin eingeſchloſſen. 
Ich glaube, mein armer, alter Herr 
fandie zehn Pfund, obſchon er mir 
Tagte, er glaube fein Wort von der Ge- 
ſchichte.“ 

„Zehn Pfund!“ fuhr der Andere auf. 
„Bei Jupiter, Mark übergab mir nur 
fünf! &a, Marf war immer ein 
Tchlauer Burfchel Die Briefe waren 
ihon und rührend, nicht wahr, „$o= 
jiah? Es war Marks dee. Aber ic} 
. hatte recht, ich mußte im Qoraus, daß 

der alte Herr nicht daran glauben 
würde, Den eriten Brief fchrieb ich 
felbft, angeblich voller Neue auf bem 
GSterbebett. Damit bie Handjchrift 
recht glaubwürdig unficher würde, ſtieß 
Mark mir von Zeit zu Zeit an ben 
Ellenbogen und fpritte dann ein paar 
Tropfen Wafjer über das Papier: — 
die Reuethränen des Sterbenden! Uber 
e3 war alles vergeblid — | 
ging nicht auf den Leim. Der zweite 
Brief hatte beileren Erfolg. Aber daß 
der Schlingel mich um fünf Pfund zu 
betriigen wagte! Er mar gefcheibt, da3 
ift richtig. Ein Mann von feinen Ver- 
dienften war nicht an feinem Plate in 
Kalifornien. Sie fehägten ihn dort 
fo wenig, daß fie ihn, als er eines Ta- 
aes in Bezug auf eine anderen Gold 
einen Heinen Srrthum beging, mit ei- 
ner jehr würdigen Perfünlichteit, Nas 
mens Richter Lynch, befannt machten 
und — Sie verjtehen?” Hier: neigt! 
der Sprecher den Kopf auf eine Geite,' 
-machte ein raffelndes Geräufch im Hals 
und 30g gleichzeitig feine Halsbinde etz 
was feiter. — „Aber verfchiwenden wir 
jeßt feine Zeit mehr. Wie fteht’s mit 
des Alten Geld? Die Leute hier jchei- 
nen zu glauben, daß er feine Zeit r1ehr 
hatte, ein Tejtament zu machen. it e8 
jo?" 

„Nein, Sir, fo ift es nidt. Er 
machte ein Tejtament,” — und bie 
Verzweiflung jtärkte ihn, jebt, da er 
einmal begonnen, rafch fortzufahren, 
während jeine Augen fi krampfhaft 
öffneten und ſchloſſen — „d. h. ich 
machte es für ihn. In dieſem Teſta— 
ment vermachte er alles ſeiner Mündel 
Miß Ruth Milſon, deren Sie ſich na— 
türlich noch erinnern.“ 

Als er ſo weit gekommen, erhob der 
alte Mann ſich von ſeinem Stuhle und 
ſchob, unter dem Vorwande, das Glas 
feines Gaſtes zu füllen, den Tiſch zwi— 
ſchen ſich und ſeinen Zuhörer. Auch 
dieſer ſtand jetzt auf; die angenommene 
Gleichgiltigkeit war aus ſeinen Mienen 
verſchwunden und ein angſterregender 
Ausdruck an deren Stelle getreten. Er 
ergriff den Becher, den Joſiah in der 
Aufregung nur mit Rum allein gefüllt 
hatte, und ſtürzte ihn in einem Zuge 
hinunter. Man ſah es dem Manne an, 
daß er ſich einen furchtbaren Zwang 
auferlegte, und ſeine Stimme klang 
heiſer und unnatürlich, als er jetzt die 
Worte hervorziſchte: „Wann wurde 
dieſes Teſtament gemacht?“ 

„Etwa eine Stunde vor ſeinem 
Tode,“ antwortete der zitternde Alte. 


Jetzt ſchritt Luke Summers um den 
Tiſch herum und legte ſeine nervige 
Hand auf des Alten Schulter. Dieſer 
ſchrak vor der Berührung zurück, denn 
die Finger ſchienen ſich nach ſeinem 
Halſe zu bewegen, und ein mörderiſches 
Licht blitzte in den dunklen Augen auf, 
die ſich in die ſeinen bohrten. Yeht 
brach die ganze leidenſchaftliche Natur 
des Fremden los, und er rief mit don⸗ 
nernder Stimme: „Es iſt eine Lüge, 
Sie alter Thor! Wenn mein Vater 
ſchon ſterbend war, ſo konnte er kein 
Teſtament mehr machen; wenigſtens 
wußte er nicht mehr, was er that. Sie 
und Ruth haben dies miteinander aus—⸗ 
geklügelt. Aber ich will nicht das 
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der Alte | 


bertrauen. Gott fegne das liebe Kind!“ 
| 
| 
| 


Opfer eines teuflifchen Betruges fein. 
Was ift aus meinem Vetter Frant 
Grey geworden? St er tobt? Ober 

| beleidigte er den alten Mann?“ 

| „seines bon beiden,” antwortete Jo⸗ 

ſiah, ſich krümmend unter dem feſten 
Griff der eiſernen Finger. „Er iſt 
wohl und geſund, und mein verſtorbe⸗ 
ner Herr war ihm bis zuletzt ſehr 
wohlgeneigt.“ 

„Sehr wohlgeneigt,“ wiederholte 
Luke höhniſch, „wenn er ihm keinen 
Heller vermacht hat. Pah, mir liegt 
nichts daran, ob er Hungers ſterben 
wird! Gab mein Vater einen Grund 
an, marum er Diefes Teftament machte 
und welchen?“ 

„sh glaube nicht, daß 
babe, die Gründe Khres Vaters zu 
iwieberholen; fie ftehen aud) in gar kei- 
ner Beziehung zu unferer Unterre- 
dung.” 

„„Sie haben nicht das Re t, fie zu 
mieberholen, he?“ höhnte e =. 
de3 alten Mannes Sprache nachah— 
mend. „Spielen Sie nicht mit mir, 
Joſiah Higginbotham, es könnte Ih⸗ 
nen ſchlecht bekommen. Ich ſage noch 
einmal: es iſt eine Lüge und das Te— 
ftament ein Betrug! Kann ich das 
foftbare Dofument in Augenfchein neh⸗ 
men?“ 

„Wenn Gie e8 wünſchen.“ 

„Wann und wo?“ 

„Sogleich, im Hauſe Ihres verſtor⸗ 
benen Vaters,“ antwortele Joſiah, und 
Luke fühlte unwillkürlich, daß der Alte 
die Wahrheit ſprach. Er fragte in ru— 
higerem Tone: „Und was iſt Ihnen be— 
ftimmt, in dem fchönen Teftament?“ 

„Bar nichts, Sir.“ 

„Gar nichts? Nach einer Yebens- 
langen Dienftzeit! Wollen Sie damit 
jagen, daß Sie in $hrem Alter noch 
auf Ihrer Hände Arbeit angewieſen 
find?“ 

„Ihr Vater mwünfchte, daß ich die 
Beforgung bon Miß Ruths Gefchäfs 
ten übernähme; das übrige überließ er 
ihrer Freigebigfeit. Ich bin ganz us 
frieden; ic) fann auf Mif Ruths Güte 


„Da, ha! Das liebe Kind,“ entgeg- 
nete Qufe mit beißendem Spott, „das 
Herzchen, das mic um Hab und Gut 
bringt! Was Sie betrifft, Zofiah, mein 
alter Freund, fo bin ich geneigt zu 
glauben, daß Sie in KXhren alten Ta- 
gen ben Berftann verloren haben, 
wenn Sie davon fprechen, auf anderer 
Güte zu vertrauen. Pah! Mik Ruth 
wird heirathen. Sind Sie ficher, daß 
„shr Oatte die Dinge im nämlichen 
Lichte betrachten wird? ft es nicht 
wahrjcheinlicher, daß man Sie wie ei- 
nen alten Handjchuh beifeite werfen 
wird, wenn man hrer Dienjte nicht 
mehr bedarf? Der Weife verläßt fich 
nur auf fi} allein, nicht auf andere. 
Hören Sie mid, Yofiah —,“ feine 
Stimme finft zu einem heiferen Ge- 
flüfter herab, — „ift diefes Tejtament 
jo abgefaßt, wie Sie jagen, dann bin 
ih arm, und auch) Gie find ruinirt, 
Sollte diefer Papierfegen jedoch von 
ber Welt verfchwinden, jo erbe ich al- 
lein meines Vaters Reichtfum. ch 
bin fein jchlechter Zahlmeijter, wenn 
ich die Mittel habe. Welches find Jhre 
Bedingungen?“ 

„Meine Bedingungen?” ftammelte 
der Alte verwirrt. „Sch veritehe Sie 
nicht.“ 

„5a, Shre Bedingungen,” mieber- 
holte Lute — „Ihre Bedingungen, un- 
ter welchen Gie ung beide reich machen 
wollen. Gie verftehen mich nicht? 
Nun denn, deutlich gejprochen, wenn 
Gie darauf bejtehen — wer ein Tejta- 
ment macht, fann es aud) vernichten, 
Soliahd Higginbothbam; mollen Sie 
diejes Iejtament verfchiwinden laſſen?“ 

Der alte, treue Clerf verjtand ihn 
jebt. Aus den glanzlojen Augen jprad} 
eine Welt von Geringfhägung; bie 
Entrüftung jhien feine gebeugte Ge- 
ftalt größer zu machen, und mit fejter 
Stimme ermwiderte er: 

„Richt für alles Gold der Melt 
würde ih au nur einen einzigen 
Budjitaben in dem Tejtament |hres 
Vaters ändern! Welchen Anlaß habe 
ih Shnen gegeben, mich eines folden 
Verbrechens fähig zu halten?“ 

Qufe, dejfen verdorbene Natur an 
feine guten, edlen Gefühle mehr glau- 
ben tonnte, betrachtete Joſiah einen 
Augenblid mit maßlofem Erftaunen. 
Aber er Zonnte den Ausdrud feiner 
Züge nicht mißberjtehen. Der alte 
Elert war unbeftechlich. Der getäufchte 
Schurfe erhob fi langfam und 
murrte: 

Ich hielt Sie für einen geſcheidten 
Mann, Joſiah, und finde nun, daß 
Sie ein Narr ſind. Kommen Sie — 
ich muß dieſes verwünſchte Teſtament 
ſehen.“ 

Als auf dem Wege dahin ihm 
Jemand „Fröhliche Weihnachten!“ zu— 
rief, erwiderte Luke: 

„Hm! Geftern Abend ein Schiffs 
brüchiger, heute Morgen ein Bettler — 
fröhliche Weihnachten, 


ich das Recht 


wahrhaftig! , 


Mbendpoft, Chicago, Samiftag, den 6, Iuni 1908.- 


Warum ließen mich diefe zudringlichen 
Narren nicht, wo ich war? ch Hätte 
ebenjo gut ertrinten fünnen, ald Hun« 
ger3 fterben. Hoffentlich ift der Zöl- 
pel, der mich rettete, jelbjt ertrunfen.“ 

Nachdem er diefen mohlmollenden 
Wunjd geäußert, zog er feine Pfeife 
herbor, zündete fie an und jprac) fein 
Wort mehr, außer einer gelegentlichen 
Verwünjchung des armen Yojiah, der 
fih mühjam nachjchleppte, bis jie das 
einfame, unheimliche Haus erreicht 
hatten, deſſen geſchloſſene Fenſterläden 
die Nähe des Todes verkündeten. 


II. Kapitel. 


Niedergebeugt von Kummer und 
Schmerz, aber glüdlicherweile ohne 
Ahnung des Kommenden, hatte fich die 
arme Ruth ihren Iiräumereien über- 
lajfen, als ein lautes Klopfen an der 
Ihür fie auffchredte. Jhre Gedanten 
hatten jich gerade mit Frank bejchäf- 
tigt, dem fie bereitwillig ein fol) gro= 
Bes Opfer gebracht, und fie eilte zur 
ZIhür, um zu öffnen, in der freudigen 
Hoffnung, den fehnlichjt Ermwarteten 
bor fich zu fehen. Statt deffen aber 
erblickte fie den alten Xofiah und an 
[.Ia:r Seite einen großen, finjter aus= 
jeyenden Mann, deffen braune, nicht 
überreinlihe Hand no den Thür 
tlopfer umflammert hielt. 

Ruth hatte den Anfömmling beinahe 
zehn Jahre lang nicht gefehen und er= 
fannte ihn nicht. Die finfteren Vice 
zu Boden gerichtet, machte der yremde 
jet eine Bewegung, alö wolle er an ihr 
borbei in das Haus eintreten, aber 
Ruths ſchlanke Geſtalt verſperrte ihm 
den Eingang, während ſie ängſtlich 
fragend nach Joſiah ſchaute. 

„Ich dachte, Sie würden ſich ſeiner 
vielleicht erinnern, Miß Ruth“, ſagte 
der alte Clerk. „Dieſer Gentleman iſt 
der junge Maſter Luke, wie wir ihn 
zu nennen pflegten — meines theuern, 
verſtorbenen Herrn einziger Sohn.“ 

Die ganze Tragweite dieſer Worte 
wurde der bekümmerten Ruth im 
Augenblick kaum vollkommen klar; 
aber ein banges Vorgefühl kommen— 
den Unheils preßte ihr das Herz zu— 
ſammen, und jeder Blutstropfen wich 
aus ihrem Antlitz. 

„Sein Sohn ſtarb — ſtarb in 
Amerika“, flüſterte ſie. „Dies iſt un— 
möglich — es muß ein Irrthum ſein.“ 

„Es iſt durchaus kein Irrthum, 
Ruth“, antwortete Luke mürriſch. 
„Ich bin ſein Sohn und, Dank den 
dienſtfertigen Narren der vergangenen 
Nacht, noch am Leben. Mir ſcheint, 
der einzige Irrthum iſt, daß ich je ge— 
boren wurde. Aber, nachdem, was ich 
hörte, habe ich hier nichts zu thun, und 
Sie werden froh ſein, mich bald wieder 
los zu werden. Man heißt mich heute 
nirgends allzu freundlich willkommen. 
Joſiah wird Ihnen ſagen, warum ich 
hier bin, und zwar je eher, je beſſer.“ 

„Ich habe ihm“, begann Joſiah, un— 
bewußt in ſeinen Amtston verfallend, 
„bereits die teſtamentariſchen Arrange— 
ments des verſtorbenen Mr. Sum— 
mers mitgetheilt. Hätte der Erblaſſer 
von der Exiſtenz ſeines Sohnes 
Kenntniß gehabt, ſo wäre vermuthlich 
das Dokument, das ich vergangene 
Nacht abfaßte, anders ausgefallen. 
Aber wie die Sache ſtand, hat mein 
verſtorbener Herr verfügt, daß all' 
ſeine Ländereien.. 

„Machen Sie es kurz, Joſiah“, 
unterbrach Luke barſch den alten 
Mann, der athemlos eine Sekunde 
innehielt. So gedrängt, verzichtete 
Joſiah auf die begonnene Aufzählung, 
und fuhr fort: „Wäre kein Teſtament 
gemacht worden, ſo hätte dieſer Herr 
als der nächſte Verwandte natürlich 
Alles geerbt; aber nach des Verſtorbe— 
nen Inſtruktionen erhält er — es thut 
mir leid, es auszuſprechen — nichts. 
Bei einer ſolch' unangenehmen Sache 
aber kann kaum erwartet werden, daß 
dieſer Herr ſich allein auf mein Wort 
verlaſſe; und deshalb, obſchon es 
eigentlich nicht ſtatthaft iſt, hätten Sie 
vielleicht die Güte, mir zu erlauben, 
ihm das Teſtament zu zeigen!“ 

Eine geiſterhafte Bläſſe bedeckte 
Ruths Züge, ſie lehnte ſich bebend an 
den Thürpfoſten, um nicht umzuſin— 
ken. Zweimal verſuchte ſie, zu ſpre— 
chen, aber vergebens. Jetzt erſt wurde 
ihr die ganze Ausdehnung des Un— 
glücks klar. Der Schlag hatte ſie 
ſchwer getroffen und gänzlich nieder— 
geſchmettert. Schweigend bedeutete ſie 
die Herren, in das Haus zu treten, aber 
als ſie an ihr vorüberkamen, legte ſie 
ihre bebende Hand leicht auf Joſiahs 
Arm. Der treue Alte verſtand die 
ſtumme Bewegung und wandte ſich zu 
Luke: 

„Ihres Vaters Leiche, Sir, liegt 
droben in ſeinem alten Zimmer. Sie 
werden ihn natürlich zu ſehen wün— 
ſchen? Inzwiſchen werde ich das 
Dokument herbeiholen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Hodgens viele Patienten 


empfehlen ſeine Methoden 
Für die Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beſchwerden, 
Nervenſchwäche, 
Schwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Nieren⸗, 
Proſtatie⸗ und 

Dr. J. W. Hodgens. ⸗ 

$ FR Blafenleiden. 

Ich bereijtue nicht? um au beweilen daß 
meine Methoden Euch Heilen, ° 

Dr. Hodgend? Meiboden, bon ihm berboll 
fommnet und bon feinen bielen Batienten em- 
pfoblen, zeitigen Schnelle und gute Refultate 
in Fällen, die von anderen Spezialiften als un« 
beilbar aufgegeben wurden, und die große Ans» 
zahl leidender Männer, die duch Dr. Hodgen3 
furirt wurden, naddem fie oftmald bon ande» 
ren. erfolglos ‚behandelt wurden, Tenner den 
Werth det Behandlung am beiten. 

39 ng das d zuruckzugeben. Ich 
will kein Geld von irgend Jemandem, ausge⸗ 
nommen id) en a. Ih heile mei⸗ 

a 


alfig. 
ne Patienten fo ie zufrieden find und fid 
freuen, dab fie au mir famen. 


Freie Koniultation. Unterfuchung. 


Schreibt oder fpreiit vor bei Dr. 3. WB. Hob- 

gend, 74—76 Gait Adam Str., zwiſchen 
und Dearborn, gegenüb. The 5* u. 
i n6,10,1%, 


| 


| 


| 


| 
I 
| 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnagungen. 


Die Aktiven des Turnvereins 
„Vo rwärts“ geben am heutigen Sams— 
tag Abend in der Vorwärts-Turnhalle ein 
Schauturnen zum Veften der Riege, die am 
Kreisturnfeft in Davenport theilnehmen 
wird. Das Schauturnen findet unter der 
Zeitung des Turnlehrers SLautenbad) ftatt 
und befteht aus Fechten, Ringen, Geräth- 
und Stabübungen. Nad) der Borftellung 
foll getanzt iverden, 

Die Plattdeutjfden Bilden 
Nord: Chicago Nr 9, Danfja 
Nr. 38 und PBismard Nr 63 
veranftalten am morgigen Pfingftjonntag 
einen Ausflug nad Elliotts Park in Mates 
fon, I., und ein Kifnit dajelbft. Betheili⸗ 
gung wie Ben werden wahrjcheinlic 
großartig werden, denn die Gilden find ftark 
an Mitgliedern, fehr beliebt und verjtehen 
8 ausgezeichnet, gemüthliche Ausflüge zu 
veranftalten. Fahrkarten foften 50 Gentz, 
für Rinder 25 Cents. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 11 und 1:30 Uhr vom Jllinois 
Zentralbapnhyof abgehen, halten an 53. und 
63. Str, Grand Crojjing, Kenjington und 
Harven. 

Die Lincoln» KFogeNRr. 10 von Or: 
den der Hermannsjühne 


veranfialtet am | 
morgigen Sonntag ein Pifnif und Ta: | 
miliene und Volksfeft in Meyers Grove, | R 


2494 Lincoln Ape., Bowmanville. Der Felt: | 
ausſchuß diefer Fräftig aufftrebenden Loge | 


hat es jich zur Aufgabe gemacht, durch viele | ER 


PReluftigungen das Felt fo unterheltend wie 
möglid zu geftalten, Schönheits - 
werb, Sadgreifen, Sadlaufen, Verloofung, 
Preiskfegeln für Herren und Damen u. f. w., 
Alles um fehöne und werthvolle Preiſe, fin— 
den ſtatt, an Erfriſchungen wird nur das 
Beſte zu haben ſein, und dazu noch gute 
Muſik auf einem ſchönen Tanzplatz in dem 
ſchattigen Garten. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt in dem geräumigen Saale 
ſtatt. Alle Hermannsſöhne und -Schweſtern 
und ihre Freunde ſind eingeladen. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents, Kinder ſind frei. 

Der Schwäb. Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag ein Piknit mit Preiskegeln in Bie— 
wers Garten, an Clark Str. und Lawrence 
Ave., von 1 Uhr Nachmittags an. Der Feſt— 
ausſchuß hat für das Preiskegeln höchſt be— 
gehrenswerthe Preiſe ausgeſetzt, für allerlei 
Beluſtigungen geſorgt und wird es ſelbſt— 
verſtändlich auch an den beſten Speiſen und 
Getränken und guter Bedienung nicht fehlen 
laſſen. Bei günſtigem Wetter werden die 
Schwaben und ihre Freunde zweifellos in 
der freien Natur ſich gemüthlich amüſiren. 
Eintrittskarten ſind zu 25 Cents bei jedem 
Mitglied und an der Kaſſe zu haben. Die 
Nord Clark Str.-Linie geht am Park vor— 
über. Am FFeiteusfhuß find die Herren 
Leonhard Wirth, Hugo Weber, John Ude 
rich, Kohn WBuchler, Frnft Brofius, Michael 
Kramenberger, Karl Werner, Gottlieb Stes 
ger, Albert Scherer und Jakob Pfeiffer thäs 
ti 


g. 

Sein drittes jährliches Piknik gibt der 
Dr. HerzllUingarifhe Kranlten= 
UnterftübßungsSperein am mor— 
gigen Sonntag im Bilfen Grove, Elfton 
und 40. Ave. Gin gutes ungarifches Or— 
chefter wird zum Tanz aufjpielen, und aud) 
fonft hat der Feftausfchuß für die üblichen 
Beluftigungen und Erfrifchungen gejorgt. 
Eintrittsfarten foften im Vorberfauf 25, an 
der Kajje 35 Cents. 

Die Beretnigten Männerdöre 
veranftalten alle Jahre abmwechjelnd entweder 
ein Konzert oder ein Felt im Freien mit 
Liederfchall, Becherklang, Preisfegeln, Preis: 
Schießen und allerlei Kurztweil. in folches 
Teit findet nun am morgigen Sonntag 
im wunderſchönen ſchattigen Louiſenhain, 
dicht beim deutſchen Altenheim gelegen, ſtatt. 
Dieſes herrliche Fleckchen Erde befindet ſich 
im Townſhip Harlem, welches bei der letzten 
Wahl den Muckern ganz ordentlich auf die 
Hühneraugen getreten hat. Man braucht 
alſo keinen Durſt zu leiden. Die Vereinig— 
ten Männerchöre, welche aus 22 Vereinen 
beſtehen, ſtellen einen Maſſenchor von 850 
Sängern. Die Ausſicht, einen ſolchen Chor 
zu hören, ſollte allein genügen, den großen 
Park zu füllen. Es ſei nebenbei bemerkt, 
daß die Chöre am 17. Juni nach Indiana— 
polis reiſen werden, um dort das Sängerfeſt 
des Nordamerikaniſchen Sängerbundes mit— 
zumachen. — Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Der Platz iſt für nur fünf 
Cents bequem mittels der Madiſon Str. 
Linie und der Garfield Park-Hochbahn zu 
erreichen. Eintrittskarten zum Preiſe von 
25 Cents werden von den Sängern und an 
der Kaſſe verkauft. 

Das jährliche Piknik und Volksfeſt des 
Thüringer Vereins, dem ſeitens der 
Mitglieder und vielen Freunde dieſes belieb— 
ten Vereins ſtets mit großen und berechtig— 
ten Erwartungen entgegengeſehen wird, fin— 
det am morgigen Sonntag im Eurela— 
Park am Irving Park Blod., nahe Elſton 
Ave., ſtatt. Die üblichen Vergnügungen, 
wie Tanz, Preiskegeln und Volksbeluſtigun— 
gen, ſind vom Feſtausſchuß aufs Befte vor: 
bereitet worden, auch wird es wieder die be— 
rühmten Thüringer Bratwürſte geben. Al— 
les deutet darauf hin, daß das Feſt gut be— 
ſucht werden und erfolgreich verlaufen wird. 

Ein Sängerfeſt im Piknik-Wäldchen des 
Riverview-Park veranſtalten am morgigen 
Sonntag die Vereinigten Sänger 
von Nord = Chicago, jehjehn Ges 
fangvereine. Das Teft ift das erfte, das au 
diefem jhönen neuen Pifnikplat abgehalten 
wird. Sn Gefang wird bei diefem Pilnit 
Vorzügliches geleiftet werden, das haben be= 
reit3 die beiden leiten Hauptproben beiie= 
fen; e8 haben fich lauter alte und letitungs= 
fähige Dereine zu dem Feit zufammenges 
than. Dem Pilnif geht ein Zug nach dem 
Park von der Sozialen-Turnhalle aus vor= 
an, der jich um 1:30 Uhr in Beivegung fegen 
wird. Der Yeltausjchuß hofft auf eine ftarke 
Beteiligung an diefer Parade, tamit der 
Bed, den Temperenzlern zu zeigen, tie 
man fi Sonntags anftändig amüfiren 
fann, defto bejjer erreicht wird. Der Eins 
tritt fojtet, mit Einfchluß des ganzen Parks, 
25 Gent3. 
frei. 

Der Cifenburger Liederfran;, 
eine Sänger-Vereinigung von Deutſch-Un— 
garn aus dem Eifenburger Komitat, verans 
ftaltet morgen ein gemüthliches Pilnif, vers 
bunden mit Konzert und Ball, in Lajchober 
und NRehlings Garten und Halle, Fde 52. 
und ©. Afhland Ave. Allen Gäften fteht ein 
angenehmer und genußreiher Abend in 
Ausficht, da eine Auswahl der fchönften Lie- 
der ernften wie auch hHumoriftiihen Anz 
haltz zum Vortrage gebracht werden wird. 

Der Schwabenpverein hält fein 
Bastet-Pifnif am Sonntag, dem 14. Auni, 
im Kolumbia:Part ab und macht darauf 
aufmertjam,. daß die Parfverwaltung uns 
bejchränftte Schankberehtigung hat, mithin 
Störung von prohibitioniftifcher Seite nicht 
zu fürchten ift. Die Fahrkarten müffen auf 
dem Bahnhof bei Vorjtandsmitgliedern ges 
tauft werden, doch müffen Mitglieder und 
eingeladene Gäfte ihre PVereinsfarten vors 
zeigen. An die erwacjenen Theilnehmer 
werden Sinöpfe vertheilt, die im Park zu 
Erfrifhungen berechtigen. Der Fahrpreis 
beträgt für Mitglieder und deren Damen 
und über 14 Jahre alte Kinder, jowie für 
eingeladene Gäfte 50c die Perfon, für 6= bis 
13jährige Kinder 250 und für Nichtmitglies 
der $1. Die Abfahrt erfolgt um 9 und 10 
Uhr Morgens vom Boll Str.:Bahnhof. 

Die jeit 21 Jahren beftehende Deutfde 
Krieger: Kameradjihaft von Ehis 
cago hat fich eine neue Fahne zugelegt, ein 
wahres Prachtftüd aus fehwerer importirter 
Seide mit tunftvolleer Handftideri. Um 
Sonntag, dem 14. Juni, foll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mils 
waukee und Aſhland Avwe., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem Feſt theil⸗ 
nehmen und mit Konzert und Ball unter⸗ 
halten werden. Ein füchtiger Ausſchuß iſt 
ſchon ſeit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die Feier zur größten und ſchönſten in der 
Geſchichte des Vereins zu machen. Der An⸗ 
tang iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. Mitglie⸗ 


Das Tanzvergnügen iſt koſten— 


Wettbe: | Bi 
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Dollar, Bier verfhiedene Modelle 
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Strift gefchneiderte Drei: Sfirts auf Beitelung gemadıt für 
einen Dollar von in unjerem Laden gekauften Kleideritoffen 


Kauft Kleideritoffe in unferem Laden zu 39c per Yard oder mehr, und wir maden den Rod für Eu _ nah Eurem Mab, 
Be Auswahl. Kommt und feht fie in unferem Laden audgeitellt. Jeder Rod garantirt tadellos in 


fferte gilt nur für furze Zeit. 


für einen 


MiLWwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Mentag um 8:30 bringen wır zum Verkauf unfere großen Ein- 


Eine wirfiid wunderbare Gelegenhe t} 


Unfere Käufer waren im Neo York anmelend, wenn Wilmerding, 


Morris & Michel auf Auftion für die Maffeverwalter der Arnold 


Print Worls, Ameritas größten Wafchftofffabrifanten, 
in einem zap verlauften. Wir Tauften ziemlich viel, und 
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Waaren Stoffe und Sarben diejer Caifon. Ein Verlauf der nicht 
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Waaren ka 


ſeinesgleich 


zu den niedrigſten Prei 


ı in der Gefhichte unferes 
men foeben an und lommen am Montag 
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en bat. Ein Verkauf, der einen neuen niedri 


7000 Kiſten 
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ſfür Staple Waſchſtoffe feitfegt. Ein Verlauf, der zum Gefpräd der 


ganzen 


Arnolv’3 30: 
Fancy bes 
drudte Bas 
tifte, regu= 
lärer 19c= 
Werth, zu, 
per Yard, 
Ylze 
Arnold’3 28 
zöl. schlicht 
farb. Yinen 
Yin. Suit: 
ing, lc m. 
su, d. 9 
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Arnold's N⸗ 
zöll. Fancy 
Sultana⸗ 
VPlaids, re 
aulär, 124ac 
Werth, zu, 
per Yard, 
Tlge 
Arnold's 28: 
zöl,. Fancy 
bedrudtes 
Ewiß, reg. 
Preis  19c, 
zu, p. Vd., 


Ye 


Arnolds Nzöll. 
Fancy bedrudte 
 Stamine, re 
B gulärer 12%x= 
Merth, zu, per 
Yard, 


a 634: 

Bu Arnolds S2;Öll. 
BR Banch bedrudte 
Ba Serge, tegulä- 
BE ter Preis 19c, 
au, per Yard, 


Ye 


wei 


19c 
per 


Arnold’ Rzöll. 


betupftes Swiß, 
regulärer 
Werth, 
Yard, 


Arnold’3 B;öll. 
Fancy 
Tuch, 


Arnold's Wʒöll. Arnold's 28: 
Fancy "geftreifte | 3öN. f'ch ge— 
und geblümte bliimte wet: 
Batifte, Be 
Werth, zu, per 
Yard, 


1214c 
Arnold’3 R;öll. 
bedrudte, be: 
tupfte Seide, 
reg. Preis 95, 
zu, der Yard, 


1214c 


Bes beftictes zöll. 
ße Jacquard 
Waiftings, 
reg. Preis 
2%, p. DD. 
1214c 
Arnold's MR: 
zöll. ſchlicht 
arbene 
Scide , re 
aulärer 

Preis 50c, 
per Yard, 
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Mertb, zu, 
Yard, 


ölse 


reg. 
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meiße Waifts 


. do. 
1214c 
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Everett C laſ⸗ 
Kleider⸗ 


Singbamf, 
— 

MWertb, 

per Yard, 
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Montags ungewöhnliche Offerten in Unterzeug, Strümpfen u. Hemde N 


g Nordweſtſeite werden, wird. Genügend Extra-Verkäufer an 
Hand um Euch ſchnell zu bedienen. 


Nie zuvor und vielleicht nie wieder ſolche Bargains! 


Arnold's W⸗ 
Fancy 


Arnold's 8: 
zöll. bedruck⸗ 
Seide: 


Arnold = 

3öl. Fancy 

bedrudte Spi- 

pP Otz|der Seide, re: 

‚| gandies, reg. |aulärer 58= 

Preis 39,|Mertp, zu, 
zu, d. Vd.,|per Yard, 


19e 25c 


1 Rifte 36:11 Kiſte 8- 
zöll. (helle zöll. feine de— 
blümt.Yamwn | Örundfarbe)idrudte Or: 
reguf. Preiz | Shirtinge |gandies, regue 
106, ipeziell | Vercales, (lärer Iöc 
U | zu, per l5:| Werth, zu, 
Vd., bper Yard, 
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ftidte Boile, 
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Schwarze Gateen u. 
blaue Chambray Ar 
beitshemden f. Mäns 
ner, ale Größen, 
50c Werth, speziell 


35e 


terzeug f. 
Hemden 

blau, roſa u. 
50c Werth, zu 


39e 


Shirt Wailt Cui 


100 Eoat3 für Das 
weiß oder farbig, 


men und Mädchen, 
regul. $5.00 Wertbe, 
fveziell, das Etüd 
berfauft su 


51.00 


per Suit 


98c 


} 350 Stüde Stiderei- ;ı Reinfeidenes 
Einfaffung u. Ein |taband, Nr. 22 
fäge, all. neue Mus | werth 10c, fpezi 

2 fter, 10c Werth, — | für Montag, 

e Dard, Dard, 


per 
de de 


2:-Stüd Anabenangü- 
ge, dunkle und fan» 
ch Mifhungen, gu 


I: 0 bi3 11 Bor= 


ben, Größen 4 
) 11 
mittags, zu su 


S1.00 19 


Weißes baumwollenes Einfaßband, 


zwei Rollen 

— — vier Spulen 

ür 
Nähmaſchinen⸗Nadeln, 
J .. 
Flaſche Sperm Maſchinenöl, 
ſpeziell zu 


Unſere gewöhnl. großen 
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California Zwetſchen, fanch mit— 
telgroße Frudt, 21% 

Mehl, Wieboldts  BVeites 
1, Bbl. Sad $2.69, 
4, Bbl. Sad + 
Uncle Jerry Laundrhieife, 8 3c- 25 
&t. u. 1 10c Pe. Zündhölgcen.. 
Zaundruftärke, extra feine Perl, 
3 Pfund für 

Friic gebad. Kuchen (Coolies), 10 
irg. eine 10c Sorte, 14 Pid... 
Armour’3 Star Schinken, 

per Pfd 


Be 9 
Hausfarbe 


Schattirungen, 
Gallone 


73€ 


per | man 
Tann, Büchfe 


29e 


der von Militärbereinen haben freien Ein- 
tritt. 

Einen Ausflug nad) dem fchönen, am Ges 
dar Lafe, Ind., gelegenen Monon Park vers 
anftaltet die Schiller = Viedertafel 
am Sonntag, dem 14. Juni. Am Park wird 
ein großes Pilnit abgehalten nit allerlei 
Voltsbeluftigungen, die bei folchen Gelegens 
heiten üblich find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Rolf Str.: 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 63, 
Str. Die Fahrt koftet 50 Cents für Eriwachs 
fene und 25 Gent3 für Kinder. 

Am Sonntag, 14. Juni, veranftaltet der 
twohlbefannte Shmweizerflub Sän> 
gerbund in Meners Grove, 2494 Line 
coln Uve., Bowmanville, fein jährliches Pils 
nit. Gin Kegeln um viele und werthpolle 
Preife wird die Freunde von „Gut Holz“ zu 
großem Wetteifer anipornen, und beim Säs 
feftechen wird es nicht an Spaß und gutem 
Schweizer Käfe fehlen. Für die Jugend 
werden einige Spiele arrangirt werden, der 
feftgebende und mehrere andere Gefangver: 
eine werden ihre Lieder jchmettern, und für 
gute Speifen und Getränfe hat der Ausihuß 
geforgt, der aus den Herren Henry Meyer, 
Jak. Marthaler, A. ECuny, U. Lareida, U. 
Seibundgut, ©. Färber, Rud. Dühler und 
Yoe Koehly befteht. 

Der Baieriſch-Amerikaniſche 
Verein von Cook Counth veranſtaltet am 
Sonntag, 14. Juni, von 1 Uhr Nachm. an 
im Louiſenhain (Deutſches Altenheim) ſein 
18. großes National-Volksfeſt. Das Feſt— 
komite, beſtehend aus den Mitgliedern: 
Conrad Walther, Vorſ.; Nic. Itzel, Sekr.; 
Frank Mayer, Schatzmeiſter; Kaſpar Heeg 
und Wm. Roßberger, hat es ſich zur Aufga— 
be gemacht, durch Volksbeluſtigungen aller 
Art die Anweſenden auf das Beſte zu unter— 
halten. Preiskegeln, Preisſchießen uſw. 
findet ſtatt, auch wird der baieriſche Glücs⸗ 
hafen mit ſeinen werthvollen Preiſen ein be— 
ſonderer Anziehungspunkt ſein. Ausſchank 
und Nationalküche werden zur Befriedigung 
des inneren Menſchen ihr Beſtes leiſten. Die 
W. Madiſon Str.-Linie führt zum Def: 
plaß; Eintritt 25 Ct8. für Erwachſene, Kin» 
der unter 12 Aahren frei. 

Ein großes Pifnif mit Preispertheilung 
hält der PocahontaS- Frauen- 
verein am Sonntag,.dem 14. Yunt, im 
GFurefa:Part ab. Der Teftausihup hat 
durch Veichaffung werthooller reife und 
durch Porbereitung von allerlei Beluftigun- 
gen für die Unterhaltung md jelbftverftänd- 
lich auch für gute Bewirthung der Bejucher 
reichlich geforgt und ftellt allen Theilnch- 
mern viel Vergnügen in Ausfiht. Der Ein- 
trittßpreis it auf 25 Cents feftgefest. 

Bitnit und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der Berein Shillertreue am 
Samftag, dem 20. Juni, im Eureka⸗Park, 
695 W. Irving Past Blsd. Der Feftaus: 
fhuß, beftehend aus den Mitgliedern Mars 


Feines gerippt. Uns» 
Männer, 
u. Sofen, 
ectu, 


Damen :&vat8, Suit 


regulä.r $2.50 Wtb. 
fpeziel bverlauft, — 


Taffe⸗ 
22 


per | cher, wertb 5c, das 


Kniehofen für 2. 
14, nır bon 9 Bi3 
Vormittag — 


atent — 


ection Brand | Dauerhafter Fußbo— 
u. Ena: |denlad, trodnet hart 
mel Sloorfarbe, alle | Über Nadt, fo daß 
darauf gehen 


Valbriga. Hemden u. | Cchwarze u. 
Hofen für Knaben, 
lange od. furze Wer: 
mel, reguläre 25c 


Werthe, zu 


15c 


fanch 
farb. nabtlofe Mänt: 
nerfoden, afit. Mus 
fter, 12%c Werth, 
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Te 
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Weiße Lawn Waiſts 
für Damen, leicht 
befhmugt, with. bis 
zu 75c, fpeziell vers 


lauft zu 
39 


Neinwol. Panama 
Walfing Clirts für 
Damen, Geidenfold, 
$5.00 Werth — ber» 
fauft zu 


52.98 


t3, 


350 Dußend farbig 
eränderte u. weiße 
Männer = Tafchentii- 


ell 


leihfes 
eug, 4 bi3 20 Mb. 
ängen, Montag, p. 


Etüd verfauft zu 


2lse Je 





Männerbofen, nette 
Mujter, extra fbes 
iell, von bi3 11 
br Bormittagg — | alle Größen, 
ö 


u Werth, zu 
$1.29 89 


men, Dongola Kid, 


25e Größe Peroxide of Hydrogen 9e 
oder Fußpulber, zu 
35c Größe vitchers Gaftorin oder 12e 
eigeniyrup, fveziell zu 
e Größe Lemie3 Magentropfen ober 
Cascarets — ſpegiell 


u 
5Sc Größe Belladonna poröſes 
Pflaſter, 3 für 


cDurchaus friſche Gier 


per Dutzend 154€ 


Quaker vder Mother’3 geroliter Hafer, 
mit einem Löffel, y=- 


Quaker gelbes Maismehl, 
ckete, und 1 Packet Quaker 
Hafer für 

Geflügelfutter, unſere beſte 
Miſchuüng, 100 Pfd. Sack.... 


c 


2 1060 Pa⸗ 
Ye 


e 
c 51.69 


Ned Star 
12%, 20, 
100 Pfd. 
gut für alle 
arbeit, Pfd. 


dc 


Bleiweiß, | Hhgienic Kafomine, 
50 und |16 fdhöne Echattis 
Bäßcdhen, | rungen 


, 4 Pid. 
Innen⸗ Packet verkauft au 
nur 
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garethe Krohn, Präſidentin; Bertha Schu— 
bert, M. Griffin und Fiſcher, hat keine Mü— 
he geſcheut, um ſelbſt bei ungünſtigem Wet— 
ter den Beſuchern genußreiche Stunden zu 
bereiten. Für das Preiskegeln ſind werth— 
volle Herren- und Damenpreiſe ausgeſetzt, 
auch wird für andere Beluſtigungen geſorgt 
fein. Eintrittsfarten koften 25 Cents. 

Wie im vorigen Jahre, werden die Turn: 
bereine „Borwärts“ u „Einigkeit“ 
einen gemeinfamen Ausflug nad dem Mo: 
non Park am Gedar Lake veranftalten, und 
zwar am Sonntag, 21. Juni. Am Part 
wird natürlich gepifnift, und die Iheilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preistegeln uf. die Zeit vertreiben. Der 
See bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
Tiichen, an Unterhaltung wird alfo fein 
Mangel fein. Die Fahrt foftet nur 50, für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge er- 
folgt vom Rolf Str.-Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 

Die Bereinigten Defterreidher 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Yuni, in Meyers Grove, am Ende ber 
Lincoln Ave.-Linie, ein gemüthliches Bas- 
tet: Pilnit mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Das Bergnügen beginnt 
Thon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dollar, den jede Familie an der Kaffe zu 
zahlen hat, werden Bier und Qimonade frei 
verabreicht. Für das Kegeln find Geldpreije 
von $10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preife ausgefett. 

' Die Vereinigten Logen de8 Ordens 
MutualProtection veranftalten am 
"Sonntag, dem 21. Auni, in dem herrlichen 

Galumet:Grove am Galumetfluß bei Blue 
Island ein Pilnit und Sommernadtzfeft. 
Preisfegeln und andere Peluftigungen für 
Alt und Yung find vorgefehen, jo daß Die 
Theilnehmer auf einen in jeder Hinficht ge: 
nußreihen Tag rechnen dürfen. Der Hain 
:ift jehr fchön gelegen und troden, felbft wenn 
e3 tags vorher regnet, und ift jehr leicht zu 
erreihen. Man fahre mit irgend einer Li— 
nie, die füdlich fährt, und fteige an 63. Str. 
und ©. Park Une., 79. und Halfted Str., 
MWentworth Ave. und 79., 71. Str. und Eot= 
tage Grove Ave. um, oder mit der Sübdjeite- 
:Hochbahn bis S. Park Ave. und 63. Etr., 
bon wo die Wagen der Blue YSland-Linte 
direft zum Hain fahren. 

"Mit einem Miknit feiert die Bella 
Donna = Loge Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und -Damen am Sonntag, dem 
28. Juni, in Ebert3 Grove, 3563 Ridge 
Blod., Rogers Park, ihre filbernes Aubi- 
läum. Großes Breistegeln und Spiele al- 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausfchuß forgfältig vorbereiteten Pro=- 
gramm des Tages, das fchon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
fton-Linie führt bis in die Nähe des Parts, 


man fteigt an Pratt Ave. aus und geht zwei 
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ardbreites unge⸗-Weiße Bettdecken — JGebleichter Tafelda— 
Bettlaken-rimngsum befranſt, maſt 


Yard * 


950 _ Paar Drford3 | Serge Hausflippers ı Ehinola Ausftattung 
u. Quliet3 für Da- fir Damen, 


$1.50 | 79c 
Paar zu 
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ander, Stiderei, Zaihentüher — Betttuchzeug, Damaſt, Bettdedeh} . 


neue Mudfter, 
ute Corte, neue|60 Zoll breit, 30c 
tufter, Auswahl, |Sorte, Montag, die 
vth. $1.75, Montag |Yard zu 


s1.19 21c 
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* 
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Spesielles in der Kleider-Abtheilung — Ebenfalls Schuhe und Orford S 


Leder⸗— Bürſte, Polirlap— 

ohlen, alle Größen, pen und eine Büch— 

c Werth — das ſe Wichſe, wth. 8856, 
zu 


49e 15€ 


Jackſon Club oder Sunny Broo 
dottled in Bond, laſche 69€ 
Galifornia Portwein, 
Ber Gallone 

1.25 Flaſche Hauſum Whiskeh, 
Pr re ——— 

alif. Grave Braudy od. Nye u 
Nenisfey, reg. Pr. 3.00, Gall. 2.05 
1 5. Magenbitters frei m. jed. Gallone, 
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Montag:Offerten in Groceries u. Proviſione M 


Zuckerlorn, gebackene 
m 


Friid geröfteter Kaffee, 
3 Pd. für 40c, ver PBfd 


Gunpowder od. Englifh Brealfaftt D 
<hec, ver Bd — 25c 


Friſches loſes 
veziell, per Pi 


ölze 


Geinlzene Spare Nibß, 
per Pfund 


Große Offerten in Farben, Kalſomine, Varniſhes und Enamel S 


fun 


Emaille für alle de» | Gelocht. Leindl _ ift 
lorativen Zwecke, al— 
le beliebten Farben, | be, 
1, Bint Büchfe der» 
lauft au 


das Leben der Far: 
Wenn Ahr Del 
fauft verlangt reines 
gelocht. Leinöl, GL. 


dc 44c 


DBlod3 mweitlih. Der Eintritt koftet 25 Ets. 
die Rerfjon. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Yult, das jähr: 
lihe BlattdeutfhePBolksfeft ftatt. 
Die Vorkehrungen find bereit im Gange. 

—ñ — — 


VBoltsaarten. 


Die trefflichen Künſtler, die das Publi⸗ 
kum des Volksgartens jeden Abend mit Lie— 
dern, Kuplets, Soloſzenen, Duetten und 
Enſemblenummern unterhalten und erhei— 
tern, führen von heute Abend an die be— 
rühmte Berliner Poſſe „An die Luft ge— 
fegt“, unter Mitwirkung mehrerer Extra⸗ 
fräfte, auf. Tas Stüd ift in Berlin meh: 
tere hundert Male mit riefigem Erfolge auf: 
geführt worden und jollte ji auch Hier als 
Schlager erften Ranges erweifen. Die Vor: 
ftellungen beginnen Abends 8 Uhr, am 
Sonntag Nachmittag um 2:30 Uhr. Ter 
Eintritt ift frei. 


—1,9 —— 
Relic Houſe. 


Am Nelic Houfe finden morgen bie itb- 
fihen beiden Sonntagsfonzerte ftatt. Das 
Mangold’ihe Orchefter wird am Nachmit⸗ 
tag u. Q. die Ouvertüre zu Aubers „Die 
Stumme von Portici«, Stüde aus „Lohen 
grin«e und „Aida“, Dolls „Biebesgejpräch“ 
und eine Auswahl aus Herbert „Wonder: 
fand“ fpielen. Das Abendprogramm ent- 
häft Schubert’8 „Ave Maria“, eine Auswahl 
aus Peter’s „Mayor bon Tokio“, Stüde 
aus Te Kovens „Red Teather« und einen 
Marſch von Stanford. 

— "—— 


Tiroler Seimath, 


Herr Georg Gfall, der Befiger der Her: 
berge „Zur Tiroler Heimath“, Nr. 188 Oſt 
North Ave., feiert heute und morgen große 
Gröffnung. Er hat zu diefem Zwed den be: 
fannten Miener Naturfänger Georg Schüß 
und den beliebten Zitherfünftfer Aug. Frant 
engagirt, die für die Unterhaltung der 
Gäfte jorgen werden. An den beiden Ta- 
gen wird ein befonders feiner Jmbik auf: 
getragen werden. 

—+— 


Sie mſen' s Palm Garten. 


Munteres umd fröhliches Treiben herricht 
Samftags und Sonntags im Palmgarten. 
Herr Siemjen hat gegenwärtig eine ausge: 
zeichnete KünftlersGejellichaft engagirt. Zu 
erwähnen find: Here U. Gronell, Fri. 
Brandenburg, Frl. Sophie Rehwald, Fri. 
Jenny Mills, die Gejhwifter Armand, die 
Komiter A. Thifius, H. Gottfhall und Ch. 
Romani, und die Duettiften an und 
Sophie. Zum Schluß jeder Borftellung 
Br die Uufführung einer luſtigen Poſſe 
att. 





Zu verlaufen: Große Lotten in guter 
deutſcher Nachbarſchaft. 2 Car⸗-Linien. 


. um die wenigen unverfauften Zotten in unferer % Aecre und Acre Gubdivifion 
fchnell Ioszufchlagen, offeriren mir felbe zu ipeziellen Bargain -» Preifen. 


75 bei 185 (nur noch drei) 
50 bei 132 (Alley = Ede) 


85 bei 132 (Gefchäfts-Ede — Section Linie 
75 bei 180 (Gejchäfts-Ede — Section Linie 
56% bei 180 (Gejchäfts-Ede — Section Linie 


75 bei 185 (&de-Xot) 


Obige Preife $100 baar, Reft auf 3 Jahre zu 5 Prozent. 


Zwei Eden, je 157 bei 125, zu 
RR EURER. nennen 
% Blod an Section Linie (132% 


$1000 und $1100 
1150 
2500 


—ooo0 111800 11er 111 11 110000 © 


bei 125) feine Gejchäftslage.... 


Befondere Spefulation—2 Section Linien, Ede, 225x180 (mth.$10,000) $4500 
Bedingungen auf obige Lotten, 4 baar, Reft auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 
Obige Preife find ungefähr die Hälfte des mirflichen Werthes. 
„Wer zuerjt fommt — mahlt zuerjt!“ 
Agenten Samjtag Nachmittag und Sonntag bei den Lotten. 
Zweig-Office: Ede Milwaukee Ave. und Irving Park Blod. 
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@eliefert von der “Associated Presse”. 


Inland. 
——. 
Ein guter Nänber. 

Pittsburg, Pa., 6. Juni. Bei dem 
Berfuche, vier Männer zu verhaften, 
wurde heute Vormittag bei Elizabeth 
der County-Geheimpoliziftt Englart 
verwundet, nachdem er einen der Leute 
verwundet hatte. Deffen brei Genof- 
fen haben Jich in einem leerſtehenden 


Haufe verbarrifadirt und bedrohen bie | 


fie belagernden Bürger mit Gemehren 
und Revolvern. Sechs County-Ge— 
heimpoliziſten ſind in einem Kraftwa— 
gen dorthin gefahren und man be— 
fürchtet ſchweres Blutvergießen. Die 
pier Kerle ſind der Beraubung eines 
Ladens der Monongahela Coſolidated 
Coal Co. verdächtig. 
Der todte Räuber iſt John Tre— 
vers. Die vier waren von Englart 
nach dem Hauſe des Holzhackers John 
Patterſon verfolgt worden, und dort 
fand der Kugelwechſel ſtatt. Patter— 
ſon iſt in Haft. Die angeblichen Räu— 
ber ſollen eine ganze Anzahl Schre— 
ckensthaten begangen haben, u. A. wird 
ihnen die Beraubung der elf Fahrgäſte 
in einem Straßenbahnwagen in dem 
Vorort Boſton unter Bedrohung mit 
Revolvern zur Laſt gelegt. 
Die Waſſerwege⸗Kommiſſion. 
Waſhington, 6. Juni. Präſident 
Rooſevelt hat heute, getreu ſeiner Ver— 
ſicherung, daß er für die Fortſetzung 
der Thätigkeit der Kommiſſion für 
Waſſerwege im Inlande ſorgen werde, 
falls der Kongreß es nicht thue, kraft 
ſeiner Amtsgewalt die Mitglieder der 
Kommiſſion wieder ernannt, mit Aus— 
nahme von General Alexander Macken— 
zie, Chef der Ingenieurabtheilung, 
welcher in den Ruheſtand getreten iſt. 
Auch hat er Bundesſenator Alliſon von 
Soma, den Nationalabgeordneten 
Ransdell und Prof. Geo. F. Swain 
vom Maſſachuſetts Inſtitute of Tech— 
nology eingeladen, der Kommiſſon bei— 
zutreten. General Mackenzies Nach— 
folger iſt noch nicht ernannt worden. 
Bankbeamte ins Zuchthaus. 
Pittsburg, Pa., 6. Juni. Wegen 
Veruntreuung von $1,105,000 von ber 
Farmer3’ Depofit National Bank find 
heute Henry Reiber und John Young, 
ehemalige Beamte der Bank, zu je zehn 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 


Ausland 


Die Landtagswahlen. 
(Spesialfabeldepeihe der „N. DB. Staatszeitung“.) 
och immer find die Berichte unvollftändig. 

— Der Proz: der Grete Beier wegen 

Ermordung ihres Bräutigams im Gange. 

— Zwei deutfhe Schiffe für die oftameri: 

fanifhe Station. —Medlenburgifbe Der: 

faffung durfte vom Landtag abgelehnt 
werden. 

Berlin, 6. Juni. In den Wahlmäns 
ner-Wahlen für das preufkifche Abge- 
ordnetenhaus find wiedergewählt mor= 
den die Mitglieder der Freifinnigen 
Volkspartei: Eaffel, Eidhoff, Fijchbed, 
Kopf, Müller - Sagan, NRojenom, 
Träger und Wiemer; die Mitglieder 
der Freifinnigen Vereinigung: Pad}: 
nide, Beltafohn und Wolff-Lilfa. Auss 
gefchieden ift in legterer Gruppe Bör- 
mel. Alle Führer ver Nationallibera= 
Ien find mwiedergemählt. Die Konfer- 

_ pativen verlieren den Paftor von Bo- 

delſchwingh. Ob v. Kröcher, welcher 
ſeit 1904 Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes geweſen iſt, auch dem nächſten 
Landtag angehören wird, iſt noch zwei⸗ 
felhaft. Wiedergewählt ſind unter den 
Konſervativen: v. Arnim-Züſedom, 
Graf v. Kanitz, Kreth und Malkewiztz. 
Unter den wiedergewählten Freikonſer⸗ 
vativen befinden ſich: Arendt, Brütt, v. 
Dirkſen, Gamp und Freiherr v. Zed⸗ 
litz und Neukirch. Das Zentrum ver⸗ 
liert Dr. Spahn, welcher freiwillig auf 
ein neues Mandat verzichtet hat, behält 
aber Roeren, Trimborn und die übri— 
gen Führer. Unter den neuen Männern 
des Abgeordnetenhauſes werden ſich 
Giesberts und Fürſt v. Donnersmarck 
befinden. Unter den gewählten So— 
zialdemokraten ſind Ledebur und Lieb- 
tnecht. Anscheinend ficher gemählt find: 
135 Konfervative (im legten Abgeord» 
netenhaufe 141), 52 (64) Freilonfers 
vative, 55 (76) Nationalliberale, 24 
(23) Freifinnige Volkspartei, 6 (8) 
Freifinnige Vereinigung, 92 (96) Zen- 
trum, 12 (13) Polen, 2 Dänen, 7 ©o= 
gialdemofraten, 1 Welfe, 1 Antifemit. 
43 Ergebniffe ftehen noh aus. Die 
“ Konferpativen, das Zentrum und Die 
Polen machten geringe Gewinne und 
: die Freifinnigen und die Nationallibe- 
zalen hatten geringe Verlufte. 

‘rn ihren Kommentaren zu ben 
Mahlergebniffen legen die Blätter ein= 
mütbig bie Abfurbitäten des beftehen- 


den Dreiklaſſenſyſtems dar, melches bie 
weiteſten Willkürlichkeiten und Zufäl⸗ 
ligkeiten geſtatte. Zur Erhärtung die— 
ſer Behauptung führen ſie die erſtaun— 
lichſten Einzelheiten an. Der Berliner 
Freiſinn wird auf das Heftigſte geta— 
delt wegen ſeiner Unwachſamkeit und 
Schläfrigkeit. Er habe ſich in Sicher— 
heit gewiegt und den Sozialdemokraten 
bas Feld überlaſſen. Die Organe der 
Konſervativen und des Zentrums wei— 
ſen mit Stolz auf ihre ungebrochenen 
Reihen hin. Der „Vorwärts“, das ſo— 
zialdemokratiſche Hauptorgan, jubelt 
über die errungenen Siege. Die agra— 
riſchen Blätter heben hervor, daß die 
Liberalen, je mehr ſie den Sozialdemo— 
kraten enigegengekommen ſeien, am 
ſchlechteſten abgeſchnitten hätten. Der 
Sieg der Sozialdemokraten beweiſe, 
daß das beſtehende Dreiklaſſen-Wahl⸗ 
recht beſſer fei als ſein Ruf. Die Or— 
gane der Freiſinnigen tröſten ſich die— 
fen Vorwürfen gegenüber damit, daß 
die Sozialdemokraten ohnehin in Ber- 
lin die ſtärkſte Partei und unbezwing— 
lich ſeien. 

In Freiburg, Sachſen, hat die Pro— 
zeſſirung der 23jährigen Grete Beier, 
der Mörderin ihres Verlobten, Ober=- 
ingenieur3 Preßler, zunächſt wegen 
Verbrechens gegen das feimende Leben, 
megen Diebjtahl3 und Urfundenfäl- 
[chung begonnen. Grete Beier hatte 
am 14. Mai vorigen Jahres ihren 
Bräutigam erfchoffen, um in den Belt 
feines Vermögens zu forımen. Gie 


jteszuftandes geraume Zeit in der r= 
renanjtalt befunden, aus welcher fie als 
geiftig gefund entlaffen wurde. Sie foll 
das Werkzeug ihres Geliebten, bes 
Kaufmanns Merkel aus Dresden, ges 
morben fein. 

Für den nächiten Winter find der 
große Kreuzer „Freya“ und die Schul- 
fregatte „Charlotte“ nach der oftameri= 
fanifhen Station bejtimmt worden. 

Der Kaifer plant den Einbau einer 
großen amerifanifchen Zimmerorgel im 
Schloß zu Berlin. 

Der gemeinfame Landtag der Groß- 
berzogthümer Medlenburg = Schwerin 
und Medlenburg-Strelit mird die 
Verfaflungs-Vorlage ablehnen, wie jich 
ſchon jet mit voller Bejtimmtheit fa= 
gen läßt, worauf Großherzog Friedrich 
IV, anpdeutet, er werde nicht eher ru= 
hen, bis der Anforderung des modernen 
Zeitgeijtes entjprochen jet. 

Sn Kiel hat der Marine-Oberzahl- 
meilter Schloer Selbjtmord begangen. 
Man vermuthet hier, daß die That auf 
die am 1. uni berichteten Enthü..uns 
gen über Millionen-Unterfchleife auf 
der Zaiferlihen Werft in Kiel zurüdzus 
führen ift. 

Wien, 6. Juni. Die hiefige Univer- 
fität ift infolge der neuerucchen Wirren 
über die Wahrmund-Affäre gefchloffen 
iporben, auf Veranlaflung des Mini- 
fterpräfidenten v. Bed. Diefer hofft, 
daß fi die Studenten während ber 
Pfingftferien beruhigen werden und 
der jetige Sturm vorüuergeht. 

Kiel, 6. Juni. Die englifche Hof: 
jacht Alerandra brach heute bei der 
Einfahrt in den Kaifer Wilhelm-Ka- 
nal eine Steuermwelle und mußte daher 
durch den Kanal gefchleppt merben. 
Sie wird fih in Brunsbüttel der an 
deren Hofjadht anfchließen. 

Zar und König. 


St. Petersburg, 6. Juni. Der Zar 
und Mitglieder ver faiferlichen Familie 
werden morgen mit großem Gefolge 
pon Peterhof nach Reval abreifen, wo 
fie mit dem englifchen Königspaar zu= 
fammentreffen werden. Die Reife er- 
folgt auf den Kaiferjachten „Standart“ 
und „Polarftern”. Der Kreuzer Almaz 
und vier Torpedobootzerftörer bilden 
das Geleit. Die Ankunft in Reval fol 
am Montag Morgen erfolgen. 

Die amtliche „Roffia” jagt in einer 
Beiprehung der Zujammenfunft des 
Königs Edward mit dem Kaifer Ni- 
folaus: „Wenn mir auch mit großer 
Freude dem Bejuch des Königs Ed- 
warb entgegenjehen, möchten wir doc 
zu gleicher Zeit darauf hinmeifen, dat 
der Vorjchlag einer Neugruppirung 
der europäifchen Mächte zur gegenmwär: 
tigen Zeit unausführbar if.“ Der 
Artikel tabelt ferner eine Anzahl ruf- 
fiifhe Zeitungen wegen ihrer beutjch- 
feindlichen Bemerkungen bei Befpre- 
Kung des Befuches de Königs Ed> 
ward. 

London, 6. Juni. Das eng⸗ 
liſche Königspaar hat geſtern Abend 
mit großem Gefolge, darunter 
der Unterſtaatsſekretär für aus— 
wärtige Angelegenheiten, auf der 
Jacht Victoria und Albert ſeine Reiſe 
zum Beſuch des Zaren von Rußland 
angetreten. In St. Petersburg heißt 
es, daß der Beſuch die weitere Einkrei— 
ſung Deutſchlands bezwecke, aber auch 
die Marokko- und die mazedoniſche 
Frage zur Sprache kommen werden. 


hatte ſich zwecks Beobachtung ihres Gei— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 6. Juni 19083. 


Stahlpreiſe herabgeſetzt. 


Glasgow, 5. Juni. Dem amerika— 
niſchen Beiſpiel folgend, haben die 
Stahlfabrikanten von Schottland all— 
gemein die Preiſe ihres Produktes um 
5 Schilling pro Tonne herabgeſetzt. 

Zum Beſten des Dienſtes. 


Söul, Korea, 6. Juni. Im koreani— 
ſchen Kabinet ſind mehrere Verſetzun— 
gen vorgenommen worden; ſo tauſchten 
der Juſtiz- und der Handelsminiſter 
ihre Poſten. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angelonmen: 

Plpmouth: Philadelphia, von New Norf nad 
Southampton. 

Queenstomn: Carmania, von New VYork nach 
Liverpool. 

Quebec: Empreß of Britain, Liverpool. 

New York: Caronia, Kiderpool; La Lorraine, 
Habre; New Norf, Couthampton. 

Pofton: Debonian, Liderpoo!. 

Liberpool: Arabic, New York. 


Abgegangen: 
Antwerpen: Marquette, nah Bofton. 


Tefegrapfiliie Nolizen. 


Inland. 


— 225 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 155 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

Eine anſcheinend tolle Katze biß 
in Brooklyn, N. Y., geſtern fünf Perſo— 
nen, ehe ſie getödtet werden konnte. 

— Der „Minftrel“ = Schaufpieler 
Reginald Barlow in New Yogrk ift im 
Alter von 39 Jahren Prediger gewor- 
ben. Er meint, daß jeder Schaufpieler 
—— Alter Kanzelredner werden 
olle. 


— Faſt einſtimmig haben die 3000 
Kohlengräber des nördlichen Bezirks 
bon Kolorado die Lohnſtala-Vor— 
ſchläge der Grubenbeſitzer verworfen, 
doch erwartet man einen gütlichen Ver— 
gleich. 

— Von 875,000 auf $20,000 find 
die Gebühren für jeden der drei Maſſe— 
verwalter der bankerotten Knickerbocker 
Truſt Co. in New York vom Appellhof 
des Staatsobergerichts herabgeſetzi 
worden. 

— Peter White, einer der Pioniere 
in der Kupfer- und Eiſen-Induſtrie 
der oberen Halbinſel von Michigan, iſt 
heute vor der Stadthalle in Detroit in— 
folge eines Herzſchlages todt hinge— 
fallen. 

— Frau Leonora Pearce wurde in 
Denver, Kol., der Beſchwindelung der 
bejahrten blinden Frau Harriet Crowe 
unter Benutzung des Glaubens der 
Greiſin an Spiritualismus um 816, 
000 ſchuldig befunden. 

— Zum dritten Male in einem 
Jahre iſt heute die Preſt-O-Lite-Fa— 
brik in Indianapolis durch eine in der 
ganzen Stadt hörbare Exploſion zer— 
ſtört und das angrenzende St. Vin— 
cent-⸗Hoſpital beſchädigt worden. Acht 
Perſonen wurden verletzt. 

— In Philadelphia iſt ein Gerichts— 
verfahren zur Prüfung der Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Hepburn-Geſetzes 
eingeleitet worden, melches verbietet, 
daß die Bahngefellfchaften Kohlen- 
bergmerfe oder ındere Nebengefchäfte 
betreiben. 

— Das Staatöohergericht von Wis- 
fonfin hat das neue Miethahausgefet 
al3 einen unberechtigten Eingriff in 
das Privateigenthum umgeftoßen. Das 
Gejeß bezmwedte die Verhinderung des 
Baues ungefunder MWohnhäufer in 
dicht befiedelten Stadtpierteln. 

— Gregory Grey in Laporte City, 
Soma, ein Original, vermachte einem 
armen Nachbarn, der fich feiner feit 
langer Zeit angenommen hatte, fein 
Vermögen, $50,000. Zehn Minuten 
nach Unterzeichnung des Teſtamentes 
ltarh er. Grey war 82 Sahre alt. 

— Staatsbankier MeNider vom 
Orden der „Modern Workmen of 
America“ hat den Nachlaß von F. R. 
Coocker als Mitbeſitzer der verkrachten 
Erſten Nationalbank in Chariton, Ja., 
auf Erſatz von $350,000 verklagt, 
melche der Orden in der Bank hinter- 
legt hatte. 

‚— In Dover, D., hat fich die 52jäh- 
tige Köchin Hanna Ruttz erhängt, 
meil fie infolge einer Handverfrüppe- 
lung ihrem Beruf nicht mehr nachgehen 
fonnte. Sie arbeitete viele Jahre für 
die Vanderbilts, Belmonts, Aſtors 
und andere ſchwerreiche Familien und 
verdiente 834000 im Jahre. 

— Während Caloın BP. Graves von 
North Hancod, Me, im Zuchthaufe in 
Thomafton, Me., eine Strafe von 
neunzehn Sahren wegen Ermordung 
bon zwei Wildhütern verbüßte, erfand 
er eine Verbefferung an Nähmafchinen, 
für meldhe das Nähmafchinen-Syndi- 
fat ihm jet $100,000 bezahlt hat. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Waſhington 1; Cleveland 6, New ort 
4; Detroit 8, Bofton 7; St. Louis— 
Philadelphia, Regen. — „National 
Leaque — Bofton, 2, Chicago 4; 
Philadelphia 4, Pittsburg 1; Broof- 
Ipn 1, Cincinnati 4; Nem York 2, St. 
Louis 4. 

— ‘nn Cleveland werden zu dem 
Ende des Monats jtattfindenden Na= 
tionalen Lehrertag 60,000 Theilneh- 
mer erwartet; 31,000 haben fich bereit 
angemeldet. Zu ihrer Labung follen 
täglih 3,280,000 Glas beitillirtes 
MWafferbeforgt werden. Die Untoften 
der Veranftaltung, $60,000, find durch 
freiwillige Beiträge nahezu pöllig auf: 
gebracht worden. 


Frei für Ihmahe Männeri 


Ein deutfches Bud, das Ahre Augen 
öffnen wirb 


Sichert volle Mannerfraft 


Ein Buß, mweldes ar und deutlich erklärt, 
foie man Nerbenfhmädie und geheime Sämäder 
ujtänbe zu Saule ohne Anhaftung bon der Ar 
eit leicht und fi ri — — 

alls Sie mehr Rexventraft, mehr Ener 

ehr St und Iräftige Mannbarfeit w 
(en, afen ee ade deutfhe Bu) fofort 
ommen. t i einfachen lag, vew 
fiegelt, per . Übreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


ird 2 — 
564 Wonbwird Une, TDetreit, Mic, 


— Die „internationalen Marmorar= 
beiter“, welche in St. Louis tagten, ha= 
ben Wm. Eojftello, Chicago, zum Vize- 
präſidenten erwählt. 

— In der Kerr'ſchen Garnſpinnerei 
in Fall River, Mafl., ift eine Lohnher- 
abjegung um fünf bis zehn Prozent 
= 650 Arbeitern angefündigt mor= 

en. 

— Bei Geneva, Nebr., murbe bon 
einem Wirbeljturm das Haus des ars 
merd Yohn H. Shively zeritört und 
Shivelys Iöchterchen und ein Dienft- 
mädchen, Namens Smith, getöbtet. 
Dur vermuthlich vergiftete 
Milch wurde Bei Columbia, Mo., der 
Yarmer Geo. Taylor getödtet, während 
jeine beiden Töchter gerettet merben 
dürften. Man glaubt, daß die Kühe 
Giftpflanzen fraßen. 

— Gheriff Garrifon von Oflahoma 
City, OEL, verfuchte in der Nähe jenes 
Ortes einen farbigen Mädchenmörder 
zu berhuften, und wurde ebft feinen 
Begleitern von Sieben Negern mit 
Schüffen empfangen. Sn dem fich 
entfpinnenden Kampfe wurde der She- 
riff getödtet, ein Hilfsfheriff lebensge- 
fährlih, auch ein Neger verwundet. 
Die Thäter werden verfolat. 

— Die Erben des verjtorbenen Da= 
niel Francis in Des Moines, a., 
melcher fein ganzes Vermögen, $75,: 
000, einem Prebiger-PBenfionsfondz 
bermacht hat, haben die Umftoßung des 
ZTejtament3 beantragt und den Aaen= 
ten de3 Prediger-Hilfävereins vorladen 
laffen, um über die Befeitigung gewiſ— 
fer Schriftſtücke aus der Francis'ſchen 
Wohnung Auskunft zu geben. 

— Der Appellhof des New Yorker 
Staatsobergerichts hat in dem Scha— 
denerſatzprozeß der Schauſpielerin He— 
len Wyatt entſchieden, daß Photogra— 
phieen Privateigenthum ſeien und nur 
mit Zuſtimmung der dargeſtellten Per⸗ 
ſon zu Anzeigezwecken verwendet wer— 
den dürfen. Zwei New Yorker Groß: 
geſchäfte werden ihr jetzt je 55000 
Schadenerſatz bezahlen müſſen. 

— In Gladſtone bei Silbvberton, 
Kol., ſind alle Gebäude der Gold 
King-Grube geſtern Abend durchFeuer 
zerſtört worden. Die Bergleute wur— 
den in ihrem Nachtquartier überraſcht, 
jedoch gerettet. Henry Granger erlitt 
lebensgefährliche Verletzungen. Der 
Sachſchaden ift $750,000. Auch die 
Gebäude des Porter’fchen Bergiwerts 
in Durango find heute früh abge- 
brannt. Der Verlust ift bedeutend. 

— In Maryspille, Kas., ijt, 102 

Jahre alt, Di. W. F. Boyakin geftor- 
ben, ein Iennejjee’r von Geburt. Ge- 
neral Andrew Jadfon ließ ihn aus- 
bilden. Der Berftorbene praftizirte 
zuerft al3 Arzt, wurde dann Baptijten= 
geiltliher und fchließlich politifcher 
Redner. nn Belleville, IU., gründete 
er ein Blatt zur Unterftüßung von 
Stephen U. Douglas gegen Abraham 
Lincoln in der Präfidentfchaftstam- 
pogne. Den Krieg machte er in Gene= 
ral Grants Stabe mit. 
— Nach Olaf Jenſen von Capron, 
Ill., welcher vor zwei Jahren von Chi— 
cago nach La Porte, Ind., fahren und 
eine wohlhabende Farmerwittwe hei— 
rathen wollte, mit der er durch eine 
Heirathsanzeige in Verkehr gekommen 
war, hat ſich die in Chriſtiania, Nor— 
wegen, wohnende betagte Mutter des 
ſeither verſchwundenen Mannes bei 
Sheriff Smutzer in La Porte erkun— 
digt. Sie wähnt ihn unter den 
Opfern der Gunneß. Eine Schweſter 
des Mannes wohnt 1066 Hamlin 
Ave., Chicago. 

— Der Maffevermalter der Alleg- 
heny National Bank in Allegheny, 
Ba., hat ermittelt, daß der wegen an= 
geblicher Veruntreuung von $1,250,- 
000 verhaftete Kaffirer Montgomery 
einer jungen Wittiwe ein paar hundert: 
taufend Dollars zufommen ließ, indem 
er fie veranlaßte, ihm ihre Einlage 
bon $10,000 zu Spekulationszwecken 
anzudertrauen. Er jagte ihr, jener 
Geminn ei auf diefe Weife erzielt mor- 
den. Schließlich verlobte er fich mit 
ihr, al3 er aber mit einer Anderen eine 
Reife nach New York machte, hob fie 
die Verlobung auf und entzog ihr Ka= 
pital ver Banf. Gie hat fich bereit er- 
Härt, etwa auf unrechte Weife in ihren 
Belit gelangtes Geld zurückzugeben. 

— —— — 
eAus laud. 


— Das perſiſche Kabinet iſt neuor— 
ganiſirt worden, und man erwartet 
davon ein Abflauen der Unruhen im 
Lande. 

— Der Papſt hat geſtern in Privat— 
audienz die Pfarrer L. A. Moench von 
Miſhawaka und Fort Wayne, Ind., 
empfangen. 

— Der ſeit einigen Jahren in Pa— 
ris, Frankreich, geſchäftlich thätige 
Elie Magaides aus Aurora, Ill., iſt 
geiſteskrank geworden. 

— Im nächſten Winter-Halbjahr 
wird Dr. Henry van Dyke von der 
Univerſität Princeton, N. J., an der 
Pariſer Univerſität Vorträge halten. 

— Der merxikaniſche Kongreß hat 
$25,000,000 für die Inangriffnahme 
von Beriefelungsbauten in allenTheilen 
des Landes bewilligt und den Einfuhr 
zoll auf Eifen und Stahl um ein Pros 
zent erhöht. 

— 210,000 Pfund amerifanijches 
Tleifch, welches in Zondon, Glasgow 
und Liverpool lagerte, ift angeblich auf 
Schnelldampfern nad) den Ber. Staa= 
tenzurüdgefandt worden. —Armour & 
Co. beitreiten die Richtigkeit der Nach- 


richt. 

— Auf Erfuhen des zujtändigen 
Berliner Gerichtähofes hat der Wiener 
Hof zahlreiche Ariftofraten, Abgeord- 
nete und andere Perfonen veranlaßt, 
über ihre Beziehungen zu Philipp zu 
Eulenburg in den Jahren 1896 bis 
1902, während er beutjcher Botjdgj- 
ter in Wien mar, Zeugnif abzulegen. 
Die „Tägliche Rundfhau” in Berlin 
berichtet unter Vorbehalt, daß der 
deutfche Kaifer einen hoben abeligen 
Hofbeamten in Ungnade entlaffen und 
aller Yemter enthoben habe, nachdem 
er über beffen Verbältniß zu Eulen 
burg Kenntniß erhalten hatte, 


— Meil Anna Gould jet nur 
$6000 den Monat einnimmt, ermirkte 
ihr Anwalt in einem Parifer Gericht 
einen Aufihub der Zahlung von $24,- 
000 Entfhädigung an die Sängerin 
Nemidoff für Diamanten, welche ber 
frühere Gatte der Frau Gould, Graf 
Gaftellane, vor ber Scheidung des 
Paares von der Sängerin gefauft 
hatte. 

— In der Duma warf ber Ditobe- 
rift Spegintfom, Vorfiger des Ylotten- 
ausfchufles, bei Berathung des Yylot- 
tenhaushaltes dem Marineminifterium 
por, e8 habe durch den Krieg mit as 
pan nicht3 gelernt, und außerdem hin- 
dere der Zopf eine gebeihliche Arbeit. 
Für unbefriedigend wurde die Darle- 
gung des Hilfaflottenminifters über bie 
mangelhafte Bauart des Kreuzerö Ru- 
rif erklärt. 

— Dem fanadifhen Parlament ift 
geftern ein Bericht der „internationalen 
Maffermege-Kommiffion“ unterbreitet 
worden, in dem die Kommiffion ein- 
ftimmig empfiehlt, die Waffermenge zu 
befehränfen, melche den Binnenfeen 
durh den Chicagoer Abmaflerfanal 
entzogen werben darf, da jonjt ber 
Schiffahrt und der fzenifchen Schön- 
heit der Niagara-Fälle die Gefahr der 
Vernichtung drobe. 


2olalberidht. 
Von einem Hunde gebifien. 


Das vielleicht tolwüthige Thier entfommt 
nach wilder Jagd. 

Ein der Tollmuth verbächtiger 
Wachthund bif geitern Abend gegen 6 
Uhr unter dem Viaduft der LafeShore 
& Michigan Southern Bahn an 63. 
Str., nahe Wentworth Ave., den 17: 
jährigen Walter Brogan, 6812 Wood 
Str. Poliziften und Straßengänger 
verfolgten das Ihier eine halbe Meile 
mweit, aber e3 entfam, obmohl e3, mie 
man glaubt, durch ihm nachgefandte 
Schüffe verwundet worden ift. 

Brogan ging unter dem BViabuft, 
als der Hund auf ihn losfprang. Er 
fuchte Dedung hinter einem ‘Pfeiler, 
aber das Ihier ließ nicht von ihm ab 
und begrub fchließlich feine Zähne in 
Brogand Geficht. Als Brogan um 
Hilfe rief, lief der Hund davon. Boli- 
zift Melia eilte herbei und nahm im 
Verein mit anderen Bolizilten und 
PVerfonen die Jagd auf den Hund auf. 

Brogan wurde inzmwifchen zu einem 
Arzt gebracht, der die Wunde aus— 
beizte, und dann in feine Wohnung. 
Die Polizei erfuhr fpäter, daß Kohn 
Miller, 221 W. 63. Str., der Beliger 
des Hundes fein fol. 

PB SSR 

* Mie aus einer Anzeige an ande- 
rer Stelle des Blattes erfichtlich, erbie- 
tet fich John U. Smith jedem LKefer, 
der mit einem Magenleiden behaftet 
ift, auf Wunich ein 35 Cent3-Pacdet 
feiner Magentabletten unentgeltlich 
zuzuſenden. 


Wollen warten. 


Straßenbahner der Nord- und der Weſtſeit 
mit ihren LCohnforderungen abgewieſen. 

Präſident Roach von der Chicago 
Railways Co. hat die Forderung der 
Straßenbahner (von den Nord- und 
den Weſtſeite-Linien) um Aufbeſſe— 
rung des Stundenlohnes von 27 auf 
33 Cents abgewieſen. Es ging bei 
der Verhandlung ohne alle Aufregung 
zu. Präſident Larkin vom Straßen— 
bahnerverband erklärt, daß dieſer ſich 
vorderhand mit der ablehnenden Ant— 
wort zufrieden geben würde. Am 1. 
Auguſt Taufe jevoh das Lohnabkom- 
men zwijchen der City Railway Co. 
und den Straßenbahnern der Sübdfeite 
ebenfalls ab. Gleichzeitig mit diefen 
würden die Leute von der Nord- und 
ber MWeftfeite wahrfcheinlich auf’3 Neue 
bei ihren Befchäftigern antlopfen. Auch 
werde man es einzurichten berfuchen, 
daß um bie felbe Zeit auch die Hoch- 
bahnangeftellten, fowie das Betrieb3- 
perfonal der Borjtadt-Linien um Neu- 
reaelung der Lohnverhältnifje einfom= 


ent. 
— — — — —— 


Noch immer ungewiß. 


Ueber Hermann Billiks Schickſal 
wird heute noch die ſtaatliche Begnadi⸗ 
gungsbehörde die endgiltige Entſchei— 
dung fällen. Gouverneur Deneen hat 
geſtern, obgleich ſeine Zeit anderweitig 
ſchon in Anſpruch genommen war, der 
Sitzung beigewohnt, in der das ganze, 
auf den Fall bezügliche Material prü— 
fend geſichtet und erörtert wurde. 

Zu Gunſten einer Umwandlung der 
Todesſtrafe in vorliegendem Fall wur— 
de angeblich angeführt, daß gegen Bil— 
lik noch fünf weitere, auf Mord lau— 
tende Anklagen vorliegen, er alſo, wenn 
er überhaupt ſchuldig ſei, der dann 
wohlverdienten Strafe ſchwerlich entge— 
hen dürfte. 

Sobald die Entſcheidung gefällt iſt, 
wird ſie unverzüglich dem Sheriff 
Straßheim übermittelt werden. 


Wir garantiren, daß unſer 


ip ne 


dauerhafter ijt als zwei 
gewöhnliche Beien. 


Wenn Euer händ: k 
ler ihn nicht 
hat, fo bildet 


er eine Aus: 
nahme. 
Schreibt uns 
oder telephonirt 
Mon. 4443. 
Wir werden 
Euch einen 
zuftellen. 


New Broom Gompany 


261-267 S. Desplaines Str., 
CHICAGO. 


Sitte zu 


beachten 


daß die kommende Woche von einem 


Ereignif eingeführt wird, das einzig: 
artig dajteht in der Gejchichte des ame- 


Lejet die Sonntag-Zeitungen 
wegen weiterer Cinzelheiten. 


rikaniſchen Retail⸗Geſchäſtes — unjere 


halbjä 


hrliche Räumung 


von Kleiderſtoffe VReſtern 


Niemals hat ein ſolcher Verkauf, 
wie wir geplant haben, ftattgefun- 
den, und wahrjcheinlid; wird aud 
fein jolder je wieder ftattfinden 


Beginnt Mlontag in 
Mandel Brothers 


Sutereffante Etatiftit. 


Dor dem Kongreß zur Bekämpfung der 
der Schwindfuct vorgebradt. 


Bor dem Kongreß zur Befämpfung 
der Tuberfulofe, welcher hier in Ver— 
bindung mit dem Xerztefongreß abge— 
halten wird, machte geftern Dr. Iheo- | 
dor Saha von hier interefjante Mit- 
theilungen über da3 Ergebniß ftatilti- 
fcher Erhebungen, die er angeftellt hat 
in Bezug auf die Vererbung der 
Schwindſucht. Er hat in hiefigen Ar- 
beitervierteln 146 Yamilien ermittelt, 
in denen entweder der Vater, oder die 
Mutter, oder beide Eltern mit ber 
Schmwindfucht behaftet find, bezw. mas 
ren. Von 458 Kindern diefer Yami- 
lien, melche geboren waren, ehe bie 
Krankheit bei Vater oder Mutter fi 
zeigte, find 93 bereit3 an der Schwind- 
jucht geftorben; von den überlebenden 
230 find 126 mit der Krankheit be- 
haftet. Von 155 Kindern, die geboren 
morden find, nachdem bei Water oder 
Mutter die Schwindfucht zumAlusbrud) 
gelangt war, find 41 gejtorben, und bei 
45 von 92 Ueberlebenden, die unter= 
fucht worden find, find Anzeichen ber 
Quberfulofe bemerkbar. Dennoch 
glaubt Dr. Sachs nicht, daß die 
Schwindſucht auf dem Wege der Ver— 
erbung übertragbar iſt. Er iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Krankheit von den El— 
iern auf die Kinder übertragen wurde 
auf dem Wege der Anſteckung, wie ſie 
auch auf andere Hausgenoſſen hätte 
übertragen werden können und viel— 
leicht übertragen worden iſt. 


Er cxperimentirt. 


Ein junger engliſcher Arzt, Dr. 
Gerald B. Webb, der aus Furcht, daß 
er ſelber ſchwindſüchtig werden könnte, 
ſeinen Wohnſitz in Kolorado Springs 
genommen hat, berichtete über angeb— 
lich vielverfprechende Ergebnifle, die er 
mit Erperimenten auf dem Gebiete der 
Schutimpfung erzielte. Aus feinen 
Ausführungen ging hervor, daß er vor= 
läufig nicht fomohl mit Tuberfulin er= 
perimentirt hat, als vielmehr mit Milzs | 
brand-Serum, und zwar an Mäufen. 
Die erzielten Erfolge laffen ihn das 
Beite hoffen. — Dr. Arnold Klebs 
von bier fpradh ich gegen die vom 
Chicagoer Gejundheit3amt eingeführ- 
te Praris aus, an Merzte zur Be: 
nugung für biagnoftifhe Zmede Tu- 
berfulin in Dofen von je vier Milli- 
gramm abzugeben. Erreicht werben, 
fagte Dr. Klebs, könnte der diagno- 
ftifche Zmwed nur in Ganitarien, imo 
die Patienten ftändig beobachtet wer— 
den fönnen; für die allgemeine PBraris 
habe das Verfahren feinen Werth, und 
unter feinen Umjtänden follte Tu- 
berfulin für derartige Erperimente 
in den angegebenen Dojen geliefert 
werden. 

Der Internationale Kongreß. 


Dr. Lawrence F. Flick von Phila— 
delphia berichtete über die Voranſtal— 
ten, die bereits zu dem Internatio— 
nalen Kongreß für den Kampf gegen 
die Schwindſucht“ getroffen ſind, der 
am 24. September unter Präſident 
Rooſevelts Vorſitz in Baltimore zu— 
ſammentreten wird. Vierzig Bundes— 
ſtaaten hätten bereits amtliche Vertre— 
ter für dieſen Kongreß ernannt, eben— 
ſo zahlreiche amerikaniſche Stadtge— 
meinden. Für zweckmäßige Methoden 
und Syſteme zur Erreichung des an— 
geſtrebten Zweckes ſeien Preiſe im Ge— 
fammtbetrage von $10,000 ausgeſetzi. 


Uamhafter deutfher Arzt. 


3u den TÜheilnefmern an bem 
Uerztefongreß hat audh Dr. Albert 
Sanfen aus Berlin gehört, ein be= 
rühmter Spezialift für Augen- und 
Ohrenfrantheiten. Dr. Yanjen hatte 
nicht die Abficht, fich Hier beruflich ir- 
gendiwie zu betätigen, auf dringendes 
Erſuchen hat er aber doch, por einer 
großen Anzahl von Fachleuten, im 
St. Lufe’3 Hofpital zwei taube Kna= 
ben operirt. Die Jungen werden, mie 
e3 heißt, infolge ber Operation den 
Gebrauch des Gehör erlangen und 
dann natürlich auch fprechen lernen, 
benn ihre Sprachmerfzeuge find in qu= 
ter Ordnung. Die Kinder, denen ber 
Gaft aus Deutfhland geholfen hat, 
find der achtjährigee Wm. Simpfon, 
655 Auftin Uoe., und die dreijährige 
Marion Stühler, 146 Lhtle Straße. 


—— — — — 

— Immer zerſtreut. —Jungverhei⸗ 
rathete Nichte: „Du glaubſt gar nicht, 
Onkelchen, wie nett Albert zu mir iſt. 
Jeden Wunſch lieſt er mir an den Au—⸗ 
gen ab.“ —,O, o — ſeit wann iſt denn 
der arme Menſch taub?“ 


Hühner verbrannt, 


feuer auf Sheriff Straßheims Landgut 
verurfacht $700 Schaden, 


Vor drei Wochen erftand Sheriff 
Chriftopher Straßheim ein bei Glen 
Vier gelegenes Landgütchen, auf dem 
vornehmlich Hühnerzucht betrieben 
wurde. Es wurde von Michael Wag⸗ 
ner, der dort mit Frau und ſechs 
Kindern wohnt, verwaltet. Heute früh 
furz nad) drei Uhr, erwachte Wagner 
infolge mwüthenden Gefläffes des Hof⸗ 
hundes. Ein Hühnerſtall ſtand in 
Flammen. Wagner wedte ſeine Ange⸗ 
hörigen und verſuchte mit deren Hilfe 
das Feuer zu löſchen. Die waderen 
Leute mühten ſich vergeblich ab. Die 
drei gm und das Wohnhaus 
gingen in Flammen auf, Sä 
Geflügel verbrannte, VE 

Man muthmaßt, daß das euer 
dur) die Erplofion einer A. 
Ichine verurfacht wurde. 

Sheriff Straßheim hat fi um 
bald neun Uhr nach der Brandftätte 
begeben. 


In Slammen gehüft. 


In ber Küche der rau Fannie 
Marjhal, Nr. 240 Haljted Str., ge— 
riethen heute, neben dem Gafolinofen, 
die Dielen in Brand. Die junge Frau 
berfuchte, mit den Füßen das Feuer 
auszutreten. Dabei fingen ihre Klei- 
der Feuer. Die Hilferufe der Verun- 
glüdten brachten Nachbarn zur Stelle. 
Bon denen wurden die Flammen er- 
ftidts - Frau Marfhall hat aber fehr 


Ichmere Brandmwunden am Leib und an +3 


den Armen erlitten. Sie befindet fich 

in ärztlicher Behandlung. Vorausficht- 

lich wird fie genefen. 
— — — — 

Dr. W. A. D. Montgomerys Ehe. 


Er förderte angeblich die Neigung ſeiner 
Frau zum Trunk. 


Der Antwort zufolge, die Frau 
Margaret Montgomery heute auf die 
Scheidungsklage ihres Gatten, Dr. 
William A. D. Montgomery, 305 N. 
Clark Straße, eingereicht hat, zieht der 
Doktor die Zerſtreuungen des Kluble— 
bens, des Golf- und des Kartenſpiels 
der Ausübung ſeines ärztlichen Berufs 
bedeutend vor. Frau Montgomery 
ſtreitet faſt alle von ihrem Manne ge— 
gen ſie erhobenen Beſchuldigungen ab, 
zugiebt ſie nur die, daß ſie zum Trunk 
neige. Aber daraus macht ſie gleich— 
zeitig dem Kläger einen Vorwurf, in— 
dem ſie erzählt, daß er ſie ſchon vor der 
Verheirathung häufig in Trinklokale 
geführt hätte, wo ſie im Uebermaß ge— 
krunken hätten. Auch in die eheliche 
Wohnung hätte der Doktor geiſtige Ge— 
tränke gebracht, anſcheinend, um ihr 
Verlangen nach ſolchen zu beſtärken. 
Frau Montgomery ſagt ferner, ſie 
möchte ja vielleicht erregte Geſpräche, 
über die ihr Gatte ſich beklagt hat, mit 
gewiſſen Damen geführt haben, das 
ſei aber ganz entſchuldbar, denn ſie 
habe erfahren gehabt, daß dieſe Damen 
in vertrauten Beziehungen zum Klä— 
ger geſtanden hätten. 

— — — — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


In einem Anfall von Lebensüber— 
druß, den angeblich längeresSiechthum 
verurſacht hatte, durchſchnitt ſich heute 
der 40jährige John OBrien, Nr. 351 
May Str., in ſeinem Schlafzimmer 
die Kehle. Zur Zeit Megt er im 
County-Hofpital darnieder. Sein Zu- 
ftand wird al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

—-— 


Rabrifantcn für Zarifreform. 


DOttumma, Yomwa, 6. Juni. Der 
Somaer Fabritantenverband, melcher 
ber tagte, Hat fich für Rebifion der 
Schutzölle und namentlich. des Zolls 
auf Stahl und Eifen erklärt, damit 
die Fabrifanten den Rohſtoff zu Prei— 
fen erlangen fönnen, der ihnen den 
Mitbemwerb erleichtert. Ein Ausfhuß 
wurde eingefeßt, um geeignete Vor: 
ſchläge auszuarbeiten. 


Berfaſſunaswidrig. 


St. Louis, 6. Juni. Das Staats⸗ 
Obergericht hat heute das vom der letz— 
ten Legislatur erlaſſene Achtſtunden⸗ 
arbeitsgeſetz für Bahnverkehrsleiter 
und das Staats-Getreide-Wäge-Geſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt, weil es 
einen Rattenkönig von Prozeſſen 
ſchaffen werde. Letzteres Geſetz war 
von der St. Louiſer Handelßkammer 
angefochten worden. 





x 
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Ein nettes Programm. 


„Unfer” SKongreßmitglied George 
Edmund oh, der PVorfitende bes 
Hausauzfchuffes für Ylottenangelele- 
genheiten, hat fürzlih im Chicagoer 
Hamilton Klub eine Rebe gehalten, die 
verdient, noch bejonders an die große 
Slode gehängt zu werden und bejon- 
ber3 Herrn oh” Konftituenten in 
Late County, den norbimeitlichen 
Tomn3 von Eoof und Chicago lebhaft 
interefjiren follte. 

Herr Foß jpradh über die amerifa- 
nifche Flotte. Er fang ihr Xob, pries 
ihre berzeitige Stärke und fchmärmte 
bon ihrer zufünftigen Größe. 
fprah im NRoofevelt’fhen Stil und 
Sinn und man mödhte jagen, „und mie 
ER fih räufpert und wie ER Tpudt, 
das hat er (oh) IHM glüdlich ab- 
gegudt” — wenn nicht die Gefahr bor= 
läge, daß da3 als refpeftlos gebeutet 
werben könnte. Aber das barf man 
unbeforgt von Herrn %oß behaupten: 
mas er finnt, ift eine Riejenflotte, und 
iva3 er plant, bebeutet gewaltige Er=- 
böhungen der jet jchon fo fehr großen 
Slottenausgaben von Jahr zu Jahr. 
«Der Lobgefang auf die Ylotte bildete 
die Einleitung. Die Fahrt um Sübd- 
amerifa herum und der Verlauf ber 
Schiekübungen in Magdalena Bat has 
ben, nah Herrn Foß, bewieſen, daß 
unfere Flotte die fampftüchtigjte und 
in Bezug auf Treffficherheit beite ber 
Melt ift. Deshalb muß fie verboppelt 
werben, fchließt Herr Yoß — Do 
davon Später. Dem Loblieb folgt eine 
furze Entwidelungsgefchichte der Ylot- 
te. Mir können diefes Jahr das 25- 
jährige Jubiläum der neuen ameri- 
fanifchen Kriegzflotte feiern. Ir 1883 


wurden bie Kiele zu den Kreuzern Ats | 


lanta, Bofton, Chicago und Dolphin, 
dem U B E D der neuen Flotte, ge- 
Yegt. Unfere erjten Panzerfchlacht- 
fhiffe „Ieras” und „Maine“ hatten 
nur je 6500 Tonnen „Gehalt“, bie 
neueften (im Bau befindlichen) Yahr- 
zeuge der „Fürchtenichts"-Klaffe ver— 
drängen rund 20,000 Ionnen Wafler. 
Sn beinahe geometrifcher Progeffion 
mwuchfen die Baufoften. Die „Fürchte 
nichtje” werden Stüd für Stüd rund 
$10,000,000 verföhlingen, und bie Un= 
terhaltsfoften eines jolchen Fahrzeugs 
ftellen fich auf $1,000,000 das „Jahr, 
während no die Schlachtſchiffe der 
16,600 T. Klaſſe für je 86,000,000 
gebaut werben konnten. Jene haben da— 
für aber auch beinahe die vierfache 
Kampfſtärke der früheren kleineren 
In den letzten 22 Jahren 
verausgabte die Nation rund $1,350,- 
000,000 für die Marine; mopon etwa 
1000 Millionen auf Unterhaltsfojten 
ufio. entfielen, und nur rund $350,- 
000,000 für Neubauten ausgegeben 
wurden. Für das Rechnungsjahr 1909 
wurde die Verauögabung bon $122,- 
600,000 in Ausficht genommen, mo= 
von $90,000,000 zur Dedung der lau= 
fenden Ausgaben dienen follen und 
„nur“ $32,600,000 für Neubauten. 

Und nun der Schluß; die Enthül- 
Yung be3 Zieles, das Herr Yoß ans 
ftrebt: Die Ylotte ift vorzüglich in je- 
der Hinficht, leiftungsfähig und recht 
groß — nädjft der Großbritanniend 
bie größte der Welt — fie muß aber 
„berboppelt” werben, wenn das Vater- 
Yand fol ohne Albprüden in Trieben 
ruhen dürfen. „Unjer Land“, erklärte 
Herr Foß, „m u ß zwei Schlachtflotten 
haben, weil es an zwei Ozeanen liegt. 
Die ‚Verdoppelung“ der Schlachtſchiff⸗ 
flotte iſt nothwendig zur Aufrechter⸗ 
haltung der Monroe⸗Lehre, zur Wah⸗ 
rung der nationalen Würde und zum 
Anſchauungsunterricht für die Orien⸗ 
talen, die Tugend nicht zu erkennen 
vermögen, ſofern nicht zwölfzöllige Ge— 
ſchütze hinter ihr ſtehen.“ 

Man kann es getroſt dem „japani⸗ 
ſchen Schuljungen“, der in einer viel⸗ 
geleſenen Wochenſchrift ſeinem Herzen 


Luft zu machen pflegt, überlaſſen, dem 


Herrn Foß auf ſeinen feinen Aus— 
fall.gegen die Orientalen zu antworten 
und irgend einem amerikaniſchen 
Schuljungen, dem Staatsmann von 
der Nordſeite ein Licht darüber auf⸗ 
zuſtecken, daß die nationale Würde 
nicht von der Zahl der Schlachtſchiffe 
abhängig iſt und ſein Anrufen der 
Monroe⸗Lehre“ gelinde lächerlich er⸗ 
jan. Mit unferem Verhältnig zu 
en „Orientalen“, ber nationalen 
MWürbe und der „MonroesLehre” bat 
Herr Yoß zum Glüd nichts zu thun, 
aber er {ann einen gemwifjen Einfluß 
ausilben auf unfer fünftiges Ylottens 
programm, befonder8 dann, wenn er 
tieber gemählt werben follte und ba 
lohnt fich’3 wohl, feine Yorberung, bie 
Schlachtflotte muß „verdoppelt“ wer⸗ 
den, ein wenig näher anzuſehen. 
* * 

Von etwa 1870 bis Mitte der acht⸗ 
ziger Jahre hatten wir ſo gut wie gar 
Feine Flotte und die Nation mar aud 
fonft verhältnigmäßig ſchwach, aber 
es fiel feiner Macht ein, fie anzugrei- 
fen, bie nationale Würbe blieb ge- 
mwahrt und die Monroe-Lehre murbe 
aufrecht erhalten. Bi8 zum Yahre 
1898 war bie Slotte zwar noch ziem= 
fi flein, aber fie war boch fchon groß 
und ftarf genug geworben, daß man 

laubte, einen Krieg riöfiren zu bür- 
I. Die Gelegenheit fand fi und 
er glorreiche fpanifche Krieg murbe 
geihlagen. Die tleine Flotte genügte 
bollauf, bie nationale Ehre zu wahren, 
die Monroe-Lehre aufrecht zu erhalten 
unb recht große Eroberungen zu mas 

Al ber Krieg borüber mar, 
wutbe ber Aufbau. der Flotte mit 


Er | 


Macht in Angriff genommen, zugleich 
bieß e3 aber, ver Panamafanal muß 
gebaut werben, damit unfere Flotte 
leicht und fchnell von einem Weltmeere 
in’3 andere gelangen fann — wenn 
nicht, dann brauchen wir zwei Flotten. 
Der Banamafanal murde natürlich 


auh aus mirthichaftlichen Gründen | 


gefordert, aber jene® Argument gab 
unbejtreitbar den Ausfchlag. Der Bau 
wurde befchloffen und begonnen. Er 
wird ber Nation vorausfichtlich fo et> 
mas mie 400 oder 500 Millionen fo= 
ften. Er fol in fünf oder jech3 Jah 
ren fertig fein; unjere lotte ift heute 
dreimal fo ftarf ala fie vor zehn Yah- 
ren mar— und nun wird ihre Verbop- 
pelung gefordert, weil unfer Land an 
zwei Ogeanen liegt! Wozu murbe 
ber Kanal gebaut, zu melchem Zmede 
erwarben mwir die Stüßpunfte für un» 
fere Flotte im Stillen Ozean und in 
Dftafien? Angeblid — den früheren 
Argumenten zufolge — dba3 Land vor 
der Nothmwendigfeit, eine große Flotte 
zu bauen und zu unterhalten, zu be- 
wahren, — in Wirklichkeit doch of- 
fenfihtlih nur zu fortmährenden 
lottenvergrößerungen die Entjehuldi» 
gung zu geben. 

Menn wir jebt, da der Banamala= 
nal fi, wenn auch langfam, der Voll» 
ı enbung nähert, zmei Schlachtflotten 
| nöthig haben, weil das Land an zmei 

Dgeanen liegt, jo mwirb nad) Durd)= 
führung des Kanalbaues ganz gemiß 
eine britte Sclachtflotte 
merben, meil dann der Kanal Starken 


Ylottenfhug nöthig haben und ber | 


Golf von Merito für alle Seemädhte 
große Bedeutung gewinnen wird. Was 
dad für die Steuerzahler bebeuten 
würde, fann fih jo ungefähr jeber 
felbjt überfchlagen. Wir find jegt jchon 
bei einer Marineausgabe von rund 
125 Millionen das Kahr angefommen. 
Für das Rechnungzjahr 1900 werben 
mahrfcheinlich nahezu an 150 Millio- 
nen bewilligt werden müjlen, und 
menn ed nach Herrn oh geht, werben 
mir in ein paar Jahren die 200 Mill.- 
Grenze ganz beftimmt überfchritten ha= 
ben. Wer von der Ausficht entzüct ift 
— nun, der wird jchon wien, was 
er zu thun hat. — — 


Kniffe und Schliche. 


Allzu ſcharf macht ſchartig und 
Ueberſchlauheit wird oft zur Tölpel— 
haftigkeit. Schlau über die Maßen 
dünkten ſich die Waſhingtoner „Truſt⸗ 
tiller“, als ſie ſich anſchickten, den ſo— 
genannten Fleiſchtruſt zu zerſchmet— 
tern. Der Vorſteher des Korporations⸗ 
büros vom Departement für Handel 
und Arbeit wurde ausgeſchickt, von den 
einzelnen großen Schlächterfirmen 
Auskunft über ihre geſchäftlichen Be— 
triebe und ihre geſchäftlichen Bezie— 
hungen zu erlangen auf Grund eines 
Geſetzes, das ihm die Macht gibt, ſolche 
Auskunft zu erzwingen, wenn ſie nicht 
freiwillig gegeben wird. Dieſe Aus— 
kunft, die laut des Geſetzes nur ſtati— 
ſtiſchen Zwecken oder als Richtſchnur 
bei der Erlaſſung künftiger Geſetze 
dienen ſoll, wurde dann dem Juſtizde⸗ 
partement übermittelt, das ſie zur 
Grundlage ſeiner Anklage machte. 
Durch ihre eigenen Angaben ſollten die 
Schlächter der Uebertretung des Truſt— 
geſetzes überführt werden. Woraufhin 
dann Richter Humphrey die Klage ab— 
wies, weil durch derartige Kniffe und 
Schliche, ſo ſchlau ſie ſein mögen, die 
Verfaſſung nicht umgangen werden 
kann. Wenn die Verfaſſung erklärt, 
daß Niemand gezwungen werden darf, 
gegen ſich ſelber zu zeugen, ſo meint 
das, was es ſagt, und was nicht auf 
geradem Wege geſchehen darf, darf 
auch nicht auf krummem Wege ge— 
ſchehen. 

Einen ähnlichen Ausgang hat jetzt 
in New NYortk das ſtrafgerichtliche Ver⸗ 
fahren gegen Dr. Walter R. Gillette, 
früheren Vizepräſidenten der Mutual 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft genom⸗ 
men. Um Dr. Gillette zu fangen, 
brachte der Staatsanwalt eine Anklage 
gegen „John Doe“ vor die Großge- 
ſchworenen. Gegen den (gedachten, 
nicht wirklichen) John Doe zu zeugen, 
mußte Dr. Gillette vor den Großge— 
ſchworenen erſcheinen, wo man ihm die 
Baer borlegte, die ihn in’3 Neh 

ringen follten. Auf Grund ber Au3- 
fagen, bie er unter Eid hatte machen 
müjfen, ift er dann angeflagt und ift 
zu jeh3 Monaten Gefänaniß verur- 
theilt worden. Geftern hat das Be- 
rufungdgeriht das Urtheil für nichtig 
und das ganze fchlaue Verfahren für 
ebenfo unmürbig mie berfafjungs- 
wibrig erflärt. Zugleich fommt e8 zu 
dem Befunde, daß ber Verurtheilte bes 
ihm zur Laft gelegten Werbrechens 
thatſächlich nicht ſchuldig tft. Seine 
Ausſagen ließen ſich allerdings ſo deu—⸗ 
ten, als ſei er ſchuldig, doch ſei das 
keine gerechtfertigte Deutung. 
ED  — 1] 
Die andere Seite, 


Nicht bloß Raben tauft man nit 
gern im Sad. Auch mer ein Bud 
fauft, wünfcht zu fehen was er fauft. 
Oft ermeden erft Anblid und Ein» 
biid den Wunfh zu faufen. Da 
rum Tlagen unb jammern bie gro» 
fen und „beiferen” Buchverleger ber 
Der. Staaten über bie bunbesoberges 
richtliche Enticheibung, bie ihnen ba 
Mecht abfpricht, den MWieberverfaufs- 
prei3 ihrer el zu regeln. 
Mas die Entfcheibung für das kaufen» 
de Bublifum bedeutet, ift an porliegen» 
ber Stelle bereit3 berporgehoben mor= 
den. Sie gibt Händlern das Recht, 
zu jedem ihnen beliebigen Preife zu 
verlaufen; mit geringem Geminne, 
imenn fie wollen, oder auch ganz ohne 
Gewinn, wenn fie wollen. Gie gibt 
den Wettbewerb frei, fo baß ein Hänb- 
ler den andern unterbieten fann. Gie 
ermöglicht e8, in fog. Deparimentläs 
ben und an fonftigen Stellen Bücher 
zu laufen für Dreiviertel oder Zimei- 
drittel des Preijed, wofür fie im „res 
gulären“ Buchhandel verkauft werben. 
Und mas bie Entjcheibung im Buch— 
banbel bewirkt, das muß fie folgerech⸗ 
ier Weiſe auch bewirken in jedem an⸗ 
deren Handel. Die geſetzlichen Mono⸗ 


gefordert 


Abendpoſt, 


polrechte des Buchherausgebers, der 
auf ſeine Bücher den Schutz des 
„Copyrights“ erlangt hat, ſind nicht 
größer und nicht geringer ala die ent- 
ſprechenden Rechte des Fabrikanten, 
deſſen Erzeugniß durch Patent gefchügt 
iſt. 
Das Publikum im Allgemeinen hatte 
ſomit allen Grund zu freudiger Begrü⸗ 
ßung der Entſcheidung. Was ſie für 
Buchverleger und Buchhändler bedeu— 
tet, ſteht auf einem anderen Blatte. 
Das Haupt eines der beſtbekannten 
Verlagshäuſer des Landes äußert ſich 
darüber in einer New Yorker Zeitung 
| mie folgt: „It die Entfcheibung wirk— 
| Tih fo meitreihend und umfaffend, 
| wie gemeldet worben ift, fo ift fie für 
die Menge der fleinen Buchhändler 
mit gefchäftlichem Untergang gleichbe- 
beutend, und bedeutet eine Einfchrän- 
fung des Verlagsgefchäfts, deren Fol: 
gen faum auszubenfen find. Unfer 
Verband (die „American Publifhers 
Aflociation“) hat hauptfählich . den 
Schuß bes Fleinen Buchhändler zum 
Zmed. Ohne ihn fönnen mir im 
Lande feinen freien Büchermarkt be- 
halten. An und für fi fann es dem 
' Verleger ja gleichgiltig fein, ob ein von 
ihm herausgegebenes Buch im Buchlas 
ben oder im Departmentladen ver= 
fauft wird. Wir erhalten unfern Preis 
bon dem Einen mie vom Andern; je 
mehr ein Departmentladen von einem 
unjrer Bücher verkauft, dejto mehr 
berdienen auch wir an dem Buche. Will 
der Wieberverfäufer feinen Gewinn 
preiögeben, fo verlieren mir nicht3 das 
ran. Über es ift zu unjerm Vortheil 
und ift zum Vortheil des Publikums, 
daß da3 verhindert werde. Der Budh- 
laden ift der einzige Marktplaß für alle 
‚ unfere Waaren. Auf feiner Erhaltung 
| beruht unfere Erhaltung. 

„Der Departementladen ijt fein 
freier Buchmarkt. Er ift ftet3 nur um 

| den Abjaß von einem paar populären 
Büchern bemüht, für die eben bie größ- 
te Nachfrage befteht. Lnfere befleren, 
ernjtern Werke (miffenfchaftliche und 
andere) intereffiren ihn nit. Es tft 
nicht felten, daß in diefen Läden ein 
Roman, der gerade in der Mode tft, 
für weniger verfauft wird al3 ben 
Preis, welchen der Händler dem Ber 
leger bezahlt. &3 ift jolche Preisfchnei- 
derei eine Reklame, um Käufer in den 
Laden zu loden, die dann auch andere 

ı Waaren bort kaufen. Zu gleicher Zeit 

| Bringen fie den Buchhändler um den 
großen Gewinn, den andernfalls er an 
diefen Büchern hätte und defien er zur 
Aufrechterhaltung feines Gejchäfts be- 
darf: der e3 ihm ermöglicht, alle die 
anderen Klafjen von Büchern zu füh- 
ren, bie weniger begehrt find und an 
benen deshalb nicht viel verdient wird, 
bon deren Verkauf allein darum fein 
Buchhändler zu bejtehen vermag.“ 

Ein anderer Verleger, ber fi) ähn- 
lich augfpricht, führt folgendes BVeifpiel 
an: Zu einem Buchhändler fommen 
zwei Damen, zu feinen beiten Kunden 
gehörig, und erinnern ihn daran, daß 
fie fürzlich ein gemilfes Buch von ihm 
gefauft und dafür $1.10 bezahlt haben. 
Nun Hätten fie von Freundinnen ge- 
hört, daß bie das felbe Buch auf der 
andern Geite der Straße, im Depart- 
mentladen, für 79 Cents gefauft ha= 
ben. Das fei denn doch ein großer 
Unterfhied, und fie möchten mifjen 
ufm. Der Buchhändler theilt ihnen 
mit, mahrheitägemäß, da das Bud 
ihm felber 81 Cents foftet, wozu nod 
Yrachtfpefen, Anzeigen und jonjtige 
Koften fümen, jo daß thatfächlich fein 
Gewinn ein fehr befcheidener fei. — 
Die Kundinnen hören’3, find aber fei- 
neöteg3 überzeugt. Das nächte Mal 
faufen auch fie im Departmentladen.” 

Daß dergleichen Hundert und tau= 
fend Mal vorkommt, ift nicht anzu= 
zweifeln. Und wenn in ber Regel ber 
Buchhändler, wie das durchaus glaub: 
haft ift, nicht leben fann vom Abjat 
erhebender Dichtungen, Werfen ber 
Philofophie und Gefchichte, Abhand- 
lungen gelehrter Forſcher und 
Denker und anderer Iehrhafter und 
ernjter Bücher, die nicht für die große 
Menge geichrieben find oder auf alle 
Tale nicht gelefen werben von der gro- 
Ben Menge; wenn er angemiejen tft 
auf den großen Geminn, der aus bem 
Maffenabfah der „populären“ Vücher- 
marftiwaare fich ergibt, die leider Got» 
te3 nur alguoft literarifche Schund- 
waare ift — und diefer Gewinn ihm 
entrifjen wird und ihm nicht erhalten 
werden fann zufolge der befagten Ent 
fcheidung, dann ift die Sache allerdinga 
ſchlimm. Schlimm nit bloß für den 
Buchhändler und den Verleger von 
Büchern, fhlimm für alles höhere 
Schrifttum und für ba3 gefammte 
geiftige Qeben de3 Landes. 

Doc haben damit die Richter nicht3 
zu thun. Für Die gilt nur das Gefeh, 
das die Befchränfung der Freiheit des 
Handels verbietet, und in beffen Mugen 
der Handel mit aeiftigem Giaenthum 
nicht3 dor dem Handel mit Häringen 
voraus hat, 


Die Srforſchung der Zutunft. 
Von Dr. Seon Zeitlin. 


Das Wort vom Propheten, der 
nichts im eigenen Lande gilt, kann 
leicht mißdeutet werden; etwa dahin, 
daß Propheten anderswo als in der 
Heimath wohl Beachtung fänden. Die 
Wahrheit aber iſt, daß der Prophet 
überhaupt nichts gilt... „Die Zus 
funft muß als dunfel gelten,“ jagt 
Ludwig Thoma und meiß bamit 
Ueberzeugungen, Anfihten, Meinun- 
gen, Grundfäge und Anjchauungen in 
foliver Spießbürgerlichleit auf eine 
verblüffend einfahe und glückliche 
Formel zu bringen. Wer feine Nafe 
in die Zufunft ftedt, der ift ein Träu- 
mer, ein Phantaft. Und do vom 
Phantaftifhen zum PVerftandesgemä- 
Ben ift häufig au nur ein Schritt. 
Warum follte fich nicht manches von 
den zukünftigen Dingen wiſſenſchaft⸗ 
lich ergründen laſſen! Mag man ſich 
demüthig und beklommen unter die 
„ehernen, ewigen, großen Geſetze“ beu⸗ 


Chicago, Samſtag, den 6. Juni 1908. 


gen, die uns ein Schickſal diktirt, dem 
wir ohnmächtig gegenüberſtehen; oder 
mögen wir uns zu dem ſtolzeren und 
oe Glauben befennen, daß im 

eltenplan für die mündig gemorbene 
Menſchheit Selbftverwaltung vorgefe- 
ben ift: Die Demüthigen und Bellom=- 
menen ftönnten Wifjende fein; bie 
— und Freien müßten Wiſſende 
Ms 

Un Zufunftsfhilderungen hat e3 nie 
gefehlt. Groß ijt die Zahl der Uto— 
pien, der Darftellungen von der beit- 
möglihen Gefelfhaftsordnung und 
groß ijt auch die Zahl der Zufunfts» 
romane, die uns erzählen, mie fich ir: 
gendmwelche Zebensverhältniffe in fom= 
menden Tagen geftalten werden. Allein 
die wirklich ernft zu nehmenden Be: 
trachtungen über zukünftige Dinge 
fann man leicht aufzählen. Einige Ab 
Ihätungen und Berechnungen geologi- 
ſcher, landwirthſchaftlicher, technifcher 
und ökonomiſcher Art über die Zu— 
kunft von Gold, Silber und Kohle, 
über Ernährungsmöglichkeiten und da— 
mit über die Höchſtzahl der Erdbe— 
wohner, über neue Verkehrsmittel und 
ihre Folgen, über gewiſſe wahrſchein— 
liche Organiſationsformeln in der 
Gütererzeugung und im Güterver— 
brauch: Mit dieſen wenigen Bauſtei— 
nen, die zum Fundament einer von 
uns gewollten Zukunft allerdings nicht 
ausreichen müſſen wir uns einſtweilen 
begnügen. Viel angelegentlicher haben 
es ſich nämlich die Menſchen ſein laſ— 
ſen, wenn ſie ſich ſchon ernſthaft mit 
der Zukunft beſchäftigen, über ſolche 
Probleme nachzudenken, die für die 
großjährig gewordene Menſchheit be— 
ſtimmt nicht mehr in Betracht kommen 
werden. Die Fülle von Scharfſinn, 
die man aufgewendet hat, um mörderi— 
ſche Techniken für den Krieg der Zu— 
funft zu erflügeln, hätte wahrhaftig 
genügt, un foviel brachliegende Kräfte 
der Natur bdienjtbar zu machen, daß 
auf einer auch noch dichter als jebt 
bevölferten Erde die Kämpfe um Fut- 
terpläße und Futtermenge durchaus 
nicht zur „ultimo ratio“ würden füh- 
ren müjfen. 

Daß fich ftreng methodifches Denten 
weniger weit auf diejes unfichere und 
dunfle Gebiet vorgewagt hat al3 frei 
Ichaffende VPhantafie, ijt nicht meiter 
verwunderlich, einen prinzipiellen Uns 
terfchied aber zmilchen einer angeblich 
ganz unabhängig von der Gegenwart 
erträumten Zufunft und den aus der 
Wirklichkeit abgeleiteten Möglichkeiten 
bermag ich nicht zu erfennen. Gemwiß 
ift e8 richtig,” wenn 9. ©. Wells — 
bielleicht der einzige Iheoretifer ber 
Zufunft — von vielen Zufunftsromas 
nen jagt, daß fie das Gebiet der Pro- 
phezeiung volljtändig verlaffen und 
polemifh marnend und ibealiftifch 
werden und daß fie dadurch die Bebeu- 
tung eine Kommentars zu unferer ges 
genmärtigen Unzufriedenheit erlangen. 
Doch gerade dadurch zeigen fie ja am 
deutlichiten, mie fehr die utopiftifchen 
Ziele von den thatfächlichen Verhält- 
niffen beftimmt werben. Und die Zahl 
der Falle, die e3 bemeifen, mie klar 
viele von den „phantaftifchen Weltver— 
befferern” fünftige Nothmenbdigfeiten 
aus den Mängeln ihrer Zeit herborzu= 
holen mußten, ijt Legion. Taufend 
große und fleine Dinge, die man einjt 
nur in der „Schlaraffia Politica” für 
möglich hielt, fommen und heut als 
ganz alltäglich-jelbftverftändlich vor: 
die drei weltlichen Herrfcher unter dem 
Großmetaphyfitus in Campanellas 
Sonnenftaat: Bon, Sin und Mor für 
Krieg, für Wilfenfhaft und für alles, 
was Erzeugung und Ernährung be= 
trifft — fie find fozufagen die erjten 
modernen Yachminifter, von denen wir 
in der Geſchichte der Staatswiſſen— 
ſchaften hören. Lord Carisdall, den 
EtienneCabet nach Ikarien reiſen läßt, 
ſtaunt nicht wenig darüber, daß es in 
jedem Gaſthaus dieſes Wunderlandes 
— Badezimmer gibt (NB. Cabets 
„Voyage en Icarie“ erſchien 1842) 
und auch der Kraftwagen (freilich ge— 
ruchlofer, denn abet dadhte fie fich 
durch ausmwechfelbare Spiralfedern ge- 
trieben) durften jich die glücdlichen 
Sfarier erfreuen. Der Graf Saint- 
Simon „träumt“ von progreffiven 
Steuern und die grotesf-ungeheuer- 
lihe Pyantafie eines Yourier hat recht 
verjtändige volfshygienifche Einrich- 
tungen vorgeahnt. 

Das goldene Zeitalter freilich ift 
troß alledem no immer nicht ange- 
brochen und der Himmel befindet jich 
no immer nicht in Erdennähe. Mehr 
berfpreche ich mir — fo parabor e3 
auch klingen mag — bon ber mifjen- 
Ichaftlichen Methode. Jene allerdings, 
die fich, wie ich oben fagte, demüthig 
und beflommen den ewigen, ebernen, 
großen Gefegen fügen, fie werben fich 
damit begnügen, dem Ablauf des 
Meltgefhehens mit gefreugten Armen 
zuzufhauen. Aber im menfchlichen 
Handeln wird fich eine ſolche Anſchau— 
ung jehmwerlich praftifch Durchfegen laf- 
fen. Al unfer Thun beruht ja auf 
Berechnungen, wie andere unter gegebe- 
nen Umftänden handeln werden, und 
würden die Willenshandlungen der 
anderen unabhängig bon den Motiven 
erfolgen, die ihnen gegeben werden — 
all unfer Thun märe völlig finnlos. 
Warum alfo follten die Menfchen nicht 
ein Zufunftsprogramm aufftellen und 
bewußt daran gehen, da$ Leben danad) 
einzurichten. Ein Ziel ift zu meifen, 
ein Weg zu bahnen und eine Marfch- 
augrüftung zu bejchaffen. Dürfen mir, 
die Menfchen von heute, daran bdenten, 
an biefes Werk zu gehen? ch glaube 
ja. Kein menfchenwürbdigeres Kultur: 
ideal kann ich mir vorftellen, ala jenes, 
auf da8 und bie Worte Fauft3 hin- 
mweifen. Nicht fidher zwar, doch thätig 
frei zu wohnen. Den Weg dorthin er- 
öffnet und die Erfenntniß, daß erft 
mir und ändern müffen, ehe neue In— 
ftitutionen gefchaffen merben, denn 
eine Sozialpädagogik, die und in ftil- 
fer und treuer Arbeit zu einem folchen 
Rulturivealiamus erzieht, mirb jeden 
erzbereit machen, bie Arbeit feines Le- 
bens für eine Zufunft einzufegen, in 
ber ed fih für bie anderen zu leben 
lohnen wird. 


— 
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Fremde Kaufleute in Japan, 


Der diesjährigen Generalverfamm- 
lung des „Board of Trade“ in Yoko⸗ 
hama (e3 ijt dies die Hanbeläfammer 
der ausländifchen Kaufleute, nes 
ben der eine japanifche Hanbelsfam- 
mer befteht) ift ein jehr ausführlicher 
Jahresbericht über den Handel in Ja— 
pan und Korea vorgelegt morben. 
Die Kammer wird in Zufunft eine 
Vermittlerrolle zmwijchen den frem- 
ben Kaufleuten und den japanijchen 
Zentrale und Lofalbehörben pie 
len, da ihr die8 von Geiten bes 
Noſhomuſhos (des japaniſchen land— 
wirthſchaftlichen und Handelsminiſte⸗ 
riums) geſtattet worden iſt. Durch 
Zuſammenhalten ihrer Mitglieder iſt 
es neulich, wie ein Redner betonte, ge 
glückt, ungerechtfertigten Anſprüchen 
japaniſcher Abnehmer gegenüber frem— 
den Exporteuren erfolgreich entgegen— 
zutreten und eine friedliche Beilegung 
des betreffenden Falles zu erzielen. 
Der Vorfitzende führte in einer länge— 
ren Rede aus, daß der Geſammtwerth 
der Ein- und Ausfuhr mit 926,880,- 
219 Yen eine Zunahme von 10 Pro— 
zent im Vergleich mit 1906 bedeute, 
alſo ein Rekord zu nennen ſei. Da 
ein großer Theil der Einfuhr aus 
Maſchinen und Rohmaterial für Pro— 
duktion beſtehe, ſei der Ueberſchuß der 
Einfuhr über die Ausfuhr nichts Uner— 
freuliches. Der Erport fei mit Rüd- 
fiht auf die amerifanifche Krijis um 
5 Millionen Yen zurüdgegangen. Die 
GSeideausfuhr betrage 40 Prozent der 
Gejammtausfuhr. Daß die fremden 
Kaufleute bei dem Rekord trotzdem 
nicht fo gute Gefchäfte gemadt mie 
1906 fei auf den jogenannten „Ddirel- 
ten Handel” zurüdzuführen, fei aber 
eher ein Glüd als Unglüd zu nennen, 
da nun auch nur wenige von den Waa= 
ten, die aufgefpeichert lägen und nur 
unter Selbjitfojtenprei3 abgejeßt mer- 
den könnten, in fremden Händen feien. 
Die trüben Erfahrungen würden die 
Sapaner in Zufunft vom direkten 
Handel zurüdhalten. 

Der Wettbewerb jet nicht fo gefähr- 
lich wie man vielfach annehme. Japan 
brauche vor allem Geld für feine wirth- 
fchaftlihe Entmwidelung in Yormofa, 
Korea und der Mandfchurei. Dazu gä- 
ben japanifche Kapitaliften und Ban= 
tier ihr Geld lieber her al3 zum 
Ein- und Ausfuhrhandel, der ihnen 
nicht jo jehnell und nicht jo hohe Ver- 
dienjte verfpreche. E3 fei gar nicht 
daran zu denfen, daß die Japaner den 
ganzen ausmärtigen Handel an fid) 
reißen. So groß fei auch die Konkur= 
ren; noch gar nicht im Vergleich mit 
England, Deutfchland und den Ber. 
Staaten. Napan 21, England 224, 
Deutfchland und die Ver. Staaten je 
116 Millionen mehr aus als vor zehn 
Jahren. Außerdem fei ja auch durd) 
die Ausdehnung des japanifchen Han- 
del3 der Abfat europäifcher und ames 
rifanifcher Yabrifate geftiegen. Zu 
wünfchen fei allerdings, daß die japa- 
nifhe Regierung die vielen Erleichte- 
rungen, die japanifchen Erporteuren 
gewährt werben, aufhebe. Auch eine 
gerechtere Steuervertheilung fei wün= 
jchensmwerth, der Handel jei in Japan 
unverhältnigmäßig ftärfer belaftet als 
der Grundbefiß, mas bei einer Preis- 
fteigerung der Hauptverbrauchsartifel 
bon 35 Proz. in fieben Jahren (gegen 
3. 8. 6 Prozent in England) eine 
Rolle fpiele. E3 fei zu erwarten, daß 
bei den Neuwahlen zum Landlag da- 
gegen angefämpft werde. Doch bürfe 
ber fremde Kaufmann troß der neuen 
Schmierigfeiten immer noch eine opti- 
miftifche Auffaffung von dem zufünf- 
tigen Handel mit Japan haben. 

—1  — 


Aerztliche Shulinſpettion. 


Soll am nächſten Montag mit Ernſt und 
Eifer begonnen werden. 


Dem mit der Erziehungsbehörde 
getroffenen Uebereinkommen gemäß 
hat Dr. Evans, der ſtädtiſche Geſund— 
heitskommiſſär, heute hundert ärztliche 
Inſpektoren ſeiner Abtheilung ange— 
wieſen, am Montag mit der Unterſuch⸗ 
ung des Geſundheitsſtandes ber 
Schulkinder zu beginnen. Anſteckende 
Krankheiten, mit deren Bekämpfung 
dieſe Inſpektoren bisher zu thun ge— 
habt, treten gerade gegenwärtig nicht 
ſehr häufig in der Stadt auf, und fo 
wird von den abkommandirten Leuten 
anderweitig nichts verſäumt. Man 
will verſuchen, mit der erſten Inſpek— 
tion noch vor den Ferien fertig zu 
werden, um Eltern kranker, bezw. 
kränklicher Kinder Gelegenheit zu ge— 
ben, dieſen während der Sommermo— 
nate die geeignete Behandlung ange— 
beihen zu lafjen. Nach den Ferien fol 
die Inſpektion ſyſtematiſch fortgefetzt 
werden, und geprüfte Krankenpflege— 
rinnen werden dann zu Hilfe genom— 
men werden, um darauf zu achten, 
daß Kinder, die beſtimmter Wariung 
und Pflege bedürfen, ſolche auch er— 


halten. 
— r— nn 
R. J. Gunning ſchlagt zurück. 


Robert J. Gunning, der Präſident 
des Gunning Syſtems, hat geſtern eine 
Antwort auf die Klage von Marie 
Smith eingereicht, die megen eines un- 
erfüllten angeblichen Chegelöbniffes 
$100,000 von ihm haben will. Gleich⸗ 
zeitig hat er die Klägerin miffen laf- 
jen, daß bei der Verhandlung durch 
Zeugen beiiefen merden würde, baf 
Yıl. Smith nad) dem Tage der angeb- 
lihen Verlobung und vor ber Ein- 
bringung ihrer Klage fich de un- 
ztemlichen Verfehrd mit anderen Män- 
nern [ehuldig gemadt bat. Gunning 
erklärt die Klage für einen Erprej- 
ſungsverſuch. 


Ein Riefenflör, 


Ein Riefenftör im Gewicht von 380 
Pfund wurde geftern Nachmittag im 
Mihiganfee in Yndiana Harbor von 
Joſeph Muichiomsty, 137. und Eebar 
Str., mit der Angel gefangen. Die 
vereinten Kräfte bon drei Männern 
waren erforderlich, um ben Fijch in’s 
Boot zu ziehen. 


7 


berkauf beginnt Montag den8. Juni 


eht nicht nach dem en Miethe- 
6 malen. da * Euch 322* ꝛg 


en, weil wir alle uniere Waaren feier 


— koönn 
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150 Damen Euits, 
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Am Rigeunerlager. 


Der Brand eines Zeltes verurfachte bes 
trächtlihe Aufregung. 


Geitörte Hadtruhe. 


m Zigeunerlager an 61. St 
RR ae Grove Ave. gerieth heute 
Morgen das Zelt der Wahrjagertn 
Queen Mildzed in Brand. Die alte 

tgeunerin, die mit ber Zubereitung 
des Frübftüds befhäftigt mar, als ber 
Wind die Flamme unter dem Petro- 
leumofen anfachte und den Brand vers 
urfachte, wedte die Zeltgenojien. Es 


waren ihrer über 20, Männlein, Weib⸗ 


fein und Kinder. Gie eilten in Freie. 
C3 murbe die Feuerwehr alarmirt. 
Diefe löfchte den Brand, nachdem das 
Zelt beinahe zerjtört morben war. 


Im Schlafe geitört. 


Durch Feuer, das heute früh gegen 
ein Uhr im angrenzenden Gebäube 
ausbrach, murben die Gäfte des Royal 
Hotels, Nr. 37 Adams EStr., unfanft 
aus dem Schlafe gefchredt. Das Feuer 
blieb auf das oberjte Stodmwert be= 
Ichränft, in dem fich die Anlagen bes 
Pianoftuhlfabritanten €. 9. Lang 
und des Gold- und GSilberplattirers 
H. 3. Rohrbach befinden. E3 verur- 
achte etma 5000 Schaden. Harry 
Gilmores „Boring Wcademy” im 3. 
und Gleafons Druderei St 
wurden durch Waffer leicht bejchädigt. 


Unangenehmes Erwaden. 


Am zweiten Stod der von Nofeph 
Baumel betriebenen Herberge Nr. 986 
Clybourn Ave, brach Heute früh um 
drei Uhr Feuer aus. Die 15 Gäfte 
entfamen unverfehrt. Der Schaden 
beläuft fich auf etwa $200. 

euer in der Räucherfammer bes 
Fleiſchers John Wilkins, Nr. 2057 
M. 12. Straße, richtete Heute Morgen 
etwa $500 Schaden an. 


Neue Batterie, 


Geftern Abend murbe dur Einmus 
fterung von 100 Mann in ber alten 
Batterie D-Halle an Lincoln Ave., nahe 
Fulferton, eine neue Abtheilung der 
SMinoifer Nationalgarde geihaffen. 
Sie erhält den Namen „Batterie 3,“ 
Hauptmann Woolman fteht am ihrer 
Spihe. Die neuen Mannfhaften mur- 
den von Generalabjutant 2. D. Green 


vereibigt. 
— — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 


Oldenburger Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, “dab 


Schweſter 

* Sophie Schroeder — 
am Freitag Abend geſtorben iſt. Die Beerdi⸗— 
gun ftatt am *58ntag, den 8. Juni, 
Faden. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 140 Ded- 
lained Abe., Foreft Park, nah Concordia. Die 
Beamten find gebeten, um balb zwölf Ubr in 
der PVereinsballe zu erfdeinen, um der, ber» 
ftorbenen Schweiter die Iette Ehre au erweifen. 
Erneftine Giermann, Präf. 

Hedwig Dammener, Selr., 
512 N. Noble Str. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Fritz E. Voigt 
im Alter von 64 Jahren ſanft im Herrn 
lafen iſt. 


benen: 
nna Voigt, Gattin. 

Fan K. Rinden, Schtoviegermutter. 
lizabeth Kiaden, Schwägerin. 


fafon 


ode» Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dat mein geliebter Gatte 
Patrid Shevlin 
i kon 35 Nahren fanft im Herrn ent- 
——A 7 Die Veerdigung findet ſtait am 
Montag, den 8, Juni, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 203 —— Str., nad bem 
GSracelands Friedhof. Um ftile Theilnahme Bit. 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Marie Shevlin geb. Matte, Gattin. 
Henry und Florence, Kinder. 


torben: Ferdinand Wehrhan, am 3. Juni 
1008. — Gatte der beritorbenen Louile 
MWehrbau geb. Preuß, 80 Jahre alt. Bater von 
Henry Wehrhau und Yrau Emma Smith und 
des berftorbenen Auguft und der Frau Bertha 
Young, dom Trauerhaufe, 621 RaSalle Abe, 
Sonn Kadmittag um 1 Uhr nad Wunderd- 
Sriedhof. , bofıfa 


rben: Mathilda Ford geb. Groß; gelieb- 
ul bon Nellie Duncan, Riliam F. 
Forch und Alfted Forch. Beerdigung Dienstag, 
den 9. Juni 1808 um 1 Uhr Nadm., bom 
Tranerhaufe, 906 Walnut Gtr., mit Kutfchen 
nad dem Rofebill-Friedhof. Auswärtige Zei- 
tungen bitte au fopiren. ſaſomo 


Dankſagungs. 

Allen Freunden und Betannten für die lle 
volle — und die Blumenſpenden w 
rend der Krantheit und bei der — mei⸗ 
ner lieben Frau fowie Serrn Paſtor Kircher 

r bie troftreichen Worte fage ih meinen 
beraten ant, fowie aud ber Plattdeut- 
ihen Gilde „Lafe Bier Nr. 3° und der „Court 
nia” für die prompte Auszahlung ded 


erma 
Sterbegelbed. Charles Kranfe, nebit Kindern. 


Mediziniihe Bücher 


Aerzte wie auch für den Laien. Wir 
(pen h da oröhte Zager von allen wichtigen 
euerfheinungen aus allen teten der Heil- 
tunde. Sresialbuc für jede Krankheit. 
Rataloge 


gratis. 
A.KROCH & CO. 


Deutfche Buchhandlung. 26 Monroe Str., Chicago. 


! laniſcher Dol⸗ 
SE ei, Bel 
u 8 
iſen. — to become au 
Breifen $ 
KÖOELLING & KLAPPENBACH, 


5 Str. — Telephon: Gentral 
0 ie Eudtenblung. " 


im 2. Stod | 


Todes - Anzeige, 
Sreunden und Belannten zur Nachri 

mein geliebter Gatte und unfer lieben Baer ”. 
Sohn D. Scheei 

m Alter bon 68 Jahren und 7 Monaten 

im Herrn 323 iſt. Die Pur rei 
det Statt bom Trauerhaufe, 4556 Maba Abe, 
Dienstag Nadmittag um 2 Uhr, nad Dafwoodg 


raße ı Tief betrauert bon 


Eleanore Scheel geb. Campe, Sattin. 

Eharled, Augujt, Ernit, Emil, Minnie, 
Fred, Sophie und Cleanore Scheel, 
Kinder, nebft Verwandten. 


Todes» Anzeige 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nad 
richt, dab meine innigft geliebte Mutter " 

Anna Schergen 

im Alter bon 72 Nabren fanft im Seren ent 
(glafen ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
W Vormittag um 9:30 Uhr, vom Trauer⸗ 

Hudſon Ave. nad der Et. AYofephs: 

db bno da nad dem St. Bonifazius- 

Um jftile Iheilnahme bittet der 
trauernde Sohn: 

Charle3 Schergen. 


Tubes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad;- 
Ah dab unjere geliebte Tochter " “ 
e Mildred M. Feeger 
im Alter bon 4 Jahren und 1 Monat geftor- 
ben ift. Das Begräbniß findet ftatt am Dienstag 
Nadmittag um 2 Uhr dom XTrauerhaufe, 107 
Edgemont Abe., nah dem Waldheim-Friedhof. 
Um jtille Theilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 

Clemens und Amanda 


eeger, Eltern, 
nebjt Familie, s Taf 


on 


Todes » Anzeige 
‚Yreunden und DBelannten die traurige Nadh« 
ar dab unfer geliebter Bater — * 

Charles A. Scheffler 

am 3, Juni geitorben ift im Alter bon 64 Iabs 
ten, Beerdigung bon der Reihenhalle auf Grace 
land, Sonntag, den 7. Juni, Nachmittags 3 
Upr, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dorotäy, Oscar, Margaret u. Eitelln, 

Kinder. 


TE 7 


Nachruf. 

In wehmüthiger Erinnerung und tieftrauern⸗ 
dem Hergen gedentken wir heute unſeres eingi— 
gen, innig geliebten Sohnes und Bruders 

Walter, 
welcher heute vor einem Jahre, i 
1907, plötzlich und uneciauteh Bias hier 
en ift. 


Süße Hoffnung Deiner Lieben, 
Eantit auf ewig Du hinab, 
Iit denn nichts don Dir geblieben, 
Wazum raubte Did das Grab? 
Walter, in Deiner Kindesblüthe 
Mußtes wir Dich fterben feh’n, 
Schloß da3 Auge, das einft jo fprühte, 
Das fo treu, ad, und fo fhön. 

zu früh nad Men geunilten 

en wir Dih_fo fühl, 
DaB den Deinen Du entriffen 
Cagt fein Wort, nur das Gefühl, 
Nur der Schmerz, der Dich berloren 
In zerriffener Bruft bemweint, 

ennt Dich feine Leidentron 


Rube it in diefer Welt, 

Und fchmüden jenen Grabeshlige 

Der Deinen Leib umfhlungen : > 

Früh ward’ft Du bon uns genommen, 
eit einjt fommen, 

Daß wir dann froh uns wiederfeh’n. 


Gemwibmet bon den tieftrauernden Eltern: 


Zonife und John Babbe. 
Srieda Babbe, Schweiter. 


Zur Erinnerung 


an 
Frau Augufte Drüen, bertvittiwete Ragarie, 
geb. Niederhellmann, 


melde am erften Samftag im Juni 1906 unter 
großer Betheiligung Kon, au Grabe geleitet 
urde, 


€o find jest nun fChon zwei Jahr enteilet 
Seit Dein Geift bei Deinem Heiland meilet, 
Und Dein müder Körper im gemweibten Land 
Des Konlordia-Friedhof3 feine Ruhe fand. 
Doh das Werl, das Du einft Belt: begründen, 
Den derirrten Armen gu berlünden 

Gottes reines, feligmahend Wort, 

Blüht no heut’ im Segen fort. 

Armen bilfrei$ beigufpringen, 

Wenn fie mit Verzweiflung ringen, 

Bis der liebe, treue Gott 

Sie erlöft aus aller Noth. 


Die traunernden Hinterbliebenen je 
etliche danfbare Arme der Miiiion, 


Bur Erinnerung 


an unfere lieben Gatten und Vater, der heute 
bor einem Jahre von und fdhied. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume Tiehen, 
Scäläft nun mein lieber Gatte, 


Er fohläft in kühler Gruft, 
Er rubt bon Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 


Er hat den Sieg errungen 
Und foläft in ewiger Ruß’ 


Fran Rübenfam, 2742 Shield Abe. 


Dantfagung 
Hiermit fagen mir dem .Nortihivelt Zr» 
Verein für die prompte Auszahlung bed Ster» 
begelde3 für unfere berftorbene Xodter 
Anna Shildt 


unferen berzliäften Dan. Wir innen Alle, 
melde einem Verein beitreten wollen, denfelben 
beiten empfehlen. 

Albert Shilbt, Amalie Shift. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 
301 und 303 Larrabee Strasse 


Telefon North 188. 
Uuftzäge son allen Theilen ber Gindt prompt 
beſorat. —XX 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 





| 


Fünf Cents Fahrt von allen 
Theilen der Stadt 


ERTEILT ELITE TILL IFIFEHENNN 


Jung’s holt fait! 
Deerus Int nich los! 


Blattdütiches 
Bolfsfeit! 


Sönndag un Mondag, 
12. u 13. Juli 1908. 


Brand’s Park, 


Eliton un Belmont Ave. , 
Volfäbelnitigungen aller Art. Preisfegeln, Preiß- 
turnen, Vorführungen lebender Bilder aus Frig 

Nenterd Leben. 


Tidet3 2dc Berjon. — Anfang Klod 12. 
. 1n6,13,20,27 4111 


Um Pfingftfonntag, den 7. Juni 1908, 


Hroße Erkurfion und PiR-Jük 
Elliotts Park, Matsın, Il. 


yer Illinois Central Eifenbahn (Randolph Str. 
Etation), arrang. bon ben Plattventich. Gilden 
ame. Nord-Chicago Nr. 9 

2 Hansa Nr. 38 
Bismarck Nr. 63 


Zidet3 50 Gent — Kinder 25 Gents. 
Büge verlafien IU, Central Depot um 8:30, 9, 
10, 11 Im. und 1.30 Nadm. Halten an 53. 
und 63, Str, Grand Croffing, Kenfington 
und Harbeb. mai16,23,in5,ö 


1. großes Sängerfefl 
— der — — 
Ver. Sänger 5 Nord-Eyicage 
Niverbiem Barl BiL-Nit-Pla 


onntag, den 7. Juni 190 
Eintrittöpreis 2de für Erwachſene; Kinder 10c. 
Tanz frei. difafon 


Schwaben: ?geft 
A. Der Schwäbiſche Unterſtützungs⸗ 
Verein hält Sonntag, den 7 

Juni 1908, ſein Picnic mit 
großem Preiskegeln in Biewers 
rove, N. Clark und Str. un 
Lawrence Ave., ab. Tanzpavil- 
& lon im Grove. Anfang 1 Uhr 
Nachm. Eintrittskarte 2500 an 
der Kaſſe. mai28,in6 


D. 


Konzert und Piknit, 


veranftaltet bom 


Eifendurger Liederkranz 


Sonntag, den 7. Juni 1908, in Laſchober und 
Nehlings Halle und Garten, 52. Sir. und ©: 
Afhland Ave. Anfang 3:30 en 


5. Stiftungsfeit, 


und Pifntt, verbunden mit Preisfeneln und al 
ferfei unterhaltenden Spielen u. Beluftigungen, 
veranitaltet von der 


Vergißmeinnicht Loge Nr. 18, 
Drden ber Hermannsichtveitern, 
in HSarmd Grove, am Samstag, den 13. Tun’. 


Anfang Nadm. 3 Uhr. Tidets I5e @ Perfon. | 


— — 


Piß. Mik, Familien: 2 Volksfel 


veranitaltet bon der 


Lincoin-Loge Nr. IO 


(Orden der Hermannd-Söhne) 
Sonntag, den 7. Juni 1908, in Mehers Grove, 
2494 Kincoln Ave. Eintritt 25e. Kinder frei. 

mai31inG 


Dark Gafıno 


606-610 Caltfornia Ave, N.-D..Ede Dibif. St. 
Gegenüber Humboldt Park. — 3. Lipman, Mer. 


Jonzert jeden Abend u. Sonntag Nachm 
Die berühmte Throler Truppe Sutterfute wird 
— —— das ausgezeichnete Cafinv Dr 
heiter. — Eintritt ift frei. 


Bayeriſch-Amerikaniſcher 
Verein von Cook County. 


18. großes National⸗Vollksfeſt im Louiſenhain 
(Altenbeim), Weſt Madiſon Str. nabe Harlem 
Ade., am Sonntag, ben 14. Juni 19 Ti⸗ 
dets 25c die Berfon. — Man nehme irgend eine 
Nord: oder Güdfeite Car mit Tranzi:r an Welt 
Mapdifon Str. direft zum Grobe. 1:16,15 


Rerliner Wergnügungserein 


Hält am Sonntag, den 7. Iuni 1908, Abends 
6 Uhr, feine 2. Sigung ab in Kerns Halle, 332 
Oft North Ave, Damen und Herren, melde in 
Berlin geboren find oder dort längere Beit ber. 
weilt haben, werden noch unentgeltlich al Mit 


lieder aufgenommen. 
’ Ch. Bech, Vräf. Alb. Neumann, Selr. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗MReſort. 
BOO N. Clark Str 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittas 
Von Rud. Mangolds Drdeiten: 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaſt North Ave, nahe Haliteb Str. 


Jeden Abend 8 Ur Konzert! 
Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutfhen und englifgen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu gahlreichem Beſuche 


ladet ein: 
EHriftSiemien, Eigenthlimer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave. —Hy. Fiſcher, Mar. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Kongert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:80 Nm. 
Auftreten einer 1. Klaſſe Volksſängertruppe, 8 
Damen und 8 Herren. Zum Schluß die luſtige 

Poſſe. An die Luft geſetzt. Eintritt frei. 


N. WATRY & CO. 

99-101 D. Rautolyp Str 

—- Deutsche Optiker — 
Briffen wid Augengläfer eine Epeziafität. 

Qubald, Samerad und phutagr. Material. 


Die einzige Neuheit des Jahres in Amüfement 
Alles das nenefte, daS prächtigite und bis zur Ieten Minute da8 modernfte 


Eine Walyg-Foylle, in dem früher al3 Harlembefannten Dorje nelegen, am Endpunkt ber 
Garfield Park Zweiglinie der Metropolitan Hochbahn. 


Madifon, 12. Strake, Chicago Avenue und alle Weitfeite » Straßenbahnen 
fahren bi3 zum Eingang. 


Genieht eine entzüdende Fahrt in das friiche grüne Land und feid einer der 
erſten Anweſenden. 


Brick⸗Hauſer 


50 


FREIHEIT 


Gen "Westen! 


Fünfunddreifig Minuten von 


der State Str. entfernt 


Sebt offen 


| 


für 2 Familien 


AOO baar. 


8 
Reſt monatlich wie Miethe. 


Nur noch einige dieſer Häuſer, im Preiſe von 
84150 aufwärts. Große Lotten — alle Zimmer 
hell. Moderne Einrichtungen, Bad, heißes Waf- 
Zement⸗Seitenwege 
als Ihr 


fer, Hartholz-⸗Fußböden, 
etc., alles vom beiten und billiger 


| felbit bauen fünnt. Seht fie Eudh) an. Unfer 
Agent ift Samstag und Sonntag Nachmittag 
in unjerer Zweigvifice, 1452 Elybourn Ave, 


— 


\ 


Spezielle Altrakl 
Heute beginnend! 


on 
Freie Site für 8,000 Perjonen 


Täglich um 4:30 Aachm. 
und 10:30 Abends 


IVVI 
GARDER 


VBradjtvolfe Opern- Aufführung 


VIOLA NAPP 


(Premiere gu 
Deaufg Kallet von 
3 Ichönen Mädchen 36 
Begleitende 
Muſiker 50 
50 gen und Fahrken 50 h 
— 
Kaiſ.⸗königl. ungariſche 
| Militär: 
ı apelle von 50 


Hroße Schaultellun- 


| 2 — Romzerte täglid) — 2 
Offen 1 big 11 Eintritt, 10c 


Nehmt irgend eine füdlicd fahrende 
Straßenbahn. 


Weitern, Belmont, Elhybourn u. Roscoe Ave, 
Offen 10 Uhr Rormittagg — Eintritt 108. 


Frauen und Kinder frei täglich, ausgenonts« 
men Sonntags. 


Heute Nacım. und Abend Lebewohl. 
Die legten Konzerte von 


Kryl’3 großer Napelle von 50 


Morgen — Sonntag: 


Holcombe’s 
berühmte Rapelle 


und die Einweihung von Riverview's grof⸗ 
anigem Pilnil-Grove durd) die 


UNITED SINGING 
SOCIETIES OF AMERICA 


16 Rereine — Chor von 1000 Stimmen. 

200 sroie Schanftüde, zählt fie: 200 
Bal-Parl: Heute um 3:30, Marquettes ges 
gen South Chicago; Sonntag, 3:30, Spaulb» 
inas gegen Riverviemd — Gute Ballfpieler. 


| 
Sunssundeun 


Zedermann führt und ift glüdlid. 
Unvergleichliche Unterhaltungen. 


Ferullo's populäre Kapelle. 
Jeden Tag in dem Eryſtal Caſino. 
Das größte Sommer⸗Reſtaurant in Chicago. 


JAS., O’LEARY, Gen’l Mgr. 


i Hienifhe Napelte, 
Sig. D'urbauo's 5" gannier. Gipra 


Marie Berger, Coloiftin. 2 Konzerte täglih.— 


Eintritt 5e für Jedermann. ——— 
— gin, æ, bw 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 
Ravenswood Hochbahn Weſtern Ave. Station 
ein Blod nördlid. — Lincoln und Lawrence 

Abe. Cars fabren dis zum Garten. 
Konzert jeden Abend u. Sonntag Nadım. 

told und Wagners Drdeiter. 
Warme und kalte Speifen. — Prima an Zapf. 


EHI EHI IIHTHTH THE 


Zibendpoit, Chicago, Samkag, den 6. Juni 1908. 


Saft war fiegreid). 


Kontefte in Alabama und Arkanjas 
zu jeinen Gunften entjdhieden. 


Erhält 24 Stimmen. 


Beihluß des Hationalausfchuffes ift nahe: 
zu einftimmig. — „Derbündete‘‘ erlaijen 
einen weiteren Proteft.-Richt. Kimbrough 
nicht abgeneigt, Tomination anzunehmen, 


Die erjten Erfolge im Entjcher= 
dungstampfe um die Delegaten, der 
gejtern Mittag vor dem Nationalaus- 
Ihuß jeinen Anfang nahm, hatte 
Striegsminifter Taft ;u verzeichnen. 
Der Ausfhuß erklärte nahezu einjtim- 
mig die bon Zaft fontrolirten Dele= 
gaten des Staates Ulabama und des 
fünften Bezirkes von Artanjas al3 zu 
Sit und Stimme im Konvente bered)- 
tigt. Die von den „Verbündeten“ fon= 
trolirten Delegaten wurden abgemmie- 
je. Die Entfheidung gibt demftriegs- 
minifter weitere vierundzwanzig 
Stimmen. E3 nahm dem Ausjchuß 
nur wenige Minuten, die Streitfragen 
zu entjcheiden, nachtem beide Parteien 
ihre Sache dargelegt hatten. Die An- 
hänger des Sriegsminifters nahmen 
die Entfcheidung natürlich mit Jubel 
auf, da fie darin ein Anzeichen dafür 
jehen, daß auch die übrigen Kontejte 
in den Güpdftaaten, in benen. es fich 
um biefelbe Frage handelt, im gleichen 
Sinne entjchieden werden. Die „Ver- 
bündeten“, die fehon am Mittag einen 
bergeblichen Protejt gegen die Iheil- 
nahme Frank 9. Hitcheod3 und zmei 
feiner Angeftellten an der Gitung de3 
Ausjchuffes ei:.gereic't hatten, erhoben 
geitern Abend einen zweiten Protejt, in 
dem fie das Verhalten Hitchcod3, in ei- 
gener Sache zu Gerichte zu fiten, al3 
grobe Ungehörigfeit bezeichneten, 
Drohungen, dab die „Verbündeten“ 
fich nicht mit der Entfcheidung des Nas 
tionalausfchuffes zufrieden geben, ſon— 
dern an den Ausihuß für Beglaubi- 
gungsjchreiben des Nationaltonvents 
appelliren mürden, murben gejtern 
Abend laut, doch legte Niemand ihnen 
irgend welche Bedeutung bei. 


Entfbeidung nahezu einitimmiz. 


Tie Entfcheidung über den Konteft 
in Alabama erfolgte fehr rajch, nad: 
dem beide Parteien in zweiſtündiger 
Rede ihre Anfprüche geltend gemacht 
hatten. Nur eine einzige Sti.ime wur= 
de gegen die Taft’fche Delegation ab— 
gegeben. Charles 9. Scott, Vertreter 
des Staates Mlabama i:: National» 
ausfehuß, der fich gegen Yaft erklärt 
hatte und auf ©eiten der abagemwiefenen 
Delegation Stand, ftimmte dagegen. 
Der Sieg der von Taft fontrolirten, 
aus Vertretern der „Lilienweien“ als 
tion zufammengefegten. „elegation 
bedeutet auch Scott’3 Ausfcheiden aus 
dem Nationalausfehuß. Die fiegreichen 
Delegaten ermählten fofort nach Ber 
fündigung des Urtheils PB. D. Barker 
bon Mobile zu Se Nachfolger. 
Tafts Kampagneleiter Hitchcock erklär— 
te nach der Sitzung, daß ſeine Faktion 
nie eine andere Entſcheidung erwartet 
habe, da die von ihr kontrolirten 
Delegaten in alien Fällen die regel— 
rechte Parteiorganiſation verträten. 


Zweiter Proteſt der „Verbündeten“. 


Die Kampagneleiter der „Verbün— 
deten“ hielten geſſzern Abend eine Kon— 
ferenz ab, an der als Vertreter des 
Vizepräſidenter Fairbanks Bundesſe— 
nator James A. Hemenway und Jo— 
ſeph B. Kealing, als Vertreter Gou— 
verneur Hughes' von New York An— 
dreas B. Humphrey, als Kampagne— 
leiter des Bundesſenators P. C. Knox 
Kongreßmitglied James F. Burke uͤnd 
als Vertreter Sprecher Cannons John 
Eversman theilnahmen. Sie erließen 
einen zweiten Proteſt gegen die Theil— 
nahme Hitchcocks und zwei ſeiner An— 
geſtellten an den Sitzungen des Aus— 
ſchuſſes. „Streitigkeiten zwiſchen den 
Republikanern,“ heißt es in dem Pro— 
teſte, „ſollten von denen entſchieden 
werden, die regelrecht für dieſen Zweck 
erwählt worden ſind. Sie ſollten auch 
nur dann an den Berathungen theil— 
nehmen, wenn ſie jeden Fall ohne 
Voreingenommenheit nach beitem Wif- 
ſen und Gewiſſen entſcheiden können. 
Die Nomination eines Präſidenten 
der Vereinigten Staaten ſollte nicht 
von Angeſtellten im Hauptquartiere ei— 
nes der Kandidaten entſchieden wer— 
den. Wir glauben nicht, daß die große 
Maſſe der Delegaten es je gutheißen 
wird, daß die Geſchäftsregeln, die für 
derartige Körperſchaften gelten, außer 
Acht gelaſſen worden ſind. Wenn 
Herr Taft eine große Mehrheit des 
Ausſchuſſes auf ſeiner Seite hat, iſt es 
nicht nöthig, daß ſein Kampagneleiter 
Hitchcock und zwei ſeiner Angeſtellten 
an den Sitzungen theilnehmen. Sind 
die Stimmen im Ausſchuß aber nahe— 
zu gleichmäßig vertheilt, dann bedeuiet 
die Theilnahme dieſer Herren an den 
Sitzungen eine grobe Ungehörigkeit, 
da ein Kampagneleiter und zwei ſeiner 
Gehilfen die entjcheidenden Stimmen 
für die Nomination ihres Kandidaten 
ne das Präfidentenamt abgeben könn⸗ 
en. 


Kimbrousb nicht abarneiat. 


Richter €. R. E. Kimbrough von 
Dantille, der wiederholt al Berverber 
um bie demofratifche Nomination für 
da8 Gouverneursamt genannt worden 
tit, erklärte geftern anläßlie, eines kurs 
zen Aufenthalts in Chicago, daß er die 
Nomination annehmen würde, wenn 
ein gutes Tiefet aufgeftellt würde. Er 
hatte eine Unterredung mit Roger €, 
Sullivan und Charles Böfchenftein, 
dem Vorfitenden des demofratifchen 
PVarteiraths im Staate. E38 tft wieder: 
holt behauptet worden, daß Richter 
Kimbrough fih in befonderem Maße 
ber Gunit Sullivans erfreut. Der 
Richter ift ein Golddemofrat und war 
auf Seiten der Golddemofraten zu fin= 
ven, als die Gilberfrage die Partei 
fpaltete, 


— — 


Vrobe-Flaſche Frei! 


Sir 
Rüdenfchmerzen, Rheumatismug, 
Wunden, Hämorrhoiden 
und SKatarrh. 


Seit Jahren ift es das Beſtreben der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft geweſen, ein 
flüſſiges Präparat herzuſtellen, welches 
erſt durch die Haut, dann durch Fleiſch 
und Muskeln und zuletzt ſelbſt bis in 
die Knochen hineindringt und dur 
ſchmerzſtillende und belebende Eigen— 
ſchaften Linderung und Heilung bei 
Krankheiten und Unglücksfällen ver— 
ſchafft. 

Max Zaegel, ein Chemiker in She— 

— Jbohygan, Wis. entdeckte 
vor einigen Jahren im 
Laufe ſeiner wiſſen— 
ſchaftlichen Unterſuch— 
ungen eine aus dem 
Minerale und Pflans 
zenreich gemonnene Mi: 
fung gemiffer Dele, 
melche die obenangeges 
benen Eigenfchaften be> 
figen. 

Diefes Mittel, mel- 
ches er Z. M. O. nann= 
te, hat bei Aheumatis- 
mus, Rüdenfchmerzen 

‘u. Hämorrhoiden mun= 

berbare Kuren erzielt. 

— Bei Behandlung von 
Wunden iſt Z, M. O. allen Salben 
borzuziehen, indem das Del nicht auf 


der Wunde liegen bleibt, fondern hinein 


bringt und durch feine antifeptifche 
Eigenjhaften Eiterbildung verhindert; 
jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 
Tchnelle Heilung zu bezmweden. 

Z.M. O. ift fo harmlos, daß man 
e& auch innerlich für Huften und Er— 
fältungen einnehmen fann. 

Niemand braucht fich Iange mit 
Steifel zu quälen, ob diefeg Mittel 
mirflich eine Kur für alle dife Leiden 
ift, da jeder feine Heilkraft mit einer 
freien Probeflafche verfuchen kann, ehe 
er eine große 25= oder 50 Cents⸗Fla⸗ 
The kauft. 

Schreiben Sie fofort an M. R. Zae= 

gel, 602 Main Str., 
Sheboygan, Wis., 
und bemerken Sie, 
daß Sie dieſe liberale 
Offerte in der 
„Abendpoſt“ geleſen 
hätten. 

Wenn Sie an Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder 


Wunden leiden, ſo wird Ihnen ſofort 


eine Probeflaſche portofrei geſandt. 
Kniaht eröffnet "auptquartier. 


Der frühere Präfident de Hamil- 
ton-Klube, Thomas B. Knight, ber 


fih um die republifanifche Nomination | 


für das VBize-Goupemeurdamt be= 
wirbt, eröffnete gejtern ein Hauptquar= 
tier im Zimmer 910, Nr. 100 Wajh- 
ington Straße. Ein Kampagneaus- 
ſchuß, deſſen Vorſitzender M.J. Woods 
iſt, wurde ernannt. Zu gleicher Zeit 
lief aus Springfield die Meldung ein, 
daß Vize-Gouverneur Lawrence N. 
Sherman nicht abgeneigt iſt, ſich noch— 
mals um die Nomination zu bewerben. 


Santz’ Freunde ünd rühtig. 


Freunde des demokratiſchen Abge— 
ordneten Walter A. Lantz von La 
Grange ſuchen eine Bewegung in Fluß 
zu bringen, um ihm die Nomination 
für das Amt des Generalanwalts zu 
ſichern. 


* GSrtra Bale, Salvator und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Tälern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— 
Mayor Buffe verheirathet. 


Seine Trauung mit Srl. Jofephine Lee 
wurde in aller Stille volljogen. 

Die überrafchende Ihatfache, daf 
Mayor Fred. U. Buffe feit dem 29. 
April verheirathet ift, wurde geftern 
befannt und rief allgemeine Ueberra= 
Ihung hervor. Der Mahor geftand zu, 
daß die Nachricht wahr fei, wollte jich 
aber nicht weiter auslaffen. Die Gat: 
tin de3 Mahyor3, deren Mädchenname 
Sofephine Lee ift, ftammt aus St. 
Louis, ihr Vater ift ein Künftler, ihre 
Mutter ijt tobt. Sie hat feit mehreren 
Sahren in Chicago gewohnt und ift 
jeit langer Zeit mit Mayor YBuffe und 
feiner Yamilie befreundet. Der Ma— 
hor, feine Gattin, Richter Theodor 
Brentano, der die Trauung vollzog, 
und die Zeugen bemwahrten tiefites 
Stilfchweigen über die Feier, die im 
Büro des Mayors vollzogen murbe, 
Dank dem Entgegenfommen de3 Coun= 
tyſchreibers Haas wurde die Ihatfache, 
daß eine Lizenz für da3 neuvermählte 
Paar ausgeftellt worden mar, nicht 
befannt. Gefragt, warum er dieThat- 
face, daß er verheirathet fei, verheim- 
licht habe, erflärte Mayor Buffe, dat 
er nicht habe von Gratulanten geplagt 
werden mollen. 


Min deſtens Leichtſinnu. 


Arzt erklärt eine Frau ohne Unterſuchung 
für geiſteskrank. 


Einen Verſuch, Frau Anna Krauſe. 
1006 Perry Str., ins Irrenhaus zu 
bringen, vereitelte geſtern Richter Smi—⸗ 
ley im Countygericht, indem er die 
Frau in Freiheit ſetzte und gleichzeitig 
dem betreffenden Arzte einen ſcharfen 
Verweis ertheilte. Das Geſuch, Frau 
Krauſe für geiſteskrank zu erklaͤren, 
war am 16. April auf Grund eines 
ſchriftlichen Gutachtens jenes Arztes 
eingereicht worden. Dieſer erklärte da⸗ 
rin, die frau leide an Mord» und 
Selbftmordfudt, gab aber ges bor 
Gericht zu, daß er Frau Kraufe gar 
nicht unterfucht, fondern fein Gutadj> 
ten nur auf die Angaben ihre3 Man- 
ne3 hin außgefertiat hat. Frau Kraufe 
bezeugte, daß ihr Mann fie in’3 Jr- 
tenhau bringen wolle, um ihr Eigen- 
tum verfaufen und zu einer anderen 
Frau nad) Denver gehen zu fünnen, 


Spribenzug Ar. 21. 


Iſt das Schmerzeuslind der ſtädti⸗ 
ſchen Feuerwehr. 


Zu wohlfeile Leckereien. 


Stadtrathsmitalieder Außern fich bezüglich 
des Streites mit der Abwafjerbehörde. — 
Sur Erinnerung an Öraeme Stewart. — 
Sculausjtattung geftohlen. 


Die Disziplinarbehörde der ftäbti- 
Then Feuerwehr hatte fich geitern mie: 
der einmal mit der Mohrentompagnie, 
dem Sprigenzuge Nr. 21, zu bejhäfti- 
gen. Vor einigen Monaten wurde der 
farbige Kapitän biefer Kompagnie, 
Richard T. Caefar, aus dem Dienft 
entlaffen, weil er die Mannszucht nicht 
aufrecht zu erhalten vermochte. Seit— 

| ber hatte Kapitän Carl 3. Eilfeld die 
Kompagnie geführt. Der ift nun eben- 
fal3 abgewandelt worden, und mit 
ihm flog Leutnant Yofeph H. Widkliffe, 
ein Mulattee Der Schlauhhalter 
Harry Sunbart wurde um einen Mo— 
| nat3lohn gefräntt. Die Anklage laus 
tete gegen alle Drei auf Hehlerei. Die 
Bemweisaufnahme ergab, daß ein Fuhr- 
mann des Dominid Marubio von ei- 
I ner Wagenladung Drahtnege, die er an 
; bie Wright Wire Co, abzuliefern hat- 
‚te, eine Role in das Wachlofal der 
: Kompagnie Nr. 21 gejchmuggelt hat, 
! mo fie von Leutnant Widlifje in Em- 
'pfang genommen, und bon dem 
‚ Schlaudihalter Sunbart im Kohlen- 
| Tchuppen verjtedt: wurde. Bejtimmt 
mar fie für Kapitän Eilfeld, Diefer 
| bejtritt daS zwar bei ver Verhandlung, 
ı fonnte aber nicht in Abrede ftellen, daß 
| er bei einer früheren Gelegenheit eine 
in ähnlicher Weife abgelieferte Rolle 
! Drabtneg meit unter dem Werth ge- 
kauft hat. Aus den Zeuaenaugfagen 
ging hervor, daß gelegentlich auch ge— 
ı 1tohlenes Gut von anderer Art feinen 
Meg in das bejagte Sprigenhaus ge- 
| funden hat. — Die Unterfuhung in 
' Sachen der Spritenfompagnie Nr. 93, 
deren Offiziere und Mannjchaften — 
| gegenwärtige fowohl mie Frühere — 
| für das Abhandenfommen der Mef- 
fingtheile einer alten Handfprige ver- 
antmwortlih gemacht werden, ijt bis 
nädhjften Freitag verfchoben worden. 
Kapitän MeDonough, der die Kom= 
' pagnie Nr. 93 zulegt befehligte, hat 
fih penfioniren lafjen, weil Chef Ho- 
ran ihn in diefe Sache mitvermicdelte 
und ihn an Eilfelds Stelle zum Füh- 
rer der Mohrentompagnie machen 
molltee MeDonough ift unter Mayor 
Dunne einige Wochen lang Chef der 
Yeuermwehr gemwefen und er nimmt an, 
daß man an maßgebender Stelle ihm 
diefen Umjtand zum Vorwurf anredh> 
net. 





Gefährliche Wohlfeilheit. 


In manchen Stabttheilen wirb bon 
| Haufirern Rahmeis „zu Ic die Por- 
| tion” verfauft und von Mineralmaj- 
; ferhändlern au „ce Cream Soda”, 
| oder etwas, da3 fie fo nennen, zu 1c 

dag Glas abgegeben. Das Gefund- 
heit3gamt muthmaßt, daß die fragliche 
MWaare im höchften Grade gefundheit3- 
I Ichädlich ift und wird den Verfchleig zu 
| unterbrüden verfuchen. — Der Stabt- 
rathsausſchuß fürSanitätsmwefen wird 
am Montag eine Vorlage zur Annah- 
me empfehlen, nad) meldher vom 1. 
Yanuar nächften Jahres in Chicago 
nur der Verkauf von Milch von Kühen 
geitattet fein fol, welche auf Tuberku— 
lofe unterfuhht und frei davon befun=- 
den worden find. Auch fol in aller 
Yorm verfügt werden, daß in Kram: 
lüden und fonftigen Gefchäftspläßen, 
mo Milch nur nebenher geführt wird, 
Tolhe ausfchließlih in Ylafchen vers 
fauft werden muß. 
Antworten eingelaufen. 


Auf die dom Unterfuhungg-Aus- 
ſchuß der „Citizens Aſſ'n.“ betreffs 
der Streitigkeit zwiſchen der Stadt— 
verwaltung und der Abwaſſerbehörde 
ausgeſchickten Anfragen ſind nun von 
verſchiedenen Aldermen Antworten 
eingelaufen. Ald. Coughlin, der 
Staatsmann von der erſten Ward, 
hält es für das einfachſte, die Schwie— 
rigkeit zu beſeitigen „durch Abſchaf— 
fung der Abwaſſerbehörde.“ — Ald. 
Dever iſt für ein Zuſammenarbeiten 
der Stadtverwaltung mit der Abwaſ— 
ſerbehörde, iſt aber der Anſicht, daß 
dieſe nicht verſuchen ſollte, Elektrizität 
an Privatparteien zu verkaufen; die 
Stadtverwaltung und andere öffentli— 
che Behörden innerhalb des Abwaſſer— 
bezirks könnten ſeiner Anſicht nach 
vortheilhaften Gebrauch machen von 
aller Elektrizität, die in Lockport, oder 
in der neuen Anlage hinter Joliet er— 
zeugt werden mag. — Ald. Thomſon 
— r — — — — — — 


G]Fanenze 0°] 


Augengläjer 


Diefes neue Angen » Inftrument 
bon Dr. Deadhiman zeigt die inner- 
ften Theile der Angenhöhle wie in 
ee Es a wiſ⸗ 
en tlich genau paffende YAugen= 
läfer upafjen. Baiiende „JE“ 
Angenglä er und diefe Unterfuhung 
Ht3 nicht anderswo als in der Df- 
ce bon . 


Br. Beadiman, Augenarzt 

td nd Kopfive 

bon u fiber u. fane 

eilt. Reelle Behandlung ei 

ceStunden: Täglih bis 6; Sonn 

3, Montags o und 

Seeitagd, Die u abe — n ft 

Searborn “eir.. —S—— — Str 
Nehmt den Elebator. 


in6,10,14,26 
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Magen: 


beſeitigt. 


Katarrh 


* Es gibt vielleicht leine Medizin 


in der Welt, die mehr Fälle 
von Magen⸗Katarrh beſeitigt 
hat, als Perusna. 


” Die Symptome von Magen: 


Katarrh find: Schwere nach 
dem dem Efjen, Aufitoßen 
von Bas, faurer Mlagen, 
träge Eingeweide. 


Alderman eo. W. Weick, 
Denver, Kol. 
Sagt: 
„Ich gebrauchte Peruna 
für Magen-Katarıh und es 
half wunderbar.” 


Etliche andere überraſchende Zeugniſſe. 


Alderman George W. Weick, 1474 
South Seventh Straße, Denver, Kol., 
Alderman der elften Ward, ſchreibt: 

„Ich gebrauchte Peruna für Magen— 
katarrh und es half wunderbar.“ 


Chroniſches Magenleiden. 


Herr Samuel A. Seal Route 2, 
Treadway, Tenn., ſchreibt: 

„Mit Vergnügen bezeuge ich, wie 
gut Ihre Medizin Peruna in meinem 
chroniſchen Fall von Magenkatarrh ge— 
wirkt hat. Ich war eine Zeitlang ans 
Bett gefeſſelt und konnte nicht auf— 
ſitzen. Ich verſuchte alles mögliche, 
was mir für Katarrh empfohlen wur— 
de, aber ohne Nutzen. Ich verſuchte die 
beiten Werzte in Hancod County, mit 
wenig oder gar feinem Nußen. Dann 
verjuchte ich zwei der bejten Aerzte in 
Hamfin3 County und aud) diefe halfen 
mir nicht. ch wurde allmälig Jchlim- 
mer. 

„Da gab mir ein Freund eines Ih— 
rer Bampphlete und da ich las, daß Pe: 
runa für SKatarrh empfohlen mar, 
Thidte ih am nächften Morgen nad) 
Rogerspille, Tenneffee, eine@ntfernung 
bon ungefähr 15 Meilen, und ‚faufte 
hr Peruna und nahm e3 der Anmei- 
fung gemäß, und nad) etlichen Tagen 
verjpürte ich Befferung. 

„5% fette den Gebrauch fort, 6i8 ich 
wieder auf der Farm arbeiten konnte 
und jebt erfreue ich mich guter Gefund- 
heit und verrichte meine Yarmarbeit. 

„Ich glaube aufrichtig, daß Shre 


Leute, die flüffige Medizinen nicht gern nehmen, folkten‘ Peruna-Tablets Faufen. 


bon der 25. Ward hält eg für lächerlich 
und nebenbei ungefeglid, daß die 
Stadtverwaltung der Abwafferbehörde 
zumuthen follte, die Einwilligung von 
Srundbejitern einzuholen zur Einridh- 
tung bon Leitungsanlagen, während 
man der Edifon Commonmealth Co. 
gegenüber eine derartige Befchränfung 
nicht anwendet. Ald. Zimmer ift ba= 
für, daß der Abmwaflferbehörde in jeder 
Meife Vorfchub geleiftet wird bei dem 
Beitreben, die Stromfraft des großen 
Grabens techniſch zu verwerthen, 
wünſcht aber, daß man bei der Einrich— 
tung der Leitungen alle gebotene Rück— 
ſicht nehme. Wo irgend angängig, 
ſollte man die Pfoſten und Drähte 


nicht in den Straßen anbringen, ſon— 


dern in den Gaſſen; für die Straßen 
ſollte auf Untergrundleitungen beſtan— 
den werden. — Ald. Kohout erklärt, 
daß man ihm in dieſer Angelegenheit 
ſchon ſo vielfach Aeußerungen zuge— 
ſchrieben habe, daß er darüber über— 
haupt nicht mehr ſpreche, auch nicht da— 
heim mit ſeiner lieben Frau. —Ald. Ko— 
raleski von der 16. Ward hält es für 
das beſte, daß die Leitungsanlagen von 
der ſtädtiſchen Abtheilung für Elektri— 
zitätsweſen eingerichtet werden, aufKo— 
ſten der Abwaſſerbehörde. 
Möglicher Stei. 

Die Angeftellten der Eleftrizitäts- 
Abtheilung des Parkmwejens der Weit: 
feite drohen, heute Abend bie Arbeit 
einzuftellen, fall3 vorher nicht ein Ka- 
merad von ihnen, W. N. Heitel, mie: 
ber angeftelft wird, der neulich entlaf- 
fen wurde, weil er fich weigerte, mit 
einem Nichtgewerkfchaftler zufammen- 
zuarbeiten, der ala Ungeltellter eines 
Privatunternehmers im Park verjchie- 
bene Arbeiten zu verrichten hatte. Der 
Nichtgewerkfchaftler ift dann auch nicht 
länger im Bart bejchäftigt worden, 
aber den Heigel wieder anzujtellen, hat 
ber Barfdireftor enjen entfchieden ab- 
gelehnt. Eher, jagt er, würde er fel- 
ber abdanten. Die Parfvermwaltung 
befchäftigt gegen 400 Eleftrizität3ar- 
beiter; follten bdieje heute bie Arbeit 
einstellen, jo würde heute Nacht in den 
Parts und auf den Boulevarb3 ber 
Meftfeite „gut munteln“ fein, aber ge= 
fährlih, zu fahren, und noch gefähr- 
licher, zu geben. 

Das Andenfen Stewarts. _ 

Sn der Stemwart-:Schule (genannt 
nah dem einitmaligen Schulrath3- 
Präfidenten Graeme Stewart) fand 

eftern eine Gebenkfeier für den ber- 
— Namenspatron der Schule 
ſtatt. Präſident Schneider vomSchul⸗ 
rath übergab der Schule die von der 
Wiitwe Stewart geſtiftete Bronzebüſte 
ihres Gatten, und der Schulbvorſteher 
Coddington nahm das Geſchenk entge— 
gen. Die Kongreß⸗Abgeordneten Bou⸗ 
iell und Foß, Richter Tuthill, ſowie die 
Herren Fred. W. Upham und Charles 
®..Dames, hielten ebenfall3 Anfpra- 


n. 
Räumten das Schulhaus ans. 


 Dingfeft gemacht morben find ein 
gewiffer Martin Beder (der fich oft 


große Medizin Peruna mein Leben 
| ste und ich empfehle e3 bereitmwil- 
ligjt allen Leidenden. Sie fünnen mein 
Zeugniß veröffentlichen und ich Hoffe, 
daß es jemandem von Nuten tft.” 
Katarırh de3 Kopfes und Magens. 


Herr Frant Richter, 309 Eaſt 
Second Straße, Winona, Minn., 
jchreibt: „Mit Vergnügen empfehle ich 
Peruna als als ein Mittel für Magen: 
fatarrh. ch weih mas e3 tft, an die— 
fer chredlichen Krankheit zu leiden und 
erachte es ala meine Pflicht, ein gutes 
Wort zu Gunften des Mittel3 zu Ja- 

‚ Mmelches mir fo große Hilfe 
brachte, 

„Peruna heilte mich und ich meiß, 
e3 heilt jeden, ber an diefer Krankheit 
leidet. Mit großem Vergnügen be= 
zeuge ich die Wirkungstraft diefer Me- 
Dizin. 

„Beruna tft ein wohl erprobtes und 
häufig gebrauchtes Mittel und für 
Magenkatarrh ſteht es unvergleich— 
lich da. 

„Mein Katarrh war hauptſächlich 
im Kopf und Magen. Ich verſuchte 
viele Mittel, ohne Erfolg zu haben. Ich 
verſuchte mehrere Aerzte, aber ſie 
konnten mich nicht heilen. Ich las von 
Peruna in der Zeitung und fünf Fla— 
ſchen heilten mich.“ 

Beinahe nach der erſten Doſis von 
Peruna ſind die Symptome von Ma— 
genfatarrh gelindert. Peruna erhöht 
den Appetit und die Verbauungsfräfte 
und flößt neue Kraft ein. 


— — 


auch anders zu nennen für gut befin— 
det) und zwei Kumpane von ihm, die 
neulich ein Schullokal an 48. Abe. und 
Weſt Montana Straße ſeiner Möbel— 
ausſtattung beraubt haben, und zwar 
im Beiſein des Schuldieners, der ihnen 
ſogar bei der Arbeit an die Hand 
ging. Becker hatte dem Schuldiener 
eine „Anweiſung“ auf die Möbel vor— 
gezeigt, ausgeſtellt von „J. C. Ken— 
nedy“ im Namen der „Schulrathskom— 
miſſion für örtliche Verbeſſerungen“, 
einer Behörde alſo, die es garnicht gibt. 
Aufgeſpürt hat den biederen Becker und 
—F Helfer der Schuldetektive Wat—⸗ 
on. 


Rindfleiſch ſchlägt auf. 


Erhöhte VNachfrage und beſchränktes An— 
gebot die Urſache. 


Infolge einer bedeutenden Vermin— 
derung der Vorräthe in den Kühlräu— 
men der Großſchlächter und einer er— 
höhten Nachfrage nach friſchem Fleiſch 
| ftiegen geftern die Preiſe füt geſchlach— 
| tetes Vieh im Großhandel um & bis 15, 
| Cents das Pfund. Die Fleifhhänoler 
Tagen, daß ihr Gewerbe fich von den 
Wirkungen der verfloffenen Geld£lem- 
me jett fchnell wieder erholt, und daß 
bie Zunahme im Verbraud) von Fleifch 
die Preiserhöhung nöthig gemacht hat. 
Lebendes Rindvieh wurde gejtern zu 
Preifen verfauft, wie fie feit zwei Jah— 
ren nicht Dagemefen find. Die Zufuhr 
in den le&ten vierzehn Tagen war die 
Ihmächite, die jeit faft einem Biertel- 
jahrhundert zu verzeichnen gemwejen ift. 
Sollte da3 Publifum, von den hohen 
Preifen abgefchredt, fich mehr anderen 
Nahrungsmitteln zumenden .und in- 
folge deffen ein Rüdgang der Nachfrage 
eintreten, fo gedenten die Fleifchhändler 
die billigeren leifchforten abzufchaf- 
fen und fih nur auf die zahlungsfräf- 
tige Kundfchaft zu verlaffen. 
—+> — 


Jerſonal · Aachrichten. 


— Wie verlautet, wird demnächſt die Ver— 
lobung von Frl. Auguſta Lehmann, dem 
jüngſten Kinde von Frau Auguſta Lehmann, 
Wittwe des Gründers der „Faur und jetzi⸗ 
gem Oberhaupt der Firma, mit Herrn Fred 
A. Spies bekannt gegeben werden. Herr 
Spies iſt ein Sohn von Herrn Ferdinand 
C. Spies und Mitglied der Juwelierfirma 
Spies Bro3., Wabajh Ave. und Monroe 
Straße. 

— ñ— — 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Saufe Furirt, 


Allen Leidenden, die mir ihre Adrefje zus 

den, werde ich deutlich erklären, wie man 
ämorrhoiden zu Haufe durch Aufjaugung 
heilt. €s ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinäe, blutende, judende oder 
—————— ſind; ich werde etwas von 
bieſem Mittel koſten frei —* ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren ebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iR fiher. Schidt Geld, macht aber Uns 
deren Mittheilung von dieſem Unerbieten. 
Schreibt heute no an Frau M. Summers, 
Boz P., Notre Dame, Jud. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 





— — — — — —— — 


E.IVERSON & 


Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Großer Berkauf von Baummoll-Waaren. 


45 Kiften von Baummwollenwaaren aller Sorten, wie Muslins, Ginghams, 
Weiſzwaaren, Lawns uſw., zu überrafchend niedrigen Kreifen. 


Verkauf beginnt Montag Morgen 


2600 Yards gebleichter Muslin, feine 
und fjchwere Qualität, volle Nard 
breit, werth 9, Montag zu Je 
10 Yards an einen Kunden. 
a Yards ungebleihterr Muslin, in 
eftern von 3 bis 12 NYards, © 
mwerth 6c, zu "HC 
2000 Yards fanch Kleider = Latuns, in 
Ihönen Muftern, werth 5c, 3 
zu c 
ei Stüde Union Linnen Handtud: 
toffe, farrirt und geftreift, mit ’ 
farbigen Borten, werth he —W 
1500 Yards beſte Qualität Schürzen— 
Gingham, in blau und braun, 


Neue Waſchſtoffe 


Kommt und beſeht unſer Lager von 
neuen und modernen Waſchſtoffen mit 
Borten; wir haben über 100 verſchiedene 
Sorten, beſtehend aus feinen Poplins, 

Foulard und Panamas in jeder 
Schattirung, zu 180 und 


2500 Yards Kleider = Gingham, doppelt 
gefaltet, in hübjchen Muftern und allen 
Tarben, farrirt und geftreift, überall zu 
10c verfauft — Montag, 

per Yard 


75 Stüde Galaten baummollene Suitings 
— fanch geftreift — regulärer 
0 


Preis 150, Montag zu 

1200 Yards meiße Stoffe, Farrirt und 
geftreift, eine vorzügliche Duas 

lität, werth 123c, zu 


Eine Partie feiner weißer Kleider-Swiſ— 
fes, getupft und gebliimt, pajjend für 
Kleider und Waifts, 

Preis 306, zu 


Drei Partien feine wajchbarer Stoffe, tote 
Gtamines, Voiles, Batiftes, in der fchön- 
* Auswahl von Muſtern und Farben, 
dieſe Stoffe wurden immer zu 15€ 


350 und 50c verfauft, unf. Preis 


Unterzeug 


Br Damen:Reibchen fitr 7%; — Große Partie feiner gerippter Leibehen— 73 
ſpitzenbeſetzt am Hals —immer verkauft für 15c—alle Größen —Montag nur IC 


Shaped Damen-Leibchen, lange od. kurze 
Aermel, forwie ärmellofe — die 15€ 
gewöhnliche 25c-Sorte für 


Mädchen-Beinkleider, Spiten unten, in 
3 pafjenten Größen f. Mädchen 
b. 16 Jahre; 19c-Sorte 


50€ und 70e Männer = Unterzeug für 35e — Schöne Partie von fehlichten Balbrig: 


an Hemden und Interhofen in Ecru und blau, jowie erjey gerippte u. 
bey geftreifte — ein ungewöhnlicher Barpain für Montag, nur 


Gerivpte KindersLeibchen — taped am 
—_ und den Urmlöchern — mehrere 


rößen — die 10c-Qualität,— RI 
Montag nur BIT 
Kurzwaaren 

200 Yard Spule Mafchinen: 

Faden; Spule 114€ 
3! Yard Rolle Baummolle Tape, — 1 c 
3 Rollen für 

Partie von 5e und 8c-Sorte Perl: 2 c 
\mutterfnöpfen, Duß 

Handgemachte Battenberg Doi- 
; lies, das Stüd 


Strümpfe 
\Extra Qualität blau und meiße und 
braun und meiße Baumtolle gemifchte 
MännersSoden, gewöhnliche 10c= 
Sorte — Montag, Paar 
NReinwollene Kafhmere Baby:Strümpfe, 
alle Karben, einfchließlich jchivarz und 
meiß — die 25c-Qualität, 
per Paar 


Regenſchirme 
300 mercerized Serge Damen-Regen— 
ſchirme, echtſchwarz — gute ſtarke Ge: 
ſtelle — Naturholz-Griffe — 
50c⸗Sorten Montag nur 


Männer: und Knaben: 
Zradıten 


Gine Partie Männer-Arbeitshofen, — 
ſchlicht ſchwarze u. dunkelgeſtreifte Mu— 
ſter, Größen 32 bis 42 —werth 

1.50; Auswahl zu 79e 
Schwarze Sateen Männerhemden, extra 
gut gemadjt, alle Größen, reg. 

Preis 6Bc; zu : 39c 
50 Dub. Knaben-Mufter-Blufen, die 8. 
& S. Marke, helle und dunfle Farben, 
etwas befchmugt; Größen bi3 zu 16 
Aahren, werth bis 75c; 

Auswahl nur 29€ 
15c elaftifhe Knaben-Hofenträger, Sc 
mit Leder-Enben; zu 

500 mwafchbare Knaben-Anzüge, in allen 
Styles und hellen oder dunklen Schats 
tirungen; werth $1.00; Aus= 

wahl nur 


Aulomobildefiher, 


Achtung! 

Brauche ein Automobil, aber id brauche 
oh Geh Darum wünfhe id meine 45 9. P. 
T Zynnder Touring Car für ein kleineres Au⸗ 
tomobil, Standard Fabrilat, zu vertauſchen. 
Sfferten unter Angabe des Fabrikats, Zuſtand 
und vPreis an D. 141 Abendpoſt. 


Augen⸗, Ohren-, Hals⸗ und Raſen-⸗Atzl. 


Dr. Fr. Dobija 


früher Aſſiſtent der Wiener Univerſitätskliniken. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 


. 12 Mittags u. 7:30 bis 9 UBS. 
Stunden 10 b. 12 Mittag Ohnimz 


Zofalberidjt. 


„xTemperenzbier.‘‘ 


And; diefes erregt be den Prohibitioniften 
Anftoß. 


Staatsfonvent des D. P.»D. v. Ill. 


(Sigenbericgt der „Ubendpoft"). 
Springfielb,5. Juni. — Die 
Unti-Saloon-Liga, nicht zufrieden mit 
pen in zahlreichen Ortjchaften und Be: 
zirten bes Gtaate3 bon ihr erzielten 
Erfolgen, will in ben betreffenden 
Ylägen das Schankgeſchäft noch 
„töbter tödten“, menn’3 nämlich 
geht. Die Anti⸗Saloon⸗League 
nimmt ent! jieden Anſtoß daran, daß 
einzelne Wirthe, bie nicht gutmillig 
verhungern mollen, feitbem man ihnen 
die Schanflizenfen verweigert hat, fi 
auf.den Ausfchant fogenannter Tem⸗ 
perenzgetränke verlegt haben. Beſon⸗ 
ders mißfällt ihnen das neuerdings 
unter mancherlei Benennungen in den 
Markt gelangende Temperengbier, ein 
Bier nämlich, das weniger benn ziel 
Prozent Alkohol enthält, und um bej- 
fen Verkauf fi) demnach die Steuerbe- 
hörden der Bundesregierung nicht 
fümmern, weshalb auch fonftige Be- 
hörden nicht befugt find, ihn zu meh» 
ten, oder auch nur zu reguliren. Ver⸗ 
fauft wird diefer Stoff, der ausfieht 
tie Bier und nur ein menig faber 
fhmedt, als folches, unter Namen 
wie „Vino“, „Billy Sundban = Bier“, 
„White Ribbon Meer”, „Zemperance 
Beer“, ufm. Die Wirthfchaftsfeinde 
nun mollen zunächft feftftellen Yaffen, 
ob die Angaben in Bezug auf den ge= 
rin Altoholgehalt diefer Gebräue 
ou mirflih ftimmen. Sollte fi 
hierbei feine Handhabe ergeben, um den 
Zeinb zu faflen, fo will man auf all= 
gemeine Gründe hin gegen biejen vor⸗ 


35e 


Balbriggan und Jerſey gerippte Kna— 
ben = Hemden und Unterhofen — in al: 
len Größen — fpeziell 


Waiſts, ete. 


500 Muſter weiße Lawn Shirtwaiſts, ge⸗ 
macht aus feiner Qualität Lawn, gar— 
nirt mit Spitzen und Embroi— 68 
dery, werth bis 81.50, Auswahl.. c 
Waſchbare Damen-Suits, gemacht aus 
karrirten und geſtreiften Percales und 
farbigem Chambray, 

Preis $2.25, zu 

Gingham Unterröde, mit Ruffle, 

volle 50c werth, Auswahl 
Damen-Kimonos, gemacht aus feinem 
gain, gute Mufter, werth 50c, 


Bajentent 
Nr. 8 Wafchkefjel, ſchweres Blech, eiferne 
Drop-Griffe — regulärer 50c= pr 
Merth für ac 


1.00:Werth für 

Weihe Porzellan Taffen und . 
w 

ftem Drahttuch, alle Größen.... 75e 

Waſchbtetter, galvaniſ. 

blanfes Draht, 12x16 3., jeder... cc 

75° — zu 

50 Fuß Wäjcheleine — fchweres 

Jute; zu 

Beſte Seifen-Chips — lange 

Cocoa Noodles — Pfd 

Grandma's Waſhing Powder— 

große Sorte 


Mrs. Potts Bügeleifen — 3 zu einem 
Set, Griff und Stand, ein 

tertaffen, gute Qualität, Paar.... 
Drahtthüren, überzog. mit be= 
Ertenfion Draht-Fenfter, ftar- 

tes Geftel 17€ 
oder Zint; Auswahl 

Draht: Gefhirr-Abtropfer, fchiweres 

Nr. 3 große Sorte galvanifirter eiferner 
Wafchzuber — regulärer Preis 49€ 
10 Quart grau emaillirte Waf- 
fer-&imer, zu 

1 Quart-Flaſche Bläue oder Haus- 
halt-Ammonia, per Flaſche 

Stärke — Sun Riſe Stücken, 

— per Pfund 

U. S. Mail Seife — regulär 

5e das Stück — 5 Stücke —*1 de 


zugehen verſuchen. Man wird geltend 
machen, daß die täuſchende Aehnlich— 
keit, welche das Temperenzbier mit dem 
verpönte: Bier von mehr als zweiPro— 
zent Alkoholgehalt hat, es den Wirthen 
zu leicht mache, dieſes für jenes unter— 
zuſchieben und das Spirituoſenverbot 
zu übertreten. 
Deutſcher Preßverband. 


Nächſten Samſtag, am 13. Juni, 
wird hier der Deutſche Preßverband 
von Illinois zu ſeinem jährlichen Ver— 
bandstage zuſammentreten und Herr 
B. F. Sexauer, der Herausgeber des 
Staats-Wochenblattes, hat alle Hände 
voll zu thun mit den Vorbereitungen 
zum Empfang der Gäſte und deren Be— 
wirthung. Ein Bürger-Ausſchuß 
läßt ihm dabei thatkräftige Hilfe an— 
gedeihen. Am Samſtag Abend wird 
zu Ehren der Theilnehmer ein Bankett 
im St. Nicholas Hotel veranſtaltet 
werden; für Sonntag ſtehen Fahrten 
durch die Stadt und deren Umgebung 
auf dem Programm. Der Vorſtand 
des Preßverbandes ſetzt ſich gegenwär⸗ 
tig zuſammen wie folgt: 

Präſident, Val. J. Peter, Rock Is— 
land; Vize-Präſident, Hans Schwarz, 
Belleville; Schriftführer, Hermann 
Goldberger, Peoria; Schatzmeiſter, A. 
F. Schrader, Chicago; Vollzugs-Aus— 
ſchuß: E. F. Sexauer, Springfield; 
L. Ph.Wolf, Peoria; Wm. Ackermann, 
Streator; Peter Klein, Aurora; Ju— 
lius Dietrich, Bloomington. 


O. A, B. 
— — — 


Lieber todt. 


Vahm ſich das Leben, weil er ſich für über— 
flüſſig hielt. 

In der Wohnung feiner Schwäge- 
rin, der Frau George Conley, Nr. 687 
DW. Erie Straße, machte geftern der 
17jährige Joſeph Conley mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende. 
Er war in einer Druckerei beſchäftigt 
geweſen. Vor 14 Tagen wurde er we⸗ 
gen Mangels an Arbeit entlaſſen. 
Seitdem hatte er ſich vergeblich um 
andere Beſchäftigung bemüht. 


Ging ins Waſſer. 


Am Fuße der Wallace Str. ſprang 
geſtern der 30jährige Samuel Ka— 
minsk, Nr. 187 Johnſon Str., in den 
Fluß und ertrank. Die Leiche wurde 
geborgen. In den Taſchen fand man 
eine Mitgliedskarte der Flaſchenbier⸗ 
füller-Gemertfchaft und ein Schreiben, 
das an Mutter und Bruder gerichtet 
ift und bie Bitte um Verzeihung ent⸗ 


Abendpojt, Chicago, Samftag, den 6. Zuni 1908. 


Zaun auf Mord. 


Benjamin Barnett und rau im 
Schlafe überfallen. 


Wurden permeffert. 


Der Chäter hat feine $lucht biwerfftellig t 
— Muthmafßlih ein radfüchtiger, ent» 
laflener Anftreiher.--EHotelmarder abge: 
faßt. —Am Seeufer beraubt. —Geſtorben. 


Im Schlaf überfallen und vermeſ— 
ſert wurden heute früh, kurz nach 
Mitternacht, der 56jährige Farben— 
händler Benjamin Barnett und ſeine 
40jährige Gattin Fannie. Das Ehe— 
paar wohnt über dem Laden Nr. 408 
31. Str. und ſchläft in einem Hinter— 
zimmer. Heute früh verſchaffte ſich 
der Menſch, der ſich mit Mordgedan— 
ken trug, Einlaß in den Laden, indem 
er die Hinterthür ſprengte. Dann er— 
klomm er die Treppe, erreichte das ihm 
anſcheinend bekannte Schlafzimmer 
und verſetzte Barnett einen Meſſerſtich 
in den Nacken. Der Verwundete fuhr 
entſetzt empor, ſprang aus dem Bett 
und ſtürzte ſich auf den Angreifer. 
Dieſer war ihm an Kräften überlegen. 
Barnett wurde niedergeſchlagen und 
geprügelt, bis ihm die Sinne fehmwan= 

en. 

Seine inzwifchen erwachte Frau, die 
ihm zu Hilfe eilte, wurde von bem 
Mordbuben mit einem Mefjerftih in 
ben rechten Arm bedacht. Sie hatte fich 
aber mwie eine Klette an den Unbold 
feitgeflammert und erjt nach erbitter- 
tem Kampfe und mit größter Anftren- 
gung gelang e3 dem unheimlichen Gaft, 
fie abzufhütteln und aus dem Zimmer 
zu entfommen, 

Glaubt ihn zu Pennen. 

Die Hilferufe der Frau bradten 
Nachbarn zur Stelle. Von denen wurde 
auh die Polizei benachrichtigt. ALS 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives eintrafen, mar 
Barnett ſchon in's Bewußtſein zurück— 
gerufen worden. Er erklärte, in der 
Dunkelheit ſeinen Angreifer nicht er— 
kannt zu haben. Doch glaube er, daß 
der Mordbube ein wegen Unfähigkeit 
von ihm entlaſſener, ruſſiſcher Anſtrei— 
cher war. Wie er in Wirklichkeit heißt, 
wiſſe er nicht. Der Menſch habe ge— 
bettelt, ihn doch wenigſtens ſolange zu 
behalten, bis er ſich aus ſeinen Schul— 
den herausgearbeitet habe. Darauf ſei 
er, Barnett, nicht eingegangen. Der 
Ruſſe ſei im Zorn von ihm geſchieden 
und habe vielleicht aus Rachſucht den 
Mordverſuch gemacht. 

Barnett und Frau befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. Der Thäter 
hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Auf der Rettungsleiter. 


Wm. Gardner, ein Gaft des Weit 
Hotels, Halfte und Mapdifon Str., er- 
machte heute früh, als ein gemiljer Xo- 
jeph Baffa ihm eben $62 aus den Ho= 
fentafhen gezogen hatte. Er padte 
den Dieb. Diefer rif fich nach kurzem 
Kampfe Ios, flüchtete auf das Dad) 
und berfuchte, unter Benutung der 
Rettungsleiter die Straße zu gemin- 
nen. Die zufällig in der Nähe befind- 
lihen Häfcher Leutnant Martin White 
und Sergeant James McCann mad: 
ten Jagd auf ihn. Noch auf der Ret- 
tung3leiter wurde er eingeholt. Er 
fegte fich zur Wehr, murbe aber im 
Handumdrehen überwältigt. Fünf 
Minuten jpäter faß er in einer Zelle 
der Wache an Desplaines Straße. 


Romantiſch. 


Matthew Krengle, Nr. 221N. Clark 
Straße, und ſeine Braut Olive Doer— 
mann, Nr. 265 Indiana Straße, gin— 
gen geſtern Abend am Seeufer ſpazie— 
ren. Süßholz raſpelnd, hatten ſie ſich 
der Superior Straße genähert, als 
Olive einen gellenden Schrei ausſtieß. 
Jemand, der ſich hinterrücks herange— 
ſchlichen, hatte ihr einen Revolver an 
den Kopf geſetzt. Das aus allen Him— 
meln geriſſene Liebespaar ſah ſich im 
nächſten Augenblick von drei mit 
Schießeiſen bewaffneten Wegelagerern 
umringt. Letztere erleichterten Fr. 
Doermann um einen goldenen Ring 
und ihre etwas Kleingeld enthaltende 
Börſe. Krengle büßte eine goldene Uhr 
und 83 in Baar ein. Die Thäter ſind 
entkommen. 

Starb an Fiſchgift. 


Dr. Michael N. Regent ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung Nr. 474 Afhland 
Ave., muthmaßlich an Fiſchgift, nach 
dem Genuß eines Kaviarbröichens. 

Vor zehn Jahren wurde er der Ver— 
ſchwörung zwecks Betruges, durch den 
der Orden der Knights & Ladies of 
Security geſchädigt wurde, überführt 
und zu langiähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Nachdem er mehrere 
Sahre ber Strafhaft verbüßt hatte, er- 
mirfte feine für ihn unermüdlich thä- 
tige Gattin feine Begnadiqung. Der 
Prozeß erregte feiner Zeit großes Auf- 
jehen. Dr. Regent? Mitangeflagte 
waren rau Catherine Maloney und 
Frau Mary D’Brien. 

— — — — 


2 Die Glocke“⸗“. 


Dem Vernehmen nach ſind Unter—⸗ 
handlungen im Gange, welche darauf 
abzielen, die obengenannte Monat3- 
ſchrift mit einem andern literariſchen 
Unternehmen zu verſchmelzen und ſo 
noch leiſtungsfähiger zu machen, als 
bisher. 


— Ein Peſſimiſt. — Autor: Das 
Stück wird den Abend füllen. —Direk⸗ 
tor: Das glaub' ich ſchon, — aber das 
Theater —? 

— Spooradiſch. Arzt: Ja, Ihren 
Hausherrn habe ich auch von der 
Schwerhörigkeit kurirt. — Bekannter: 
Und das Uebel iſt memals wiederge— 
kommen? — Arzt: Hm, ein einziges 
Mal, als ich nämlich mein Geld ver— 
langte. 


Ser Schein trügt. 


Hatte ein greßes Haus, jet aber faum 
eine Schlafftätte. 


j Der $all Meyer. 


Der anfcheinend wohlhabende Ban- 
tier Elli3 E. Drafe erklärte geftern im 
Schuldgericht, ein großes Haus ge= 
habt, jegt aber faum eine Schlafftätte 
* nur 50 Cents baares Geld zu ha— 

n. 

Er war auf Veranlaſſung der 
Chandler Lumber Company vorgela— 
den worden, die ein Zahlungsurtheil 
über 8450 gegen ihn erwirkt hat, das 
ſich bisher als unvollſtreckbar erwieſen 
hat. 

„Wie viel Geld haben Sie bei ſich?“ 
fragte ihn der Anwalt der Firma. 

„Etwa 50 Cents.“ 

„Wie beſtreiten Sie denn Ihren Le— 
bensunterhalt?“ 

„Gewöhnlich, indem ich mir kleine 
Beträge leihe.“ 

„Beſaßen Sie Grundeigenthum?“ 

„Jawohl, das Haus Nr. 2024 Ma— 
diſon Straße. Ich habe es aber gegen 
Aktien der Cicero Safety Depoſit 
Vault Company vertauſcht.“ 

„Wieviele derartige Aktien beſitzen 
Sie?“ 

„Aktien im Werthe von 827,000. 
Dieſe habe ich aber einem meiner Bläu— 
biger übertragen. Einkünfte aus an— 
derem Grundeigenthum ſind anderen 
Gläubigern verpfändet.“ 

Die Verhandlung wurde auf Frei— 
tag verſchoben. Zu dieſem Termin 
ſind die Beamten der Cicero Company 
als Zeugen vorgeladen worden. 

Aufas ſchoben, nicht auf vehoben. 


Rev. Henry C. Scotford, Paſtor an 
der Hamilton Park Kongregationa— 
liſten-Kirche, hat ſich um ſeine geſtrige 
Vernehmung im Schuldgericht zu 
drücken gewußt. Er iſt dort einer der 
Stammkunden. Jetzt ſollte er Aus— 
kunft darüber geben, weshalb er ſich 
weigert, eine eingeklagte Forderung der 
Union Electric Company über $31 zu 
begleihen. Da die Büttel fi aber 
vergeblich bemüht hatten, ihm die Vor= 
ladung zuauftellen, mußte der Yall auf 
nächiten Freitag verfchoben merben. 
Paftor Scotford mohnt Nr. 7143 
Perry Abe. 

Albert E. Froft, Präfident der Chi— 
cago & Milwaufee Electric Railroad, 
gegen den die Weftern Bank Note En= 
graving Company ein Zahlungsurtheil 
über $3500 ermwirft hat, da3 fie bisher 
nicht eintreiben fonnte, ermirkte einen 
Auffehub bis zum 15. Juni. 

Sreunde in der Yoth. 


E. %. 2. Meyer, der verarmte, früs 
here Millionär, der, wie berichtet, ver— 
geblich um Aufnahme in das Milmau- 
fee’er Armenhaus nachjuchte, befindet 
fih jett als Gaft des Herrn ©. BP. 
Sawher im Athearn-Hotel, Oſhkoſh, 
Wis. 

Herr Sawhyer, deſſen Vater ein Ge— 
fchäftsfreund Meyer mar, erklärte, 
dafür forgen zu wollen, daß der vom 
Schidfal fchwer geprüfte Grei3 feinen 
Lebensabend forglos befhliege. Auch 
biele Milmwaufee’er, unter Anderem 
zwei frühere Zugführer der Northwe— 
ftern-Bahn, haben fich bereit erklärt, 
ihr Scherflein zum Unterhalt desMans 
ne3 beizutragen. 

Es heißt jebt, dat Meyer vor Yah- 
reafrift Aufnahme im Proteftantifchen 
Altenheim zu Milmaufee verfchafft 
wurde, daß er aber fchon nach bier 
Wochen die Unftalt verließ, in der Ers 
mwartung, wohl im Stande zu fein, fich 
felbjt aus eigener Kraft durch Leben 
Ichlagen zu fünnen. e 

Hermann 2. Meper, fein hier mohns 
hafter Sohn, ift angeblich der Anficht, 
dat der Vater feine qutverheiratheten 
Töchter an den Pranger zu jtellen be= 
abfichtigte. Er habe zmei Gejwäfte, 
eins in Chicago, da3 andere in Her= 
manpille, gegründet gehabt. Das hie= 
fige Gefchäft, an dem er, der Sohn, be= 
theiligt war, verfradhte. Das in Her- 
manbille, an dem die beiden Töchter be- 
theiligt find, blüht. Der Vater glaube 
daher, daß die Töchter ehr wohl aus 
eigenen Mitteln feinen Unterhalt be= 
ftreiten könnten. 

Te 


Zonntagsfrage ipaltet Gemeinde. 


Die Forderung, daß Angehörige fei- 
ner Gemeinde ihre Läden an Sonntag= 
gen Schließen follten, hat zum Rüdtritt 
des Paftor3 der SKongregationalijten- 
firche an der 59, Abe. in Auftin, E. U. 
Horbes, geführt. E3 fam zur Spal- 
tung innerhalb der Gemeinde über bie 
Forderung des Paſtors. Ein Theil 
der Mitglieder verlangte ſeinen Rück— 
tritt, ein anderer Theil beſtand auf 
ſeinem Bleiben. Paſtor Forbes mach— 
te dem Streit ein Ende, indem er einen 
Ruf nach Cincinnati annahm. 

— — — 


Parke⸗Kaſino. 


Im Park-Kaſino, an der Nordoſtecke von 
California Ave. und Diviſon Str., gegen: 
über dem Humboldt-Park, konzertirt all— 
abendlich und Sonntag Nachmittags die be— 
rühmte Tiroler-Truppe „Sutterlute“ im 
Nationalkoſtüm. In den Zwiſchenpauſen 
ſpielt das ausgezeichnete Kaſino-Orcheſter. 
Beſuchern des Humboldt-Parks bietet ſich 
Gelegenheit, bei einem friſchen Trunt Lemp'⸗— 
ſchen Bieres tiroler Lieder, Jodler und 
Zitherklänge und gute Orcheſtermuſik zu hö— 
ren. 

— — — — 


Vom Grundeigenthumémartt. 


VNachlaß von h. W. Ning kauft Grund— 
ſtück und Gebäude 231 Lake Str. für 530,000. 


Charles F. Dupee hat an den Nach— 
laß von Henry W. King das Eigen- 
thum Nr. 231 Lake Str. für 830,000 
verkauft. Das Grundſtück befindet 
ſich zwiſchen Franklin und Market 
Straße, mißt 20 bei 100 Fuß, hat 
Nordfront und iſt mit einem vierſtöcki— 
gen Gebäude bebaut. Die Reviſions⸗ 
behörde ſchätzte das Eigenthum auf 
$36,310. 

Mar Cohn hat von H. N. Hofid von 
Portland, Dre, fünf Wohnhäufer in 

— — — 


— Die Sterne ſind die Signallater⸗ 
nen an den Fahrſtraßen der Zukunft. 


Falls Ihr am 


Magen leidet 


Schachtel 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Nervofität, 


Erbreden. 


Menn Sie mit einem Magenleiden ober den ba= 
durh Herporgerufenen Urfadhen ala: Ner- 
bofität, Magengasd, Gefühl der Vollheit 


bitterem 
‚träger Leber, 


titlofigfeit, Verftopfuna, 


teit,etc., behafter find, dann laffen fie fich ein freies 
35 Gent3 Padet von meinen Magentabletten 
welche in fat allen Fällen fofortige Linderung brinaen. 
Für das erite 35 Cents Padet berechne ich Yhnen nichts, 
weder jeßt noch fpüter. Mein Wunfch ift, diefe Tabletten 
überall einzuführen und ich bin ficher, vaß ich damit mei- 
nen leidenden Mitmenfchen einen großen Dienjt ermeifen 


werde. 


Die Hunderte von Heilungen, melche durch biefes Mit- 
tel bereit3 erzielt wurden, berechtigen zu der Annahme, 
daß die Heilkraft deffelben unerreicht dafteht. 3.8. Ein 
Herr in St. Louis jchreibt: Meine Frau ijt wieder herge- 
jtellt, nachdem fie ziwanzig NYahre mit einem Magenleiden 
behaftet war. In Hinsdale, Mont., heilte dies Mittel eine 


rau, welche 27 Jahre leivenb mar. 


Y., heilte es einen Herrn, welcher fein Vertrauen hatte; der 
Gebrauch) diefes Mittels vermehrte fein Gewicht 15 Pfund, 
Ein Herr von Winnipeg, Man., fchreibt, daß dies Mittel 
feinen Bruder, welcher acht Yahre leidend war und beffen 
Magen ausgepumpt werden mußte, woran er beinahe ftarb, 


Kopfihmerzen, 
Hmwindlidhes3 Gefühl, faurem Ausmwurf, 
Sodbrennen, belegter Zunge Schmerzen 
indber Magengegend, Herzklopfen, AUppe- 


x 


Refet diefe Offerte. ine 35 Cents 
frei an Alle veriandt. 


Vebelteit, Schlaffheit, geiltige Niedergejchlagenheit, 
Schlafiojigkeit find weitere quälende Symptome. 


werben, darunter jolche, welche mit Magengas, Schlaflo- 
ſigkeit, Appetitloſigkeit, Verdauungsſchwäche u. ſ. w. be— 
haftet waren. 

Einerlei, was Sie bisher gebrauchten, vernachläſſigen 
Sie Ihren Magen nicht. Bedenken Sie, daß derſelbe das 
wichtigſte Organ Ihres Körpers iſt und daß von ſeiner 
gefunden Thätigkeit Ihr körperliches und geiſtiges Wohl— 
befinden abhängig iſt. Wenn Ihr Magen die genoſſene 
Speiſe nicht von ſich geben kann, daß ſie richtig aſſimilirt 
wird, dann wirkt dieſelbe wie eine reizende Subſtanz 
und während ſie den Eingeweiden, dem Herzen, der Le— 
ber und den Nieren zur Laſt fällt, nährt ſie den Körper 
nur wenig, wenn äberhaupt. So daß eine Perſon mit 
einem erkrankten Magen, während dieſelbe reichlich ißt, 
als verhungernd betrachtet werden kann. Ein 52feitiges 
Buch mit Illuſtrationen, und welches Dyspepſia und Un— 
verdaulichkeit genau beſchreibt, ſende ich ebenfalls frei. 

Schneiden Sie den folgenden Coupon aus und ſenden 
Sie denſelben mit Ihrem Namen und Adreſſe und mit 
wendender Poſt erhalten Sie das freie Packet. 


Geſchmack im 


Schlafloſig-— 


kommen, 


ſtoupon für eine freie 35 Cents Schadtel. 


“Gloria Stomach Tablets” 
John A. Smith, 722 Glorla Bldg., Milwaukee, Wis. 
NK bin magenleidend und möchte, geheilt erden. 
als Sie mir eine 35 Tent3 Schachtel „Gloria 
Stomah” Qabletten kojtenfrei fchifen wollen, werde ich 
e3 verjuchen. 
Mein Name und Mdreffe ift: 


Yn Brooklyn, N. 


in den Stand fehte, beinahe alle Speifen eifen zu fünnen. 
Ein Mann in Guttenberg, YJomwa, fchreibt, daß dies Mit- 


tel fein Leben rettete. 


Ein alter STjähriger Herr bon 


war 


Kechi, Kans., fchreibt, daß dies Mittel fein Herzklopfen 


befeitigt hat. Eine Frau von Baltimore berichtet, 


daß 


dies Mittel ihr mehr gut gethan, als irgend etwas, was 
ſie vorher gebrauchte. Viele andere Fälle könnten erwähnt 


— — — ⸗— —eç — — ——— 


4 


p. Yb. für geblümte 
Kleider-Lawns, hüb— 
ſche Auswahl v. Mu— 
ſtern, der reguläre 
Preis iſt 8c. 


Zwei 
Eingänge 


Speziell 
von 8:30 bis 9:30 Vormittags. 


Smifts Cream Launden = Seife, 
4 Stüde für 


Kleider Brints. 
27 Zoll breit , hübfche 
Mufter, farrirt und ges 
ftreift, Sc Werth, 
per Yard 


Grtra groß, 


China⸗Seide. 
23 Zoll breite China— 
Seide, in allen Farben, 
regulär 39e — 
per Yard 


te, 
fach, — 15e⸗ 
werth, Stück. 


Friſch geröſt. Kaf: 3 Pfund 


fee, per Pfund 

Od Dutch Cleaner, 
Büchfe 

Beiter Brid Cream 
Käfe, Pfund 

2 Pfund Büchfe Lima 
Bohnen 


9%c 
(rc 
16€ 
de 


3 Pfund 


Geflügelneg von1 bis 6 Fuß 
breit, 2zöllige Mafchen bei ber 
Rolle per Quabratfuß, 7 c 


Lincoln Ave, nahe Clarf Str, für 
$25,000 gefauft. Die Grundftüde ha= 
ben 100 Fuß tyront bei gleicher Tiefe, 
unter ihnen ift auch die frühere Heim=- 
ftätte von Theodor W. Kochs, ber 
$30,000 dafür aufgemenbet hatte. 

D.L.M. Simmons hat an Charlez 
WM. Hamley das Miethahaus in ef- 
ferfon Ape., 269 Fuß füblich von 62. 
Str., 50 bei 150 Fuß, Oftfront, für 
$25,000 verkauft. 

Das Eigentbum an ber Sübmejt: 
ede von Flournoy Str. und Gacra- 
mento Ave, 75 bei 90 Fuß, mit 
Miethshaus, ift von Jam: Novak an 
Fannie Rofen und Annie Friedmann 
für $30,000 verfauft worden. (8 ift 
mit $20,000 belaftet. 

Der frühere Bürgermeifter Edward 
%. Dunne hat auf feinen Zweidrittel⸗ 
Antheil an einem Grundftüd von 70 
bei 163 Fuß- in Michigan Une. vom 
William J. Englifh und PBatrid Wiite 


IMOELLER BROS. 


Damen-Leibdien. 

niedriger 
Hals, kurze Uermel u. 
ärmellos, 25c= 
Merth, für.... 


Türkiſche Handtücher. 


Ungebleichte, große Sor⸗ 
befranſt und ein— 


10%c 
G-roceries 


fenſchnitzel 


große Stücke 


106 Büchfe Dr. Prices 
Badpulver 


N 
keſſel, Kupferboden, 
a RR fde3.... 85c 


per Yard für 27 Zoll 
breite $Sleider- Prints 
— in farrirten und 
geftreiften Muftern— 
die 9c=:Sorte. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Dieſe 
Bargains 
ſind nur für 


Speziell 
bon 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 


2812 Zoll breiter gute Qualität ungebleich: 
ter Muslin — die Yard 


Boile Suitings. 
In allen neueften Plaid 
Gffelten, regulär 15c, 
fpeziel — per @I 
NDard 8% 


Damen- Strümpfe. 
Merzerifirt, nur in 
Iohgelb, alle Größ., 


en 1DE 


Damen-Tafchentücder. 
Hohlgej. weiße Da= 
men = Tafchentücher, 
regulär öc, 

Stüd 


India Linon. 
Unjere regul. 10c Duas= 
hität Andia Linon, bei 


bi Verkauf, 
a ir 


Nainſooks. 
Beſte Qualität 40 Zoll 
breiter Nainſook, nie 


iu 10%2C 


6000 Gallonen reiner Falifornifcher 
Weine und Brandies 


Um bie Qualität diefer Maaren befannt zu machen, berfaufen tir 
fte au fehr niedrigem Preife, und Ihr habt den Bortheil der Er- 


fparniß. Die Cendung beiteht aus: 
Galifornia Portwein, California | Gal. Traubenbrandy, Cal. Cog⸗ 
Musfatel, Galtfornia Sweet Ga» | nac, regul. $3 re 00 
tawba, —— Glaret, reaus | iveziell, ver Gallone. * 
per Gallone 81.00 
Eine m. Offerte wie die obige wurde Bi jest noch 

Ihr die Waaren erhaltet, probirt fie, und wenn fie nicht. 
nau fo find wie wir behaupten, fo erhaltet Ihr Euer Geld aurüd. 


15€ 


Damen-Gürtel 
Große QuantitätSeide— 
und Ledergürtel für 
Damen, alle Größen, 
wth. b. 48e, Ausw. I00 


beſte Sei⸗ 
Stärke, — 


lärer $1.00 Werth, 49€ 
nie gemadit. 
Wenn i fi ge: 


— 
artholz 
Waſchklam⸗ 


mern, 4 c 


6 Dus.. 


t. 9 ſchwerer blech. Waſch⸗ Höðlzerne —8 glatt gearbeitet 
rth — 


tegulärer 1löc = h 
per Stück ge 


Augufte Schlefinger das Miethahaus, 


$25,000 auf 5 Zahre zu E; Prozent 
Nr. 1030—1032 Dft 53. Straße für 


geliehen. 


Edgar M. Snow & Co. haben eine 
Anleihe von $300,000 zu 4 Prozent 
auf das zmölfftödige Republic-Gebäu- 
de, 100 bei 144 Fuß, an der Süboft- 
ede von State und Adams Gtr., er- 
neuert. 

Die American Elod Company hat 
mit der Weitern Iruft & Saving? 
Bank eine Bondausgabe von $100,000 
auf zehn Jahre zu 6 Prozent verein- 
bart. Als Unterpfand dient Pachtrecht 
und Gebäude an der Norpmeftede von 
Wabafh Ave. und 20. Str. 

Maurkce Weill und Gattin haben, 
um eine Schuld von $100,000 zahlen 
zu lönnen, bei George Padarb eine An- 
leihe aufgenommen und adt Stüde 
Orunbdeigenthbum, darunter ein ganzes 
Gediert zwifchen Peoria und Sanga= 


‚mon Gir., zum Pfand gegeben. 


Frau Louiſe O Donnell hat an Frau 


820,000 verkauft. 

Präſident Getchell von der Grund- 
eigenthumsbörſe hat den folgenden 
Ausſchuß beauftragt, die Vorgänge in 
ber Angelegenheit einer Sonderſieuer 
für Boulevard-Verbindungen zwiſchen 
Nord- und Sübfeite zu beobachten: 
Viliam D. Kerfoot, Vorfiger; Frant 
©. Hoyne, Ruffel D. HiN, Edward ©, 
Judd und Albert H. Wetten, 


— ip — 
Europäifhe Wehhfelraten, 


— — 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft Co“, fiellien fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Kronen. 823.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franken... 19.45 
gelia en 100 Gulden. ..... »3 
änemarf: 100 Kronen.... 26.90 
Ruplamd: 100 Rubel....... 51.60 





der Beachtung werth 


Am 18. Juni bietet ich noch eine prächtige Gelegenheit fiir Ges 


Ichäft3leute, Geldanleger und andere 


mit befchränftem Kapital, 


gutzahlende Geldanlagen in einer neuen Stadt im Weiten zu 


machen. 


An dieſem Datum werden Stadtlotten in Marmarth verkauft an der 
neuen Linie nad) der Bazififfüfte im füdmejtlihen Nord - Dakota 
gelegen. Ein bejtimmter Preis wird auf jede Lot gejeßt und die 


Auswahl erfolgt per Auktion. 
per 2ot. 


Preife rangiren von $100 bis $500 
Volle Bezahlung am Berfaufstage ift nicht nöthig. 


Marmarth ift der erfte Divifiondort an diefer neuen Linie meit- 
Kid vom Miffouri-Fluß, in dem Stadtlotten verfauft werden. Er 
liegt an der Kreuzung des Little Mifjouri, fieben Meilen öftlich 
bon der Nord-Dafota— Montana Staatögrenzge an der WBagifiks 


Küfte Verlängerung der 


Chicago 


Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Geichäfts» und Wohnlotten, bie in anderen Orten an diefer neuen 
Linie im berfloffenen Jahr verfauft wurden, find bereit3 bedeutend 


im Werth geitiegen. 


Zotten die vor kurzer Zeit für $250 verfauft 


wurden, bringen jest $500—fie haben fi) in weniger al3 einem 


Sabre im Werthe verdoppelt. 


Marmarth befitt mehrere Läden und andere Gejchäftszmeige, ein 
fhlieglih einer Zement-Blod-Fabrif. Nahe der Stadt befinden fich 
ausgedehnte Thonlager, die der Ausbeutung harren, die eine gute 


Gelegenheit für Baditeins und Ziegel-Fabrifation bieten. 


Mars 


marth beherrjcht ein großes Territorium und wird fich zweifellos 


fchnell entmwideln. 


E3 wird fich für Euch lohnen, die gegenwärtigen Gelegenheiten in 


Marmarth für die Errichtung bon Hotels, 


Beige zu unterjuchen. 


Läden und andere 


Beim Schreiben nach weiterer Auskunft ftele man ganz genaue 
Fragen. Vollitändige Auskunft über den Verlauf oder bezüglich 
der Gifenbahnfahrt wird frei ertheilt. 


F. A. MILLER 
General = Bafiagier - Agent 
Chicago 


C. A. PADLEY 
General - Land - Agent 
Milwaukee 


529.35 


Boiton und zurüd 


Jeden Donneritag 
bis 24. September einfchlieglich 


— via — 


“Lake: Shore” 


— pder — 


ichigan Gentral” 


Giltig für Rückfahrt 30 Tage, 


Verhältnigmäßig niedrige Yahrpreife 
nah anderen Neu-England-Drten. 


Wegen meiterer Einzelheiten fpyecht vor in ber Tidet-Office: 


Lake Shore 


180 Clark Str., Ede Monrse 
Tel. HSarrifon 1661. 


Michigan Central, 
236 ©. Clarf Strafe 
Tel. Sarrifon 1661. 


„Amerilas größtes 
tienbahniyftem.“ 


Die Geh⸗Arademie. 


Die Großftabt hat einen neuen Be- 
ruf erzeugt. In Paris ift foeben eine 
Anftalt eröffnet: worden, in ber bie 
Zeute angeleitet und gelehrt erben, 
fich auf den verfehrsüberhäuften Gtra- 
Ben, den gefährlichen Wegfreugungen, 
den großen Plägen fidder und: zielbes 
wußt zu bewegen. €3 ift Mr. Pierre 
Brouffet, der angefichts der täglich zu= 
nehmendenStraßenunfälle diefen neuen 
Beruf ermwählt hat. „Ich Finde-gar 
nichts Erftaunliches an meinem Be= 
rufe,“ äußerte fi der neuerjtandene 
Gehprofefior zu einem nterbiewer. 
„Wir haben QTurnlehrer, die und leb- 
ren, unfere Musteln zu jtählen; mir 
haben Fechtlehrer, die uns lehren, mie 
man fi im Zmweitampf fo bequem als 
möglich gegenfeitig tödten fann. Wa- 
rum foll e3 feine Lehrer geben, bie bie 
Leute lehren, vernünftig auf ber 
Straße zu gehen und fich nicht über» 
fahren zu laffen.“ Broufjets Methobe 
ift fehr einfach: fie bafırt in Allem auf 
Braris, Praris und Praris. „In den 
erften Lektionen 3. B. Iehr ich meine 
Schüler die „Recht3= und Linkäregel”. 
Das ift eine Selbftverftändlichkeit. Im 
Paris fahren alle Wagen recht3 und 
nicht wie in England line. Menn 
man alfo am Xrottoirrand fteht, im 
Begriff, die Straße zu freuen, fo muß 
man lint3 fchauen und bis zur Mitte 
des Fahrweges immer nach links beob⸗ 
achten. Von dann aber wendet man 
den Kopf nach rechts. All das mag ſehr 
einfach und ſelbſtverſtändlich erſchei⸗ 
nen, aber man kann ruhig ſagen: von 
hundert Menſchen denkt nicht einer da⸗ 
ran. So kann man oft beobachten, 
daß wenn einige Radfahrer auf einen 


Fußgänger zukommen, oder er fühlt 
ſich gleichzeitig von zwei oder drei Mo⸗ 
torwagen bedroht, dann beginnt der 
unerfahrene Fußgänger ſchleunigſt aus 
dem Weg zu laufen. Das iſt der größte 
Fehler. Das Vernünftige iſt, ruhig 
ſtehen zu bleiben und den Radfahrern 
oder Motorleuten Gelegenheit zu geben, 
vor oder hinter einem zu paſſiren. 
Wenn jedermann ſo handelte, ſo würde 


es nur ſehr wenig Straßenunfälle ge— 


ben.“ Mr. Brouſſet hat bereits eine 
ganze Anzahl Schüler, insbeſondere 
Damen; man kann ihn in Paris jetzt 
täglich ſehen, wie er an beſonders ge⸗ 
fährlichen Straßenübergängen mit fei— 
—* „Hörern“ praktiſche Uebungen ab⸗ 


Fürſtliche Aomponiſten. 


In den europäiſchen Königshäuſern 
gibt es eine ganze Anzahl ſehr begabter 
Muſiker und Komponiſten. König 
Peter von Serbien, ber ehemals Kla- 
bierftunden gab, ift ber Komponift der 
ferbijchen Nationalhymne, Erzherzog 
Friedrich von Oeſterreich komponiri 
mit Vorliebe Liebeslieder und ſpielt 
nicht weniger als fünf Inſirumente. 
Großfürſt Michael von Rußland hat 
ſoeben — ſehr zeitgemäß — ſein jüng⸗ 
ſtes Werk — den „Influenza⸗Märſch“ 
herausgegeben. Prinzeß Heinrich bon 
Battenberg hat eine Menge Lieder und 
Klavierſtücke, Prinz Joachim Albrecht 
von Preußen verſchiedene Walzer und 
fomifche Lieber und Prinz Nikolaus 
bon Griechenland, ein vörtrefflicher 

lötenbläfer, eine Symphonie für Pfei- 
en fomponitt. - 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 6. Juni 1908. 


heile Brud, $20 


In einer Behandlung! 
Kein Meffer oder Schmerzen! 


Der $20 Preis ‘ft nur 5id zum 15. Juni giltig, dann fteigt er 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Dentien, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung guging: 

Bratt, Edward D., 46 I., 187 2%. Str. 

Bentöff, Abraham, 38 3., 202 Belle Blaine Une. 

Berg, Oscar, 49 3., 9721 Avenue „2“. 

Dohrmann, Elfie, 8 %., 62 Tell Court. 

Dohrmann, Edith, 12 3., 62 Tell Court. 

Dembed, Mike, 76 %., 5140 Aihland Ave. 

Enberg, Carl %, 49 %., 859 R. Zalman Ave. 

ioeßler, Minnie 2., 52 2., 211 Eoft 2. St. 
fie; Glaud, 25 Tage, 747 Weit 21. Str. 
hardt, Louis, 75 %., 542 MWeft 116. Str. 

-Rocjchneider, Norman, 11 3., M Hudfon Abe. 

Binjenbarth, Frank, 81 %., 516 Dearborn Abe. 

Moler, James, 1-Yahr, 782 N. Gampbell Ave. 

Meyer, Peter, 81 3., 1108 Barry Abe. 

Mueller, Jacone, 67 3., 40 N. Clark Str. 

Meyers, Seney, 60 %., Dolar, AU. 

Quade, ermann, 54 18 Perry Str. 

Schmis, Thriſtine, da Lincoln Vlace. 

imon, Judie, 48 %., 98 Potomac Ape. 

Stigpf, George, 67 %., 1291 Turner Ave, 

Shmit, George, 14 3., 13. String Str. 

MWalters, Della, 6 3., 300 MWeft Monroe Str. 

Behrhan, Ferdinand, &0 3., 621 La Salle Abe. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenen. 


J. 
J 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
tes Countvbelerts auseneune: 

Per Carrlſon, Selma Bentſon, 40, 27. 
Antonio Ecolano, Anna Dattolo, 21, 17. 
Giovanni Camadia, Wary Perrini, 29, 24. 
Dofef Pfeiler, Roje Hunter, 23, 25. 

Umeen Kary, Amelia Rohana, 38, 35. 
Oscar Yorsberg, Helga Anderfon, 25, 25. 
gran Kulyg, Katarzhna Eutfa, 21, 22. 

mil Goranifon, Nannie Mation, 22, 25. 
— Goldberg, Ella Riskin, 28, 21. 

tift Rapp, Sofebhine Baier, 24, 19. 

Raymond Marwell, Grace Rarmer, 24, 28. 
Srant Rofe, Minnie Mau, 21, 20. 

Auguft Wojohn, Bertha Neufcher, 38, 30. 
Stanley Yavorobsti, MidalenaSotosla, 26, 19 
Martin Schmarkert, Clara Broeder, 28, 29. 
Neon Bobel, Karolyng Palet, 22, 21. 

ouis Cputheas, Penelope Matfute, 27, 20. 
Edward Allen, Henriette Banls, 39, 42. 
Louis Wandrie, Katherine Steele, 35, 32, 
Dozef Gergula, Mar) Dadofovic, 26, 18. 
% eph Butter, Catherine Naxh, 21, 18. 

Ifred Bergwin, Gunilla Braun, 28, 27. 
Roy DBaler, Matie Jobnfon, 30, 29. 
Reuben Walter, Bertha Burban, 24, 24. 
Barney Decnik, Carah Noralin, 28, 21. 
Sohn Murphy, May Schaub, 26, 24. 
gobrt Rofe,. Elizabeth Hoephner, 31, 27. 
Sohn Budaran, Urfulene Iones, 35, 18. 
z- Lodiwell, Gertrude Guftafjon, 21, 18. 

ernard Kramer, Lucy Wainman, 42, 27. 
Henry Glaujen, Marguerite, O2born, 25, 29. 
Harry Papddod, Zeffie Gilbert, 33, 18. 

Sojef Vollat, Aozefa Grabcezynsta, 44, 3. 
Anton Wolff, MargaretHoetonit, 3, 19. 
Naemes Rezab, Martha Reck, 26, 19. 
Michael Safubtaf, Mary Wilonsta, 21, 2. 


—— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. uni 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizgen, Nr 2, rotd, 6-9; Nr. 
3, toth, 93-9; Nr. 2, hart, 96-97; Nr. 3, 
hart, 89. 

Srühbjahrsmeizen, 
Nr. 3, $1.00-$1.05. 

Mais Nr. 3, —— Nr. 3, weiß, 730; Nr. 
3, geld, 272%; Nr. 4, 21%. 

Hafer, Nr. 3. meh, I—5dlzc; Nr. 4, 
HM; Standard, 521 3. 

Mehl. Winter-Patentd, $4.50-—$4.60 das ak; 
NRogaenmebl, 83.70-44.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Grport Pags, $4.70-—$4.80; 
befondere Marten, 85.85-85.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timotbp. $14.50--$15.50; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-—$12.50; Nr. 3, $9.00—$11.00: 
beites Prairie, $11.50-—$12.0; do, Nr. 1, 
$10.00—$11.00; Nr. 2, $8.00—$9.50; geringere 
Eorten, $7.50—$8.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
Meizen, Auli, HTW; Eeptember, 8556— 
Rshac: Dezember, 8656 866. 
Mais, Juli 67540; September, 66 6616c; De⸗ 
jember, 56yac; Mai, 54c. 
Hafer Yuli, Yu—5%e; ITY%:; 
Mai, 40c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Marke ftellte jich auf 8000, von Mais auf 150,000, 
von Safer auf 97,500 Buihels. Berfchidt von hier 
twurden 2689 Buihels Weizen, 245,715 Buifhels 
Mais und 325,722 Buibel3 Hafer. 

Proviſionen. 


Schmal;, Juli, 88.52146; September, 88.70. 

Gepökeltes Shmweinefleijd, 
813. 67968; September, $13.9214. 

Rippen, Juli, $7.45, September, $7.674%. 


Nr. .1, $1.05—$1.08; 


weiß, 


September, 


Juli, 


Prima, meiß, 150. 
eadlight zur... .. 
feum Spirits 

Naphrha 


Galolin 
Maihinen-Bafolin 
Reinfamen=Del, roh, per 5 

"do, gereinigt, per 5 
Terpentin 


Sr 
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Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis uusgeſuchte Stiere — 
6.8 457. 75 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorte, .55.25—$6.75; geringe bis ausge⸗ 
uchte Kühe, $4.00—$6.25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $8.50—$4.75;_ aute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00-85.75; Bullen, gute bis ausges 
fuchte, 83.00-85.57. 

Shmweine. Gute bi3 ausgefuhte Pölelmaare. 
45.25—$5.40 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum Verjandt) $5.45—$.55; gute’ bi 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $5.40—$5.55; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 4.00—$5.25, gewöhnliche 

„Throw⸗outs“, $2.75—$5.00. 

Shaje. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund 
35.00-85.50; gute bis befte Schafe, 3.754.355; 
„Yearlings“, 35.00-85.25; _„Glipped Lambs“, 
gute bis ausgejucht, $4.75—$5.35. 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
Creamery“, ertra, 
Nr. 1, das 3 
Nr. 2, das Prund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Nr. 1, das Piund 
Ladles“, das 
Padwvaare, das Pfund 

iet— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (FKiften zus 
rüdgejandt 

do., (Kiften eingeihlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 0.14 

„Ertrag“, das Dusend 

Rüf 
Daiſies“, 

Voung America“, das Pfund.... 

Brick, das 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalpjleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............. 
Springs“, das Dutzend .. 2.50 
bühne, das Pfund..eerescse 
Truthübner, das Pfund 
Gänſe, das Dutend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Bund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das si) 0.05 
0 S0.Bid. Gewicht. das Pfund 0.08 
SO—1W0-Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Dbit und friiches Gemitie. 


Aepfel, das Faß $1.00 

Erpbeeren, Michigan, 16 QuartS.... 1.75 

Kirſchen, 24 Pints EB 

Brombeeren, 4 Quart3... 

Stachelbeeren, 16 QOuart3.. 

Blaubeeren, 24 Quarts.... 

Himbeeren, rothe, 24 Pints... 

do., ichiwarze, 24 Duarts 

Pfirſiche, 

Pflaumen, MQuarts 
itroren, Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 

Bananen, Jumbo, das B 

Ananas, das Faß 

Melonen, Gems, 

Waijermelonen, 

Kraut, das Faß 

Blumenkohl, die Kifte 

KRopfialat, dad Fak.... 

Blattjalat, die Kifte 

Champignons, die Schachtel 

Bates. Die WERE. sansescanesenn u. 

Rothe Rüben, die Kifte 

Mohrrüben, die Kite 
wiebeln, der Buſhel............. den 
omaben, We ik:ensänenseninrnees 

Sellerie, die Kifte.. 
Spinat, das Faß... 

Nüben, der Sad.... 

Rettige, das Hunbert.. 
Meerrettig, da8 Rund... de 

Burten, das Dugend k 
Brunnentreife, ich., Ded. Bündchen 0. 

Veterfilie, Did. Bündchen . 

Grüne Erbien, die Kifte 

Bohnen— 

Grüne Stnittbohnen, Schaßtel.. 

Wachsbohnen, die —8 

Trodene Bobnen. auzerlejen..... &6 

Rothe Nierenbohnen 1.79 —1.0 

Limabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.874—6.00 
Kartoffeln, Karladung, der Bufhel.. 

do., neue, der Bufhel 0.% 


das Pfund..$ 
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— Darum. — Richter (zum Unges 
klagten): Mußten Sie denn dem Klä⸗ 
er gerade einen Maßkrug an den 
opf werfen? — Angeklagter: 
entſchuldigen Sie, Seidel gibt's 
uns überhaupt nicht. 


auf 825. Dieſe Behandlung J die 

IH wende fie feit \ 
mit wunberbarem Erfolg an. Ich nehme nicht jeden 
u beilen, den t 
as Geld zurüd. Ich heilte taufende von Yäls- 


entbedt wurde. 


arantire jeden Fall 
Halti, oder ih gebe 


toßartigfte, die je für Bruch 
rei und einem halben Jahre 
all an, aber 


annehme, und zwar nad 


en und beröffentlichte hunderte von Beugniffen. Geht und fpredt 
mit diefen Leuten. Erfundigt Euch über diefe Kur und dad muns 
derhbare Wirken, welches ih unter Bruchleidenden berriäte. 


Bor drei Jahren geheilt! 


Cedh3 Jahre Yang litt ih an einem doppelten Brud, fo 


Dr. €. 9. Flint, 
22 Jahre Praxis, 


wie eine 


Kolosnuß, und ic quälte mid) fait 
ud ihn au halten. Dann hörte ih don Dr. 
rüdhe innerhalb bon zwanzig Minuten abfolut 
änzlid. Das war vor drei Jahren, und ich habe feither abfolut ? 
ru gefpürt. E38 war das Wunderbarfte, von dem ich je gehört habe. Die 


lint. Er beilte beide 
bollitändig und 
feine En... bon 

Behandlung 


grob 
Bi Tode bei dem Ber- 


mar ohne Schmerzen; e3 wurde fein Chloroform gebraudt und ich onnte naher wie ge» 


wöhnlich mei Arbei ehen. Ah mar einfach gebeilt, 1 
* —— IE es Euch erzählen, oder ſchreibt mir, und ich werde 


Sprecht bei mir vor und laßt mich 


faſt wie durch ein Wunder. 


mit vergnügen amworien. Ih wünſche daß Andere die wundervolle Geſchicklichleit von 


Dr. Flint kennen lernen. 


Wit ſolchen Beweiſen, Tag 


daß Jhr, die Ihr an Bruch leidet, Euch noch einen Tag länger damit plagen ſolltet. 


Charles Herberg, 1897 Kenmore Ave., Chicago, IU. 
für Tag in diefen Epalten wiederholt, ift es unbegreiflich, 


Sen» 


dei 2c Marke um freies Büchlein, da3 Euch jagt wie . es thue. 


Ich heile auch varicofe, verinotete Adern 


wie alle Privatfranfheiten der Männer. 
Konjultation frei. 


in einer Behandlung, abfolut nahaltig. Sos 


Korreipondenz erbeten. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medicai Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Ede Madiion Str. (2. Floor), Zimmer 216. 
Dific offen jeden Tag von 9 Vorm. bis 6 Nadhm. Arbeitsleute finden Zeit boraufpres 
den Montag und Donnerstag Abends; Dffice offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 1. 


——— — — —— 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2632 W. Troyh Str., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
A. M. Hanſen, 8600. 
514416 N. Lawndale wa u Backſtein⸗ 
Flatgebäude, H. F. Hughes, 84500. 
510-514 N. Ridgeway Uve., zwei 2sftöd. Baditeins 
Flatgebäude, 9. PB. Hughes, 450. 
102 Grenſhaw Aoe., zwei Sſtöck. Badſtein⸗ 
Flatgebäude, C. D. Elkſtrom, 8000. 
43 W. 3. Straße 3eftöd. Vaatein Flatgebäude, 
Emil Schilf, $10,000. E 
579 WM. 3. Str, 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 
Auguft Yapwisti, 84500. A 
RI M. Ban Yuren Str., 2: und 3sftöd. 
Baditein-Unbau und Umbau, James Bradley, 


1175 SHoman Wbe., — Backſtein Flatgebäude, 
John Mandry, 33400. 

137375 Jadſon Blod., 3⸗ſtöch Backſtein⸗Apartment⸗ 
gebäude, Charles Damjon, 53 000. 
1631 Weft 12. Straße, 2:itöd. Badjtein-Anbau, a 
W. Keller, 3000. — 
—* — * 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
P. J. Ludwioſon, 85000. 

108, MW, Adams Str., 2ftöt. Laden und flatges 
bäude, U. E. Kearney, 6000. . . 

214-165 ®. 62. Str., 2sitöt. VBadftein Flatgebäude, 
J. G. 8. Lampadius, 85000. 

1644 Kammerling Er 1o:ftöd. Krame:Cottage, 
George Killian, $2250. { 
21038 Huron Str., 3eitöt. Badftein Apartmentges 
bäude, George Morley, 820,000. 2 
654 Meltoie Str., 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Albert Georges, 4000. R 

910 Barry Anc, S-föd, Badftein Flatgebäude, Ieon- 
hard Wagner, $6000. 3 

733 Barry Inc, l:ftöd. Vadftein- und Frame⸗Flat⸗ 
gebäude, Mıs. Anna Giste, $2000. 

6123-25 Halited Str. zwei deitöd. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Charles Joſenhaus, 815, 000. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums — Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ave., 115 %. meftl. von Southport, Nord: 
front, 60 bei 170; George Findlay an Harriet 8. 

Smith, 34500. 

Sheridan Road, Siüpmeftede Lunt We, Oſtftont, 

100 bei 150: Mary E. Harris an John J. Kreer, 


( 
—* 100 F. ödftl. von Gvanfton Xpe., 


Addijon -Eir., ft 
Süpfrant, 50 dei 100; Ihemas B. C’Rear an 


Zouniie B. Engelmann, 87200. 

Lelmont Ave., 75 &. öftl. von Paulina Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 125; L. Stade an John X. Rod: 
ers, CO. 

— — 234 F. weſtl. von Evanſton, Süd: 
frert, 40 bei 150; T. Farmer an Margaret B. 
armer, 35000. 

ns Binee, 100 3. meftl. von Clarendon Ave., 
Sipfro't, a 161; S. 2. Holit an Abraham 
%W. Weil, $2500. — 

Junior Zerrace, 52 F. ditl. von Hazel Str., Süd: 

0 teii 195; €. 9. PBolfter an Jafper 
a sfete Fofter, Weitfront, 50 bei 
150: "George 9. Holt an Sandfred Harnitrom, 


Sincoln Ave., Nordweſtecke Racine, Südweſtfront, 
0 bei W, unverth. -Antheil; G. A. Bender an 
— € Se. ER 
Dasjelbe Grundeigentbum, 
A. Bender an George S. Bender, $2500. 
Wanne Ave, 267 %. jüpdl. von Bertopn, Oftfront, 
3214 bei 18: 3. 9%. MeDomell an Herbert U. 


Comwpdren, $1462. 1 
. Nordweſtecke Seminary. Süd⸗ 


Wrightwood Ave. 
front, 50 bei 93; F. 9. Partlett an Emma ®. 


Kaler, 87500 


unverth. %4:Untheil; 


| 
| 


N. 40. Ave, 209 $. fühl. von Berteau, Weſtfront, 


371% bei 125; B. Iohnion an Carl DO. Nelion, 


1000. , 

O'Brien Ave, 75 $. nördl. von Wabanfia, 
ront, 25 bei 116; Gla Johnfon an gel 

wid Ave., &0 t 
= a 17: Walter W. Wilcogr an Mary Elima 

Wrightiwood Ade., 52 %. 

—A 7 bei 15; C. O. Nelſon an Paul 

Dayton Str., 198 F. von Webſter Ave., 
Meftfront, 25 bei 135;_8. ©. 

Mobawf Str., 96 F. jüdl. von Wisconfin, Oft 
Er 4 bei 119; Kathe Weis an Charles W. 
dgwid Str, 50 %. füdl, von Sigel, O 

a bei 100: George WU. Trude an Williem 8 

450. Ds 

Nr. 3443 Halfted Str, Weltfront, 25 bei 124%; 
Carlton W. Berry an Roje Goldftein, $4500. 
Sitfront, 25 bei 12446; => A. Bindhammer 

illi ilfon, $0500. 
an Wiltam T. Wilfon, $9 a a 
Weitfront, 18 bei 100; 2. . Fretts an Mrs. 

93. Str. 86 F. öftl. von Muskegon Ave., Nord⸗ 
— 2 9 133 u. a. Grundeigenthum; Yus 
i Abe 341 F. nördl. von 193. Str, 

"En, 25 bei Too: M. Materzun an Yohn 

tworth Ave. 

Ss Dei 306: Mm. EC. Wood an Emil Mation, 
9 

füdl. 1%. Str., 


81460. 
Ss . weitl. von N. 40., Nordfront, 
—— weſtl. von Central Park, 
Johnſon, 8 kant. 
Yarrington an 
Milhelmina Ladendorf, $3000. 
Dallmann, $2900. Dash 
ah 5 
South Part Ape., 100 $._nördl. von 3. Str., 
Vincennes Ave, 149 %. _nörbl. 
Etta Hogarth, 5000 
auft Sievers an Henry DO. YJadfon, $1900. 
lodi, $210. 
—* Südoftede 1%. Str., Weitfront, 
00. e 
Wentwortb Une, 594 8. von 


Meftfront, 371 bei 366; Wm. EC. Wood an Aus 
gufta Kipper, 8750. 


3ola in Japan verboten. 


Ein ungemöhnliher Vorfall Hat 
fi in Japan ereignet: Die Stellung 
des Premierminifters ift erfchüttert 
worden und er hat feinen Wbichied 
nehmen müffen, meil er für ein Werk 
Zolas eingetreten ift. Der japanijche 
Premierminifter Marquis Saiujt hatte 
die Mußeftunden, die ihm fein ver= 
antwortungspolles Amt läßt, einer 
verftändnißpollen Lektüre der franzö- 
fifhen Literatur gemibmet und eine 
bejondere Vorliebe für Zola gefaßt. 
Al3 nun eine japanifche Ueberfegung 
von „Paris“ erfcheinen follte, fchrieb 
der -Minifter eine Vorrede dazu, bie 
in ein hohes Rob für den großen Ro= 
mancier ausflang. Kaum aber mar 
das VBuch erfchtenen, jo wurde auf per» 
fünlichen Befehl des Mitabos von dem 
Minifter des Innern bie fofortige Un 
terbrüdung de3 Werkes angeprbnet, 
da fn der PVeröffentlihung dieſes 
Mertes „eine Gefährdung für die Orb- 
nung und bad Gemeinmohl“ zu erblis 
den fei. Der Premierminifter, ber auf 
fo brüste Weife von feinem Soybverän 
getabelt war, fonnte nichts anderes 
thun, als feine Entlaffung verlangen, 
bie ihm auch gemährt murbe. So hat 
Zolas Werk, deſſen hohe Bedeutung 
ſein Vaterland ſoeben erſt durch die 
Ueberführung feiner Leiche ind Pan 
theon. anerfannt hat, im fernen Dften 
eine Minifterfrife hervorgerufen. _ 


Oft: | 
a. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort guter Porter. Anzufragen: 1071 
Sincoln Avenue. 


Verlangt: Ein guter jolider Painter und Bapers 
Lenger, Unior:Shop. Ssorzujprehen 1518 Milwaus 
kce Avenue. 


Verlangt: Porter für Scloon. 884 E. 51. Str., 
zwiſchen Grand Blod. und Calumet Ave. 


Verlangt: Pading Houje Shipping Clert ober 


Cheding Glert; muß aufgemwedt jein, inell tehnen, | 
engliich jprehen fünnen und willens fein, Die Stadt | 


zu verlaffen. Antworten in englijh.- Adr.: €. 


288, Abenpdpoft. 


mus ausgewedt jein, fhnell rechnen tönnen unD 


willens jein, außerhalb der Stadt in Stellung zu | 


treten. Gebt volle Einzelheiten an. Untworten 


in engliih. Apr: €. 2387, Wbendpoft. 


Verlangt: 
mergarten, guter 
poft. 


Junger Mann im Reftaurant und Sms 
Ketiger Verdienft. 2. B., 20 Abend: 


137 Wells Str. 


Verlangt: Steinmaurer. Lang, Summerdale Übe. 
und Paulina Straße. 


‚ Berlangt: Junger Mann am Milhiwagen und 
im Depot mitzuhelfen. 440 Serndon Str. 


Berlangt: Porter. 


Verlangt: Junge, an Eales zu helfen; einer mit ' 


Erfahrung borgezogen. 420 Weit Lincoln Str. 


den rechten 
1068 Wil: 


gl ee Elerk, im Fiih: und Dell: | 
=:9e) 


tatefjen äft; ftetige Arbeit für 
Mann; Koft: und Yimmer erhältlich. 
mwaufee Apr, 


Berlangt: Junge von 14 bi8 15 Jahren, in Der 
Bäderei zur helfen. 727 Lincoln Ape. 


Verlangt: Guter Fuhrmann, in Möbelfabrit; zmwet 
Pferde; muß auf der Nordiweftlfeite wohnen; ftetige 
Urbeit. Adr.: T. 723, Ubendpoft. 


Berlangt: Dritte Hand an Brod und Biscuits. | 


u Elybourn Place, zwiihen Robev und Aihland 
J 


Berlangt: Gin fauberer junger Lunchmann und 
Waiter. 205 N. Halfted Str. 


Berlangt: Xeamfter. 982 Milwaulee Avenue, 


Verlangt: Erfter Klaffe Porter für Saloon. 2% 
State Str. 


Berlangt:__ Zwei erfahrene fFarmarbeiter, guter 
Lohn. 167 Oft Ban Buren — — 
Verlangt: Gatebäder, zweite Hand. 584 Oaden 
Avenue. 


Verlangt: Garpenters. 1286 58. be, 
nördlich von Grand Abe. Be ER 
a ieh nn 
Verlangt: Ein Mann für Strippi k 
Milwauke Ave. ——— 
Verlangt: Gute deutſche engliſch ſprechende erfah— 
rene Farmarbeiter. Benfon, 335 S. Elark Sir. 
fajodido 


Verlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit und guter 
Sohn. 2507 Evanfton Ave. Wermes. 


Verlangt: — he erg einiger lei: 
neren Yiqurenmodelle und Gipsformen. Mdreijfe u 
ter D. 18 AUbendpoft. y- 
— — — — — — 

Verlangt: Geweckte Männer, welche ihr gegenwär⸗ 


tiges Salär zu verbeſſern wünſchen. Wir ſiellen au— 
Berdem einhundert Männer an, die ſich in Stellung 
befinden, um Feuerverſicherungen zu folicitiren bei 
ihren Freunden und Betannten während der fteien 
2 ir haben eine Anzahl Solicitors, welche ihr 
Einfommen um ein Bedentendes erhöhen, indem fie 
ihre freie Zeit auf Ddiefe Weife benugen. Zeit ift 
Geld, wenn die Zeit benußt wird, Geld zu machen. 
Große, altetablirte euerperficherungsgefellichaft. 
Hohe Rommijjion bezahlt. An Guren Uhttworten 
gebt gefl. an, bei wen hr gegenwärtig in Stels 
lung feid. Aller Gefchäfte durhaus vertraulid. — 
Adr.: T. 738 Abendpoft. dofrfafon 


——— — —— —— 
Berlangt: Mann, verheirathet, erfahren im Xiles 
und Ziegelmadhen; auswärts. Ade.: X, 7. 


Berlangt: Mann, der die fyabrifation von Be: 
darfsmitieln aus Kartholz, hauptiächlih Gichenholz 


ründlich verfteht. Gebt volle Einzelheiten in Eurer | 
4inimX | 


ntwort. Adr.: B. 656 Abenppoft. 


Berlangt: Junger Marn 


t guter Merdien The 
Noveliy Co., 2M Emwan Sir, Buffalo, * 


% 
jun: 
Berlangt: Eofort, zwei Rug Weber, 45 Meilen 


außerhalb Chicage. 72 W. Indiana Une., Balpas 
taiſo, Ind. mi—fo 


orter. 
benue. 


Verlangt: Ein guter Schaefer, ZArvin 
Part Blod. und Elfton Baai 3 feia 
Verlangt: Gute Pantry: Boys. 
Quren Straße. 


91 €. Ban 
fria 


t Porter: 


Verlangt: Zwei gute beutfhe Jungen 
uren Str. 
fef 


arbeit im Reftaurant. 79-81 €. Ban 


Verlangt: ein gps Mann, 
Schweizer vorgezogen, muß was von Landarbeit vers 
ftehen, nur atbeitfamer Mann wird Angenommen; 
14 Meilen von Chicago. Jacob Sonderegger, La 
Grange, I0. frjafon 


Kür Landarbeit 


Verlangt: Prefferd_und 


Gotta Eo., Kanjas City, Kanſas. 


für Sommer:Refort, 50 
Meilen von Chicago; Deuticher vorgezogen, nidt 
über 25 Jahre alt; muk tmilliger Wrbeiter fein, 
Erfahrung und gute Empfehlungen baben; guter 
Lohn für den redhten Mann. Antworten in Eng= 
liſch. Adr.: D. 187, Wbendpoft. ft ſa 


Verlangt: Barkeeper, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ehrlihes Ehepaar, um Roominghaus 
rein zu machen; befommt ichön möblirte Wohnung 
frei, zur Saushaltung, und etwas Lohn. 172%, Gaft 
Ontario Etr., nahe Wells Str. frja 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Friig eingemanderter Bid u 
PR ALP — Str. Top Flat. . 8 


G t: Mm t Stelle alß Io: 
Pr se F ie a 0 
Gefudt: 


Erfahrener Saloon Borter, 
fuht Stelle. Dame, 812 AUrder Une. 


t 


-— 


Lunchkoch, 


Geſucht: Guter Battender 
I1 Arbeit. Adr.: €. 


jucht: Gin guter Säneider fügt Belsätti 
s — — is Bufhelman 8* Bügler. | 
Bradley Blace. feja 


Gejuht: Deuter Baus und Möbeltifgler 
etige Url tan lit db ne 
De Yun En — — 1 


etigen. Play, 
mifa 


Geſucht: Ordentlicher, fleihiger Mann fi ir⸗ 
Arbeit, 8 
ee 


fefa 
Geiuät:, Grter —— 
belia, Delete ai 


trabe. 


Verlangt: Erfahrener Packing Houſe Timekeeper; | 


inifders. Weftern Terra | 
il 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Guter Bufineklund:Ki t Stellung. 
ut vn, “ben * u fafon 


Gefuht: Bartender jugt Stelle, it willens, aud 
Sunhmanns oder Vorter-Arbeit zu verrichten. Mbdr.: 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
D. 10, Ubenppoft. 


lag als Morter 
ſaſon 


Geſucht; Ledi M t 
und dung: Rod. Wdr.: D. ' , Abendpoft. 


| Gefuht: VBerheiratheter Mann fucht irgend welche 
Arkeit; fan Kaution ftellen. Adr.: S. 999, Abend: 
| 
| 


poit. 


Gefuht: Bartender, verheirathet, fuht Beſchäfti⸗ 
Adr.: ©. 


gun; berrichtet au Porter-Urbeit. 
bendpoft. 


Gefuht: Stellung fucht junger, beutiher Mann, 
als Porter oder Sausarbeiter; jcheut feine Urbeit; 


nimmt jede Arbeit an. 179 Cinbourn Ave. 


‚Gefugt: Ein jung verheiratpeter Mann fud 

einen Boften al3 Kanitor, gut in Dampfheizung be: 

— deuiſcher Maſchiniſt. F. Sanger, 3434 
ells Str. 


Gejudt: 
Arbeit. ft beiwandert mit Werlzeug. 
3434 Wells Str. 


Gejuht: Deuticher junger 
mwünjcht ein Geichäft zu lernen. 
nahe SHalfted Str. 


Geſucht: Guter Tijchler, in i 
Reparaturen gut beiwandert, ſucht Arbeit. 
fel Straße. 


Geſucht: 
26 Jahre alt. 
mäßiger Lohn. 
ı Une. 


! 
Gejuht: Junger Deutiher juht Stelle al3 Pain: 
ter. 18 Fremont Straße. 


| , Geiugt: Brot:Bormann jucht ftetigen Plak, bat 
! beite Empfehlungen. €. Hartmann, 254 Addiſon 
Auvenue. 

| Gefuht:, Erfahrener ftetiger Bartender, uter 
| Mirer, mit beiten Neferenzen, wünjdht eine Stel: 
I 


Ein junger Mann jucht irgend meld 
3. Franz, 


abre, 
35. Place, 


Mann, 15 
u — 


äufer: und Möbel: 
95 Bif: 


Grifheingewarderter junger Deuticher, 
wünicht Porter-Arbeit 'n Saloon; 
Adolph Shimmig, 142 Wabanjia 


lung, 5 Jahre alt. 37 S. State Str. fajon 


Sefudt: Eine dritte Sand Bäder juht Stelle. 
Adr. S. 994 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann jucht irgendwelde Beihäf: 
tigung, fann gut fahren und verſteht Handwerks zeug 
gut zu gebrauchen. Adr.: S. 995 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher geprüfter Maichinenheizer Tucht 
Stelle in einer fyabrif. Joſeph Rieſchet, 44 Ely⸗ 
bourn Avenue. 


Geiuht: Baufichloffer, -36 Jahre alt, in Wien 
ausgelerut, 2 Nabre im Lande, fucht u 
afon 


Arbeit. 694 Weit 18. Place 


Stellungen juhen: Eheleute. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Friſch eingewandertes finderlojes Ehepaar fucht 
' Stellung al Janitor; Mann verfteht mit Werkzeug 
umzugehen. Adr.: B. 087 Abendpoft. 


Geiucht‘ 
Klavicrlehrerin, 
ihäftigung; geht aud auf’3 Land. 
©. 3., Hamırond, Indiana. 


Kinverlofes Ehepaar, frau diplomirte 
Wiener Koniervatociftin, jucht Be: 
Briefe erbeten 
|! unter: rd ſaſon 
Geſucht: Junges Ehepaar (ein Kind) juht Stelle 

' als YJanitor. Hat Erfahrung. Nachzufragen: 476 
N. Clark Str., Store. dofr ſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
und Bäderei; Lohn 5.00. 184 E. North 


Mädchen und frauen, das Kleider: 
Mrs. Mapjad, 734 Elybourn 


Lunchroom 
Ave. 


Verlangt: 
machen zu erlernen. 
Auve. 


Verlangt: Ein Mädchen,“ das im Blumengeicäft 
bewanderf if. Guter Lohn. 711 N. Halfte Sir. 
fafomo 


Berlangt: Mädchen an Hofen zum Xafchen ma= 
hen. PBorzujprehen Martet und Ban Buren Str., 
: auf dem 5. Floor, bei M. Rob. Yeliz Kahn & Co. 
din 1wæ 


WVBVerlangt: Erfahrenes Mädchen, bei einer Kleider: 
madherin zu belien. 505 Ogden pe. frſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes, nettes Mädchen, 15 bis 16 
Jahre, bei Zwillingen mitzuhelfen; gutes Hein. 
Rachzufragen Sonntag bis 2 Uhr. 1800 N. Hoyne 


AUve., nahe Roscoe Boͤul. 

— Reinliches deutſches Mädchen für ge 
arbeit; feine Wäjhe; muß unbedingt zu Kaufe 
f&hlafen; 16 bis X Jahre alt; feine anderen braus 
hen mnachzufragen. Wohnhaus, 446 Eaft Byron 
Str,, nabe Nincoln Ave. 


Verlangt: Köchin. 162 Eaft North Upve., oben. 


Verlangt: KHaushälterin, für einen alleinftehenoden 
Farmer, mit einer jhönen Obftfarm; nur gute und 
anftändige raue nwollen ji melden unter Wbr.: 
A. P. 8 Abendpoft. jajon 


Erfter Klaiie zweites Mädchen und 


Berlangt: 
famo 


Saundreß. 4545 Grand Blod. 


Verlangt: Gute MWaihirau, die zu waſchen und 
bügeln verfteht, für Montag und Dienftag. Referen- 
zen verlangt: 4341 Vincennes Ave. fafon 


Verlangt: Gefchirrwaiherin für Nachtarbeit. 404 
. Halfte Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin, Buſineßlunch zu To: 
hen im Saloon. 374 S. State Str. U. Micell. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa— 
milie guter Lohn. 100 Wilmautee Abe. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kind zu 
beaufjichtigen. 467 N. Marihfield Ave. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 982 Mil: 
mwaufee Avenue. 

Verlang.. Deutfhes Mädchen 
ausarbeit, Empfehlungen verlangt, 
lien. Anzufragen Sonntag, 1735 


 Berlangt: Waſchfrau für Montag. 150 Erpftal 
tr. 


für allgemeine 
fleine Fami⸗ 
. North pe. 


allgemeine ausarbeit, 


Birlangt: Mädchen für 
guter 


amilie von drei Erwachſenen, obn. 1936 
atvale Ade., 2. Flat. faf 


Berlangt: Alturates, ehrlihes Mädchen für im: 
merarbeit. Lohn $18 per Monat. Hotel Elmo, 2027 
Michigan Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5317 Brairie Upe. 


Verlangt: Mädchen, 14—15 Yahre, für Hausarbeit 
bei altem Ghepaar; fan gu Haufe jchlafen. 374 
Mohatot Str. 


Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für all: 

gemeine Kausarbeit, gute Köchin und Wäſcherin; 

| Mann, Frau und Kind. Guter Lohn. Spredt heute 
vor. 9. Wolff, 409 S. Franklin Ave. Auftin. 


Berlangt: Yunges Mädchen, auf zwei Kinder zu 
pafien. Taylor, 691 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für leihte Kausarbeit. 
W. Addiſon Str. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in Bäderei. 387 


Verlangt Haushälterin; Angabe von Alter und 
Verhältnifien. Ade.: D. 144 Abendpoft. 


Verlangt: Gute Ködin und zweite! Mädchen. — 
affenbera. 4559 Grand Blod., 3. Aprt. Phone 
tezel 412. doſa 


————— Deutjches Madchen für leichte Haudar⸗ 
beit. Anzufragen: 136 George Str. Kaeſer. frja 


Berlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. U. Wag- 
ner, 3949 N. Clark Str. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin in Heiner 
Bamilie. 1924 Arlington Place, nahe Elart Si 
a 


522 


Mädchen für allgemeine 
earborn Str. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
Flat. 


Humboldt Blpd.. 1. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für alls 
gemeine Kausarbeit in Heiner Familie, Haus, Gm: 
viehlungen. 624 Fullerton Wpe. frfa 


Verlangt: Köchin für Fleines Weftaurant. 
englijch verftehen. 818 W. 63. Str. 


Verlangt: Cine allfeinftehende Frau in mittleren 
Aahren, erfahren in aller Kausarbeit, im Zleiner 
Familie. Elſton Ave. dBo—fon 


” Berlangt: Gin Mäpden für leite Hausarbeit in 
Yeiner $amilie. 4 ©. 48. Une. do—fon 


Mädchen für 2. Arbeit in Meiner hm 


1297 
frfa 


Mus 
dofr ſa 


Verlangt: 
milie, guter Lohn. 5482 Greenwood Une... Nehmt 
55.: Str.:Car bi Greenwooo ne. midoft ſa 


fangt: Gutes Mäpden für allgemei . 
re Wins. N? 1455 Bi —5— u 
Phone Humboldt midofrſa 
Betlangt: Gutes Mädchen für 
taniſche Jamilie, leine ſche, 
Bouledard. 


— Pr gem u er 
Amai2wX 


Ders. Fid’s Depti BermittlungssInki 
Ave. Gr Stehen en für Pan Hr 
—— u. ſ.w. Bermittlungsge⸗ 
A4meilmz 


®. ö ben ilani 
——— Rn dia En. — 3 
— — immer an a Tel. Kern a 
» 


usarbeit, ameris 
Nor mal 
midofrſa 


7 
Berlangt: Frauen und Muͤbchen. 


(Ungeigen unter diefer Ruheit 1 Gent das Mori), 
— —ñ —ñ —— 


Hausarbeit.“ 
Verlangt: Mädchen von 14 biß. 15 Yabrem Bei 
Kindern und-in Dausarbeit mitzubelien. 6 W. 
Irping Park Blod., Ede Elfton Une. » 


Berlangt: Gin ehrlihes Mädchen, bei zwei Kins 
dern. 2657.N. Sincoln Str., nahe Montrofe Boul; 


unge® Mädchen, bei der Hausarbeit 
Tone 32.50. 2139 Welt Monroe Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
— in tleiner Familie, Apartment; 
dLohn. WMis. S. W. Hamm, 5492 Cornell Avenue, 
nabe 55. Str. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Heiner Familie; guter Sohn. 5115 Indiana Üpe. 


Berlangt: Haushälterin, 69 N. Kamlin Übe., 
nahe Grand Übenue. 


Verlandt: Frau oder Mädden für Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen. 4192 pre Ade., Rogers 
Bart. fajon 


Verlangt: 
mitzubeljen; 


allgemeine 
guter 


ae 
Verlangt: Nettes Mädchen für Sausarbei uter 
Lohn. 4% MWeft Erie Str. ° >. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß majdhen und Lodhen. 241 Kampden 
Court, Flat 3. 


Verlangt: Ein gute8 deutihes Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit. 3158 Union Ave. 


Verlangt: Wafhfrau mit Gmpfhelungen, und 
Mädchen jr allgemeine Kausarbeit; muß Jochen 
fönnen, Beine Yamilie; guter Lohn. 342 Grand 
Blpd., 1. Flat. famo 


Verlangt: Gute deutihe Haushälterin in Meiner 
Familie. Vorzufprehen Samftag oder Sonntag Bors 
mittag, 894 ” 41. Court, 2. flat, Front. 


Verlangt: Mädchen, : für Hausarbeit; 
1152 Sheffield Ave. — 


— — — — ——— — 
— * a 2 ge — 
ute eim. orzuſprechen Samſtag un onntag. 
Earl Morden, 1100 ef 6. Str. ° . 


Bäderei. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reipeftable Frau mittleren Alters, ſucht 
Stelle al3 Haushälterin bei Mann mit oder ohne 
Kind. 9 Willow Str. 


— —— 
Geſucht: Junge alleinſtehende, deutſche Frau t 
irgend einen Wlaß, — alle a 
beiten Empfehlungen geben. 357 Larrabee Str. 


ee ae ee a ee Er 
Wäſche wird ins Haus genommen. 87 Maub ve, 
unten. 


Gejuht: Aeltere 


rau t 
bälterin. Bauer, Be ie de Ga 


47. Str., nabe Genter. 


[U — 
Gefudt: Junge Frau fucht Stelle als Hauspälterin 
bei alleinftehendem Herrn. Witte, bi8 Montag vor» 
ufprehen bei Mrö. Großer, 309 R. Her mitage 
Ave., 1. Floor. ſafon 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für arbeit; 
fprist deutih und böhmifch. klaus 
e. 


Fee ec 4 

Gefuht: Weltere Frau fuht Pla in beiferem 
Privathbaus oder Hotel zur — des Haus halts, 
hier oder auswäris. Adr. S. 908 Abendpoft. 


ee en 
Geſucht: Deutſches Mad ſucht Stelle 
mwöhnlihe SausSarbeit. 95 —2—— Abe. ur 


Gefust: Frau fucht Wafhpläge fr Dienftag umd 
— 16 Poe Str., 2. lat linis, bei peffield 


ra t Stel 
en 3 


— ins ee 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Yahre alt, fu 
Ha für leichte Hausarbeit, — 

at 2. 


Geſucht: Alleinſtehende, Altere 
für Hausarbeit, privat oder Gej 
t. 


Str., 2. fyla 


Gejuht: Jung verheirathete rau 
fann gut kochen. 43% Wels Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung, Buſineß⸗ 
Lund zu fochen. 186 N. Green Str, Flat 4. "= 


engen 

Gefuht: Erfahrene Köchin jucht Stelle in einem 
Reſtaurant, Buſineß-Lunch vorgezogen. Bilfe, 40 
Ogden Abenue. — md 


Gefuht: Eine perfelte Wiener Köchin, die die 
Küche felbftftändig zu führen miünfcht, fucht Stelle 
in Hotel, Neftaurant, Klubhbaus oder Sommer» 
Refort, Spricht etwas engliih. M. Magliza, €33 
Nortd Second Str., Saginam, Mid. ftia 


— —— ——— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


2% Teagarbeit, 


Langer. 


Heirathsgeſuch; Alleinftehender Farmer, mit einer 
Ihönen „Farm -und Alles frei, mwüniht die R- 
kanntfcheft eines älteren Mädchens oder Wittwe ;. 
maden, um jich zu verbeiratben. Wbr.: U. U 
837, Abendroft. 

Heirathägeiud: Alleinftehender Herr, 36 Aatı 
—ãAã—— ebaut —* bon 40 Acker Farmlane 
wünſcht die Belanntſchaft einer reſpektablen 
etiwass Desmögenden Dame gu machen, welde Yu 
bat, mit ihm aufs Land zu gehen. Offerten mit < 
nauer Auskunft unter Adr. B. 694. Verfchmieer 
heit wird zugefichert. Agenten ausgefichlofien. 


Beriönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort. 


Verlangt: Unftändige, leicht lernende junge Da: 
me, etwas emglifh fpredend, mit einigermaßen 
Singftimme, erhält Loftenfrei Ausbildung als G:- 
jang&foubrette und Iohnendes Engagement. Ojffert:n 
enthaltend Körpergröße, und eventuell Photographie 
unter ©. 992 Abenppoft. fajon 


Leder Deutihe willtommen zum Pid-Nik der Lin— 
coln Loge Pr. 10, Orden der HermannssGöhne, 
Sonntag, den 7. Juni, Meyer3 Grove, 494 Lincoln 
Ave. Voltsbeluftigungen aller Art. fafon 


Ladöfen, neu, Umbau, Reparaturen, führt Bilfig 
aus, Yrragang, 471 R. Meftern Une. 


Berlangt: Ton einem alten guten Wänners 
Gejangvezein wird ein tüchtiger Tirigent gefucht. 
Man adreflirsz: Val, Hoffmann, 301 Barkinay Ane.,. 
Andianapolis, And. afonıno 


 Benn br zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Ürbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6563, Bapıojamo* 


Windom Ehabes u gemacht, billigſte Preiſe; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Well Str., nahe North Une. Zel. Lincoln 1637. 

Zmziafodico* 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid» oder Schornkeins 
Arbeit habt, Ihreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Waproſamo 


Telephon Humboldt 6568. 


Wichtig für Hausbeſizer! Wir nehmen alle Car⸗ 
pentersReparaturen zu Ten billigften Preifen. Mag 
Majewsti, Ludwig Yulasztiewicz, 56 ot pe. 


frſa 
Verlangt: Mitolieder, Damen und Herren, 
Zither⸗ J— Guitarre⸗Spiel Zither⸗Kluð 
„Edelweiß.“ Nachzufragen: 657 R. Eincoin Str. 
diun, Iwæe 


Alexander Detektive ⸗Agentur, 171 Wiſhington 
Str., Zim. 67. — Beieismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diedftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht.. Wenn 
in Trubel, fommen Sie 3u uns. Rath frei. 6ip* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Werztliches. AIrgend ein eidender, der mit eıner 
After: Schließinustelsfrankheit be 

a erlöntii an: Th. iron aror% mn 
übe. dmmat, f bo, im 


Dr. Weib u Frau, Orferreig-Ungarn, Heis 
fen verichied. Frauen u. Männerfran eiten; 2 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mäkis 
gen Preijen. 912 Milmaufee Une. Monroe. 94, 

l2mailın? 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unser diefer NRubrit 2 Cents des Wort.) 


—Geldb „u verleiße 
auf Gure Möbel, Manos, Pferde, Magen, Bager- 
baus-Receiptd etc. 
Wir lajien die Waaren in Gurem Beliz. 
Wenn ar Geld braucht, fo Tomms zw uns. 
e billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dvoripregen ——— fün: Diefer 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner ff ce und be: 
Agent wird jofort borfpreden und Boftenfre 
mit a beiprechen. 


Auf Sicherheit bon.. 

Wann vorzuiprehen...usuosesonnnse 

” rend 

95 Dearborn Straße, Bimmer 4. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld! 
Brauden Sie Gelpt 
Sie törnen den Petrag borgen 
Ahre Möbel. Piano oder anderes per 
fies Eigentbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_ Heinen über 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in 
ungeförten Beiis. Alles durchaus Bertram 
Reliance Soan En, 
wi u = Bus Met. 
ngion traße, mmer 
Title and Trüſi den —* 


2ja*t 


ivatanlet auf Mösel und 
— — Rapital 8 * 
ind mit —— Rabatt, wenn 


a 


it 85.50 
Bunng 80 Jah 


(Bertiegung auf der 8, Seite.) ' 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 


i8. — „Miß’ Host of Holland.“ 
le — „be dr from gane’s.* 
u — „he Hodden.“ 
—— of 25* gut. 
a Houfe — „Baid in Full. 
era Houfe Girls.” 

78, — „The Withing Hour.“ 

nıal. — „Ihe Merrn MWidom.* 

. — DBaubebille. 

. — Konzert jeden Übend und 


%. 
onzert jeden Ubend und Sonntag 


9 — Allerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraftionen. 
eMart. — Allerlei Attraktionen. 

. — Ullerlei Attraktionen. 


nk 


" 


Nertotn ng 
23282 
3522357 


Re —— 
& 


—R 
Bat 
9. 2 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Damprer: $1.50 nah Mustegon u. Grand 
Haven. $2.M Grand WRapids, 7:45 UbdE, täglich. 
$1.00 nah Milwaulee u. Racine, 8 Abps., täglich. 
Dods: Zub von Michigan WUpve. Tel.: Central > 

ai, 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, Gas, Bad, bei 
alten Leuten, an ruhige Familie von Griwacjenen. 
891 N. Albany pe, Humboldt Park. 


Bu vermiethen: Sehs-Bimmer lat, mit Bau, 
; mit oder ohne Stall. 1081 Delrofe Str. 


u vermiethen: Netter, heller BafementsStore, 
p für Varbierftube oder Sattlerwerfitatt; 
tig. 937 N. Weftern Ave, 


Bu vermiethen: Am Hinterhaus, 3 Zimmer, $8. 
721 Southport Avenue. 


u vermiethen: Eck-Laden. 150 Bilfel Straße. 
= 2 Halfted Str.:Gar biß Clay Str., Drei Wlods 
weſtlich. 


Zu vermiethen: Drei-Zimmer Vorder wohnung. 
gu erfragen im Store: 37 Elybourn Upe. 


Bu ze Schuhmader Shop, 18. Jahre alter 
Pag, nur eriter Klajie Handwerker brauden fich zu 
melden, Heine Wohnung, Eigen: 
thlimer zu fprecden für einige Tage 5612 tr. 


f⸗ vermiethen: 5 Zimmer Flat nebſt Cloſets, $lö. 
168 Schiller Str. 


Zu vermiethen: 4-83immer Flat mit Porch, Bad, 

Kleider:Elojet3, warmem Waſſer, modern, in 
neuem Hauſe, Nordweſtſeite, nahe Hochbahn und 
Garlinie; Miethe $13 den Monat. Zu erfragen: 1670 
Nord Spaulding Avenue. 


Zu vermiethen: 6sgimmer Flat, —— 
und Offices geeignet fur Arzt oder Dentiſt, gute 
Rage, neues Gebäude. 1592 Milwaufee Ave. jajo 


u vermiethen: 4 belle Zimmer an ftille Leute. 
1185 Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen: 4 helle immer. 
Straße. 


wenn gewlünijcdt. 
tate 


669 Larrabee 


Zu vermiethen: Store, fehr geeignet für guten 
Barbier, kein Barberfbop nahe. Lincoln, Latorence 
und MWeftern Upe. Kopp’S Garden. fajon 


Bu bermiethen: Store mit 5 Zimmern. 452 Bel: 
mont WUpe,, paffend für Barberſhp oder irgend ein 
Geihäft. Zu erfragen 512 Meltofe Str. 


Zu vermiethben: andy und Delikateffen Store. 
NRaff, 11 Cornelia Court. 


Bu vermiethen: Bmweiftödige yramesEottage, 9 
immer und Stall, Alley-Eingang, $12 menatlid. 
tadhyzufragen 114 Xhroop Str., oben. jomija 


Zu vermicthen: Viersgimmer Flat. 140 Larrabee 
Str. fria 


Bu vermicthen: Großer Store, Zimmer, Barn; 
niedrige Miethe. 108 Hudfon Ave. fi 


u vermietben: Cd:Store, 4 Zimmer und Stall, 
. Dtto Dobroth, Elfton und Belmont Avenue. 
mibofrfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— 


u vermiethen: Reinliche Zimmer, auch fuͤr Haus⸗ 
haltung, mit Telephon und Bad. 81.25 aufwärts. 
1724 Oft Ontario Str. 


Junge Frau wünſcht Boards und Mosmers. 
16 Ordard Str. - 


Verlangt: Roomers, giwei Männer. 
Str. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 
nahe Sedgmid Str. 


Deutfcheungarifche Boarder, 
Str. 


804 Sarrabee 
4 Hein Blace, 


Berlangt: 172 €. 


North Avenue, nahe Halfted 


Verlangt: Uelterer Herr old Roomer, Frontsflat, 
172 Dayton Straße. 


Bu vermiethen: Zimmer an ein ober 
ren, mit oder ohne Board, bei Wittiwe. 


Avenue, Flat 3. 


Verlangt: Anftändiger Mann, gutes Keim. 
Willow Straße. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer. 213 Dayton GStr., 
Hinterhaus. 


Deutſche Frau ſucht Boarders. 778 Nord Halſted 
Straße. 


u vermiethen: Front-Schlafzimmer mit Bad an 
BE Ein Mann. Hl Sergmid Str., 8. Plat. 


u bermiethben: 3 möblirte rontzimmer, billig. 
153 Wells Str. 


Zu vermiethen: 
wenn gemwünjcht. 
Bar, 


en ne 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 die Woche, 
181 W. Yale Straße. 


Be en ee 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, fowie Zims 
mer mit Bad. 205 Evanſton Ave. fafo 


boldt Part Hotel, 864 Weit North" Avenue, 
su vom Bart. Große, helle, Tühle, reine Bımzs 
Beim Tag oder bei der Woche. WMäbige 


Vreife. ſaſon 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer. 90 Biſſell 
Str. 


"Shen 


65 


Schöne8 Schlafzimmer, Board 
701 Wels Str., Flat 2, nahe 


übjh möblirtes Zimmer billig. 


u bermiethen: 
8 tto Str., 1. Flat. Vorzufprehen 


Gute Familie. 590 
Sonntag Vormittag. 


Ban ———— —————————— 

Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Zimmer mit 
Bad Kleidertloſet, Porch, geeignet für zwel Freunde, 
Rordweſtfeite, nahe Hochbahn und Car; Miethe 810 
den Monat. Anzufragen: 1670 N. Spaulding Abe. 


Deutfer Mann findet gute Board bei anftäns 
digen Xeuten, feparater Gingang. Woelm, 1739 N. 


Brancisco Ave. 


Verlangt: Sommer Boarder8 In New Era, Mid., 
Dina Drefiel, 775 Corteg Str. 


ee ——— 
Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer mit Bad 
und Board. 727 W. Divifion Str. 


vermiethen: Möblirte8 Zimmer an zwei Ser 
Privatfamilie, Board wenn gemwünfht. 319 N. 


ten, 
denue. ſaſon 


Wincheſter 


a 
Zu vermiethen: 2 anftändige Deutiche oder Eher 

paor findet gute Koft und Logis bei ruhigen 
Deutfchellngarn. 118 Wellington Str. 


ee a 
Zu vermiethen: Deutiches Mädden findet Zim⸗ 
mer oder Board. 574 Wells Str. Singer. 


Berlangt: Anftändige Boarberß. 419 
Straße, privat. 


ee heisse 
Möplirteg Zimmer gu vermiethen bei Privatfas, 
aub für leichte Haushaltung. 347 Milmaufce Übe., 


8. Floor. 
im 


nungen 
Zu vermiethen: Ein freundliches Vordergimmer 
moderner Wohnung bei Privatfamilie, nahe > 
weitern Hocdbahn Center Str. Station. 9 Gemt« 
nary Wpe., 3. Etage. fafon 


EI 
Schönes — * Heine Privatfamille, Ra⸗ 
vens wood Fochbahn, Robey Str. Station. 
Giddings Abe. 


BE tee ne 
Zu vermietben: Zimmer mit Bad. $1.50. 211 Bine 
Str., nabe North We. 


Für beffere Herren: Möblirte yrontzimmer, wenn 
oewünfdht mit Board, bei deutf nderlofer 
milte. 364 Wells Str, Privathaus. 


Ein fleines 
Badezimmer, 
Woge. 109 Bilfel Str. 


Gute Gelegenheit für Leute, die aufs Sand wol⸗ 
len, jhöner Play mit Schattenbaum, große Betts 
simmer, qute Koft, frifhe Milh, Butter und Gier, 
nicpt zu theuer, auf ber _Slandfarın nahe Moniss 
part. Yohn Sammlin, South Haven, Mid. ſaſo 


Vermietbe angenehmes Simmer mit oder ohne 
Board. 468 Wells Str. 


Zu vermiethen: Bad, an ans 
— Mann. See Upe., 2. Wloor, nahe Glis 
ornia Abe. 


Simmer und Board in feiner Gegend für zwei 
erren, Bad, Gas, Telephon; alle Bequeimlictelten, 
billige. 8238 Park Une. fafon 


Frau wünſcht Boarders. 2368 Bernard Gtr. 
6,7,13,14iun 


Zu vermietben: Kleine und große immer, mös 
blirt, $2.00 aufwärts, auf Wunfh an. — 
E. Fullerton Abe., nahe Hochbahn Expreß. 


Sedgmwid 


mit 


tontzimmer, 
Y 81.35 bie 


ann; 


De aaehche ng * art * 
alle n tau; ruhige Nachbar: k 
Rormal Huburg IBart, fife 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Kleines und großes Krontzimmer 
in fhöner Gegend beim-See, einzeln oder zufammen, 
eventuell Leichte KHaushaltung. Bad und das. Beſte 
Fahrgelegenheiten. 3324 Lafe Avenue. 


u — Schlafzimmer, qutes Heim, an 
anftändigen Dann. 590 Sarrabee Etr., 3. Floor. 


Zu vermiethben: Möblirtes, helles Zimmer, det 
tinderlofem Ehepaar. 231 Elybourn Mpe., 2. lat, 
binten. 

Verlangt: Anftändige Voarbers, Privat. 486 MW. 
Chicago Abenue. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Suche für 1% Yahr altes Baby (Knabe) gute 
Heim auf der Wordjeite. 257 Larrabee Str. 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar juht ein 
Biene. nebft Küche; Nordfeite. 311 Kat Waves 
land pe. 


Kleine helle Wohnung gefucht, Zeute ohne Kinder. 
AUdr. B. 667 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, beiäftigt, 
minjht Jimmer und Koft bei alleinftehender Wittiwe; 
bitte um Ungabe von Cinzelheiten und Sage. 
Ndr.: D. 138, Abenbpoft. fafon 


nn — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bel 
Julius Bender, 
2232234236238 Weit Madifon Straße, 

— Ecke Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesyirtureß erfparen. 
, Neueundgebraudte. 
Reife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
230-232 23423628 Welt Madiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Auliuß Bender. 


Baar od leicht ablungen. 
voder leihte Zah Tlag*k 


CafbsNegifters. — Das einzige seitgemäße 
BargaineCafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cu. Wir faufen. taufhen, verlaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh” und garans 
tıren jeden Regifter. 
h eittern Gajh NRegi 
Phone 2142 Gentral. 13 ©. Ei 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don SadensGinrichtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 


ei 

Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durd überfülltes Lager meiner 3 Lugerhäufer ver: 
taufe id von jept ab alle Storesigtures filr Gros 
cerH, Meat-Market, Millinery, Delilatefien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Rejtaurant3 qu 4% 
am Dollar. Zuvor hr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. Gap*X 
Eichener Vereinsſchrank billig zu verlaufen, $5. 
1901 Roteby Straße. fafon 


nn la a 
Wir verfaufen eine Partie von Shop⸗worn Blich 

Schreibmaſchinen. The Blidensderfer Mfg. Eo., 

Vifher Bldg., Dearborn und Ban Buren Str. 


Hört!— Zu verkaufen: Gute getragene Kerrenkleis 
der, faft neu, von den erften feinften — 
als Männer- und Burſchen-Anzüge, Jackets, Hoſen, 
Weſten, Sommerüberzieher in großer Auswahl zu 
billigen Preifen. Deutihes Geichäft. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags geöffnt. Shaht, 289 Noble 
Str., nahe Erie Str., Store. 4in,dofa,imo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— 
ganten Wohnung, herrliches Piano, 
in franzöſiſchem Stil, handgeſchnitztes Ben 
mer und WBarlor-Einrihtung, Meifing: Betten, Par: 
lor Suit, werth $475, für $65, Couch, merth $28, 
Be 87.50; Mahogany if, werthb $12, für $1.50; 

eder-Polfter, werth $2.00, für Zöc, echte Del:Ges 
mälde, Bric-a-Brac, importirt von Italien, Por⸗ 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, werth 850, 
für 810. Kommt ſofort. 2103 Michigan — 
bma 


Wegen plögliher Abreife verfchleudere ich Die ganz 
gen Mobilien meiner rivatreſidenz, welche erft 
kürzlich mit den theuerſten Stücker eingerichtet wur⸗ 
de ‚Meffing-Betten, Kaarmatragen, echter Leder⸗ 
Divan, foftete $200, für $38, handgeichnigtes Speife: 
immer, Biblitothef und Salon, Alles auf daß 
einfte eingerichtet, ein Parlor Suit (Louis XIV.), 
eines Piano, jowie viele andere 
predhen blos heute und morgen. *3306 Calumet Av. 


Zu verlaufen: ze 9x12 jehr feine Teppiche, fogu 
i 


tvie neu, fpottbillig. 391 Lincoln Ave. nahe Halftev. 
jafon 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, Gasofen und Ers 
preßwagen, billig. 4%8 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kommt ſchnell! Verlaſſe die Stadt! 830.00 kaufen 
beites Piano in Chicago; nachzufragen Montag. 788 
Armitage Ave. ſaſon 


nettes Orcheſtrian. 8. 


Zu verkaufen: Kleines, 
ſaſomo 


Jaeger, 321 Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Upright Piano, billig, wegen Ver⸗ 
lafien der Stadt. 860 Clybourn Ave. 


965 taufen ein gutes Upright Piano, 271 Weit 
Dbio Str. frjajon 


$35 taufen leichte 
Abzahlungen. 2 Wells Straße. fria 


$145 taufen $300 Standard Upright Piano, 
neu, Theil auf Zeit, wenn gewünjdht. 
Halfted Str., hinten. 


Familie verläßt die Stant—$400 Upright Piano, 
$70 baar. 389 Lincoln Ave, nahe N — 
in, 1 


ute8 Piano für Anfänger, 


toß, 


Baor oder auf 


$50 Taufen $400 Knabe Piano, 
2in,im 


geit. 629 Larrabee Str. 


Wegen Guropareife verfhleudere id mein herts 


liches Mabagonis Piano. 2108 Michigan Wpenue. 
26my*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. j. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr, $75. 
407 Wabanfia Avenue. 


Zu verlaufen: Sehr billig, preisgefrönte Menors 
fey Hühner. 1221 Adpdifon Nive., nahe N. Clark, 


Zu verkaufen: Billig, Tops Magen, leichtes Pferd 
und Geihirr. 339 48. Place, nahe Halfed Str. 

Zu verlaufen: Billig, Pferd mit Wagen. 884 — 
85. Blace, nahe Halited Straße. 


u berfaufen: 43 gut für doppeltes oder ein⸗ 
faches Geſpann; 85.00. 1021 N. Hopne Am. 


$115 tlaufen junges, 1100 Pfd. ſchweres apfel⸗ 
graues Pferd; $65 für gutes Buggy: oder Wbliefes 
tungs-Pferd; Bargain. 353 Sedgmwid Str. 


ür Heine Pferd, $5 für Gefchirr, $20 für 
nn Store, 13 State Str. 


Zu verfaufen: Seifert Kanarien-Hähne, feine 
Sänger und Vorfänger. 1784 N. Hoyne Ade., nade 
Roscoe Boul. und Riverview Park. 


85 kaufen gute8 Leichtes Wugenpferd, ann am 
Sonntag Morgen von 9 bi8 12 gejehen werden. 
Stall, 148 Cleveland Une. 


u verlaufen: Pferd und Grocerpiwagen. 
Milwaulkee Ave., 3. Ylat. 


Zu verlaufen: Familien Top Buggy, $25.00. 62 
Hamburg Str., nahe Weitern pe. ; 


Zu verkaufen: Frifeh mildhende Zerfey Kuh. Händ« 
ler verbeten. Naedli, 5146 S. Gampbell Upe,, zivet 
Blods von Weitern Ave. fafon 


Zu verkaufen: Ein gefundes Pferd für $40; feinen 
Gebraud dafür. 739 Ogben Wpe., Store fafon 


u verlaufen: Erprebivagen, foiwie zwei ivere 
—5 988 Oſt Belmont F “ 


Zu verkaufen: Pug Dog Buppies, echte Raife. 
Von Glahn, 304 Sheffield Ave. fajon 


Ghte WUndreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, fotwie alle Sorten beutfhe Singvögel, 
befier und billiger als anderswo. he Aquarium, 
1038 Milwaulee Ave., nahe Lincoln Str. 14d5ja* 


verfaufen: Echte franzöfiiche Pudel % 
208 Garfield Ave., SchuheShop. » 


Zu verlaufen: Schöner, großer, junger Meu⸗ 
fundländersQund; billig. 218 Warner Ave freie 


Zu verlaufen: Milchztegen. 6826 Süd Vrteflan 
Avenue. frfajon 


— —— — —ñ— — e — ⸗ — — — 
Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, das 

Siud und aufwärts. 599 N. Paulina m Ma 

Zauber. Omai,1 


1592 
fajo 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Nähmafhine und ve d 
— 


u verkaufen: Feines auf Beſtellung gemachtes 
—— e, — 1008 Wolfram ru oben. 


Eine volle Auswahl aller Sorten Näbmaſchinen, 
Baar oder Übihlagszahlung, gute gebrauchte Mas 
fhinen für $5.00 und aufwärts; jede Mafhine gas 
rantirt oder das Geld wird. zurüderftattet. Etablirt 
1886. 358 &. North WUpe. Ubends offen bis 9 Uhr, 

Tmaidofadilm 


x 


Schlafzimmer: 


elbendpoſt, Chicago, Samftag, den 6, Zuni 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Worth. 


Bu verkaufen: Billig, Grocerh und Notions, 5 
Zimmer, $12. 3586 Sonore Er F x 
Bu verkaufen: Grfter Kaffe s k 
7460 —— —J — —— 


8850, werth das Doppelte, kaufen, wenn morgen 
—— vor Mittag genommen, beit gelegenen 
igarrenz, Xabal:, Gandys und Delitateifen-Store. 
Billige Miethe, mit Wohnzimmmern. Spredt fofort 
vor. Offen Sonntag bis 12 Uhr, 1157 W. Chicago 
Upe., Ede California Ave. 


8375, werth das Doppelte, faufen, wenn bi8 mors 
gen (Sonntag) Mittag genommen, beft gelegenen 
leihten Grocerye und DelikatefienStore. Billige 
Miete, mit Wohnzimmern, — ſofort vor. Of⸗ 
fen Sonntag bis 12 Uhr. 1212 G. Belmont Ube., 
nahe Racine Apenue. 


8850 — feinen Delilateſſen-, Grocery⸗ Bäcke⸗ 
rei- und Candy-Store, 8700 werth. Gutes Einkom— 
men garantirt. Probe gegeben, 810 tägliche Ein⸗ 
nahme. 4 feine Zimmer mit Siore, billige Miethe. 
452 Larrabee Str., nahe Eugenie Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, ver= 
taufe 5 bis 6 Barrel Bier täglich; biüllig, wegen 
Krankheit und anderen Urſachen. Es wird ſich loh— 
nen ‚nachzuforſchen. Adr.: A. P., 264 Abenbpoſt. 

Zu verkaufen: Meat⸗Market, billig, altes Geſchäft, 
Eidenthümer wünſcht ſi haurüdzuziehen. Nordſelie. 
A. V., 235 Abendpoſt. 


Bu verlaufen: Schuhmadergeihäft und 8 Bimm 
Hauseinrihtung, Kocdhe und Heisofen, billig. 649 
Wells Straße. 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Galoon, ives 
gen Familienverhältnije, unter günftigen Bedins 
gungen. Nachzufragen in der Office, Sprunt & Eo., 
217 Eiybourn pe. 


gu verkaufen: Grocery, Delitatefien, billige Mies 
the, feiner Blab, 6 Jahre etablirt, gehe nah Gas 
Offen Sonntag. 116 S. Eentre Uve. 


lifornia. 
Zu verlaufen: Guter Saloon. Nahzufragen: 1634 
Weit 51. Str. 


Achtung, Butder! 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gine gute Ge 
legenheit, Butcherfhop und Wohnhaus, Kd-Xot, in 
Grand Haven, Did. Die beite Gelegenheit fir 
einen guten, reinlihen Butder, Fr. Bufh, Grand 
Haven, Mich., oder: Wifhen, 1763 Datley ve. 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant gegenüber 
Waldheim Friedhof und Foreft Part Amufement 
Bart. U. &. Bugomw, 864 Desplaines Ave. 


Eines der jhönften J——— auf der 
Südſeite iſt wegen Krankheit billig zu verlaufen. 
4737 Prairie Ave, 2. Flai. 


Zu verlaufen: fir $300, Grocery, Gandy, Rotion, 
Zigarren und Tabak Store, Miethe $16, 3 Wohns 
zimmer. 94 Sedgwid Str. ſaſomo 


Zu verlaufen: DelilatejjeneStore, bin 10 Jahre 
am Blast, Verlaufsgrund Krankheit. 82 Gugenie 
Str. ajon 


Ziehe mi vom Geihäft qui 
gut eingerichteteg Neftaurant, Dining, untere Stadt, 
thue gutes Gefchäft und furze Stunden. Feine Ges 
Ben für Dann und Frau. Ubr. ©. 997 Abends 
poft. 


urüd, verfaufe mein 


Büderet in guter Nahbarihaft. 


gu verlaufen: 
ſaſon 


133 Ogden pe. 


Zu verfaufen: Gandy, Notion, Tabak, Delitateffen 
und Grocery Store, billig wegen anderem Gefhäft. 
1442 W. North Ave. fajon 


50 kaufen Ligarren, Motion, Gonfectionery, 
welcher genauefte Unterjuhung aushält. 7 Wohns 
immer, Miethe $5. Juni bezahlt. 978 12. Str. 
Boulevard. 


$135, größter Bargain in Chicago, alt etablirter 
Tabat und Gonfectionery. 1157 12. Str. 


Zu verlaufen: Fleifher-Geihäft, amwanzig Jahre 
alter Plag. Apr.: D. 143 Abendpoft. fami 


Zu verlaufen: Nordfeite, gute Sage, Haus und 
Lot, mit gut auögeftattetem Grocery Store, Pferd 
und Wagen. Guter Berfaufsgrund. Chas. Haußner 
gr., 409 Elpbourn pe. ſa ſomo 


Saloon zu verkaufen, billig; untere Stadt, alter 
Platz, wegen Krankheit. P. 697 Abendppoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Deutſches Delilateſſen⸗ und Res 
ſtaurant⸗-Geſchäft, Rordſeite. Adr.: D. 128 men 
vja 


Zu verlaufen: Grocerys und Candy: Store, neben 
einer Schule, —— Krankheit, 15 Jahre am . 
sll S. Woud Straße. doja 


Zu verlaufen: Der befte Saloon an der Nord: 
feite. $4500. Adr.: D. 108 Ubendpoft. mifa 


u verfaufen: Gin guter Saloon in dem Loop: 
Difteikt, billig. Adr.: E 286 Abenppoft. fria 


Zu verkaufen: Gutgehender Bigarrens, Gandyz, 
NotioneStore; keine Agenten. 335 Glybourn ae 
tja 


Badeanftalt, 
tr. 9. Soyeau. 
5inimX 


126 ©. Clinton 
fr—mo 


Zu verlaufen: Türtifi wegen 


Krankheit. 1033 Madifon 


Zu verlaufen, Saloon, billig. 


traße. 


Zu verfaufen: Gin Ed:Saloon, beite Gegend auf 
ber Nordfeite. Agenten brauchen nit nadaufragen. 
ä 9. Wegner, 253 Belle Plaine Ave. 


u vertaufen: Grocery: und Delitateffen:Store; 
billie. Zu erfragen: 304 Burling Str., bei Breit: 
ſchneider. frſa 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen-Candy—, 
igarren-Laden, feine —— 4 Zimmer, bil— 
ige Miethe. Keine Agenten. br: a. B. 334 
Abendpoft. dofrſa 


Zu ae Bäderei und onfectionerysStore, 
autes Gejchäft. 468 6. Straße. dofrja 


frion 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Suche Theilhaber (Nordſeite) mit 81000. In weni⸗ 
gen Monaten zehnfahen Gewinn. Adr.: D. 147 
Abendpoft. 


Theilhaber verlangt, 50 bis $100 möchentlicher 
Verdienit, mit 00 beitem Pla vor NRiverpieiw 
Park, und K1000 werth befte 10c Novität, verfäufliy 
bei Sicht. Perfönlich fofort: 1909 N. Dafley Ape., 
Pajement, hinten. fajo 


Alleinftehender deutfcher Ysraelit fucht geichäfts- 
tüchtige Tame mit $250 als Theilhaberin für feiz 
nes und profitabled® Unternehmen; SZeichentalent 
füme gelegen, ift jedoh nicht erforberlid. Apr.: 
D. 183, Abendpoſt. 


Unterridjt. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents da8 Wort.) 


—— Einziges Tompetentes Inſtitut Chicagos! — 

„Nationale Sprah:Schule“ 164 E. North pe., 
Ede Halited Str. — Englifher Unterricht: Tags, 
Abends u. Sonntag — Ueber Damen u. Herren 
im Gingels:Unterridt u. tleinen Klajjen. Nachweis 
u. Garantie jchnellfter, befter Erfolge aller_unjerer 
feit 188 — zunehmenden — Schnellfte 
Unterftügung Stelfunglsjer! Unbemittelte toftenfrei! 


—— Chicago’3_ Erfte Engliſche Privatſchule 
Nahweisih„Aeltefte‘, gegründet 1892, 
Herren u. Damen. Tags, Abends, aud Sonntags. 
Schulgebäude: 200 CE. North Ave, nur 6 Häuier 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3%. ©. Cambridge, amerif, bebördl. geprüfte Xehrer. 

ee IE RE 


Ensiiies Sprade für 
Damen, in Kleinklajien und privat, jomwie Buchs 
kalten und &andelsfächer, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegrlindet 1890 
von Prof. George Nenfien, 1067 Milwautee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Beginnt jebt. R. Yenfien, Prinzipal, 
2lapjadido* 


en aeg Eee Sa un nn 
Privat s Sprachfhule für Gingemwanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breije mäßig. Ottilie Kochnte. 
jung, 6,10,13,17,20,24,27 


nn 00 RER 
„Nationale Sprab-Schule 164 €. North Ave., 
Ede Halfted_Str. — Inglifher Unterricht: Tags, 
Abends u, Sonntag. —Ueber 100 Damen u. Herren 
im Ginzel:Unterriht u. Tleinen Klafien. Nachweis 
u. Garantie fehnellfter, vefter Erfolge aller unierer 
fett 1889 beftändig zunehmenden Schüler. Schnellfte 
Unterftügung Stellunglojer! Unbemittelte toftenfret! 
doft 


NET en 
Chicago’s, Crfte Gnglifhe Privatjgule — 
Batweislih „USTteRe,, gegränder 1a 

ulgebäubde: . Nor — 
von eat Kalfted Str. t_6 Häufer 
3. ©. Cambridge, amerif. behördl. geprüfte Lehrer, 
doft 


1 
Commercial Evening School, 161 Randolph Str., 
nabe City Hall, 2. Floor, zen. 7. Offen tägli 
von 4 bis 9 Uhr Abends, — von 10 bis 1 
Vorm. Engliſcher Unterricht für Damen und Her: 
ren in Fleinklaſſen oder privat. Gute Methode, 
mäßige Preife. N. Priedlander, Prinzipal. 
Ilmailmt 


unse ine ee 

Telegraphiel Kommt und verdient Geld, 
Ahr — E. Tel. Co. 88 2a Sale Etr., Fra 
5maiex 


Herren oder 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — e —ñee———r — — ——— 

Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-10 Mriliweutee ve. Nimmt die Erle Ton 
Schindeln ein, ie Sölfte- des Preifes; Hilliger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direkt von 
unferer Yebrit auf Euer Da. Bedingungen: Baar 
a —— aigeLtlie delielent 

nft un 0 ’ nen eliefert 
iverden. Xelephon:z Kumbolbt 1828. er 


At Euer Da ———— Ihr könnt ein befferes 
und billigeres elommen, als 8* u 
Gravel, von der Claberated Ready Roofing Comp., 
43 La Sale Str. Rorbfeite Office: Sincoln 
Une. Xelepbon: Yarbs 700. en Baar oder au 
monatlige Ubzablung. my 


entfernt. John Eiebe, Dr. ) 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter ‚Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
eingegeben SSR er SERREREN 


Zu verlaufen: $110 €: Golds thet, 
fen 6 Proz. u... a a oyne PR 
Haente & Wheeler, 308 Milwaulee 


Adr.: 
fafon 


1. Sppothel, a i 
2% I. 691, Übendpoft. ' en 


Bu leihen gefuht: $150 auf ein Eigenthum. Abr.. 
u. B. 187, Abendpoft. KANN —* 


lei t: $1000, k . 
sl Hat; en 1 Oman 


u leihen gefudt: 
Bla. dr. : 


Zu leihen gefuht: $2500 auf verbeffertes Gi 
thum, gute Sicherheit. Adr.: P. 696 nk . 


u verfcufen: Gute 3 Jahre $700 erfte the 
— Ca Gall EL edeh 
midofrie 
a a nn en 
‚Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufmärts — ge⸗ 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſieis an Hand. 


 R. Haaje & Eo. 
157 Waihington Straße. 28maigmæ 
Grundeigenthum prombt 


— Hypotheken au 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte edingungen. 
immer 504. 


Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., 
Smailmf 


— u, —, — — —— 


Zu_verleihen: $500 aufwärts, auf erfte thel 
auf Grundeigentbum. M. Hub, 112 — 28 
Zmai*X 
a a 
€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. — Erfte 
Spvothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen —* 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


Grite Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 514 Prozent. Peter Ban 
Viffingen, 172 E. Waihington Str. Sap*X 


Er u 
Zu verfaufen: Befte erfte 6% Hppothelen in Sum: 
men bon $00 aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
16mz3* 


nn gingen 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Erundeigenthum zu den üblichen, Raten. 
Wir ofjeriren Sppothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen a . 
7jl* 


eg u re er 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adbo- 
latengebühren, fteine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicego und Vorftädten, verbef— 
* und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
. ©. Stene & Co., 15 Monroe Str. 26fb*x 


Wenn Du Geld auf Grundeigentbum borgen 
mwilft oder eine erfte Mortgage faufen mwillft, fo 
iprehe vor bei U. MW. Eheim, 134 Monroe Stı., 
Zimmer 1414, Südmeftede Glarf Str. 2976148 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Nordoftede Clart und Nandolph Straße. zine x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten botgen wollen, ſoll⸗ 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Norbdoftede 
Glart und NRandolph Straße. 2ap*2 


— — — — — — 
ES 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert U. Kraft, deuticher Advokat. 
Prozeije in allen Gerichtzhöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbicalten eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Tept. Anipriihe überall 
duchgefeg:. Löhne jchnell Lolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Enpfehlungen. 134 Monroe Str, Zins 
wier 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


Fred Plotkte, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bi 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


sum 


En a er 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advofat und Notar, 

Alle Mechtsfahen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, Gde Larrabee. 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6mz3*% 


M. 3. Huß, deutiher Apvolat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der a 
6f0*% 


Deutier Advokat übernimmt alle Rechtsjachen, vers 
fhiwiegen, fhnel. 9. 3. Harz, 3. 541, 79 Dearborn. 
l5mailm& 


J. R. Herren, 100 Wafhington Str., 13. Etage. 
Erfolgreihe Behandlung aller Rechtsfragen. 
2lmaidofadilm 


GrundeigenthHum und Hänier. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbdieite, 


u verfaufen: 

2ftödiges Frame:-Haus, Brid-Bafement, Zement: 
Sloor, Yurnace- und Ofenheizung, 5 und 6 Zims 
mer-Flat3, neu, modern, Eichenholz = Bekleidung, 
und durchweg Hartholz:Floors, Lot 9 Fuß breit, 
nur 3 Vlod_ von der Hohbahn-Station und Zins 
coln Ave. Gars; monatlide Mietde $40. 

32 Fuß Yotten an Roscoe Boul., nabe Oatley Üne., 
nur i 

30 Fuß Lotten an N. MNoben, nahe Irving Part 
Boul und Hohbahn:Station; alle Verbefferungen 
bezahlt; nur $12 auf monatlihe Abzahlung. 

Desgleihen andere billige Sotten in Lale View, 
von $400 aufwärts. 

b⸗Zimmer Cottage, mit hohem Bodenraum, für ein 
weiteres lat an Dafley Ave., nahe Roscoe; Kons 
tret=Bajement; billig; auf Abzahlung; mit $250 
Anzahlung; Reit wie Miethe. 

Lot an Aſhland Ave., nahe Addiſon Str., nur $800 

Auqauſt Beters, 
1516 Lincoln Ave. Ecke Grace Str. 


$2%00 taufen 5 Zimmer und Uttic modernes Haus 
in NRavenswood, 5 Minuten zu gehen nah der R. 
WW. Hohbahnftation; wenig baar, der NReft wie Mies 
ihr. Schreibt an PDidinjon, 3643 Milwaufee Ave. 
eachtet, dies ift ein Bargain! fafon 


es ee er 
Bu verkaufen: Haus, mit zwei 6=Bimmer Wohz 
Gas, Badezimmer, heißes und Ttaltes 

73 N. Aſhland Ave, nahe Wrightmood 

82700. Nachpzufragen: 74 GSouthport 

6,13jun 


u verfaufen: Hier ift ein Bargain, vierftöd. 
4eiylat Brid-Gebäude, an Reta Str., nahe Adpdijon 
Str., nur $W00; muß verfauft werden. 

Straßheim & Co., 1376 NR. Clark Etr. 


Zu verkaufen: 47 Diverfey Court, nahe Wright: 
wood XAve., zweiftöd. Yramehaus und Cottage bins 
ten; Miethe $37; nur 8360. . 

Baumann, 1008 Lincoln We. 
Zu verlaufen: : 
Dreiſtock. Frame-Flathaus, Clifton Wpe., nahe 

Roscoe Str, 80. Zweiſtöck. Brid-Flathaus, 

Wolfram Str., nahe Halited Str., 85500. 50-Fub 

Ed=Lot, Beit Ave. und Marianna Str., $250V0. 50: 
uß Lot, Irving Bark, 40. Upe., nahe Addifon 

Rive., $1000. Wr. Loehde, 644 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Bimuer, hohes 
Bajement, $1%00; $500 baar, $10 monatlich. 2=Fylat 
Gebäude, FIX. William gZelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


gu verfaufer. oder vertaujchen: Zejtöcdiges Gebäude, 
402 Gofter, Ede Robey Etı. Nehme Xot als — 
jaſa 


zahlung. Loheinrich, Eigenthümer. 
Zu verkaufen; Lotten 30x15 Fuß, in der Nähe 
voen Publikſchule und katholiſchet und lutheriſchert 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens⸗ 
wood), Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleltriſchen Straßenbahnen. Eine günſtige Gelegen⸗ 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Ubzahlungen. — — brauden 
teine®ahngeleijeguüberfdreiten. 
Häufer auf Beitelung gebaut. Nachzufragen bei 
Aulius und Fichter, Sl Lincoln Abe. 2ibja* 


Zu verkaufen: Bewohnt ein Flat jelbft und zieht 
die Miethe aus dem anderen, zur Bezahlung der 
2; zweiftöd. und PBajement Bridhaus am 

aldale WUve., nahe Lincoln Ave, nur k 

Etraiheim & Co., 1376 R. GClart Str. 


„Wei Ravensmweod"“, 


Gelegen_an der beften 
Hochbahn in Chicago— 
H Buß Lotten; verbejjerte Straßen; 
feine SpezialsSteuern; 
Preiſe Bl 1100 — 
Zahlbar in monatlichen Abzahlungen; 
legt Euet Geld jetzt in diejem Grundeigenthum an. 
Es iſt eine borzüglihe Sparbant; 
befter Pla& an der neuen Ravensmwood 
weiglinie der NortbiweiternsHocdhbahn zum 
auen bon flatgebäuden; vermiethen fich 
zaih zu guten Freien. 


Bairdb & Warner, 
ARD Nord Weftern Upenue, 
gegenüber der KHochbahnitation, K 
ap25—inWijaje 


Eeltene Gelegenheit für Kohlens und Gishändler. 
Zu verlaufen: Grundftüd, SOx125, Nr. 1602 R. 
Leavitt Str., ziweiltödiges zwei 6 Bimmer neues 
Wohnhaus und Stallungen | c 4 Bierde. Gutgehen= 
des Kohlen und Eisgeihäft, zwei Mferde, Giss, 
Roblene und Steinwagen und Geidirre. Jebiger 
Eigenthümer durch Krankheit verhindert Geicäft 
en und wird deshalb obigeß billig vers 
taufen. Wegen näherer YAustunft wende man an 
WUuguft Zorpe, alleiniger Agent, 147 E. Ror F 
aſon 


Wegen Tobesfalled meines Mannes, jofort, fehr 

ig! _ Cottage, ze 5:3immer Wo e 

Town Str., nahe North Upe., nur h 

— Urtdur Yofettt, 220 Oft North —— 
a 


Großes Amveftment! Gebäude und Pferdeftall, mtz 
großer Bauftelle, 48 bei 135; fünf 6-Bimmer Woh: 
ün u Ga 

— Arthur Hofetti, 20 Oft North Une. * 


Zu verkaufen: Hier tft etwas Billiges, ein einftöd. 
amebaus, an 


derjey Place, nahe: Wrightmood 
de., nur 5 
Eircblein & Go, 18786 R.-Elart Str, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Moderne Refidenz mit 87 Yub Lot, 
gute Lage, Wortgage $20W, 5 Bros.; Werth über 
$4000. Wird jehr billig für baar verfauft oder Yot 
in Zaujd gensmmen. Kigenthümer, 5l4 Eddy Sır., 
nahe Addifon KHochbahnitation. : fajon 


Zu verfaufen: 1650 Aldine Avenue, nahe Evanſton 
Anve., Bridhaus, 16 Bımmer, Gas, Bad, Yaundry. 
FramesHaus hinten, 4 Zimmer, Not 52 bei 125 (His 
ley), 27 Zub unbebaut. Zujammen 5 Wohnungen. 
Miethe 13.00; 39,000. Gıigenthümer 3. tage. 


Zu verfaufen: & bis 275 Zub leere Bauftelle an 
Lincoln Ave,, zwiſchen Garfield und Webſter Abe., 
*100 per Fuß. Geo. J. Schmidt & Son, WM vin⸗ 
coln Abe. 


Zu verkaufen: Brick-Eigenthum mit Store, Woh⸗ 
nung oben, Cottage hinten. Sedawick Stt. nahe 
Menomonee Str., 54000. Schmidt, M Vincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bridhaus, 3 große Wohnungen mit 
Bad etc, an Sedgwid Str., nahe Lenter Straße. 
,000. Miethe 5600. Schmidt, 222 YXincoln pe. 
Nur 84000. Bridhaus mit zwei 6:Zimmer Wohe 
nungen, Lottage hinten, an Burling Str., nahe 
Garfield Ave. Geo. J. Schmidt & Son, 222 yins 

coln Wpe., Gde Webiter Upe. 


Zu vertaufhen: Gegen bebautes3 Gigenthum, 30 
Fuß lang, an Eddy Str., zwei Blod von South: 
port Wve.:Hohbahnftation; bezahle Unterjhied ın 


Baar, 
Ge. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln be. 


Bu verfaufen: Haus mit zwei 4sßimmer fylats, 
breite Xot. 234 Burling Str., tutler. 


gu verfaufen: Billig, gutes Framehaus, zwei 4s 
Zimmer Ylars. 674 €. Ravenswood Park nahe Ads 
diion KHodbahnftation. 


Zu verfaufen: 3000, jchöned, großes zweiftöd. 
Wlatgebäude, 22 bei 64, eingerichter für Familie; 
zwei d-gimmer Flat3 und zwei hinten; Brid=-Bajes 
ment; nahe PBaulina Str.:HoKhbahnitation oder Xinz 
coln pe.» und Belmont Ype.-Elektrijchen; 
Baar, Reit leichte Bedingungen. John Hem, 17140 
N. Aihland Ave, nahe Belmont Ape. 


Zu verlaufen: Modernes 9-Zimmer Wohnhaus, 
Brid, Nordiweftfeite, an Diverjey Boul und Aboott 
Court, einen Blod meitlih von Klart Str.; Lot 
ift 37 bei 125 Fuß; Preis 86700, 

U. Torpe, 147 Caft North Ure., allein. Agent. 

frſaſon 


Zu vertaufen: Die folgenden Häuſer: 
1014 Osdood Str., zwei 6⸗Zimmer 600 
&8 Webfter Ac., ein 6= u. ein 4sgimmer Flat $2600 
Janjen Wve., Bridgebäude Hl 
N. Aſhland Ave, Steingebäude 85300 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
friajon 


Bu _bverfaufen: Modernes zmweiftödiges Gebäude, Lot 
Sx125, Mard Eir., nahe Grace Str. Eigenthümer 
berfauft u Krankheit, $3800, e3 ift billig für 
84500. — Wuguft Torpe, 147 €. North Avenue. 

friaſ 

—38800, es iſt bil 1i9 fürr g50— 
Zu verlaufen: Modernes 2eftödiges Gebäude, 5 und 
6 Bimmer Wohnungen, N. Marjgfield Ave, nabe 
Orace Str. — Auguft Zorpe, 147 E. Nort —* 

tjajo 


‚gu verfaufen: als Ihr nach einem Bargain bes 
züglih cines KHeims fjucht, können wir Eud ein 
zweiftöd. ramegebäude an Briar Place, nahe 
Evanfton Ave., zu nur $3500 verlaufen. 
Etraßhein & Co., 1376 N. Clark Str. 


Sehr billig! Hübſche 6-Zimmer Cottage, 
Baſement, in gutem Zuſtande; Alles modern; Bade- 
immer, heißes Waſſer, Waſchkuche; 117 Berwyn 
Ave., nahe Lincoln Abe., gelegen; nur 820003 kleine 
Anzahlung, Reit Teichte monatliche Zahlungen; 
Eigenthlimer verläßt Chicago. 

—— Arthur Yojetti, 20 Oft North m 

ra 


Zu verkaufen: Gute Gefchäfts:Lot an Belmont 
Ave., zmwijchen Leapitt und Oakley Ave, Süd: 
front, $900; ferner 50x125 Bub Ede, an Nelion 
und Weit MRavenswood Park Xlve.; Preis AR. 
Tauſche auch. 

N. Wegel jr., 724 E. Belmont Avenue. 
ind—158 


Lotten $300; Geld geborgt zum bauen; Käufer 
8100 Anzahlung, $10 monatlih; alle Einrichtungen. 
T Kedzie und Montrofe Upe,, i 

Blod fünlih von Kedzie Ave.-Station der Navens: 
wood⸗Hochbahn. midofrſa 


Bargain! 
Zu verfaufen: 24 Flat Haus, bringt 15%. Braus 
he 82000 Baar. Kommt und jeht e& Gud an. 1812 
N. PBaulina Str. An, Iwx 


Große Bargains in Vordfeite Flatgebäudel — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., Flur. 
Nordſeite⸗Office: No North Ave., Ecke Larrabee. 

16mz3** 


Zu verkaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens— 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Spe— 
ielle Bargains in 80 Fuß-Lotten, nahe Terminals 
Station von Ravenswood „L er PB. Bargen 

— 2222 Lincoln Ave., Telephon: 


eine Cottage mit 5 Zimmern, 
innen und außen Verbeſſerungen, beſte Nachbarſchaft, 
nahe Lincoln Uve., für $1800; $600 baar. . i 
feine Edlot für Geichäft oder Privat, zum 
efegten Preis für $1200. 8500-8600 baar. 
tagen 1347 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 


um 


Zu verkaufen: Glegante neue Cottage, fertig 
be., 


Eingiehen, an School Str., nahe California 
alles modern, gutes Bajement, breite Lot, Bay en 
fter, 10 zur Auswahl, fommt morgen und befeht-jie, 
bon $20 aufwärts; $100 Anzahlung, Reit jo wie 
Miete. 10 Prozent Rabatt für Baar. fprederid 
Walter, Eigenthümer. 217 letcher Str. 


Zu verkaufen: Geichäftsgegend an Lincoln Abe. 
nahe Belmont, OD Fuß . an zwei Straßen. 
Eigenthbum in diefem PBlod fteigt rajh im Werthe. 
Spredt bei uns vor. 

Wilfon & Hobb, alleinige Agenten, 1150 Lincoln Ape. 


Bu verfaufen: Gutes 2ftöcdiges Frame und Prid- 
bajement, 5: und 6eZimmer lat, moderne Plumbs 
artholzfußböden, Lot 30x15; Mies: 


ing, durchweg 
tbe $44 onat. Anzufragen: 718 Bosworth 


ben 
Xpe., 1. Flat. 
eines 2:fylat fyramegebäude, 5 
Bad und Gas; Miethe $372 das 
Jahr: Preis 83400; 2206 Marihfield Ape., nahe 
Irving Bart Boulevard. Gigenthümer im 2. Flat. 

KHrant Ped, 346 Eaft Irving Park Boul. 


Zu verfaufen: Bargain, 7:Zimmer fyramesGottage, 
BıidsBajement, Yad_ und Gas, AYurnacesHeizung; 
Gupler Are, nahe Lincoln Ape.-Gar8 und a 
bahn; Preis $3000. Befichtigt dies, ehe Ahr Tauft. 

Frant Bel, 346 Eaft Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: Bargain, modernes dreiftöd. Brid: 
Gebäude, StoresfFront. dopp. Gingang, an Lincoln 
Ane., nahe Irving Part Boul.; gutes Gejchäfts« 
eigenthbum; Preis $8500; nebft großer Barn, 

Frank Bed, 346 Eaft Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: Seh3:Zimmer rame-Wohnhaus, 
Brid:Bafement, Yad urd Gas; yurnace-Heizung; 
2438 Warner Ave., nahe Lincoln Ave.; $700 Baar, 

1 82.50 den Monat, einfhl. Zinfen; Preis $3500. 
Krank Bed, 346 Gaft Irving Park Poul. 


Bu verlaufen: 
Zimmer jedes, 


Bu verlaufen: Neue moderne zwei-fylat Brids und 
Steinfront:Gebäude, 6 Zimmer jedes Flat; 30 und 
N Fuß Lotten; bequem zu $yahrgelegenbeiten; 
86600 und aufwärts. 

Srant Bed, 346 Caft Irving Park Boul. 

Zu verfaufen: PBargain, 2sfylot FFramegebäude, ds 
und 6=Bimmer Flats, Bad und Gas; Lot 25 bei 
164; Verry Str.; bequem zu Fahrgelegenheiten; 
Preis OWN. Dies ift ein großer Bargain. 

Frant Bed, 346 Eaft Irving Park Boul. 


Yu_verfaufen: 1%%ftöd. fyrame-Cottage, 6 Bimmer, 
Sot 50 bei 135. Albany Ave, nahe Montroje Ape.; 
Preis 82800; 50 Anzahlung, Reit monatlih. Bes 
jichtigt Ddiefen Bargain umgehend. 

Frant Bed, 346 Eaft Irving Part Boul. 


u verlaufen: Bejichtigt diejen Bargain, feine 
7:3immer fFrame-Cottage, Bad und Gas, Garnelia 
Str., zwei Vlo3 bis zur Hohbahnftation und Stra- 
Benbahnen; Preis $22. ft nicht zu übertreffen. 

Srant Bed, 36 Caft Irving Part Boul. 


Zu verkaufen: Neues 2:fylat Framegebäude, Brid- 
Bajement, 4 Zimmer jedes, Bad und Gas; Zement: 
ußboden, SaundrysZuber; 30 Fuß Tot; Hamilton 
ve., nabe — Vark Boul. 
Frank Beck, 346 Eaſt Irving Park Boul. 


u kaufen geſucht: Vier-Zimmer Flat, von einer 
Wittwe, nahe St. Alphonſus-Kirche; habe gute 
Empfehlungen. A. Beck, 832 E. Irving Park Boul. 


Zu verkaufen: Leere Ed-Bauſtelle, Melroſe und 
Seavitt Str.; muß verfauft werden. 
Straßteim & Go., 1376 N. Clark Str. 
Bin: 


moderne Kottages, 
eim, große 


Zu verkaufen: Neue, 
2: Flat Bridhaus, 
ngelbredt, 


81% Baar, $10 monatlich. 
100 Baar, $10 monatlid. 
ot, 3500; 200 Baar, $12 monatlich. 

1839 Lincoln Ape., nahe Kollum pe. 


7⸗ Zimmer 


Zu verkaufen: Bacgain, zur Auftheilung eines 
Nachlafjes, 9:Zimmer Haus, Lot 25 bei 1%, Well: 
ington GStr., öftfih von Glart Str.; Preis 43800; 
got ift allein $3125 merth. 

Straßheim & Eo., 1376 NR. Clark Str. 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame-Gehäude Brick— 
Bafement, 3 Wohnungen, 804 en Str, Top 
Floor.. Eigentfümer. Rabe N. W. „Le. 


"au verlaufen: 
a —— 8 fe 


Zu verkaufen: Kleine Kirche, Schul: und Pfarr: 

us, mit Zot 96 bei 125; kann getheilt werden; febr 

illig, nahe Riverview. ſaſon 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


verlaufen: Leere Bauftelle, Ede, nahe Ravens- 
„on. Sadiehe. Roben und. Eddy — zu einem 


Bargein. 
 traseim & Co, 1876 R. Clart Er. 


Zu verlaufen: Moderne 9-BimmersRefidenz, fyurs 
nace⸗Heizung, — — und ⸗Finiſh. Mans 
8 Grate, Porzelan Gabinet, off. Blumbing, 
Stationaryg Zaundry Tubs, a Dapatory, 6 Elos 
fet3; feines großes Bafement und Witie; 90-oder 60 
s t in feiner Refidenze@egend, 3 Blods von 
tehne Boat Snpahlung, Re monattig) ii Miete 
ne « ng, 
Eigen: er Montana Str, 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 


Zu vertaufen: Bargain! 86 Ellen Str., nahe Wood 
Stt., zwei 5immer Flats und Baſement; Miethe 
0 monatlih; Preis 5. 300 Anzahlung, Weit 
$20 per Monat wie Miethe. A 

DB. W. Giejede & Bro, 398 Milmwaufee Une. 

6iniwX 


Zu verfaufen: Neue 5:Zimmer Cottage und zwei 
Lotten an Byron Ave, nahe Milmaulee Ave. und 
Seving Bart Bivd. Gars: Preis $350. 8200 Uns 
vertumg, Reſt $15 monatlich. 

. 9. Öiedeife & Bro., 3% Milmautee Ave. 
6jnimX 


Zu verkaufen: 3-Flat, 12 Zimmer, nahe Yroing 
DE. Blvd., 3%. Lot, Miethe $384; Br. $3600 (3253) 

Saenge & Wheeler, 2806 Dtilmaufee — — 
aſon 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Haus, Harding Ave., 
nahe Milwaufee, Bridbajement, 3 Fuß Lot, gros 
ber Dachboden. Sehr guter Bargain. 82300. 

Haenge & Wheeler, 2806 Wilwautee er 5 
ajon 


Zu verfaufen: Befonderer Bargain! $1600 Taufen 
1174 W. Roscoe Str., nahe Milwaufee Uve., ö= 
gimmer Cottage mit gepflaftertem Stall und Hühs 
rerhaus. 800 Anzahlung, Reft monatlid. Borzus 
ipreen heute und mergen. 

W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 


au berfaufen: Neues zwei 6sdimmer fylatges 
bäude, Vrejied PBridfront, Lot 32x125, 92 Nord 
40. Gourt, nahe 3 Karlinien. Billig gegen Baar 


zahlung. ſaſon 


Zu verkaufen: 

Große Lotten in guter deutſcher Nachbarſchaft. — 
Zwei Car-⸗Linien. 

Um die wenigen unverkauften Lotten in unſerer 
18⸗ Acre und Acre⸗Subdiviſion ſchnell loszuſchlagen, 
offeriren wir ſelbe zu 

Speziellen Bargain-Preiſen: 
75x185 (nur noch drei $ 50 
530x132 (Alley:Ede) 
85x132 (Geihäfts-Ede — Sectionstin 
75x180 (Geihäfts:Ede) — Section=Linie.. ä 
SEX (Geihäfts:Ede) — Section:Linie.... 9 
76x185 (Ed⸗Lot) 725 
Obige Preiſe 8100 baar, Reſt auf 3 Jahre zu 5%- 
Zwei Eden, je 157x125, zu $100) und $1100 
BEE. ERBE use suneeaeraaerereenee as 
% Blod an SectionsLinie (1324x125) feine 

Geſchäftslage 
Beſondere Spekulation — 2 Section-Linien, 
Ecke, 25xI80 (werth 810,000 
Bedingungen auf obige Lotten, 4 baar, Neft auf 
5 Jahre zu 5 Prozent. 3 
Obige Preife jind ungefähr die Hälfte des wirt: 
lichen Werthes. 
„Wer zuerit fommt — mahlt yuerft!“ 
Agenten Samftag Nachmittag und Sonntag bei 
den Lotten. 
Zweig-Office: Eche Milwaukee Ave. 
Park Boulevard. 


Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fafon 


und Irving 


Zu verfaufen: Billig, Nordoftede Mozart und_ Mes 
Lean Ave., 50 bei 125, 8 Zimmer Haus und Stall. 
Nahzufragen 1353 N. Spaulding Abe. 


Zu kaufen gefuht: Haus mit 3 Lotten für fylos 
tift, Nordmeftjeite. Adr.: DO. M. 999 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 2ftöd. Bridhaus mit Bajement und 
großem Stall, preiswerty. 102 N. Humboldt Str., 
nahe YAugufta Str., 1. flat. 


Zu verfaufen: Frame FFlatgebäude, ein 6 und 
awei 5-Bimmer fylats, bringt $36 den Monat, Lot 
25X177; Preis 330. 942 N. Hancod Upe., nahe 
North Avenue, 


Zu verfaufen: Neue Cottage, zwei Lot, Preis 
$1750; 86.00 den Monat. Milwautee und Belmont 
Avenue. Henty Becer. 

Zweiftöd. Brick-Wohnhaus, 11 Zimmer, Dampf⸗ 
heizung, Lot 50 bei 185: gepfl. Str.; macht Offerte. 

Bmeiftöd. SteinfrontsHaus, öftlid vom Humboldt 
Part; zwei 6-Bimmer Flats; nur 85300. 

mei dreiftöd. Steinfront-Häufer, Lotten 0 bei 
130; je drei 6=Zimmer fylats; nahe Hochbahn; gros 
Ber Bargain, wenn jofort genommen. 

Lot an California Ave., nahe Corteg Str., nur 
$950; dies ift ein großer Pargain für Bauherren. 

T. W. Schulje & Eo., 419 Welt Divifion Str. 


Zu verfaufen: 20 PBroz. für Euer Geld, an —5 
Stt., nahe Armitage Ave., dreiſtöck. Brichaus, 
lats, Preis 54800;3 Miethe 864 jährlich; 
1100 Baar erforderlich. 
Haddon Ave., 8-Flat Brichkgebäude, 2600 Baar 
taufen diejes; Preis $0300; Miethe $1180. 
Kraufe Savings Bank, 997 Milmaufee Ave. 


nur 


Zu verkaufen: Nordweſtſeite Grundeigenthum: 
Bargain—Neues 3:ftödiges Bridhaus mit Barn, 
0 Fuß Lot, nahe Humboldt Part, $6750 
Bargain— Flat Pridhaus, große Lot, nahe 
North und Meftern Ave. $11, 
Bargain—2ftödiged Vridhbaus und Gottage, 
nahe Milwautee Ude. und Augufta ..... u... 8420 
Bargain-s Zimmer Brid Cottage, nahe Nort 
und Meftern Äve., 22 
Bargain—7 Zimmer Cottage in JYrping Park, 
wunderſchöne Lage, billig. 
Bargain — 4 Section Wisconſin 
Hartholz), zu vertauſchen en 2: oder 
Flathaus an der Nordmeitfeite. 
MWolterding, 501 W. North Woe. 


Zu verfaufen: Weit Irving Park, Cottage, Bad 
und Gas, 374 Fuß Cot, 32000; $500 baar. 

2 Flats, je 5 — Baſement, Miethe 
830; jzu verkaufen für 83100; $500 baar. 

2Flats, 53 und 6 Zimmer, Baſement und Attic, 
Ecklot, 354000; S00 baar. 

Agent in unſerer Zweig-Office, Ecke Milwaukee 
Ave. und Irving Park Boulevard, jeden Nachmittag 
und Sonntaa. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſo dido 


Zu verkaufen: 50 bei 150 Fuß an Dunnig Str. 
nahe R. 45. Ave., 8400. Kein Tauſch. Adr.: D. 186 
Abendpoſt. ſa ſon 

82000 taufen ſchöne 6⸗Zimmer Cottage, in ſehr 
gutem Zuſtand, auf Lot 36 bei 1%, mit Hühnerhaus 
14 bei 28, und 103 feinen Enten; fowie großer Ge: 
müfegarten. Zementweg. Ein Block von Milwaukee 
Ave. Gar. Theil haar. Reft a. Zeit. Kommt fofort, 
dies ift Eure Gelegenheit! Didinjon, 3643 Milmwau: 
fee Anve., Ede Irving Bart Pod. fafon 


olzland 
-ftödiges 


toße 


Nahe Logan Square, 169 N. Albany Ape., 
afon 


Gottage, 2 Lotten; 2900. $700 Anzahlung. 


Elegantes 2ftödiges Pridhaus, öftlih_von Hum—⸗ 
boldt Park; Miethe H41; Preis 4300. Enthält zwei 
6 Zimmer Flats. D. 197 Ubendpoft. 


Brick Geſchäfts-Eigenthum an Chicago Ape., ent« 
hält 4 Flats und Store, nahe Paulina Str., Mies 
the $1020 jährlich. $10,000. PB. 668 Abendppoft. 


$12,50, _ Transfer = Ede, zum Schleuderpreis; 
Geisäfts:Eigenthbum, Stores und fylats; 589-585 
Urmitage Ave. Eigenthümer dajelbft anzutreffen. 
824,00, Humboldt Part, 11:Flat dampfgebeiztes 
DepartmentGebäude; Eigenthümer verläßt Stadt; 
berabgejegt von $28.000. 
84400, Francisco Etr., beim Part, 
Brid: Flats; Miethe $44 moratlich. 

83400, Evergreen Ave., beim Park, Brid-Gottgge, 
Stein: Fundament; 13 Zimmer; ymwei familien; 
Mierbe 4. Pregel, 893 Welt Divifion Str. 


Brid>Gchäude, enthält zwei 6-Zimmer Flats; 
Miethe 84; Bargain; 860; üftlih_ vom Dum⸗ 
boldt Bart. Adr.: P. 689, Abendpoſt. 


4sBimmer 


Batgains! Zu verkaufen: 
778 Gorte3 Etr., 9:3immer Cottage... 
65 Harding Ave, Gde Grend pe 
NchteBimmer Brid:Wohnbeus, gegenüber Hums 
boldt Park, Heibmaffer-Heizung, 30 F. dot. 86250 
Hanfen & Deder, 891 Welt Divifion Str. 


Muß verkaufen: Mein fehr feines breiftöd. Brid: 
Gebäude, mit vier 4eßimmer Flats; Miethe 8780 
jährlih; Preis $7700; nahe Humboldt Park; mit 
a gepflafterte Straße. WAdr.: P. 69, Abends 
poft. 


«81750 


Zu vertaufhen: Cine Lot, AUlley:Ede, nahe Logan 
Square, und $875 Gleichwerth in 6=.3immer Beld- 
aus, nahe Humboldt Verf, gegen Gleichwerth in 
Flat Haus. Adr.: P. 569, Abendpoft. 


Zu verkaufen; 1844 NR. Marſhfield Ave., nahe 
Roscoe, zmweiitöd. und Bafement Framehaus; nur 
53200. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 

Dreiftöd. und PBafement modernes Brids 
Gebäude, drei 6eZimmer fFlats, alle in feis 
nem Zuftande, nahe Chicago Ave. u. Robey. .$6850 

l3sftöd. Framehaus auf Drjd-Bajement, fünf 

immer und Bad $2100 
ö Pridhaus, auf Stein-fyundament, 6 
immer und Bad 
Roetter, 1246 Milwaukee Abe. 
ſaſon 


Zu verlaufen: Modernes Brichaus, zwei 6 Zim⸗ 
mer Flats. 437 N. Campbell Ave., Flat 2. do ſa 


Zu verfaufen: Feines Geſchäfts-Eigenthum, an 
Weſtern Ave., nahe Milwaukee Ave.; großer Store 
und zwei Flats, 6 und 4 Zimmer, nebit großer 
Barn und Wagenſchuppen; Miethe 800; Breis 
33900. Zeofil Stan, 694 Miltwaufee Abe. frla 


Nur 860 kaufen gut gebaute, ganz neues 2 
lat Gebäude, modernes Bad, Gas-fFirtures, Rous 
eaur’, Steinfundament, Zement:Seitenmwege, Blod 
von Straßenbahn. Nur 8500 baar, $15 monatlich. 


Seht Eigenthümer, WM 42. Ape., nahe POUR 


Su dweſtſeite. 
Nur 81500 baar, Reit nach Beliehen, ein erfter 


Klajie Feed Geihäft, Gebäude, großer Stall, Pferde 
und en. — 8 &. Weftern Une. 
Speziel für Käufer von Käufern und Lotten an 


6junlwx 
Kedzie Abe., nahe eleltriſchen Cars und Schulen; 
Vreiſe nur 8200 bis 800 ber Lot. 2 Anahlung 
Rh $10 monatlid Aulius RKnierim, 5554 S. We 
#ern be. fafon 


Süpjeite. 
Bu — — Bargain. 2 Flats, 
ur 
Vrid Gebäude, 4 Zimmer fylats, Lot 5 bei 13, 
nabe 31. und &. anal Str. 
Wm. U. Bond &-Go., 115 Dearborn Str. (G) 


verfaufen:._ Biweiftädiges 8, d 

3, Sinner, im bncn Sutanb tat Bid De 
ona an o o 

der Ett, Bahınfragen im 2. Plot — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
EEE —— 


Süpfeite. 


Zu verkaufen: 2 
mie la: — Sechs neue 2:fjlat Bridgebäube 
1 S. 2ifhop Str., Stei ..... PEN 
6105 S. Bilhop Str., —— 
619 S. Bilhop Str., Steinfromt.uuceee. 
61 ©. Piihon Str., Steinfront.casoee. 
Steinfront. ..eee.. 


6113 S. PBilhop Str., 86000 
Prejied Bridfront. .$5750 


= s — 
e oben angeführte Gebäude haben Steinporcdhes 
und Treppen, Zement Bafementjloors, geh u — 
zwei vorzüg liche Yurnaces, Heißmwajier Korlerverbine 
dung mit furnace Mojait PVeitibule Floors; ele⸗ 
—— elektt iſche Licht und Gas⸗Fittutes Vorzeüan 
adewannen und Waſchſtänder; offenes idels 
PBlumbing; durhweg Dat Finiid und Dat ZFubs 
böden; Maple Zußböden in der Küche. Große hints 
tere Bordyes. Jede Lot ift M Fuß breit. Diele 
Gebäude jollten von $50 bis $750 mehr bringen, 
als wir dafür befommen. Nahe der neuen beutjchen 
fatoliihen St. Naphaelstiche, drei Wlods don der 
Hohbahnitation, bequem zu 83. Str., Ajhland Ape., 
59. Str. und Centre Ave. Garlinien, 

Dis zum 15. Juni geben wir einen Rabatt don 
8250 auf jedes diefer Gebäude, Ein Verkäufer iit 
jeden Nahmittag auf dem Eigenthum anmejend. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 

Amaimija* 


eitieite. 


Mub_verfaufen: Bridhaus, 5 Zimmer unten, 3 
große Zimmer oben, ganz modern, Brifundament, 
innen fein, Miethe $26 der Monat; Preis $2000; 
Theil baar. 26 Willis Court, nahe 13. Str. und 
Dafley Avenue. dofria 
nun — 

Vorſtãdte. 
Zu verkaufen: Votſtadt, Haus und 6 Votten, 


Echleuderprets, baar, 5c Kahrgeld. Edmard lor, 
Simmer 705 — 145 Sa San Str. m 


Zu verlaufen: Bom Eigenthümer, 
—— Straße in Auſtin. 
poft. 


2: lat Gebäude, 
Adr.: S. 976, Abends 


Farmländereien. 


Zu verfaufen:_40 Ader Farm, Elberta, Baldioyn 
er Alabama. Zu erfragen: Meindel, 811 Cliybourn 
venue. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 

‚wei gute armen, Alles mit einbegriffen; gute 
Gelegenheit u die rechten Leute. 

4) Weres, Rafesfgront, fiir®Hotel, 

15 Neres, Lake-Front, für Sommer-Reſort. 

10 Acres, Lake-Front, für Sommer⸗Refort. 

60 Uecres, 25 gepflügt, und fchöner Wald. 

F Bujh, Road 1, Grand Hoven, Mid, od. nadys 
auftragen: 3. Wilhen, 1763 Dalley Upe,, Nordjeite. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
Ba Ucres, ohne Gebäude, gutes Land und Lafes 
ront. 

60 Acres, W Acres gepflügt, Reſt ſchöner Wald. 
Ausgezeichnete 40 Acres, mit Windmuͤhle u. Alles 
mit einbegriffen. 

40 Acres mit Wald. 

73 Acres mit Pe Acres Lake⸗Front. 

Fr. Buſh, Road 1, Grand Haven, Mich. 


u verkaufen oder zu vertauſchen: 
ie beſte Gelegenheit für eine gute Familie. 
4 Acker Farm, mit allem Zubehör, ſowie eine 80 
Acker Farm, ohne Gebäude, gutes Land und guter 
Wald; 40 Acker Farm, mit Fluß-Front, für Hotel 
oder große Hühnerfarm geeignet. 
. P. Sharpp, Road 1, Grand Haven, Mich. 


Zu vertauſchen für Chicago Grundeigenthum: Eine 
60 Acker Fruchtfarm, WAcer mit Frucht und 5 
Acker Weintrauben, alle Sorten Frucht, Tleine ge= 
machte Lakes für Fiſcherei, Tauſende Goldfiſche und 
andere ſind drin; alle Sorten Federvieh, ſchöne 
Pferde, ſchöne Kniſche und Bugey und andere Wa— 
en, und Majchinerie, 8 Zimmer Haus, Keller, Eis= 
Inus (gefüllt) und Stallungen, Boot auf Fluß, ber 
tew Buffalo, Michigan, 10 Meilen nördlid von 
Michigan City. Telephon im Haus. 8000. U. €. 
Baumann, 671 Sarrabee Str. 


gu verfaufen: $1500, 140 Ader Yarm in Micis 
an, 10 Ader fiihreicher Lake, mit Vieh, Mafchinerie, 
En Safolin =» Mafchinerie, Schrots,, Schneid:, 
Windmühle, O0 Cord Holz, gut für Sommer:Res 
fort. Eigentpümer da. 471 N. Weitern Ave. 


10 Ader Fruchtfarm, mit Holz, gute Gebäude, 
vollftändig. rundeigenthum in Zaujd. Adr. ©. 
996 Abendpoft. fafon 


Zu verkaufen: 160 Ader Sarmland, billig, nahe 
._. — Wis. Chas. Daußner Ir. 409 Elys 
ourn be, 


Muß fofort zu großem Schleuderpreis verkauft 
werden: 74 Acer, am og River, zu McHentyn, IU., 
— 410 Fuß am See; feine Gebäude und Auss 
iht. Simon Stoffel, m, MeHenry. ſaſon mo 


Zu verkaufen; 120 Ader Farm, mit Pferden, 
Vieh und Maſchinerie, nebſt guten Gebäuden, Bruns 
nenwejjer und Windmühle; fließendes Wafler auf 
der eide; 12 Acres Tame Heu, 20 Ucres Ge: 
treide, 15 Acres Corn und SKartoffeln, 1 Acre 
Obitgarten, Erpbeeren, Himbeeren, Yobanmisbeeren 
und Stacelbeeren; Preis 350. &. SKurkhals, 
Germantown, Yuneau Go, Wis. 


Eine feltene Gelegenbeit fi 3 Aeres außgezeih 
nete3 Gastenland, bequem zu guten Road und 
Eifenbahn zu fihern, an Devon Upe., nahe Me: 
ftern Ave. Nur $650 per Acre. Mache pafiente Bes 
dingungen. Diejes Land wird bald das Doppelte 
wer ius—30mija 
John PB Foerfter & Cs, 151 Sa Salle Str. 


Kauft ein Heim im Pawnee Valley, Kanſas — 
der Gartensfyled_ des Weftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wafler, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in Stüden, wie Ahr fie 
wünſcht, von 160 Uder aufw., $8 bi3 $15 per Ader. 
Ebenjo einige Fultivirte Farmen. Neue Eifenbabn. 
Preife werden bald in die Höhe gehen. Spreht vor 
wegen Einzelheiten. 6. 9. Jrmwin, Zimmer 1135, 
&%4 Ban Buren Str. l6ma,jajomi, lıno 


Verbeffertes Obft- und fyarmland billig zu vers 
kaufen. Wegen Austunft jchreibt an Charles Linds 
ner, Chundulc, Alabama. 

⸗ m27,31,jn2,6,7,10,15,20,21,25 


Zu verlanfen: Wisconfin Eentral R. R. Land, 
$5 per Ücre umd aufwärts; verbejferte armen; 
taufhe gegen StadtEigentyum um. 

€. 8. Baud, 2698 Eaft North XApe. 
5jun*t 


Zu verkaufen: Hohen Alters wegen muß ich meine 
00 Acres tEconfin arm -verfaufen, lauter quter 
Lehmboden, 60 Xcres gepflügt, 60 Acres Heuland, 
Reft autes Waldland, 14 Stüd NRindvieh, ein Ge: 
ſrann Pierde 5 Aahre alt, 9 Schweine, alle Yarmz 
Mafchinerie und Ernten; gute Gebäude; nur bier 
Meilen vom Toten; ein großer Bargain zu $6200; 
Theil baar, Reft nah Belieben. do—jon 

E. Willougbby, 1373 Lincoln pe. 


ff am 
—— in geſundeſter Gegend, wird jedem flei⸗ 
igen, verheiratheten Manne mit ganz wenig Mit: 
teln geboten;. fol’ eine Gelegenheit fommt nie 
wieder. Adr.: X. 740 Abendpoft. 4inim& 


Zu verlaufen oder vertaufhen: armen mit Grns 
ten, Pferden, Rindvieh, Mafhinerie etc. Wünijche 
Chicago Grundeigentbum. Nehf, 119 La Ealle 
Straße. Telephon 4131 Main. di—fa 


Zu verkaufen: 80 Wcres Barım, gute Gebäude, 
30 gepflügt, $1000, Theil baar. Nebf, 119 La 
Sale Straße. di—fa 


zu verfaufen: Yarmland in der deutfhen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft. 
feit einigen Nahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 250 WYamilien; hat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel u.j.m. Dos Land ift fo billig, dak 
Kedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Grtragsfähtgfeit pro Acre von $75 bis $250 
das Yahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, feucht: 
barer Boden, reine, meiches Wajier, nahe Märtls 
ten. Liberale Anlauf3-Bedingungen. 2. dv. d. Lei & 
Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 
Die nächte Errkurfion ift am 16. Yun. 


se 
Ah Taufe, verfaufe und vertaufge Fultivirte Mis 

higan und Andiana armen. Brodfuehrer, 509 

84 LaSale Straße. 19mai*t 


ie 
%0 Weres Frucht-, Hühners m. GemülfesTand, nahe 
iggins Lafe, Mich., 8300, 820 baar, Neft nah Be: 
lieben. La in deutfher Sprache. Borzufpres 


. I. Willer & Co., La Salle Str., Sims 
—* 8 xturſion am 2. und 16. Juni. 
Bmz33m 


Berichledenes. 


— Harp dur Sar — 
—Gard, Indiene — 


Das Keim der United States Steel Company. — 


20,000 Ginmwohner, wird in zwei Jahren 

Wir haben 1500 fehöne Geichäft!: 

-Bauftellen, mwelhe mie gu 100 und 

aufwärts verlaufen au $5 den Monat. eine Zinien! 

Keine Stenern! Reine Zahlungen, wenn frant oder 

arbeitslos. Solltet Ihr fterben, fo_ Überfchreiben 

wir die Bauftele Euren Erben oder Pevollmächtigs 

ten ohne weitere Bahlung. Alle viele Baurftellen 

werden fich in den nädften paar Monaten mehr als 

verdoppeln. Gary tft & Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Eifenbahnen fahren durch. 


Befuht. Gary frei 


Damen, die ohne Beglertung fommen, ermünfcht, 
denn wir haben eine fFührerin, melde ihnen Gary 
fret zeigen wird. Spreht vor in umferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen —— 10 Uhr Borm., und 
geht mit ung auf_unfere Koften, oder fipreht bor 
in unferer Gary Office, 5. und ®roadivay, und 
unjer WUgent wird Euch das Gigenthum zeigen. 


South Broadway Sand Go, 
T. B. EngleHart, Präfident. 


RI Marquette Vldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


— S a Ger —Sıry 


.— 


a a 
Zu_verfaufen: Kleines Haus und grobe Lot mit 

600 Beerenpflanıen für 260. leb funder 

Stadt. Zi, 3 Eleveland Eee Bis, 


na Fe 25 . de: D. 8. Sen, 
Bu verkaufen: 6-Bimmer Haus und mit 
Fire Gar Bine, Brom, en 





— — 


Speziell für — 


10c Yardbreites gebleicht. Mus- 
Muslin, per Pard 

& Quilten , Kattun — 
per Yard 

12% Qualität Mercale, 
Doll breit, per Yard 

65 Gingham VBlufen für Da: 
men, per Stüd 

650 extra Qualität Haarbür 
ften, das Stüd 

35 Sommer = Unterfleider für 
Männer, das Stüd 


36 


22€ 


3.00 und 2.50 Anzüge für 

Knaben, per Anzug 1.95 ‚$1. 39 
1.25 Canvas Schuhe für Sina= 

ben, da3 Paar 3 u 

6 Naar weiße Ober: und Un= 
tertafjen für 


G Waſchkeſſel mit Kupfer— 
ee. 69€ 


boden, das Stüd 
10%c 


Geräucherter Schinten, beim 
Stüd, das Pfund 

Geräuchertes Ned, das Pfund 

zu 11c 


Großes Paret Gold Duft oder Pride Wafchpulver, für 
1 %id. frifch gerdfteter 25c Kaffee, das Pfund für 


Zuſammen 


5 Stüde Santa Claus oder Cream Seife, für 
Eine 15 Unzen Kanne 8. E. Badpulver für 


Zufammen 


ick beſtes Patentmehl, für 
ücke Fleiſchmann Hefe, für 


Zuſammen 


1 Sa 
2 Sti 


55.00 Uugenaläfer für 1.00 


Zum Nusen derzenigen, die nicht im Stande waren, Portheil aus unferer früheren 
Offerte zu zichen und wegen der Geldfnappheit Haben wir beichlojien, den Verkauf 


unierer berühmten $5 Dupler Linien für 81 


bis auf Weiteres fortzujegen, um 


Eud) zu überzeugen, daß Duplex Linjen die beiten find. 


— bedarf keiner Erklärung, weshalb unſere Parlors 
Jeder, der ſeiner Augen wegen in unſeren Parlors 


man Qualität und Preiſe vergleicht. 


borfpricht, wird bon einem Sachverftändigen unterfucht, 
Die Gläfer, die wir Euch anpafjeı, garantiren wir als abfolut Torrelt 


dem Bade befigt. 


in jedem Detail. Wir find die alleinigen Agenten fiir die berühmten 


Dupler-Linien lindern vofitib das Schmerzen de3 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 6. Juni 1908, 


Unfere Kenntnik vom Erdinnern | gen und Spekulationen. 


u. unfere fosmifhen Zeitgenofien. 
GWon Hans Baffarge, Berlin.) 


Mit gutem Grunde fünnen wir ja- 
gen, daß und nahezu die gefammte 
Erdoberfläche, jomweit jie überhaupt für 
die menjhlihe Kultur in Betracht 
fommt, befannt ift. Die weißen Yleden 
find von ven geographifchen Karten jo 
gut mie verfchwunden, und ebenjo 
die punftirten Linien, die auf äls 
teren Karten, namentlih von Af— 
frifa und Inner-Ufien den nod un> 
erforfchten Lauf von Strömen und 
Flüffen anzeigten. Immer feltener 
fann heute der Forfchungsreifende von 
Gegenden erzählen, „die vor ihm noch 
keines Weißen Fuß betreten hatte.“ 
Nur um die beiden Pole der Erde legt 
ſich je ein breiter Gürtel unerforſchten 
Gebietes, das gepanzert mit ewigem 
Eiſe bisher allen Bemühungen kühner 
Entdecker getrotzt hat. Die Arktis und 
die Antarktis bilden auch heute noch 
die beiden großen geographiſchen Fra— 
gezeichen. Aber auch die Erforſchung 
dieſer ungaſtlichen Breiten iſt wohl nur 
eine Frage der Zeit. Die thatkräftigen 
und planvollen Vorſtöße Norden— 
ſtjölds, Nanſens, Borchgrevinks und 
anderer Polarforſcher haben jedenfalls 
für die Hoffnung Boden geſchaffen, 
daß bei ſachgemäßer Ausrüſtung der 
Expeditionen und zäher Energie es ge— 
lingen muß, bis zu den Polen vorzu— 
dringen. 

Können wir darum behaupten, daß 
uns die ganze Erde bekannt iſt, auch 
wenn wir die beiden arktiſchen Zonen 
ganz außer Betracht laſſen? Ja und 
nein. Gewiß, die Erdoberfläche, ihre 
geographiſche Beſchaffenheit kann im 
Allgemeinen als genügend erforſcht 
gelten, aber von dem, was unter dieſer 
Oberfläche verborgen liegt, die uns er— 
nährt und trägt, wiſſen wir aus un— 
mittelbarer Kenntniß und Anſchauung 
ſo gut wie nichts. Gegenüber dem hal— 
ben Durchmeſſer des Erdballs, alſo der 
Entfernung zwiſchen Oberfläche und 
Mittelpunkt, bedeutet die Teufe der 
tiefſten Bohrlöcher, die man in den Leib 
der Erde hineingetrieben hat, nur den 
3200. Theil, d. h. etwa ſoviel wie einen 
winzigen Stich, den man mit der äu— 
ßerſten Spitze einer feinen Nadel in ei— 
nen Kürbis von der Größe eines Kin— 
derkopfes macht. Die Mächtigkeit der 
feſten Erdſchale wird nach den zuver— 
läſſigſten Berechnungen auf etwa 66 
Kmtr. geſchätzt. Der wichtigſte An— 
haltspunkt für dieſe Schätzung iſt das 
Geſetz der geothermiſchen Tiefenſtufen, 
demzufolge im Allgemeinen von einer 
gewiſſen Tiefe ab die Temperatur um 
einen Grad des hunderttheiligen Ther— 
mometers auf etwa je 33 Kmtr. Tiefe 
zunimmt. Danach hat man berechnet, 
daß bereits in einer Tiefe von etwa 66 
Kmtr. alle uns auf der Oberfläche be— 
kannten Stoffe, Metalle, ſo gut wie 
Geſteine, aus dem feſten in den flüſ— 
ſigen oder doch plaſtiſchen (knetbaren) 
Zuſtand übergegangen ſein müſſen. Im 
Gegenſatz zu dieſer Anſicht ſteht aller— 
dings die des vor Kurzem erſt geſtorbe— 
nen Lord Kelvbin, der aus aſtronomi— 
ſchen Gründen die Mächtigkeit der fe— 
ſten Erdrinde auf ungefähr die Hälfte 
des Erdhalbmeſſers annehmen zu müſ— 
ſen glaubte. Davon wird weiter unten 
noch die Rede ſein. 

Das Bohrloch von Paruſchowitz in 
Oberſchleſien, das als das tiefſte gilt, 
erreicht nur eine Tiefe von 2003 Mtr., 
es ſtellt alſo nur den 33. Theil des 
Durchmeſſers der feſten Erdſchale vor, 
und weiter reicht auch unſre direkte 
Kenntniß nicht. Es kommen zwar noch 
einige andere tiefe Bobrlöcher in Be— 
tracht, die übrigens alle innerhalb des 
preußiſchen Staatsgebietes liegen, aber 
ſie erreichen alle nicht die Tiefe von 
Paruſchowitz. Von dem, was jenſeits 
der tiefſten Punkte diefer Nabelitiche 
liegt, willen mir alfo überhaupt nicht8. 
Im Verhältni zu den 6356 Amtr. bez 
Erdhalbmeffers beveuten 2 Kmtr, eine 
verſchwindend geringe Größe, wir fün= 
nen alfo mit gutem Grund fagen: das 
Ssnnere der Erde ift ung aus unmit- 
telbarer Anfchauung fo gut wie unbe- 
fannt. So wünſchenswerth es auch 
wäre, daß einmal eine Tiefbohrung 
von rein wiſſenſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten aus ins Werk geſetzt würde, ſo 
darf man dabei nicht vergeſſen, daß es 
auch bei einem ſolchen Unternehmen 
nur „bis hierher und nicht weiter“ geht 
und daß wenig Ausſicht beſteht, über 
die bisher erreichte tiefſte Tiefe hinaus 
in der Richtung auf das Erdzentrum 
weſentlich weiter vorzudringen. Das 
große Geheimniß kann nie enthüllt 
werden. 

Um ſo lebhafter hat ſich von jeher die 
Phantaſie der Menſchen damit beſchäf⸗ 
tigt. Nicht bloß die dichteriſche Phan— 
taſie nach dem Vorbild von JulesVerne 
mit ſeiner „Reiſe nach dem Mittelpunkt 
der Erde“, ſondern auch die ernſthaft 
zu nehmende wiſſenſchaftliche Speku⸗ 
lation. Plato in ſeinem „Phädon“ 
dachte ſich das Innere der Erde durch 
lohendes Feuer, den „Pyriphlegeton“ 
ausgefüllt, eine Anſchauung, die wäh— 
rend der folgenden Jahrhunderte und 
während des ganzen Mittelalters ſich 
erhielt. Sie wurde begünftigt und ge= 
ſtützt durch die Lehren der chriſtlichen 
Kirche, die ohne Hölle und Fegefeuer 
als Gegenſtück zu den reinen himmli— 
ſchen Sphären nicht auskommen konn⸗ 
te. Noch der große Dante ſtand voll— 
kommen im Banne dieſer Anſchauung, 
die in ſeiner „Göttlichen Komödie“ eine 
dichteriſch ſo grandioſe Geſtalt an— 
nahm. Die ſtreng abwägende Wiſſen⸗ 
ſchaft kann natürlich mit religiöſen 
Verordnungen und poetiſchen Phanta⸗ 
ſien nicht viel anfangen. 

Aber auch für die ſtrenge und me— 
thodiſche Forſchung der endlich von den 
Feſſeln der Kirche befreitenWiſſenſchaft 
blieb die Frage nach der Beſchaffenheit 
und dem Aufbau des Erdinnern noch 
für fehr lange Zeit ein Tummelplatz 
höchſt phantaſtiſcher Anſichten und 
Lehrmeinungen. Das Fehlen aller zu⸗ 
verläſſigen Anhaltspunkte und direkten 
Beobachtungen verleitete die Forſcher 
immer wieder zu haltloſen Vorſtellun⸗ 


Da finden 
wir die Anſicht, daß das Erdinnere im 
Weſentlichen ein Konglomerat von Me— 
teoriten ſei, weil man ſich vor dem Auf⸗ 
treten der Kant-Laplaceſchen Theorie 
über den Urſprung unſeres Planeten— 
ſyſtems die Erde als nach und nach 
aus Meteoranhäufungen entſtanden 
dachte, und der berühmte und erfolgrei— 
che engliſche Aſtronom Halley, der Ent— 
decker des nach ihm benannten Kometen 
und Zeitgenoſſe des großen Newton, 
vertrat die Anſicht, daß das Innere der 
Erde hohl ſei und daß in dieſen ge— 
waltigen Hohlraum ein kleinerer Pla— 
net rotire, auf deſſen Bewegungen die 
erdmagnetiſchen Erſcheinungen zurück— 
zuführen ſeien. Halley war alſo viel— 
leicht der Vorläufer einer erſt in der 
jüngſten Zeit in Deutſchland aufge— 
tauchten Theorie, wonach das feurig— 
flüſſige Erdinnere in einer der weſt— 
öſtlichen Rotation der Erdſchale entge— 
gengeſetzten Richtung um die magne— 
tiſche Achſe rotiren und wonach die 
äußere Rotation nur eine Folgeerſchei— 
nung der hypothetiſchen Rotation des 
Erdinneren ſein ſoll. 

Um die Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts entbrannte über die Natur des 
Erdinnern ein heftiger wiſſenſchaft— 
licher Streit, an dem ſich namentlich 
engliſche Forſcher betheiligten. Der 
bereits erwähnte Lord Kelvin — in der 
wiſſenſchaftlichen Welt unter ſeinem 
bürgerlichen Namen William Thomſon 
beſſer bekannt — der Helmholtz der 
Engländer, ſtellte die Theorie von der 
ſtarren Beſchaffenheit des Erdinnern 
auf und verfocht ſie mit guten wiſſen— 
ſchaftlichen Gründen. Von der auch 
heute noch nicht erſchütterten Kant-La— 
place = Theorie ausgehend, gelangte 
Ihomfon zu der Anficht, daß die Ver- 
feftigung der Erde von innen heraus 
nad) der Oberfläche zu erfolgt fei. Die 
entgegengerichtete AUnficht, daß die Er=- 
ftarrung nämlicd) beim Kugelmantel be= 
gonnen und fich langfam nach) dem n= 
nern zu fortgejegt habe und noch heute 
fortfeße, befämpfte er mit dem Hinweis 
darauf, daß dann die erftarrten Maf- 
fen der Erdoberfläche infolge ihrer 
größeren Schwere fi) nad) innen zu 
hätten entfernen und in dem glühend> 
flüffigen Magma des Innern hätten 
verjinfen müfjen. Nach Thomfonz An 
nahme ift alfo die Erde ein im Wejent- 
lichen jtarrer Körper. Auch der durch 
jeine Marsforfchungen berühmte ita= 
lienifche Aitronom Schiaparelli vertritt 
dieſe Anſicht, die ſich beſonders nach— 
drücklich auf die Thatſache ſtützt, daß 
der Erdkörper gegenüber gewiſſen kos⸗ 
miſchen Einflüſſen eine nur ganz ge— 
ringfügige Nachgibigkeit aufweiſt, wäh— 
rend dieſe Einflüſſe eigentlich die De— 
formation der Erde herbeiführen müß— 
ten. Rigidiſten (von „rigidus“ ſtarr) 
nannte man die Vertreter der Thoms 
fon’fchen Lehre, der ich namentlich 
auh ©. Darwin, ein Sohn des be= 
rühmtenNaturforſchers, anſchloß, Vis— 
cidiſten (von „viscoſus“ beweglich; 
“viscera“ die Eingeweide) die Vertre— 
ter der andern Theorie, daß nämlich 
die Erdſchale nur von geringer Stärke 
und das ganze Erdinnere ein feurig— 
flüſſiger Brei, das Magma ſei. Dieſer 
wiſſenſchaftliche Streit iſt auch heute 
noch nicht ganz abgeſchloſſen und wird 
vielleicht in alle Ewigkeit fortdauern. 
Mir find, wie die Juriſten ſagen wür— 
den, der großen Räthſelfrage gegenüber 
auf Indizien angewieſen, auf indirekte 
Beweiſe. 

Soviel können wir aber heute ſagen, 
daß trotz der Autorität eines Thomſon 
und Schiaparelli die Anſicht der deut— 
ſchen Geophyſiker überwiegend einer 
Visceraltheorie zuneigt, die zugleich den 
Bedenken der Rigidiſten gerecht wird. 
Es iſt die von dem Geographen Ritter 
zuerſt aufgeſtellte und von dem Geo— 
phyſiker S. Günther weſentlich verbeſ⸗ 
ſerte Theorie der Uebergangsſchichten, 
die fich heute der am allgemeinften vers 
breiteten mwilfenfchaftlichn Geltung ers 
freut. Nach diefer Theorie ift es im 
böchften Maße wahrfcheinlich, daß im 
Erdinnern alle Uggregatzuftände des 
Stoffes fi in Schichten folgen, bie 
nicht gegen einander irgenbivie abge= 
grenzt find, fondern nad einer alle 
mögliden und benfbaren Uebergänge 
und Bermittelungen bietenden Stala, 
fodaß auch hier der befannte und fich 
immer neu bejtätigende Grundſatz, die 
Natur macht keine Sprünge“ ſich "bes 
währen würde. WRitter und Günther 
nehmen alfo unterhalb ber feften Erb- 
frujte eine Reihenfolge von Schichten 
oder Zonen an, bei denen hinfichtlich 
der Teftigfeit der Maffen alle nur 
denkbaren Erfcheinungszuftände, „vom 
Zuftand nahezu abfoluter Starrheit 
bis zu demjenigen bollfommener Dis» 
foziation“ vertreten find. Immerhin 
fann man fieben Hauptzonen unters 
Tcheiden, nämlich: 1. die feite Erbfrufte, 
2. Zone ber Plaftizität, 3. Zone der 
——— 4. Zone der flüſſigen 

Maſſen, 5. Zone des Uebergangs von 
der Flüſſigkeit zum Gaſe, 6. Zone der 
gemiſchten Gaſe, 7. Zentralſphäre des 
einatomigen Gaſes. 

Da im Erdinnern die wichtigen Fak⸗ 
toren Druck und Temperatur als in 
allen möglichen Variationen und Ab» 
ftufungen vorhanden angenommen 
werden müffen, auch folche, mie fte auf 
der Erdoberfläche nicht denfbar und 
nicht darftellbar find, fo hindert ung 
nicht3 an ber Vorftellung, daß bort 
au Erfcheinungszuftände vorhanden 
fein fönnen, bie auf der unferer Beob- 
ahtung allein zugänglichen Erbobers 
fläche als undenfbar, undarftellbar und 
außerhalb aller möglichen Erfahrung 
liegend bezeichnet werben müffen. 

Die Ritter = Günther’fche Theorie 
hat alfo diefen Theil des großen Räth» 
jela fo meit gelöft, ala e3 mit Hilfe 
geiftpoller Kombination bei gemiffens 
bafter Anwendung ber eraften mwillen- 
Thaftlihen Methode und bes millen- 
Ihaftlihen Verfuhs möglich ift. Si- 
cherlich wirb von Tpäteren Geophyſikern 
dieſe Theorie in einigen Einzelheiten 
verbeſſert und ergänzt werden, aber ihr 
Grundgedanke, nämlich der des un⸗ 
merklichen Ueberganges aus einem Er⸗ 


ſcheinungszuſtande in den andern und 
das Vorhandenſein von Erſcheinungs⸗ 
zuſtänden im Erdinnern, die uns auf 
der Erdoberfläche überhaupt nicht be— 
kannt ſind, iſt ſo unmittelbar einleuch⸗ 
tend und zwingend, daß es ſchwer iſt, 
ob eine andere unſer Kauſalitätsbe— 
dürfniß noch beſſer befriedigende Theo⸗ 
rie jemals mag gefunden werden. 
— — — 
„Der Gentleman““. 


Ueber ruſſiſche Eiſenbahndiebe plau—⸗ 
dert ein Petersburger Blatt. Der ge— 
fährlichſte der Waggondiebe iſt der 
„Gentleman“, der ſtets erſter Klaſſe 
fahrt. Er iſt nach der neueſten Mode 
getleidet, hat eine koſtbare Uhr, eine 
werthvolle Zigarrentaſche, goldene 
Manſchettenknopfe und einen Solitär 
als Krawattennadel. Er beſitzt nicht 
viel, aber ſehr elegantes Gepack, gibt 
den Gepäckträgern und Schaffnern viel 


Trinkgeld und hat einen unfehlbaren 


Scharfblick, ſich zu reichen Kaufleuten, 

die zur Meſſe fahren, zu Gutsbeſitzern, 
die zur Stadt fahren, und zu derglei— 
hen Leuten zu jegen. Er jpricht ruſ⸗ 

ſiſch, deutſch, franzöſiſch mit Meiſter— 
ſchaft; ſehr oft ſpricht er auch engliſch 
und polniſch. Er hat tadelloſe Manie— 
ren und iſt ſehr höflich — mit einem 
Worte: er iſt ein reizender, bezaubern— 
der Mann. Meiſt gibt er ſich für ei— 
nen nach Rußland gekommenen Frem— 
den aus; er macht leicht und dabei 
nicht aufdringlich dieBekanntſchaft ſei— 
nes Opfers und iſt in kurzer Zeit über 
alles unterrichtet. Stets arbeitet er 
mit einem Helfer in der zweiten Wa— 
genklaſſe zuſammen, und dieſer hat oft 
noch einen Gefährten in der dritten 
Klaſſe. Im Laufe des Tages oder am 
Abend oder während der Nacht fängt 
der „Gentleman“ ſein Opfer, indem er 
ihm eine präparirte Zigarre anbietet; 
wenn das Opfer nicht raucht, bietet 
ihm der „Gentleman“ Bonbons oder 
ein Glas Wein an, und wenn das alles 
abgelehnt wird, ſucht er das Opfer, 
wenn es ſchläft, durch ein in Chloro— 
form getauchtes Taſchentuch zu betäu— 
ben. Wenn dies geſchehen iſt, durch— 
ſucht er ihm ſchnell und gründlich die 
Taſchen und giebt das herausgenom— 
mene Geld ſeinem Helfer, der auf der 
Platform ſteht und wartet. Dieſer 
gibt es eventuell an den zweiten Helfer 
weiter. Manche Gauner laſſen ſogar 
etwas Geld in dem Portefeuille des 
Beſtohlenen und ſtecken ihm das Porte— 
feuille dann wieder in die Taſche. Hat 
der „Gentleman“ den Raub begangen, 
ſo legt er ſich ruhig ſchlafen. Einer 
dieſer Gauner verfuhr ſo: Er erzählte 
im Laufe des Tages ſeinem Opfer, 
daß er ſehr feſt ſchlafe, und bat den 
nichts Böſes ahnenden Herrn, ſein 
(des Gauners) ganzes Geld, einige 
Tauſend Rubel, in Verwahrung zu 
nehmen. mn der Nacht raubte er dann 
das eigene und das Geld bes Fremden 
und verlangte am Morgen fein Geld 
zurüd. Um nicht felbjt wegen Eifen-: 
bahnraubes in Unterfuhungshaft ges 
zogen zu werden, mußte da3 boppelt 
beitohlene Opfer ſchließlich Wechſel 
ausſtellen. Eiſenbahndiebe zweiter 
Klaſſe ſind die, Tſchemodantſchtſchiki“, 
die kurz vor den Stationen Gepäck— 
ſtücke, Koffer, Handtaſchen u. ſ. w. aus 
den Coupefenſtern werfen und ſich ſpä— 
ter ihre Beute zuſammenſuchen. Noch 
weit unter dieſer Diebesſorte ſtehen die 
„Monopoliſten“, grobe, gewöhnliche 
Verbrecher, die gewöhnlich nur in den 
letzten Wagenklaſſen zu finden ſind; 
ſie machen ihre Opfer, arme Bauern, 
durch Schnaps ſinnlos betrunken und 
rauben ihnen alles, was ſie können, 
wobei ſie auch vor einem Meſſerſtich 
nicht zurückſchrecken. Außer den hier 
geſchilderten Eiſenbahndieben gibt es 
noch „Spezialiſten“, die während der 
Fahrt in die verſchloſſenen Gepäckwa— 
gen, ohne die Plomben zu verletzen, 
einbrechen und ſich und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht haben, bevor der 
dreiſte Einbruch auch nur bemerkt 


Nur turge Zeit, da id Geld veriere, 
7.00 Augengläfer für 
Siafen, daB Beite dom Guten. Sch, * — 
Linien keinen fingiren Namen, es ift nicht 
thig. Das beſte Material und Ehrlichkeit Baden 
mir einen großen Aundenfrei3 gebradt. 
Duplex Linien, 

die feit Iangem als $5.00 Linfen für $1.00 offes 
rirt werden, mit Rahmen bei mir für 25ce 

Die denkbar beite wilfenfdaftliche Unterfu- 
dung bei Bedarf bon Gläfern frei. 


Dr. M. Schwimmer, 


‘2 Clybourn Avenue, Ede Halited Straße. 
3omim& 


K.W. —— 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


fiber alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt zw ben 


Billigiten PBreijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapierte. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 lihr, 


6in,famomido* 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


&. €. Benjamin, Generalagent, 
ıöıngi® 


Nicht ein Dollar braucht be⸗ 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutichen Arzt, mit dem Ste 
fi genau ausipredhen können. 


R Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit_dauerndem Grfolg alle zu 75 als da ſind: 
1 Haute, Blut- und Kroniiche Leiden. Entzündungen, en che, Hautkrank⸗ 
beiten. Berztiopfen. dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, "emöhuit, ek 5 nd 
Wurmartige Venen, Erihöpfung, Ihwadhes Gebälitnip, un. — efeulaat 
unangebrächtes Ertöwem ieberneiölagenbeit — der = u Scheu» 
eit, Perluft der Energie, Verwidelungen, Belhiwerben, eb agenleiden, 
chwindelanfälle, Kopfweb. gu ezogene Kranfheiten, Eipmerzen” in in oe ern und 
ale Krankheiten, welche auf Uedertretung ber Gefege der Natur aurüdguführen find. 
Reine Kur — Keine Bezahlung! 
Stunden don 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bi8 5 Uhr Nadımittans; 


bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 biö 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche ESpesialift. 
91—93 Oft Waihington Strafe, zwiichen Clark und Dearborn Strafe. 
Man fchneide diefe Annonce aus, da ne ne freien Unterfugung und Beipredhung 


gung 
eher, 


TR Bi EEE Er * — IR MR een E 

| Habt hr Blutvergiftnnge 

| Schwäche, Krampfaderbrud; oder 
Harn-Befhwerden? 


Rat mid Euch ——* 2 4 wie ich tau⸗J 
— andere geholfen habe. ar — a E 
Office bemeifen, En inenn ich & von E 
irgend einem Leiden Jchneller und —— * e als der 
6 nitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf un⸗F 
— Thatſachen beruhen. Ihr ſouck nicht die kurge 
ein die einem Mann beſcheert iſt, vergeuden mit einem 
och beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr WE 
olltet alles Gute im Xeben erhalten, deshalb werdbei zu 
Gtadlirt 1895. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 


Denn Ihr —— — mit einem Gefühl als hättet Ihr feine : 
} wenn Ihr träge, rubel innig, nervös, fHmad unb entir 
Fe Blut duch augezogene "Euler Hung —— ii wenn ed 
. a 2 font in meine Nice und beipredit den Fall mit mie, Es koſtet E 
Rath. : * ch nicht belſen kann. fage 
der erjolgreichſte et, in 
Welten bag 


ih gebe Euch ehrlichen 

Da 2 * us I werde Eud, überzeugen, dab t 

der Behandlung bon Männertranfdeiten. ier in € Icago oder 
i& die größte  prazis babe in Krantdeifen ded Bedens. 
KRoniultation frei. 


Sprediitunden: Montag, Mittwod, Freitag don 9 Vorm, Bi 5:80 Nadm, Dienfiag, 
Donnerjtag, Samftag ton 9 Vorm. bi3 8 Abende. Sonntags bon 9-12 Uhße, 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. E 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE & 


Bimmer 211, 112 Glart — Ecke von Waſhington Straße, 2. Sim iu 


SCHROER 2, 


— — ER EEE SE ee 2 


(a6 7.2 IT Koiyrir 


e en⸗ 
= Freie will 
i ſchaftliche 
— ver Augen. Ger 
J naue Anmeſſung von Brillen 
J und Augengläſern. 
J Augen einzeln geprüft, und 
J irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
J auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be- 

u ftellung nemachte Brillen und 

A Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUHEE AvE 
\— (OR. CHICAGO AVEL 


\ 
72 
fa® 


E 


SELL FIT EHEN 


Radical Cure Kruchband. 


Unfer Radical Eure Brud 
band ift das neuefte, befte, bes 
quemfte und jicherfte Band, das 
bis jest offeriert wurde, und zu u 
dem niedrigften Preife von uns 
bezogen werden fann. ’ 
Diejes Band hat zu viele Vor: N 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
ze Wir garantiren, daß e8 aud; den größten Bruc; bequem umb jicher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht uud 
heilt in vielen Sällen ohne eine gefährliche und toftipielige Operation. 

Wir fabriziren iiber 70 Sorten Brudbänder von Göe aufwärts, halten bie er- 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn= 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ihrer Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunfc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Hebäude, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, nehmt Elevator zum 6. Stud. 


Wir verkaufen feine Bänder in Upothefe. $ 


VEREEHTEETEEITETEFCHRCH HIHI HOHEN 


II 


; Ein werlhuoles Hausmillel 


it Dr. Lemfes Kräuter-Thee. 


Diefer Thee ift nach wilfenichaftligen Prinzipien zufammengefekt aus 
dem PBflanzenreih, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nad) der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Kraikheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Suften, Katarıh im Kopf und Bruftverichleimung, hitiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwadlenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
befeitigt Hartleibigfeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt and) gründlich das Blut, indem e8 alle 
ihädlihe Subitanzen ausfheidet. Darum treibt diefer Thee and) alle rhen- 
matifhen Schmerzen aus bem Körper. Fragt nach in ber Apothele sder 
ſchreibt an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co,, 
„118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 


50€ 


EEE OLE HEHE IE + 


2 
— 


Alte ‚Kleider neun gemad)t, 
bon ahlcages 9 
DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late > m 


Ferien 117 N. 
inne ee | 


4sjamemi? 


Eifenbahn-Fabrpläne 


Shicags gten: ds —* * 
Great Filid Abe. und Sarsiion Gi. 
Weſtern 


gi Saul =. Ranj.Eitp 


8 
2 = Dubu: 32 

t. ubuque 
gi den Omaja, Ranf.Eitg 1:30 





Mm 
EN KEN 


Fragt 
nach 
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\ = bh HALL 
N 24 “ R ARE 


\2 
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IT 
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60 Stamps frei mit jedem neuen Bud. Stamps frei mit jeden 10 Gt8., bie Ihr 


ausgebt. 


SDoppelte Stamps jeden Mittwoch. 


Großer Einkauf von dem 


Hankerofl von Arnod’s Sabrik 


$10,000 th. feiner Waſchkleiderltoffe 


Gekauft zu den niedrigſten Preiſen ſeit vielen 
Jahren. — Zum Verkauf 


Montag und Dienſtag, 


ven 8. und 9. Juni. 


Bettzeug-Percale— Beite Dunlität rotd und 

weiß Tarrirter Bettzeug-PBercale, ein Darb 

breit, die immer für 1236c berlaufte Tec 

Corte, ver Yard 

Arnolds 18c Serge—Henleh Serge, im einer 
roßen Auswahl bon Carreed und 5c 
treifen, per Pard 


on —— u a ie A u po« 
e arbig, regulärer Pre c, 
per Yard m 434 


Shürgen-Gingham— Standard Qualttät edit- 
farb, blauer Schürzen-Gingham, dc 
per Yard 
Arnold 15e Suiting— Double foldeb Plaid 
Euitina, nette Mufter, 13c Werth, 7 Ae 
beſter Werth in der Partie, Vd 

udigoblauer Kaliko — Große Auswahl beſter 
Mufter, regulärer 7c Werth, 41 c 
per Yard 


Schwarzer Sateen— Feine Qualtt. et ſchwar⸗ 
zer weich appretirter Sateen, 
mertb 1214c, per Yard 
Nurfe Gingham—Regulär und fanch Blau 
und meiß geftreift, 6 c 
bie Hard nur 
Snpta Linon— Blattes India Linon, 
Sein tool Bei Diet, Berfauf Oben. GBA 
Bettlaten— Volle Größe, fertig gem., 
gebleiht oder ungebleicht, zu . 35e 
Arnolds Bde Pencil geſtreifte Voile — In 
goldbraun, blau und ſchwarg, 
mercerized, Böc Werth, zu 


Rauhe — Seide —27 Zoll breit, Far⸗ 
ben: Lohfarbig, Blau, Braün, gemacht um 
für 75c berlauft au werben, 29€ 
o lange ber Vorrath reicht w 


Schneidergemadite Kleiderröcke 


Arnolds 500 fanch nemuft. Sfimmer-Seibe 
— {In al den neueften Entwürfen, follte au 
50c eng werden. (Main loor) 19€ 
während diefes Verlaufs 


Arnolds 250 Suiting—Fanch 6-3öU. Kedmwid 
Suiting, rabmfarb. Grund, fanch geftreifter 
und Overplaid Effekt, follte au 25c c 
verfauft werden (Mein Floor), aut... 


Arnolds 2dc a welßes Ma⸗ 
dras Waiſting, ſchöner Stoff— 

Elirt3 und Duting Suits, 25 W 

(Main Sloor) au 


Arnolds 9e Shepard Cheds— Schwarz und 
weiß — Shepard karrirter 
Gateen, wert) 9c, per Dard 


fehr. nette kleine auf et, 
mwerth 8c, per Pard 
Arnolds 15e Batifte— Peine Qualität eles 
antes Affortment von Muftern, 634€ 
5c Werth, per Yarb 
Urnolds 15c Side Band Batifte—In all ben 
neuen griehifhen und geftreiften Rand»Efr 
eften, folte zu 15c berfauft mer- 834c 
en, während biefed Berfaufs...... 
Ungebleichhter Muslin— Seiner glatter Par 
den, 8 Bol breit, wertd 8c, 41 ec 
per Yard 
Arnords 10c bedrudter Batiite— In all den 
neueften Muftern, tie getupft, geftreift, 
gemuftert und in Blumenmuftern, 
10c Werth, au 


Arnolds Sc reg mr —— Lawn, 
c 


— de Soie Seide —27 Holl breit, extra 
chwer, Farben: Nur rahmfarbig und weiß, 
regulär zu 81.26 verkauft, 

ſö lange der Vorrath reicht 


I 
en 8 1 .00 


Vier Modelle zur Auswahl in unſerer Kleiderſtoff-Abtheilung ausgeſtellt. Ihr braucht 
nur den Stoff in unſerem Kleiberitoff- Departement zu kaufen, zu 39c die Yard u. aufw. 


N. K. Fairbank's Santa Claus Setfe, — 
ac Stücke, bei dieſem Verlauf 11e 
5 Gtüde für 


Unfere Sweet Clover reine Cream 
Butter, die allerbeite, per Pb 
Klein Bros. Beft XXXX Patentmebl, 
241, Bid. Sad nur 


* 
* 


R 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


—W una 
Iſt es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu forgen? 
Ihr ſolltet dies ſorgſam Überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen⸗Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar⸗ 
konto eröffnet. 


Kommt heute gu un. 
Offen bi8 8 Uhr Samftag Menbs. 


InpustriaL Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave, Chioago. 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag Abende. 


Beftände eine Million Dollars. 
Beamte 
5 i ident. 
— — — 
Charleg g iiſiamrer. 
Direktoren 
Arthur_&. Leonard, 
8. 9. Heymann, 
les — em 
e e . 
m. ind freundlichſt 


aftsleute und Handwerler 
ansehen. ihre fnanglelen un egenheiten 
che hu 18ap,famodo, 3m 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupolheken 


mit 516 5i8 6 Prozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephen 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mat,.ınifamo* 


Edward Morriß, 
J. U. Spoor 
%. Sollenbad, 


Su GEhicags jeit 1858. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held ı&sen au, Jrundeigenlgum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere * — 
Ecue Opotheten aum Vertau I Han bi 


Sand Canto3 Peaberrhy Kaffee, 
20c Werth, per Pfund 


Ehe Santa Clara Zmetfchen, re 
6c Sorte, per Pfund 


..Nr. 1 California Schinten, 
(Montag bis 6 Uhr), per Pfd 


Vergeit nicht den Namen und die Straße. 


Finanzielles. 


Verdoppelt die 
Zinſen an Eurem 
Spar-Konto. 


Kauft erſte Hypotheken, gut geſichert, 
6% Netto bringend. 
Jeder Titel garantirt. 


Bir Fönnen Ddieje Hypo: 
theten für Eudy bis 
zum 1. Juli halten. 


Rate Zeit Sicherheit 
6% 5 Jahre $ 3,000.00 
5 Jahre 3,750.00 
5 Jahre 4,000.00 
5 Yahre 4,000.00 
5 Jahre 7,000.00 
5 Sahre 12,000.00 
5 Jahre 12,500.00 
3 Jahre 18,000.00 
3 Jahre 40,000.00 
Spredit vor wegen Einzelheiten. 


Fred’k H. Bartlett & Co., 
100 Wafhington Str. 


midojam 


KRAUSE Savınas Bank, 


097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


2% pinen werden bezahlt auf Spargelder. — 
Wechſel und Geldſendungen nach Deutfchla 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Srundeigenthbum aum ntebrigften Zinsfuß. Erſie 
figere Hhpothelen aum Verlauf vorrätbig. 
SicherheitdgewölbeBozed $3.00 per Jahr. 
gasumnte Aufmerlfamleit wird gefhentt.—Offen 
bends Bis 9 Uhr an Montag und Samftag. 
dap,didofajon* 


Wm. G. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
Sidere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentbum sum 
niedrigiten zeitgemäßen Sinsfufi. 
Sapr.d bofa.® 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum; Intereiien 5 und 
65 Prozent; menn gemwünfdt, monatliche Abe 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen au berfaufen. 
J. H. KRAEMER & SON, 
84 La6alle Str. 
18apfamomti® 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge ee 2 
au en 
ee 


BE Damen-Hite EM 
Die StabiChicago ift groß und mwädjft jeden 

Xag, und fo wacht aud * Geſchäft. Die Ur⸗ 
— ierbon iſt die, daß die K 

Sorgfältigfte bedient werben — Tomohl 

Waare, fowie aud mit den Preifen, und bitte 

ih die Damen, fi bierbon Zu überzeugen. 
Ib babe Hüte au folgenden Breifen: 

Einfady garnirte Hüte 


— | Recht elegant garnirte Hüte 


GELD zu niedrigften Zinſen 
auf Becken in en — und 
mgegend. Reelle und prompte Bedienu 
KOESTER & ZANDER, 69 DHARBOBN SR. 
26mai,imx 


U Ia Patti (fehr elegante) Hüte..uon $4.50 au 
und tbeuer bis au ben feiniten Corten. 
Paulina Klein. 


404 Milwanfee Ave., Ede Tarpenter Str. 
mai2,6,9,13,16,23,%0jn6,13,20 


— — — — — u — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


RETTEN 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 6. Zuni 1908. 


(Eigener Beitrag für die „Ubendhoft®,) 
New Yorker Plauderel, 


Dte geplante beutfche Gemälbe-Nusftellung, wi 
Wieder eine ärgerlihe Verquidung bon ſum 
und Politik. — Immerhin verfpridt fit Em 
te8. — Uber bie „World“ mweisfagt tropben &l« 
nen Krieg mit Deutfchland. 


Profeffor Schott, der die beutfche 
StkulpturensAusftellung in New York 
beranjtalten mil, ift alfo wieder nad 
ber Heimath zurüdgereift, guter Hoff. 
nungen bol. Und fchon erfolgt bie 
Ankündigung einer zweiten beutfchen 
Kunftausftelung in New York. Dies» 
mal joW’3 eine Ausftelung beutfcher 
Gemälde neuerer deutſcher Meiſier 
werben. Der Plan ift alt; um fo ers 
freulicher ift feine nahende WVerwirk« 
lihung. Un der Spige diefes Unter» 
nehmens jteht ein gemwiffer Hugo Reis 
finger in New York, ein mohlhabenber 
Mann (Schwiegerfohn von Abolphus 
Buſch), der einen Ruf als Kunſiken⸗ 
ner und SKunftfammler von feinem 
Geihmad genießt. In der Auzftel- 
lung follen bie wirklich Herborragen» 
ben unter ben beutfchen Malern von 
heute vertreten fein, ald ba find: 
Kampf, von Keller, Moderfohn (aus 
ber Worpsmweber Landfchafterfchule), 
Zhoma, Stud, Dirk, Klinger, von 
Uhde, Liebermann, Klimfch und man 
cher Undere. So viele wie möglich don 
ihnen follen in New York erfcheinen. 
Eine fröhlihe Kunde! ch erwähnte 
Thon neulich, wie bitter noth es thut, 
ben Umerifanern endlich zu zeigen, 
daß au in Deutfchland ausgezeich- 
nete Bilder gemalt werben und nicht 
bloß in Frankreich. Nach der Anficht 
bes fogenannten funftfisnigen Dollar- 
amerikaners kann nur der Franzofe 
Bilder malen. Yhm tönnte alfo eine 
gute beutfche Gemälde - Auzftellung 
wundervollen Anfchauungs-Unterricht 
ertheilen. Und mehr als Das. Gie 
könnte den deutfchen Malern den lang- 
erjehnten Zulaß zu ber fetten Dollar- 
mweide verfchaffen, auf ber bisher faft 
ausſchließlich die Franzoſen gegraft 
und ſich den Wanſt gefüllt haben. Lei- 
der wird einem die Freude an dieſer 
Ausſtellung abermals durch die ver— 
wünſchte Politik vergällt, die auch die 
deutſchen Maler (gerade ſo wie die 
Bildhauer) als politiſche Agenten zu 
mißbrauchen gedenkt. Auch ſie ſollen 
wieder vor allen Dingen die fürchter— 
lichen guten Beziehungen fördern. Es 
iſt gräßlich. Muß denn das immer 
mit Trompetengeſchmetter gleich von 
Anbeginn an verkündet werden? 
Fühlt Niemand die plumpe Geſchmack— 
loſigkeit und Ungeſchicklichkeit, die dar— 
in liegt? Denn der Amerikaner muß 
doch wie jeder vernünftige Menſch ſa— 
gen: Was in aller Welt hat denn die 
Kunſt mit der Politik zu thun? Man 
ſchweige doch über die politiſche Seite 
und überlaſſe es den Kunſtwerken, 
durch ſich ſelbſt zu wirken. Die grö— 
ßere Schätzung deutſchen Könnens 
durch ſich allein zu erzwingen. Dieſe 
Umwerbung des guten Onkel Sam iſt 
wie eine Seuche, die alle Gedankenlo— 
ſen und alle Streber erfaßt hat und 
ſie an der Verbrüderungsglocke nach 
Leibesfräften mitbimmeln läßt. Und 
feine Mißerfolge fcheinen die tragito> 
mifchen Kinderſeelen abzufchreden, 
die da glauben, mit der einfeitigen 
| Umarmungs-Politif die Liebe des 

Umarmten erzwingen zu fünnen. 

Die Fetirung harmlofer franzöfi- 
Iher Studenten in Berlin durch Mi- 
nifter und hohe Militärs, hat bei den 
Yetirten das Gegentheil des Erhofften 
zu Wege gebracht und in Franfreich 
Werger und Widerfpruch erregt. Auch 
in Deutihland haben gemäßigte 
Blätter Scharfe Kritif an diefem erneu- 
ten politifchen Mißgriff geübt. Und 
bier bei uns? Mährend dem Ameri- 
faner Die geplante Gemälde-Auzftel- 
lung wieder mit dem Bemerfen unter 

| die Nafe gerichen wird: „Vor allen 

Dingen, mein lieber Onfel Sam, ge 

Ichieht das felbftverftändlich, damit 

wir zum tauf:ndften Mal politifche 

Brüderfchaft trinfen fünnen!”, erzählt 

die „World“ von einem Krieg Deutfch- 

land3 genen Umerifa. Man könnte in 
ein Gelächter ausbrechen, daß bie 

Moltenfrager wadeln. Wie fommt die 

„World“ dazu? m der Nähe von 

New Vork haben arofe Manöver be: 

gonnen unter Leitung ron General 

Grant, deren Grundgedante fein foll, 
daß irgend ein Feind in der Nähe bon 
Nem Hork zu landen und die Stabt 
einzunehmen verfuht General Grant 
hat erflärt, daß er mit 70,000 Mann 
der unerreichten Nationalgarde irgend 
einen Feind an der Landung bei New 
York verhindern fünne. Andere Sadı- 
berjtändige haben da3 beftritten u. be- 
hauptet, au& dem quten General Grant 
habe da wieder der unverwüſtliche Ue— 
berpatriot gefprochen, der mit der lin- 
fen Hand die aanze Welt verhaut. Um 
die Zmweifler an dem ftrategifchen Ge- 
nie amerifanifyer Generäle und der 
überlegenen Iapferheit amerifanifcher 
Ziniliften zu beruhigen, bat bie 
„World“ eine Invafion Amerikas nad; 
dem Mufter de: „Inpafion von 1907“ 
(in England) und der „Schlacht von 
Dorking” veröffentlicht. Der deutfche 


ei" fünf WMlnuten 

Unterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gejundheits: 
Hebungen, in der Oeff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirkfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit —die Koften 
find gering. 


lange 


THE STURDIEST peoples of the earth drink beer— 


drink it from childhood to age. 


And those are the peoples 


who suffer least from nervousness and from dyspepsia. 
When one needs more vitality,the Doctor says“ drink beer.” 
The barley ıs food; the hops are a tonic. 
alcohol ıs an aid to digestion. 


The proper drinking of beer—but not the abuse of it—is 
And not the least of the good 
comes through flushing the system; in getting rıd of the waste. 

But aa beer to be healthful needs to be pure. 
be well aged, else the after-result is bılıousness. 

That is why we are so careful wıth Schlitz. 
the necessary cost of our brewing to insure absolute purity. 
And we age the beer for months before marketing. 


It gives you the good without the harm. 


good for the weak and the well. 


Kaifer hat den PVereinigten Staaten 
den Krieg erklärt und eine Schladht- 
flotte unter Befehl des Prinzen Hein- 
rich ift mit einer Armee von..100,000 
Mann an der Küfte von Long Y3land 
erichienen. Zehntaufend Mann unter 
Befehl von General von Hahnte landen 
in der Nacht, werden aber am nädjjten 
Morgen durch ein Fürchterliches Ge— 
ihüßfeuer unter Yerluit von 8000 
Mann von General Grat zurüdge- 
trieben. Gleichzeitig waren 80,000 
Deutfch. an der Küfte von Nem Jer⸗ 
ſey gelandet, und hatten den hier kom— 
mandirenden General Wade bei Nem 
Brunswick geſchlagen. Zu dieſer deut— 
ſchen Armee ſtieß eine zweite unter von 
Moltke, die inzwiſchen von Deutſch— 
land gekommen war. Aber da den 
Deutſchen die Munition ausging, und 
inzwiſchen noch General Miles mit 
20,000 Regulären erſchienen war, jo 
mußte das ganze deutſche Heer ſich er— 
geben. Die amerikaniſche Flotte hatte 
bisher nicht eingreifen können, weil ſie 
im ſtillen Ozean war, jetzt war ſie auf 
dem Wege nach New York, das Prinz 
Heinrich von Rockeway Beach aus zu— 
fammengefchoffen hatte. Die deutſchen 
Artilleriſten hatten ſich ein beſonderes 
Vergnügen daraus gemacht, die Wol⸗ 
kenkratzer wegzuputzen. Nun lichtete 
Prinz Heinrich die Anker und fuhr der 
amerikaniſchen Flotte entgegen. Die 
beiden Flotten ſtießen bei der Inſel 
Barbados aufeinander. Prinz Hein— 
rich erlitt eine fürchterliche Niederlage. 
Seine ganze Flotte wurde in den 
Grund gebohrt, mit der ſpielenden 
Eleganz, wie der herrliche Dewey das 
mit den fpanifchen Wafchaubern bei 
Manila machte. Prinz neinrich ber- 
fant mit feinem Schiff in den Flu— 
then. Darauf blied dem Kaifer nichts 
Anderes übrig als demüthiq um Yrie- 
den zu bitten, der ihm gnädigjt ge- 
währt wurde, nachdem er fi zum Er— 
fat des angerichteten Scha.en3 ber= 
pflichtet hatte. Die Weiffagung De: 
mens: „Dur nert War mill be mwith 
Germany“ und die Meiflagung 
Hearft3 im Bilde, worin Onfel Sam 
den Spanier übers Knie aelegt hatte: 
„Billy, you are nert!“ war glänzend 
in Erfüllung aegangen. Die bloße 
Stigzirung diefer Friegerifchen Vor— 
gänge wird genüaen, um Dir, o frieg3- 
fundiger Teutone, ob Du nun zu ei- 
nem Krieger-Verein gehört oder nicht, 
ein behagliches Schmunzeln abzunöthi- 
gen. Die „World“ Hat nicht ’mal für 
nöthig gehalten, fid) die Gefchichte von 
einem leiftungsfähigen Strategen 
fchreiben zu laffen. War au kaum 
nöthig. eber Elerf in einer Waſch— 
anftglt vermag zu Tagen, wie amerifa- 
nifche Zipiliften ein nach allen Regeln 
der neueften Kriegskunſt geſchultes 
Heer von Berufsfoldaten vernichten 
ober gefangen nehmen. Und ein jun= 
ger Mann, der in einem großen Yu 
mwelen-Gefchäft Yumelen verkauft, hat 
mir erft neulich mit mildem Lächeln 
mitgetheilt, daß die amerifanifche 
Flotte die befte der Welt fei und jelbit 
die englifche „verbauen“ fünnte. Nach 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


The trifle of 


And ıt must 


We double 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlüs. 


The BeerThat Ma 


diefem Artikel in der „World“ mird 
die Ueberzeugung von der Ueberlegen- 
heit der amerifanifchen Ziviliften und 
der „Sungens in Blau” unerfchütter- 
licher denn je fein. Aber no Eins 
toird unerfchütterlicher denn je fein: 
Die Ueberzeuguno von den jchmarzen 
Plänen des deutfchen Kaifer3 und ber 
Deutfchen überhaupt auf Amerika. Hat 
nicht Roofevelt erjt neulich in einer 
Botfchaft die Forderung von 4 neuen 
Schladhtfchiffen jährlich mit dem dunt- 
len Hinmweis begründet, der Reichthum 


-Amerifa3 könne jeden Augenblid einer 


fremden Macht den Mund danach) mäf- 
ferig machen? Melde Macht könnte 
das fein? Gelbftverftändlich Deutfch- 
land, zur Noth Japan. Wer da glaubt, 
daß man über die „World“ Lächeln 
fönne, der unterfhäßt den Einfluß 
folher Blätter «uf die große Maffe. 
Uber mir bemeift gerade die „World“ 
mieber, daß alle Austaufcherei und alle 
Anprofterei nicht den geringften poli- 
tifchen Werth hat. 
9. %. Urban. 


— —— — — 
ſtünſtliches und natürliche« Eiſen. 


Dieſelbe Bedeutung, die das Brot 
für die Ernährung hat, muß dem Ei— 
ſen für die moderne Kultur zugeſpro— 
chen werden. Chemiſch reines Eiſen, 
das als Metall anzuſprechen iſt, wird 
gewerblich lediglich in der Galvanopla— 
ſtik verwendet und hier auch nur in 
ganz beſchränktem Umfange. Das Ei— 
ſen oder Stahl genannte Produkt, das 
zur Herſtellung von Maſchinen, Bau— 
materialien, Rädern, Schienen, Draht, 
Blech ufmw. dient, ift eine Legirung, die 
ausz einer Löſung des Metall Eifen 
mit mehreren Nichtmetallen bejteht. 
Die Eijenlegirungen enthalten ftet3 
Kohlenstoff, und faft immer Silizium, 
Mangan, Schwefel, Phosphor und 
Kobalt. Bon entfcheidendem Einfluß 
auf die Qualitäten und Vermendung3- 
möglichfeiten des Eifens ift fein Gehalt 
an Kohlenitoff und bdeffen chemifcher 
Zuftand in der Zegirung. So beruht 
3. B. dag Härten des Gtahls auf einer 
hemifchen Veränderung des Kohlen- 
ftoffes, die durch plögliche Abtühlung 
erzielt wird. Das induftriell vermen- 
dete Eifen wird, mie mohl allgemein 
befannt ift, durch Verfchmelzung von 
Erz gewonnen. Cifenerze gibt es in 
faft allen Ländern, jedod) ift die Ergi- 
bigfeit der verfchiedenen Sorten durch⸗ 
aus nicht gleich. . Bei manchen Erzen 
lohnt der jchmahe Gehalt an Eifen 
nicht die Ausbeute: bei anderen Sor- 
ten ift die hemifche Zufammenfegung 
derart, daß der Auszug brauchbaren 
Eifens piel-zu umftändlich und unra- 
tionell wäre. je weniger Phosphor 
ein Erz enthält, um fo leichter läßt fich 
daraus gutes Eifen, gewinnen. Die 
Kenntniß der Kunft der Verfchmelzung 
von Erz zu Eifen ift fhon lange, be- 
fannt, Wo und wann zuerjt Eifen 
fünftlich hergeftellt wurde, i;. aber noch 
nicht feitgefeßt worden, und e3 ift frag- 
lich, ob das je gefchehen wird. eben- 
falls war bie Eifenherjtellung im Als 
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Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 
5& 7 W. Ohio St., Chicago 3 


de Milwaukee Famous : 


terthum, fomweit fich nachweifen läßt, 
fehr primitiver Art. Das Schmelzen 
der Erze gefchah in offenen Defen, wo— 
bei ein nur geringes Ausbringen troß 
enormen Verbrauche® von Brennma=s 
terialien erzielt wurde. Der moderne 
Hodofen, der erjt die Verwendung bes 
Eıfens als Mafjentonfumartitel er= 
möglichte, ift ein Kind des vorigen 
Jahrhunderts. 

Die kulturelle Verwendung des Ei— 
ſens für Waffen und Geräthe reicht 
aber weiter zurück als die Erfindung 
ſeiner künſtlichen Herſtellung. Eiſen 
kommt nämlich auch in der Natur in 
gediegenem Zuſtande vor, und zwar als 
Meteoreiſen und als aus dem Innern 
der Erde ſtammendes (terriſtiſches) Ei— 
ſen. Die charakteriſtiſche Eigenthüm— 
lichkeit des natürlichen Eiſens iſt ſein 
Gehalt an Nickel. Im Meteoreiſen iſt 
der Nickelgehalt viel größer als im ter— 
riſtiſchen Eiſen. In welchem Umfange 
das natürliche Eiſen früher gefunden 
worden iſt, läßt ſich heute nicht mehr 
nachweiſen. Daß die Mengen nicht un— 
bedeutend waren, könnte man ausFun— 
den neuerer Zeit ſchließen. Der ſchwe— 
diſche Forſcher A. E. Nordenſtjöld 
fand im Jahre 1870 auf der an der 
Weſtküſte von Grönland belegenen 
Inſel Disko loſe Eiſenmaſſen bis zu 
560 Zentner Gewicht. Auch enthielt 
der Baſaltrücken, an deſſen Fuße die 
Funde gemacht wurden, Eiſenklumpen 
im Gewicht bis zu 13 Zentner. Die 
chemiſche Analyſe dieſes Eiſens ergab 
folgende Zuſammenſetzung: 92.91 
Proz. Eifen, 3.29 Proz. Kohlenitoff, 
0.26 Proz. Schwefel, 0.19 Proz. Kus 
pfer, 0.69 Proz. Kobalt und 2.66Pro3. 
Nidel. Meteoreifen ift jchon ſeit min— 
deftens 5000 Sahren befannt. - ©o 
fand 3. B. der Engländer Hill vor 70 
Jahren in einer Steinfuge der Cheops⸗ 
ppramide in Eghpten ein Stüd Eifen, 
daß da3 oben angegebene jtattliche 
Alter befist und bei der Analyfe 
den für Meteoreifen farakteriftijchen 
Nidelaehalt ergab. Auch in prä= 
biftorifhen Grabhügeln in Ohio 
hat man Meteoreifen gefunden. Grote 
Mengen Meteoreifen fand men ferner 
bor zirta 70 Jahren in Ungarn im Kos 
mitat Arpa. PVon diefem Funde find 
zirfa 32 Zentner verfchmolzen worden. 
Bor 100 Jahren wurden auf dem Plus 
bigo-Hammer bei Trier zirfa 3403ent- 
ner bei Bitburg gefundenes Eifen ein- 
aefchmolzen. Dbmohl diefes Eifen 
falt ganz gut hämmerbar mar, ließ fich 
die umgefchmolzene Mafle nicht ver= 
fchmieden. Das Material enthie‘t ne= 
ben 13 Proz. Nidel und Kobalt noch 
über 5 Proz. Schmefel. Der berühm- 
tefte Fund von Meteoreifen ift der in 
einem Hocdthal der Sierra Madre am 
Meftabhange der Korpilleren gemachte. 
Das Gewicht diefer gefallenen Größe 
ftellt fih auf rund 50,000 Kilogramm. 
Schätungsmeife hat das zur Zeit be- 
fannte Meteoreifen der Welt ein Ge- 
wicht von 200,000 Kilogramm. Das 
bom Himmel gefallene Eifen ift zu al= 
len Zeiten gewerblich verwendet mor=- 


den. ‘m Sahre 1819 fand der Kapis 
tän Roß bei E3fimos Geräthe aus na= 
türlichem Eifen. Auch bei den meri=- 
fanifchen Indianern im Golufathale, 
bei den Negern am Genegal, bei den 
akuten in Sibirien und bei einerfeihe 
anderer Völferftämme find Geräthe 
aus natürlichem Eifen gefunden mor= 
ben. ebenfalls haben die ehemaligen 
Kulturvölter die Eigenfchaften des Ei- 
fen3 gefannt und diefe Kenntniß aud 
praftifch zu verwerthen gewußt. 
— — — 
Bourget über Jeanne Weber, 


Das neue grauenvolle Verbrechen 
der „Würghere" Jeanne Weber, das 
ganz Frankreich in Aufregung verfegt, 
gibt Paul Bourget, dem tiefen Ken- 
ner der menfchlichen Seele und ihrer 
Berirrungen, Anlaß, im „Figaro“ über 
das Verbrechen und die moderne Ge— 
ſellſchaft bedeutſame Betrachtungen 
anzuſtellen. Er bekennt ſich dabei als 
ein Anhänger der Todesſtrafe und be— 
zeichnet es als ein Symptom einer ge— 
ſunden und ſtark organiſirten Geſell— 
ſchaft, wenn ſie die Mörder mit dem 
Tode beſtraft und den Zuſammenhang 
zwiſchen Verbrechen und Buße zielbe— 
wußt hervorkehrt. Die humanitären 
Beſtrebungen, die mit Hilfe der Pſy— 
chiatrie darauf ausgehen, die Seele des 
Verbrechers nach Milderungsgründen 
auszuforſchen, ſind zwar für die Er— 
kenntniß des Seelenlebens und der 
geiſtigen Erkrankungen von hohem 
Werthe, allein ſie hindern zugleich da— 
ran, die Geſellſchaft gegen ihre Schäd— 
linge zu ſichern. „Wir wagen es nicht 
mehr, zu ſtrafen. Wir wagen es nicht 
mehr, uns zu vertheidigen. Wir ſind 
zarte Menſchen, Philanthropen, denen 
der Gedanke an harte Unterdrückungen 
angſt macht. In unſeren Zuchthäuſern 
gibt es eine Menge von Verbrechern, 
deren Leben zu erhalten man übereins 
gefommen ift und denen man bod) nach 
meiner Anficht den Tod nicht hätte er- 
fparen follen. Auf ben Straßen 
wandeln viele Leute, bie ind Srren- 
haus gehörten. Unfere Gefehgebung 
über die Geiftestranten, die piele ala fo 
ftreng tadeln, ift höchft unzureichend; 
man ift erftaunt, zu fehen, wie wenig 
die Zurechnungsfähigen gegen die Un- 
zurechnungsfähigen gefhügt find... 
Unfere Zivilifation, die zur Barbarei 
zurüdtehrt, macht ihre Gefeße zugun= 
ften der Degenerirten und handhabt 
fie in deren ntereffe. Unb bas ift 
unfer Unglüd. Ein Land foll gegen 
feinen Verfall, nicht für ihn leben.“ 


— Das Wunderbarfte.—Pantoffel- 
held (nahdem er eine Abhandlung 
über das lenkbare Luftſchiff gelefen 
hat): „Das Wunderbarfte an dem 
ganzen Dinge ift, daß meine Yrau es 
nicht erfunden bat!“ 

— Letter Wunfh. — Gefäingnif- 
märter (zum Delinquenten): „Haben 
Sie pielleiht no einen tzten 
Wunſch?“ — „Ja, mir iſt Nacht 
eine Zahnplombe herausgefallen, die 
möchte ich mir noch erſetzen laſſen!“ 
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